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Die vorliegende neue Auflage des dritten Bändchens aus- 
gewählter Reden Cicero's unterscheidet sich von den voraus- 
gehenden in zwei Punkten. Erstlich wurde die Rede für P. 
Sulla ausgeschieden und wird in neuer Auflage zusammen 
mit der Rede für L. Murena erscheinen, theils um eine grös- 
sere Gleichförmigkeit zwischen den einzelnen Bändchen her- 
beizuführen, besonders aber deshalb, weil es wegen ihrer grös- 
seren Schwierigkeit passender erschien die Rede für Sulla mit 
der für Murena zu vereinigen. Zweitens wurden in der Ein- 
leitung zu den Catilinarischen Reden einige grössere Aende- 
rungen vorgenommen, weil auch mich die treffende Kritik, 
die Herr Dr. Constantin John in seiner Entstehungs- 
geschichte der Catilinarischen Verschwörung (Leipzig 1876) 
über die Darstellung des Sallustius gegeben, in ihren haupt- 
sächlichen Punkten überzeugt hat. 

München im April 1878. 

Karl Halm. 
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M. TÜLLII CICERONIS 

^VECTIVARUM IN L. CATILINAM 

LIBRI QUATTÜOR. 

EINLEITUNG. 

L. SergiuaCalilina') von patricischer Familie war gegen |9 
das Jahr lü8 v. Chr.^) geboren. Ausgestaltet mit ungemeineo 
Kräflcn des Geistes und Körpers') halte er von seinem Vater nur 
einen angesehenen Namen ererbt, nicht aucb ein reiches Ver- 
mögen'), das den übermässigen Bedürfnissen einer genufssUch- 
tigen Zeit hatte genügen können. Von dem Strudel der allge- 
meinen Sittenlosigkeit ergriffen stUrzte sich Calilina in früher 
Jugend in alle möglichen Genüsse und Ausschneifungen"), die, 
ohne seinen riesenstarken Korper zu untergraben, sein sittliches 
Geftlhl abstumpften und bei seiner Anlage zur Herrschsucht ihn 
zu einer Kette von schauderhaften Verbrechen führten , durch 
welche sein Name als der eines Scheusals in der Geschichte der 
Menschheit gezeichnet steht. 

Eine öffenlliclie Rolle spielle Calilina zuerst zur Zeit der 2 
Sullanischen Schreckensherrschaft, in der er mit der Blutschuld 
des Brudermords befleckt aus Furcht vor gerichtlicher Strafe es 
durchsetzte, dass der Erschlagene, als wäre er noch am Leben, J 
auf die Liste der Geücbleten gesetzt wurde"). Eifriger Anhänger I 



. ^ . tiesch. Roms V, 377 IT. Cadliiia von Hagen (Kö- 

nigsberg 1854). Mommsens rooi. Gesoh. III, 162 S. Const. John, Die 
EntalehungsgescliicIiLe der Galilinarischen Verscbwörang. Suppl.-B. der 
Jahtb. für class. Philologie VUI, S. 703—819. =) Die Berechnung be- 
niht auf der Annaliine, dass Cat. die Praetur siio anno erhalten hthe. 



■) a. bes. Sali. Cal. 5. Cic. or. I, 26. U, 9. III, 16 f. p. Cael. 13. ') Q. ^M 
Cic. de petiL conBul. 9 Aic (Getillna) ne leget quidem metuit, natut in ^^M 

k avium. <■) SaU. 15. Cic. or. 1, 13 etc.^ °) Plut. v. Giu. c. 1» ov- ^H 
nfäy/iova xoj tioaii^v tÖ tj^ot, ^eixiov Kmikivav, oi ahüiv Tioti ^^^M 
Hfit äiloie äSiKTifiaai /layäiois SXaße iiap9eiiip avyyeyorerai ^vyttzgt, ^^^M 
Clceroi R«deD [II. ID. Aull. 1 ^^H 



EINLEITUNG ZU DEN REDEN 

SuUa's kuhlle er seine Mordlust, indem er, an die Spitze' einer" 
Bande gallischer Krieger gestellt, eine Menge römischer Ritter, 
darunter seinen Schwager Caecilius, erschlug, und M. Marius 
Gratidianus, einen Verwandten des Marius und Cicero, mit bestia- 
lischer Grausamkeit zu Tode marlerle'J. Nach der Quaestur war 
er Legat, als welcher er (in welchem Kriege ist unbekannt) die 

8 Belagerung einer feindlichen Stadt leitete"). Im J. 73 wurde er 
wegen Incestes mit einer vestalischen Jungfrau, der Fabia, einer 
Schwester vou Cicero'a Gemahlin Terentia, belangt, entging aber 
durch Verwendung des Lutatius Catulus einer Vemrtheilung^). 
Trotz der schweren Flecken, die auf seinem Charakter lasteten, 
gelang es ihm doch bei seiner Meisterschaft in allen KUnsten der 
Heuchelei und Verstellung und bei einer seltenen Gabe Leute an 
sich zu ketten'"), im J.6S zur Praeiur zu gelangen"), die er zur 
gesetzlichen Zeil, wie es scheint, erhalten hat. Das Jahr darauf 
verwaltete er als Propraetor die Provinz Africa, die er im Sommer 
66 verliess, um sich in Rom als Caudidat des Consulats zu stellen. 
Da jedoch noch vor seinem Abgang aus der Provinz Gesandte 
aus Africa vor dem Senat erschienen waren, um über die argen 
Bedrückungen, die er sich als Propraetor erlaubt hatte, Be- 
schwerde zu führen, sah er sich veranlasst, mit einer Anklage 
wegen Erpressungen bedroht, von seiner Candidatur zurUckzu- 

4 treten"). Um so bereitwilliger nahm er an einem Anschlage 
Antheil, der gewöhnlich als die erste Catillnarische Verschwürung 
bezeichnet wird. Die ftlr 65 gewählten Consuln P. A u t r o n i u s .^^ 
Paetus und P. Cornelius Sulla, ein Verwandter des Dicta- JM 
tors, waren wegen Erkaufung der Wahlstimmen vor Gericht ge- ^^M 
zogen und verurtheilt worden, worauf das Volk ihre Mitbewerber ^^H 

IL. Aurelius Cotta und L. ManliusTorquatus zu Con- ^^^H 
Euln wählte. Da verbanden sich nun Autronius'^J und Sulla") "^^H 
KTslviri S' aSt?,ipäy avrov ' xal Slxrjv inl TObTqi foßov/ievos ^Tiiivt ^^H 
JSiiXav äii Sti ^äyra Xov Sv^qiohov ii TOle ano&avov/ievois Jtjoj'po- ^^H 
VMi. 'I Q. Cin. de pet. cons. 9 f. Ascon. ad or. in toga candida p. 75 ^^1 
77. SO ed. Kiessl. et Schäne. ') Sali, rragm. Higt. lib. i bei Festus ^H 

p. 163 Muell. «) Ajcdd. s. a. 0. p. 82. Orosiua Tl. 3. '") Sali. ^^1 
14. 16. Cic. or. II, T &. mit den daselbst aus der Bede pro Caelio an- ^H 
• geffilirten Stellen. ") p. Cael. 10. ") Abc. p. 79 Paulo ante dlxi- 

mui CaliUnam, cum de proiiinoia Afnca deeederet petiturui coTimla- 
tatn, et legatt Jfri queiU euenl de eo in senalu, graviter vifuperabim 
tue. Profaitus deinda eil Calilina pelere le eoiltulatum. L. Fohacita 
Tulttit conrul eomiHKm publicum kabidt, an raUonem Catilinae ha- 
bere deberet, ti peteret coniu/atam. ; nara qaaerebalar repetimdai-um. 
Catilina ob eam eautam deiiitit a peütione. ") Sali. IS. A»c. p. S2. 
Cic. or. CbU 1, 15. p. Sulla 68. Csssiua Bio 36, 27. ") Die Theil- 



GEGEN L. SERGIUS CATUDJA. 



uDfer ZuziehuBg liea Catüina als eines bewahrten Bandenführers 
üaä des Cq. Calpurnius Piso, eines jungen palricischen 
Wüstlings von der höchsten Entacfalosseuheil "), zu dem ruch- 
losen Anschlag, am 1 . Januar die CodsuIq und noch mehrere der 
angesehensten Senatoren während des feierlichen Opfers auf dem 
CapiLol zu ermorden, die consularische Gewalt an sich zu reissen 
und Piso mit einem Heere nach Spanien zu schicken , um sich 
dieser Provinz, die sich liaum von den Wehen des Serlorianiscben 
Kriegs zu erholen begonnen hatte, zu bemeiBtern. Allein da der 
Plan ruchbar geworden , wurde die Ausführung auf die Senats- 
sitzung am 5. Februar verschoben , wo das Mordgemetzel schon 
ein allgemeineres werden sollte. Auch diesmal scheiterte der 
verruchte Anschlag, indem Calilina vorder CuriedenVcrschwornen 
zu früh das Zeichen gab, als noch nicht eine hinlängliche An- 
zahl von Bewaffneten erschienen war'^j. Nach dem Berichte des 6 
Suetonius") waren jedoch nicht die genannten die Haupter der 
Verschwürung, sondern ihre eigenthchen Anstifter und Leiter 
M. Crassus und C. Julius Caesar. Crassus sollte Dictalor, 
Caesar dessen magister equitum werden, und nach vollzogener 
Reform der Verfassung in demokratischem Sinne Autronius und 
Sulla wieder als Consuln eingesetzt werden. Nach einem von 
Suctonius angeführten Bericht des Geschichtschreibers Tanusiu)> 
Geminus sollte nicht Catilina, sondern Caesar das Zeichen zum 
Blulbade geben"), habe es aber unterlassen, weil sich Crassus, 
sei es aus Beue oder Furcht, am enischeideuden Tage nicht 
eingefunden hatte. Wie immer es sich damit verhalten haben 
mochte, so wagte doch Niemand, wie offenkundig auch die beab- 
sichtigte Unthat gewesen war, die Verbrecher vor Gericht zu 
ziehn ; ja der Senat hatte die Schwache , den Mitverschwornen 
Piso, um ihn zu entfernen, auf Crassus' Beirieb als Quaeslor mit 
praetorischer Gewalt nach Spanien zu schicken , wo er einige 



nalime des Sulla behauptete wenigstens dessen Ankläger, der jüngere 
ManliuB TorquatU9, ». Einl. zur or. p. Sulla. ") Sali. IS: ^al eodeiii 
tempore Cn.Pito, aduleieen» noIiUU. tummae audadae, egmu, /actio- 
tut, quem ad perturbandam rem publicam tnopia aCque mali moret 
«tfmuJafraRt. Ascon. in Com. p. SB Cn. guoque Piso, aauUsena poteni 
et turbvlenbu, familiarii erat CatiHnae omniumque contiUorum eiui 
parUcept et tvrbartim axclor. '•) Abc. p. 92 sq. ") v. Caes. 8: 
vgl. aDcb Cic. in loga caud. bei Aac, p. 82; Praetereo nefarium illum. 
conatam tiium . ., cum Cn. Piione toefo, ne quem alium nomi- 
nem, eaeden opämatium facere vobiUU. ") Suel. 1. c, eonvenine 

Curia ait, ul ti^am (Caesar) de umero deiieerel. 
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EINLEITUNG ZU DEN REDEN 
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Zeit darauf Ton spanischen [leiLerQ seines Heers erschlag» 
wurde'"). 

Nocli ia demselben Jahre 65 wurde Catilina wegco sciDO" 
grausaaicu Bedrückungen der Provinz Äfrica von P. Clodius 
P u 1 c h e r , dem späteren Feinde Cicero's, in Anbtagesland versetzt. 
Er wussle sich aber mit seinem Ankläger durch Geld abmOuden, 
so dass er ihm bei EntwerFung der Richlerliste zu Willen war 
und die Anklage mit Lässigkeit betrieb"); allein, wiewohl Catilina 
auch die Richter bestochen und die angesehensten Männer sich 
rur ihn hei Gericht verwendet hatten"), so eniging er doch nur 
mitNolh einer Verurllieilung"). DerZwischenrall dieses Processes 
(die Sache kam erst zur Verhandlung, als die Consularcomilien 
fur 64 schon vorüber waren)'') halte Catilina verhindert, seine 
schon für das J. 65 beabsichtigte Bewerbung um das Consulat zu 
erneuern; man wusste jedoch bereits ror dem Beginn des Pro- 
cesses, dass er 64 als Candidat Tür das nächste Jahr auRreten 

1 werde"|. Ausser ehrgeizigen Absichten trieb ihn zumeist seine 
Schuldenlast"), in den Besilz der Gewalt zu gelangen , in dieser 

•«odann Herabsetzung oder gänzliche Tilgung der Schulden zu er- 
wirken und andere Akte der Willkür zu eigener Bereicherung 
durehzurahren, vor allem aber fUr das nächste Jahr eine reiche 
Prwinz zu erlangen, welche die wüste Habgier sattsam hefriedigeD 
konnte. Daher scbloss er sich auch am engsten an seinen Mit- 
bewerber C.Antonius Hybrida'') an, der gleichfalls durch 
schwere Verlegen heilen aller Art bedrängt war.") 

"') Sali. 19. Asconius bemerkt ad or. in loga cand. p. S3; in Hi- 
^tpaTiiam miitva a lenatu per honorem legaUonit, ul a lodU itiU ab- 
Itegaretur, ibi, dum iniiiriai provincialibui facil, occisua erat, at 

Suidam eredeöanl, a Cn. Pompei clientibui Pompeio non invrito. Vgl. 
lominsen B, G. Ili, ISS (3). ") or. de har. resp. 42 und bes. Agc. 

p. 78 ita qaidam iudicio eit abiotutm Catilina, ul Clodivt inftimii 
fU^HC praevaricatus fiie; nam et rdeclio iudicuia ad arliitrium rei 
videbabir etie facta. '") Cic, p. Sulla 81. ") Ascon. p. 80 quo 

(iudicio) ipie per infamiam Uberatut est Calih'na, seä ita, ut eum te- 
natonim urna damnaret, eqaitum et tribunorttm (aerarionim) abtol- 
veref. *') Cic. ad All. I, 2. *') ibid. I, 1 : Catilina, si iudicatum 
erit meridie non lucere, certut erit competilor. *') Q. Cic. de pel. 
conB. tO primum ex eo iudicio lam egens äisceiiif, quam quidam iu- 
dieet eins ante illud iudicium fuerunt, deinde lam invidiosi/s, ut 
aliud in eiim iudicium colidie flagitelur. *') Er war ein Sohn des 

berühmten Redners .M. Antonius und als Bruder des M. Antonius Cre- 
liciis ein Oheim des Triumvirs M. Antonias. ") Cic. in Inga cand. bei 
Aac. p. 73; alter (Antonius) pecore omni vendito el taltibui prope ad- 
dielit paitoret retinet, ex quibus alt te, cuvi velit, lubito fi^itiiiorum 
bellum excitatuntm. 
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GEGEN L. SERGICS CATIUNA. 5 

Ausser Calilina und Anlonms nuren für <las J. 63 noch runf 8 
Bewerber um das Consulal aufgelreleD"), \od denen der bedeu- 
tendsEe M. Tullius Cicero war. ilin vor allen zu verdrängen 
hatten sich jene beiden verbunden und dabei bcGChlossen , kein 
erlaubtes und unerlaubtes Millcl der Bewerbung unversucht zu 
lassen. So schlecht auch ihr Ruf ivar^'j, so günstig standen doch 
ihre Aussichten, da auch Caesar und Crassus ihre Bewerbung 
gegen Cicero unlerslützlcn. Dagegen hatte dieser nur schwache 
HolTnung eines Siegs. Denn wie grossen Ruhm er sich auch als 
Redner und Sachwalter erworben balle, wie sehr er von der Liebe 
des Volks, um dessen Gunst er bislier mit allem Eifer gebuhlt 
halle, getragen wurde, wie liocb auch sein Charaktertrotz mancher 
Schwachen aus dem sittlichen Schlamme seiner Zeit hervorragte, 
so sah doch die Partei der Opiimatcu scheel auf ihn als einen 
konw novus") und balle auch frübere biltere Angriffe gegen ihre 
Sla Ddesgenossen nichl vergessen; ausserdem hegte sie die Besorg- 
niss, dass er auch ferner im demokratischen Interesse wirken und 
den elirgcizigen Absichten des Pompeius dienen werde. Da je- 9 
doch die Wahlumiriebe desAntonius und Calilina alle gesetzlichen 
Grenzen llbcrschrillen, heschloss der Senat durch eine Verscliflr- 
fung der lex Calpnrnia de ambilu dem wüsten Treiben ein Ziel 
zu setzen, aber dagegen erhob der Volkstribun Q. Mucius i 
Orestinua Einsprache. Diese gab dem Cicero Gelegenheit 
wenige Tage vor den Comilien die frechen Wahlunilriebo und 
ofTenen Bestechungen des Calitina und Antonius in einer kräftigen 
Rede"") {oratio in togacandida habila) vor dem Senat zu enthüllen 
und auf die noch gel3hrlicberu Gegner, die im ilinlergrunde stan- 
den, hinzudeuten. Diese Enthüllungen und die Rücksicht auf 
die der eigenen Sicherlieil drohenden Gefahren brachen den Stolz 
der Opiimaten, so dass sie ihre Stimmen für Cicero vereiniglen. 
Mit ihm wurde Antonius gewShll, gegen den jedoch Calihna onr 
mit einer Minderheit von wenigen Summen unterlag^'). 

") Ihre Nsmeo und GhamkLeristik bei Asconlue p. 72. ") or. in ' 
logB cand. p. 79: le vcro, CaUlina, coniulatum sp&rare aut eogifare ' 
nQa prodigium aique portentum eif ") Sali. 33. 

'") Asc. Argum p 74 cauta orahomi Imtui modi in senalii Aa- 
bendae Cicerom fmt, quod, cum in diet ticenlia ambiCus ailgeretur 
propter prarpipuam Catilinae et Intonii audataam, cenmerat itTtatiu 
ut W ambittti micta ebam cum poena ffrretiir; eigne ni Q. Mucitu 
Orettimu Intiiniit pl inCerceiieral Tum Cicero, gram'ler tenalu (n- 
tererutonrnn ferente, tvrrej^tt alqjie la voitionem Calilmae et Antonii 
inoeetti» ett ante diet comttiorum paiieos Von der Rede selbal liaben 
Bicli leider nur Brach'itürkp erliallen dir Asconiiii tiei Gelegeoheit seines 
■ Commenlars anfulirl ") Asc p &4 Cicero coniul omni 
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10 Um dieselbe Zeit waren mehrere Vollstrecker der Sullani- 
schcD Proscriptioaen vor dem Untersuch ungsricbter C. Julius 
Caesar verurtheilt worden, wiewohl die lex Cornelia inier sica- 
rios ausdrUclilich die Vollzieher der Achterklurungen ausgenom- 
men hatte. Auch Catilina wurde wenige Monate nach den Consular- 
Comilien wegen seiner damaligen Mordthaten von L. tucceius 
belangt, aber trotz der offenbarsten Schuld freigesprochen"). 

11 Durch diese neue Anfechtung, besonders aber durch die 
wiederum vereitelte Hoffnung auf das Consulat erbittert und ge- 
drangt durch seine immer liefere Verschuldung fassie jetzt Calilißa 
den Plan seine ehrgeizigen Absichten und eine neue Bewerbung 
um das Consulat nUIhigenfalls auf dem Wege einer socialen Re- 
volution durchzusetzen. Die äussere Lage des Staats schien einem 
solchen Uuternebmeu einen möglichen Erfolg zu versprechen, 
hatte sein Schüpfer nur einen Funken von geistiger GrOsse in 
sich getragen. Nirgends stand in Italien ein Heer; Pompeius 
kämpfte im fernen Orient; der Senat schlaff und ohnmächtig, 
ttberall äussere Sicherheil und Ruhe^), während im Innern durch 
das Miss verbältniss der Stände, durch die rasende Genufssucbt 
und tiefe sittliche Verkommenheit in allen Classen der Gesellschaft, 
durch den täglich sich mehrenden Zusammenfluss von Gesindel 
aller Art in der Hauplsladl, durch die schweren Wunden, welche 
die SuUaniscbe Schreckenszeit dem Woblsland, Gewerbüeiss und 
Eigenthum geschlagen hatte, eine ungeheure Masse von ZündstoQ 

12 angesammelt war. Bei solcher Lage der üffentlicben Verhältnisse 
fand sich leicbl ein zahh-eicher Anhang") zu einer Verschwörung, 
die bald ihre Netze über ganz Italien ausbreitete. Ihren weiteren 
Kreis bildete die üppige Jugend, Besitzlose, Wüstlinge und Ver- 
brecher aller Art, die Veteranen des Sulla, die nach Vergeudung 
ihrer schnell erworbenen Reichthtimer nach neuer Beute sich 
sehnten, die grosse Menge der durch die Militärcolonien von Haus 
und Hof vertriebenen, endlich das gefährlichste Element, der nach . 
Raub und Mord lüsterne Pübel der Hauptstadt. Der engere Kreis 
bestand aus den verderbtesten Mitgliedern der rtlmiscbeu Aristo- 
kratie"), welche Herrschsucht, LUderlichkeit und Verschuldung 

tfactut eil; Antoniui pauculü eenlurüs Calilinam tuperaiiit, cum ei 
proplvr patris «amen (s. Amn. 25) pauto specioiior manus suffragata 
eiset quam CatiUnae. ^') Dio 37, 10. Ascon. p. St; vgl. Momtnsen 
B. G. in, 180 (3). ") auH SaUustius c 16. ") or. 11, c 8 ff. 

") Das einzelne bei Sali. 17, Florus sagt II, 12 in seinem rhetorischen 
Bombast: ipie (Catilina) patrieiua.- ted hoe minut eil: Curii, Poroii, 
Sullae, Celh^, Autroräi, Farguntei al^e Longini, quat f^^Mt 
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dem Caliliea an Verwegenheit gleich gemacht hatle. Als gich so 
Catilina aller zu einem Umsturz geneigten Elemente versichert 
halle, erhiell der geworbene Anhang zunächst die Weisung seine 
Wahl zum Cousul für das J. 62 mit allen Mitteln zu ualerslUtzen. 
War er nur einmal ernauul, so hoffte er den einen Coosnl, An- 
tonius , leicht nach seinem Willen zu lenken, Cicero aber durch 
Gewalt zu beseitigen. Aber auch diesem fehlte es nicht an Wach- IS 
samkeit und Schlauheit, um die Plüne seines kühnen Feindes zu 
durchkreuzen^). Cicero halte sogleich beim Antrill seines Con- 
sulalsontcr grossen Verheissungen durch Vermilllung der Fulvia, 
der ihr Geliebter Q. Curius manches von deu Entwürfen des Ca- 
tilina ausgeschwatzt hatte, bewirkt, dass er durch diesen von allen 
Schrillen Catilina's in Kenntuiss gesetzt wurde. Seinen CoUegen 
Antonius halle er dadurch, dass er ihm als consularische Pro- 
vinz die reiche Beute versprechende Sla IIb alterschaft von Mace- 
donien abtrat, von einer Verbindung mit Catilina abgezogen und 
zur Unihatigkeit vermocht. Zu seiner persünlichen Sicherheit 
versah er sich insgeheim mit einer Schutzmannschafl von Freun- 
den und Chenlen, die ihm wolü such als geheime Polizei dienen 
mochte"). Um Calilina's Wahlumlriehen entgcgCDzuarheiten, 
setzte er eine neue lex de ambilu durch, in welcher sowohl rOck- 
sichtlich der Zahl der verpttnten Handlungen^) als in Beziehung 
auf das Strafmass'*) die Bestimmungen der lex Calpumia vom 
J. 67 verschärft waren. Die zunächst gegen ihn durchgesetzte Lex 
erbitterte Catihna, erschUllerte aber uichl seine Zuversicht"); 
vielmehr ward er taglich mehr in seinem Entschlüsse bestärkt, 
den Kampf mit einer Regierung aufzunehmen, die seinem kecken 
Auftreten und herausfordernden Trotze") bisher nur Zogern und _ 
Schwanken entgegengesetzt hatte. M 

Lange genug halte das unheimliche Gespenst einer offen- ]■ 
kündigen Verschwürung die Stadt in banger Furcht gehalten, als ^^ 
endlich Cicero , erschreckt durch sehr aufregende Aeusserungen 



qaae tanali44 iniignia! Lentiilus qiioijiie tum cum miLcime praetor: 
hot omnes inmaniiiimi facinoris salellilei habuit. '^] Ball. 26. 

s') Tgl. or. lU, 5. 3SJ g p Mufena c. 32. >') Schoi, Bob. ad 

or. p. Sulla p. 362 : poenajn de ambitu graniorem caatulet C. An- 
tonim et Cicero sancoerunt, u( praeter haue veteribiit legibut con- 
ttilMta eäam arilio |decem anDorum) multarentw. '") s. die 

schöne Schildening in der or. p. Mur. 4B. ") p. Mur. u. 25, wo e». 
9. E. heiBSt: in eodem online (i, e. senalu) paucii diebui ante Catoni, 
fortitaitno viro, iudicium minitanH ae dfiunlianti retpondit, li quod \ 
eilet in luat forlunat ineendium exeitalum, id le non aqua, led raino, | 
_ reitincturum. 
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deECalilioa, der sein gociaies Programm") in einer Privatversamm- 
lung entwickell halle, am Tage top den Comitien die Gefahr der 
Bepublib im Senat zur Sprache brachte. Der Senat fasste den 
Beschluss, am folgenden Tage, stalt die Consularcomilien zu hal- 
len, die Lage der Republik in Erwägung zu ziehn. In dieser 
Sitzung erslallele derConsul vor zahlreicher Versammlung Bericht 
Über die jüngsten Schritte der Anarchisten"), und slellle hierauf an 
Caliiina, der sich nicht gescheut halle im Senat zu erscheinen, 
die AuH'orderung, sich über die dargelegten Enthüllungen zu 
äussern. Statt sich zu rechtfertigen, erklärte dieser unverholen; 
der Staat habe zwei Kurper, einen gebrechlichen mit schwachem 
Haupte und einen starken ohne Haupt; dem lelzleren werde es, 
so lange er atbme, an einem Hauple nicht fehlen. Darauf siarzte 
er mit der Miene eines Siegesbewussten aus der Versammlung. 
Trotz dieses frechen Gebahrons kam es zu keinen energischen 
Beschlossen "), so dass sich der Consul bemüssigt sah, auf eigene 
Hand fQr seine Sicherheit zu sargen. Am Tage der Comitien, die 
wahrscheinlich wenige Tage später statlfanden"), erschien er, 
mit einem glanzenden Harnisch unter der Toga , unter slarker 
Bedeckung entschlossener Männer auf dem Marsfeld '°) ; so wagten 
die Rollen des Caliiina, die sich mit Schwerlern bewafl'net in zahl- 
reicher Menge eingefunden hatten, keinen Angriff, und die Wahl 
entschied für Decimus 3unius Silanus und L. LiciDius Hurena. 

Wie sich so Catilina von neuem vom Consulat ausgeschlossen 
und sein auf den Consul beabsichtigtes Attenlat vereitelt sah, be- 
schloss er zum offenen Aufstand zu schreilen. Rastlos wirbt er 
zur Verstärkung seines Anhangs, bearbeitet durch rührige Send- 
linge die italischen Landschaften, sammelt in verschiedenen 
gutgelegenen Plätzen in und ausserhalb Roms Waffenvorräthe, 



h, 



") p. Mut. 50: ■memimiilis enün, cum iltiui nefarii gladiatorit 
tocat percrebrtiiitanl , quas habuiste in contione domettica dice- 
batur, cum miterorura fidelent defensorem negasset imieniri posse, 
nisi eum gut ipse miser esset; integrorujit et fortuitatonan promütii 
saucioi at mtseros credare jion operiere! quare qui eonmmpta re^ 
plere,erepla reetiperare vellent, speclarent, quid ipte deberei, qittäpos- 
lident, ipiid auderet: minime timidum et valde calamitottim esse 
oportere eum, qui »ttet fulurut dux et signi/tr ealaiaitosontm. 
'') p. Mar. 61. •♦) ibid. partim ideo fortes in deoemendo non 

eranl, qUia nihil timeient, partim, mHa Umebanl eunela. "] Dass 
die consul tri aeheo Comitien, di« gewöhnlich im Monat Juli staltfanden, 
nicht Tiel Aber die gewöhnliclie Zeit vertagt wurden, hat jetzt C, Joh» 
R. a. 0. (s. Anm. 1) mit guten GrGnden erwiesen. Die nächste Zeil ver- 
ging für Calitina mit der Organisiniag des bewaffneten Aufslands. 

*») Cal. I, 11. p. Sulla 51 u. bes. p. Mur. 52. 
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laset Gelder, die er auf seJaen und seiner Freunde Credit aufge- 
bracht halte, nach Faesulae in Etriirien zu C. Manlius, einem 
vormaligen Centurio, schaifeu, der zum militärischen Leiter der 
RevolulioD ersehen war. Nach Vollendung der Rüstungen ward 
zur Schilderhebung des Ilfanhus in Etrurien der 27, Oclober be- 
stimmt; Tags darauf sollten in der Stadt der Consul und die an- 
gesehensten Opiimaten tlberfallen und niedergemacht werden"). 
Von diesen Plänen unterrichtet berief Cicero am 21. October den 
Senat, der sich jetzt endlich ermannte und den Consuln durch die 
Formel „videant consules ne quid res publica detrimenti capial" 
unbeschränkte Vollmacht ertheille, um für die Sicherheit des 
Staats zu sorgen*}. Als wenige Tage hernach der Senator L. 
SaeniuE ein Schreiben aus Faesulae vorlas , C. Manlius habe am 
27. Oclflber mit zahlreicher Menge zu den Waffen gegrilTen, 
und als Nachrichten vun Gäbrungen der Sklaven in Capua und 
Apulien einliefeu, beschloss der Senat umfassende mihtärische 
Vorkehrungen zu treffen. Die Procunsuln''^! Q. Marcius Rex und 
Q. MetellusCrelicus wurden, erslerer nach Faesulae, dieser nach 
Apulien und in die Umgegend geschickt, die Pratoren Q. Pom- 
peius Rufus und Q. Meteltus Celer nach Capua und in die pice- 
nische Mark beordert, mit dem Auftrag Truppen auszuheben ; fUr 
AnzeigeQ von der Verschwürung wurden Belohnungen ausgesetzt 
und zum Schutze der Stadt ausgedehnte Sicherheitsmassregelu 
angeordnet. Catilina selbst wurde als Urheber dieser Wirren von 16 
einem jungen Patricier, L. Aemilius Paullus, nach der leoi Plau- 
lia de vi angeklagt, worauf er, auch jelut noch den Unbefange- 
nen spielend, sich mehreren angesehenen Männern zur freien 
Haft erbot"0, damit man nicht glauben mßge, er werde durch 
Flucht der drohenden Gefahr weichen. Doch war bereits in seiner 
Seele, da er sich in der Stadt überall durch die scharfe Wachsam- 
keil des Consuls umgarnt sah, der Entschluss gereift, sich selbst 
an die Spitze des Heeres in Etrurien zu stellen und den Kampf 
zur raschen Entscheidung zu führen, ehe die Rüstungen der Re- 
publik vollendet waren; nur sollte vor seinem Abgange von Rom 
noch ein Haupischlag, die Ermordung des Consuls, versucht wer- 
den. So beruft er in der Nacht vom 6. auf den 7. November seine 
Genossen zu einer neuen Versammlung in das Haus des M. Por- 

") Cst. J, 7. '") über die Bedeutung der Formel b. Sali. 29, vgl. 
auch Dio 37, 21. '") Sah. 30: hi utriqut ad urbetn imperalores 

tranl, iinpediti ne trininpharent calumnia pimeorum, quibirs iimn/a 
lwnt$ta al^e inhontita vendere mot erat. "'] Sali, 31. Cie, i 

19. ma 37, 32. 
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cius Laeca. 1d dieser kündigt er seiaeD nahen Abgang zum 
Heere an. beslimml, wer in der Sladt verbleiben oder sich zum 
Heere begehen solle, vertbeill unler die bleiheaden die Rollen des 
lUoi-des und der beschlossenen Brandslifcung, und fordert endlich 
zur baldigen Ermordung C i c e r o 's auf, worauf sich der Senator 
L. Vargunleius und der Rilter C.Cornelius erboten, den 
Consul mit Anbruch des Tags in seinem eigenen Hause zu todten. 
Noch in der Nacht von diesen Vorkehrungen in Kenntniss gesetzt 
sicherte sicli Cicero vor einem Ueberfall , verstärkte die Wachen 
der Stadt und berief dann am 8-November") eine Senalsversamm- 
luug in den Tempel des Juppiter Stator, welchen er zur Sicher- 
heit mit bewaffneten rOmischen Rittern umstellt halle. Als sich 
Catihna erfrechte, auch in dieser zu erscheinen"), brach Cicero 
empOrl in feuriger Rede los und zeigte dem trotzenden Feinde, 

") lieber deu Tag der Bede sind die Gelelirlen verschiedener An- 
sicht, indem die einen den T., andere den S. November anuehmen. Die 
Basie der Untersucliung: bietet die Stelle der or. ]). Snlla 52 (nocte ea, 
guat teeuta ett potlerum dim Non. Nov., d. \. die Nacht, die auf den 
Tag nach den Nonen folgte), der zufolge die Versammlung in der Nachl 
vom 6. auf deu 7. staEtraad und für Ciceio's Ermordung der Morgen des 
siebenten bestimmt war. Da nun in der or. I, 1 eine nox proxima und 
tiiperior unterschieden werden, und § 8 als die nox luperior oder prior 
die Nacht im Hause des Leeca beieicünet und diese Unterscheidung auch 
II, 13 in den klarsten Worten wiederholt ist, quid ea nocte (apudLaecam) 
egUiel, quid in proteitnam conttituisiet, so bat die Annahme alle Wahr- 
scheinlichkeit für sich, dass die Rede am S. Nov. und nicht am 7. ge- 
halten ward. Mit dieser Angabe scheinen aber zwei Stellen der zweiten 
Rede im Widetapruch lu stehen, g G: omnia ttiperiorit nectii coniilia ad 
vie perlata eise lentiunl: patefeci in senatu ketterno die, und § 13i 
hetterno die, cum domi meae paene interfecCus esiem, tenatiim in aer 
dem iovis Staloris convoeavi etc. Die letztere Stelle bietet mindere 



Schwierigkeit, wenn man nach heilemo die interpangirt und diese Worte 
uur auf den Mauptealz bezieht. Den Widerspruch der ersten Stelle (§ 6 
tupenoris nactii coniilia) sucht Baur {ß'iirttembergiichet Correspon- 
dencblall 1969. S. 37) durcli die Deutung 'Beschiasse für die vorletzte 
Nacht' zu beseitigen: es scheint aber doch eher eine Ungcnauigkelt des 
Ausdrucks vorzuliegen, die dem Cicero bei der späteren schrirtlichen Ab^ 
fassung der Rede unterlaufen ist. Einen anderen Aasweg hat Mommsei^C 
versucht {Hermet I, 435|, der annimmt, dass die bereits vorgerückt« 
fJBchlzcit die Mörder bestimmt habe, die Ausführung ihres Anschlags 
auf den folgenden Morgen (des S. Nov.) zu vertagen. Ueber andere Ver- 
suche, den scheinbaren Widerspruch zu heben, verweisen wir der Kflrze 
wegen auf die gründliche Kritik von C. Jahn a. a. 0. S. 17S (f., der anch 
auf den neuesten von Weidner (Philol. Anz. 1ST7, 410 S.) bereits im 
voraus eine Antwort bei der Begprecliung der Zumpliachen Conjectur 
S. 763 in der Anm. ertheilt hat. 

") Als Motiv des Erscheinens gibt Sallust c. 31 an: diinmulandi 

a aut aii expurgandi, si iurgio laoe$tltiu foret. 
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dass er von allea seinen SchnUen und Wegen die genaueste 
Kunde habe; er ertheilte ihm den gemesseneu Rath, der unaus- 
bleiblichen Sirafe der Gerechtigkeit durch freiwillige Entfernung 
zuvorzukommen. Die Rede, die sogenannte erste Catilina- 
Tische"), die auch bezneckte den Senat aus seiner uoentschie- 
denenHallungzukraftigeremAuflreten zu veranlassen, wurde von 
Cicero herausgegeben, wie er sie spSter schrifllicli abgefasst hal. 

Als der Consul geendet halte, hat Catibna den Senat mit 16 
gesenktem Blicke und bittender Stimme, nicbt vorechnell über 
ihn alles zu glauben. Er stamme aus solcher Familie, habe von 
Jugend auf so gelebt, dass er alles gute bolTen dürfe. Man möge 
nicht denken, dass er, ein Patricier, der selbst, wie seine Ahnen, 
sich hohe Verdienste um das Volk erworben , den Umsturz der 
Republik nOlhig habe, während sich zu ihrem Retter M. Tullius, 
ein lnsasse"j der Stadt Rom, aufwerfe. Er wollte sich in noch 
mehr Schmähungen ergehen, als der ganze Senat ihn mit iiuem 
Schrei der Entrüstung unterbrach, ihn Feind und HochverrSlher 
nennend, worauf er aus der Versammlung stürzte, mit seinen Ver- ;, 
Irauteslen, denen er seine baldige ZurOckkunfl mit Heeresmacht 'I 

'^1 Id dem Verzeiclinias seiner zur Herau^^be bestimmten consu- 
larischen Reden (ep. ad All, II, 1, 3) bezeichnet Cicero selbüt die vier 
Cstilinariächen in folgender Weise; teptima cum (cod. Med. qiio^-quom) 
CaUUnam emisi, oclaim, quam liahui ad povuluin poslridie quam Ca- 
Ulina profugil; no/ia in contione, quo die Mlobroges indieantnt; 
decima in senatu IVonii DneembHbta. Da eigentlich nur die erste Rede 
direct gegen Galilina gerichtet ist, eo ist es nicht wahrscbeinlich , dasa 
alle vier Reden den Namen oraUones in CatiUnam getragen haben und 
Cicero sie nach dieser gewühnlichen Autschrift veräilentlicbt habe; wir 
glauben, dass nur die erste oratio in Catilinam geheiEsen hat, und die 
folgenden oratio ad papulnm (oder in contione] und in tenalu mit 
näherer Bezeichnung des Anlasses, wie z. B. die zwei sogenannten 
Reden pont reditum, die aucb nicht für oder gegen eine bestimmte 
Person gehalten sind, nach den besten Quellen die Aurschrift tragen: 
oratio cam lenalui graliat egit und cum populo gratia» ^It. Die 
Citationen bei den Rhetoren und Grammatikern sind selir verschieden. 
Wo keine nähere Unterscheidung der einzelnen Reden gegeben ist, fuhren 
sie am hlufigaten all Corpus den Collectivnamen Invectivae in CaUlinam, 
und werden dann nacb Büchern citiert. Ist es nun auch wahrschdnlicti, 
dass diese Aufschrift von rirammalikern herrührt, so haben wir sie doch 
als eine aus dem Allertbum überlieferte Beieithnnng gewählt, zumal 
da auch nach dem übereinstimmenden Zeugnisse der ältesten Kand- 
Bchriften der Gesammttilel lautet: Iraiectivarvm in Catilinam. Ubri IUI, 
_^") Sali. 31 inquitinui; vgl. App, de b. eiv. U, 2; KimlivasS' awt!>v 
H vßfftv tnv eljifctycaf (seiner Wähler) ^aaminnev, de /liv ayvtqaiav 
fivovs »aivöv övonä^av, It St ^tvlav Tr,t aaiaats iyKoviiXvoi/. ai Ai- 
fiBTi xaiiOvai TOÜc ivoMOVfraS iv ai.imfiais oiriatt. 
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verhiess, noch eine letzte Verabredung trar, und noch io derEelben 
Nacht mit geringer Begleitung in des MauliuG Lager sbrcisle. Auch 
ausserhalb der Hauptstadt setzte er noch das Spiel der Täuschung 
fori, indem er von der Reise aus an die angesehensien Männer in 
Rom schrieb, dass er ein Opfer feindlicher Ranke und Verleum- 
dungen der Mach! der Verhältnisse weiche und sich nach Massüia 
ins Exil begebe''). Dasselbe GerUcht halten auch seine Getreuen 
in Rom unmittelbar nach seiner Abreise ausgesprengt"). 

Von seiner schwersten Sorge, wie er glaubte, befreit hielt 
Cicero am nächsten Tage, also am 9. November, eine Rede an 
das Volk, die zweite Catiliuarische"), in welcher er durch 
Aufklärung tiber die Sachlage einerseits die bange Stimmung der 
GemOther zu beruhigen, andrerseits die zurllckgehliebcnen Ver- 
schwomen vor weiteren Anschlägen einzuschüchtern suchte. So 
halte also die Rede den gleichen Zweck, der beutigen Tags bei 
wichtigen (IfTentlicben Ereignissen durch ofßcieUe Bekanntmach- 
ungen der Slaatsbeb Orden erzielt wird. 

Die Hoffnung, die Cicero auch in dieserRede ausgesprochen 
hatte, als sei der Verschwürung durch Catilina's Entfernung die 
Spitze gebrochen, ging nicht in Erfüllung. Schon ein von Catilina 
noch von der Reise aus geschriebener Brief an Q. Catulus lautete 
anders als seine ersten Schreiben. Ohne auszusprechen , worauf 
seine nächsten Absichten abzielten, enthielt er die Erklärung, dass 
er, mflde der erlittenen Zurücksetzungen und Verfolgungen, sich 
entschlossen liabe, die allgemeine Sache der Unterdrückten zu 
seiner eigenen zu machen '*). Nicht lange, so traf in Rom die Nach- 
richt ein, dass Catilina mit den Fasces") und anderen Zcidien des 
Imperium nach äkm Lager des Manlius aufgebrochen sei. Auf 
diese Kunde'") ächtet dei' Senat Catilina und Manlius als Feinde 
dea Slaals; ihren Anhängern wird, wenn sie bis zu beslimmler 
Frist die Waffen niederlegten, Amnestie zugesichert, mit Ausnahme 
der wegen todeswUrdiger Verbrechen verurtheillen. Die Consuln 
erhalten den Auftrag Truppen auszuheben ; ihren Befehl solle 

") Sali, 34. ") or. 11, 14. 16. "J In den äUesten Rands dififteo 
lisl sich folgeniles hurxe Arg:nnicnlDm erhallen: SuperioTv tUrro CO' 
tUina circumventae eloquenUa Cieeronit spaiitaneam eiegit extlium, 
uiide oralori mamima veaUse videbaba- iavidia. Saä potla-o die U- 
more dittimulato proeenit ad papulum fingeris le Uinere qriod emi- 
stHl CatiUnam, u( -minus t(t invidiosum, quod »um in exilium bw- 
pttlerit. Prooemium lumptam ab extiUattonv diainUc vcrbis paeae 
tfiumpliantibiu, gai tine damno rei pubücae tuperare bBÜittn potaerit. 

") Das ganze Schreiben hei Sali. 35, '*) s. ausser Sali. Dlo 

37, 32. or, Cal. II, 13. p. Sulla 17. '") Sali, 36. 
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Antonius schleunig Uberuehinen , biugegen Cicero in Rom ver* 
bleibeo und für die Sicherbeil der Stadt sorgen. Allein so wenig 
der frühere Senatsheschluss, der den Angebern der Verschwörung 
eineBelohnung zusicberte, eine Folge gehabt hatte, eben so wenig 
vermochte die Verheissung der Amnestie auch nur einen einzigen 
Aufrabrer aus Calilina's Lager zu enifernen"). Vielmehr erhielt 
er reichlichen Zuzug aus allen Gegenden, während die Leiter der 
Verschwörung in der Stadt, der Praetor P. Cornelius Lentu- 
lus Sura") und der Senator C. Cornelius Cethegus, wenn 
gleich von der Wachsamkeit des Consuls stets umlauert, ungestört 
ihre Umtriebe und Rüstungen mit der grüssten ThStigkeit fort- 
setzten''). Der Flau, wie er mit Catilina verabredet war, ging 
nach dem Beriebt des Saltus1ius°'| dabin, dass, wenn Ciitilina mit 
(lemHeereindasfaesulanischeGehiet gerUckt sei, der Volkstribun ' 
L. Bestia in einer Volksversammlung ober Cicero's Massnahmen 
Beschwerde führen und die ganze Verantwortlichkeit des ver- 
derben drob enden Kriegs auf das Haupt des verdienten Consuls 
laden solle. Habe man so die Cemüther erbittert, so sollten in 
der nächsten Nacht die Verschwornen jeder nach der ihm zuge- 
tbeilten Rolle zur AusFübrung schreiten. Stalilius und Gabinius 
wurden beauftragt, mit ihren Rotten die Stadt xugleicb an zwölf 
Punkten in Brand zu stecken; Celhegus sollte Cicero's Hausthllr 
besetzen und mit bewaffneter Hand ihn überfallen, eben so an- 
dere Vornehme; die Haussühne aber, von denen ein grosser 
Tbeil adligen Familien angehürte, sollten ihre Eltern umbringen, 
und dann, während durch Mord und Brand die Bestürzung eine 
allgemeine geworden, ein gewalTneter Durebbruch zum Calihna 
versucht werden. Der ungestüme Celhegus drängte zum Los- 22 
schlagen"}; endlich wurde die Feier der Salurnalien am 19. De- 
cember") zur Mordnacht auserseben. Darf man einer Nachricht 
in den neu aufgefundenen Fragmenten des Diodorus"') trauen, 
so war der Anschlag der, an diesem Tage, wo die dienten ihren 
Patronen Geschenke {^ivia) zu überbringen und die Hjluser oETen i 

"] Man lese hierüber die watire Bemerkung des Sali, c, 36 a. E. 
") Plul. V. Cic. n ; rois 3' inoXetip&ivTai iv ijj näXei täv Suf^ag- 
/titr^p tino Toü KaTiXiva avyrjyi xai jiaoe&äggvri Kogv^Xioe jiivtijK 
Soiioat knSxXtiaiv, ävrjg yivovt fiir ivSoSac, ßeßuoicias 3i tpavXatt xal 
it' AttiXyuav iSei-TiXa/i^vos i^t ßovX^t «pörifov , löri Si aiganjyüt' 
{i. t, praetor) ra Seirigov, ms sä'oe iml toU ii vno^xnt ävamaifti- 
voM TÖ ßovXevTiKÖv äSieifia. ^') Sali. 39 a. E. >') c 43; vgl. 

auch Pliii. Cic. 18. "') or. III, 10. Sali. 43 g. E. «) Nach der 

Caeearisctien Kaien deiberichli gong fielen sie später anf den 17. OeiMraber. 
*^ s. Fngmeota hialor. Graec. ed. Car. Muelleras Vol. n. p, XXVI, 
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zu stehD pDegten, zu deDen, die mao aus dem Wege räumen 
TCoUte, verkappte Mörder zu schicken und zu gleicher Zeit Taat 
alle Senaloren zu ermorden. Deu verruchleu Plan schwatzte aber 
einer der bestimmten Mörder, dereu Zahl auf vierhundert ange- 
gehen wird, seiner Geliebten aus , die sogleich Cicero's Frau von 
dem Anschlag in Kenntniss setzte. Wie es sich auch damit ver- 
halten mochte, sicher ist, dass Cicero von der Absiebt, um diese 
Zeit loszuschlagen, zeitig Kunde erhalten hat^'); aber bei dem 
grossen Anhang, den die Vorschwornen in allen Stünden und 
selbst in den ersten Familien zählten, wagte er nicht eher einzu- 
schreiten, als bis er die sichersten Beweise von einem delictnm 
manifeslwm in den Händen batle'^). 
28 Diese verschalHe ihm ein glücklicher Zufall oder vielmehr 

die Unbesonnenheit") der Verschwornen selbst. Es befanden sich 
nemtich zur Zeil Abgeordnete der Allobrogen aus der transal- 
piniecben Provinz Gallien in Rom, um vom Senat Abhilfe gegen 
den Druck der Beamten und die Habsucht der Wucherer zu er- 
halten "J. Diese liessLenlulus durch einen gewissen P.Umbrenus 
ausholen und ihnen Abhilfe aller ihrer Beschwerden zusichern, 
wenn sie das Unternehmen des Calilina durch bewaifnele Hilfe, 
namentlich durch Sendung von Reiterei"), unterstützen wollten. 
Ohne über ihre Endabsichten schon entschieden zu sein, sagten 
sie ihre Mitwirkung zu , fanden es aber nach langem Bedenken 
doch ihren Interessen für zuträglicher, alles, was ihnen kund 
geworden , ihrem Patron Q. Fabius Sanga zu erOlfnen. Durch 
diesen erfuhr Cicero dieSache und beauftragte nun die Gesandten, 
die lebhafteste Theilnahme für die Verschwörung zu heucheln 
und vor ihrem nahe bevorstehenden Abgang aus der Stadt sich 
Schreiben von den Häuptern der Verschwörung zur Beglaubigung 
in ihrer Heimat zu verschatTen. Arglos gingen Lentulus, Celhegus 
und Statilius in die Falle; blos Cassius verweigerte die Mitgäbe 
eines Schreibens ; er erklärte, bald selbst nach Gallien kommen 
zu wollen, und verliess auch kurz darauf noch vor den Gesandten 
die Stadt. Da diese ihr Weg durch Etrurien führte, so versprachen 
sie auch, den Catilina selbst aufzusuchen und mit ihm persönlich 

»das Bündniss abzuschliessen, weshalb ihnen Lentulus einen ge- 
wissen T. Volturciüs aus Kroton mit einem eigenhändigen Schrei- 
ben und mit mündlichen Aufträgen'^} an Catdina als Begleiter zu- 

'^ s. or. UI, 10. 17. ") wie Cicero selbst klar andeutet or. Ifl, 4. 
Tgl. auch t7. ■">) or, DI, 22. ") Sali. c. 40 f. 44 ff. Cic. or. Ifl, 

§ 4 ff. ") or. UI, § 9. ") Sali. 44 a. E. Zwar könnte man aus 

or. m, § 4: eosque in GalHam ad tuos eivei eodem^ie itinare cum j 
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gesellte. AU sie nun ihre Reise in der Nacht vom 2. auf den 3. 21 
Decemlier anlraten, ertbeilte Cicero den Praetoren L. Flaccus und 
C. Pomptinus den Auftrag, die Gesandlen mit ihrem Gefolge und 
den Briefscharten aufzubeben. Die liriegskundigen Männer führ- 
ten deu Ueberfall glücklich auf der mulvischen Brücke aus. Von 
der gelungenen Gefangennehmung sogleich in Keuntniss gesetzt 
Hess Cicero noch vor Tagesanbruch den Lenlulus, Celhegus, Sta- 
lilius, Gabinius, der bei den Unlerhandlungen mit den Galliern 
eine Üauplrolle gespielt halte, und einen gewissen Ceparina aus 
Terracioa, der zur Leitung eines Sklavenaufatands eben nach 
Apulien abgehen sollle, in seine Wohnung bescheiden^'). Die 
übrigen fanden sich arglos und ohne Widerstreben ein; hios Ce- 
parius, der kurz vorher ausgegangen war, halte sich auf Runde 
des Verraths bereits aus der Stadt geflüchlel. Hierauf berief der 
Consul deu Senat in den Tempel derConcordia, wo die ergrilTenen 
verbttrt und durch die Aussagen der Allobrogen und die klaren 
Beweise ihrer Handschrift und Siegel bald Oberführt wurden"). 
Nach erfolgtem EiageslSndniss bescbloss der Senat, dass die Ver- 
hürten und ausser ihnen Ceparius, deu man inzwischen von seiner 
Flucht eiDgehrncht balle, Senatoren zur Verwahrung zu überlie- 
fern seien. Uebcr dessen übrige Beschlüsse verweisen wir auf 
das sechsle CapileL der dritten Rede'°). 

Die erfolgreiche Sitzung hatte bis zum Abend gedauert. Als 25 
der Senat auseinanderging, trat der Consul zu dem in zahlreicher 
Menge und gespannter Erwartung harrenden Volk") heraus und 
theilte ihm das Ergebniss in einer Rede mit, die unter dem Namen 
der dritten Calilinarisch en erhalten ist. Welchen Ein- 
druck seine Worte gemacht haben, IssbL sich aus der lebendigen 
Schilderung der Bewegung ermessen, die nach Sallustins (c. 48) 
auf die offene Enthüllung der Verschwurung in Rom entstanden 
war: Plebs conturalione patefacta, quae primo cupida rerum no- 
varum nimh hello faeebal, mutata mente Catilmae consUia exse- 

lillarii mandalUqiie ad CatiUnam eiie müsos, eorailemque iit 
atHiinetum este T. y^oilurcium alqiia knie ad CatiUnam esse datat 
litterat den Schluse lieheu, daas auch die Gallier Schreiben an Citiltna 
erhallen haben; allein Wilh. Meyer hal im N. rhein. Mus. XXV, 175 
gezeigt, dass die W. cum htleris mandatiaqae aU Interpolation tu 
streictien sind. Aus or. III, r. 4 u. 5 ergibt sich deutlich, dasti man 
nur vier Schreiben aufgegtifTen hat. drei von Cethegiis, Lenlalas nnd 
Slatilius an den Senat und an das Volk der Allobrogen und eines von 
Lenlulus aii Calillna. ") [lebet die Gefühle, die damals den Consnl 

bestürmlen. s. Sali, c. 46, welche Stelle besonders auch für den Tag 
der Nouen ihre Anwendung hat. ") Sali. 47. Cic. or. 111, S IT. 

"> vgl. noeh or. IV, 5. 10. or. Phil. II, 13 ff. "J Plut. Cic. 19. 
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crarf, Ciceronem ad caebim tollere; vBbiti ex Servitute erepta gtai- 
divm alque laetitiant agilabcU. Namqne alia belli facinora praedae 
tnagis quam detrimento fore, incendium vero crudele, immoda^atum 
ac sibi tnaxtime calamitomm pntabat, qwippe cui otnnes copiae in 
wsM cotidiano et cuUu corporis erant'"). 

6 Der nächste Tag brachte neue Bewegungen, indem sich die 

Kunde verbreitete, dass von den Leuten des Lentulus und Celbe- 
gus durch Aufnieglung der unleren Volksschichten eine gewalt- 
same Befreiung der Gefangenen im Werke sei"). Sofort liess 
Cicero das Capilol und Forum in der Nacht durch starke Wachen 
besetzen; mit der Frllbe des kommenden Tags, an den Nonen 
des December, hiess er das Volk in die Hände der Praeloren den 
militärischen Eid leisten, für den Fall dass man Soldaten bedürfen 
sollte"). Hierauf berief er den Senat in den durch zahlreiche 
Bewaffnete geschützten Tempel der Concordia ^') , um die Frage 
llher das Schicksal der Gefangenen zur Entscheidung zu bringen, 
wozu der Senat verfassungsmassig nicht berechtigt war"). 

17 Nach den am 3. December vorausgegangenen Senatsbe- 

schlUssen stand zu erwarten , dass das Urtheil streng ausfallen 
werde. Als designierter Consul zuerst um seine Meinung befragt, 
sprach sich D. Junlus Silanu s") dahin aus , dass an den ver- 
hafteten, desgleichen an L. Cassius, P. Furius, P. Umhrenus und 
Q. Annius, wenn man ihrer habhaft werde, die Todesstrafe zu 
vollstrecken sei. Seinem Antrag schlössen sich die zunächst 
stimmenden Consularen"') an, bis die Reihe an C. Julius Cae- 
sar kam, der damals ernannterPraetor war und zuerst dem Gang 
der Verhandlung eine andere Wendung gab"). Nachdem er in 
längerer Rede '"J die Massregel der Hinrichtung als eine ungesetz- 

'") Der tJmsuhlBg der ulTentlicben SlimmunR ist auch angedeiitcl 
or. rv, 11 ff. ") Sali. 50. Cic. or. [V, n. Dm 37, 35. App. b, civ. 

U, &. *■} Dio B. a. 0. ") am clivus Capitolinua, der gaiii von 

römisidien Rittem besetzt war. '^) s. Monuneen R. G. ID, 176 S. i3l. 
") Sali. SO, der bemerkt: pasfea permolus oratione C. Caoiaris pedi- 
bvi in tententiam TL JVerenü iturum «« äieerat, quod de ea re 
praesidiU additU refeninäiim cenaueral. ") Ihre Namen bei Cic, 

Rd AU. Xn, 21, 1 und Phil. 11, 12. »') Suet. v. Caes. 14. "| Bei 
Sallust 51. Ueber die Gründe seloea Votums s. Plul. C. !D g. E, Tref- 
fend bemerkt Drumann V, 506: 'Obnerachtet der ibm ang:ebornen Milde 
kam doch das Schicksal der Gefangenen nictit bei ihm in Betraebt; 
hätte es ihn bei seinen weitauagehenden Plänen gerördert, so würde er 
sie aafgeoprert haben; eben so fern lag ihm die Sarge für den Senat, 
welcher bei einem Todesiirtheil eine grosse Verantwortung uberaafan^ 
und der Eifer für Gesetz und hergebrachte Ordnung. Seine Aufgabe 
ur, sicli aufzulehnen gegen die Aristokralie und gegen ihre Bescblüsse, 
as auch der Gegenstand sein mochte, und ihr Treiben zn beleachlen, 
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liehe uDil in ihren Folgen sehr bedenkliche bezeichnet halte, 
schloas er mit dem Antrag: man solle das Vermögen der Ver- 
schwornen einziehen und sie selbst in verschiedene Mimicipalslüdte 
zu ewiger Haft verlheilen und die Hunicipien fUr ihre sichere 
Verwahrung auTs strengste verantwortlich machen; ausserdem 
solle jeder Antrag heim Senat oder Volk auf eine Milderung oder 
gänzhche Aulhebung ihrer Strafe als ein Attentat gegen die Sicher- 
heit des Staats erklärt werden"). Die auf Einschüchterung der . 
Versammlung wohl berechnete Rede verfehlte nicht einen tiefen 1 
Eindruck zu machen, so dass die nächsten Gutachten zu schwan- ' 
ken anflngen und selbst Quintus Cicero, der Bruder des Consub, 
dem Antrage Caesars beipflichtete ""J. Da nun der Consul die 2S 
Senatoren wanken und auch Besorgnisse für sein Leben aus- 
drucken sah, fand er es für nUlbig auch mit seinem Wort in die 
Verhandlung einzugreifen , den Senat zu ermuthigen und zu be- 
schworen, er mOge bei seinem Ilrtheil alle Rücksichten auf seine 
Person bei Seite setzen, und so den Gang der Verhandlung, deren 
Ergehniss zweifelhaft zti werden schien , wieder in das frühere 
Geleise zurUckzulenken. Seine Rede, die vierte Catilina- 
rische, ist zwar scheinbar, wie auch seine Stellung als referie- 
render Consul erheischte, nur eine Beleuchtung der Ansichten 
des Silanus und Caesar mit Rücksicht auf seine Person, f(lr welche 
Caesars Vorschlagminder geRlhrlich schien""}; aber deutlich blickt 
durch seine Worte der Wunsch hindurch, es möge sich die Ver- 
sammlung für das strengere Votum des Silanus entscheiden. Dass 
(Ibrigens Cicero in Mille der Verhandlung eine so wortreiche 
Rede gehalten habe, ist schwer zu glauben ; ihr eigentlicher Kern, 
die klare Würdigung der beiden Antrage und die eben so feine 
als kunstreiche Bekämpfung des Caesarischen, hat, sicherlich erst 
bei der späteren Niederschreibung den rhelorischen Flitterstaat er- 
halten, bei welcher Annahme auch der etwas weichherzige Ein- 
gang seine beste Erklärung Rndel'"). An welcher Stelle Cicero 

damit es in einer gehässigen Gestalt erscliiene und soviel als möglich 
Aufsehen erregle. Damit bewahrte er sich als der Mann des Volkes, 
welcher nicht Blut, sondern nur Schutz gegen Mord und Brandstiflnng 
begehrte, und diesen Schulz versagte er ihm liei der Abstimmung niohC. 
Am wenigsten dart Caesars Kede Wunder nehmen, wenn er selbst, wie 
Mommsen (HI, 179 IT.) in schar fsinniger BeweisführuDg im hohen Grade 
wahrscheinlich gemacht hat, Mitwisser qn der Verschwörung gewesen 
ist. ") Sali. c. 51 § 42. Cic. or. IV, 8. 10. ") Suet. Caes. 14. 

") vgl. g 9. »") Ist die Rede später abgefasst, so erklären sich auch 
noch einige andere eingebildete Anstösse, so das Vorkommen mehrerer 
Stellen, die man eher in einer Eröffnungsrede des referierenden Consuls 
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{ralah'o im engeren Sinne) erwarten BoTlle. Wie Cicero die Bede nie- ^^^1 
^^k Cic«ios Reden ^^^1 
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mit seiner Rede ia die Debatle eingegrilTeD hat, ist durch keiit 
bestimmtes Zeugniss üherliefert; sicher aber scheint, dass er vor 
Calo und Tiberius Nero gesprochen , welcher letztere durch den 
Antrag auf Vertagung des Unheils einen Mittelweg eingeachlagen 
hatte"). Da Cicero ihre Vorträge nicht berührt, so dürfte es von 
der Wahrheit nicht entfernt liegen , wenn man seiner Rede nach 
dem Gutachten der viripraetorii ihre Stelle anweist. Die Aengst- 
lichkeit der GemUlher völlig zu verscheuchen scheint Cicero nicht 
gelungen zu sein"); wenigstens stimmen alle Zeugnisse der Ge- 
scUichtschreiber darin Uberein, dass erst das Auftreten des jun- 
gen M, PorciusCato'"), der damals ernannter Volkstribun war, 
von entscheidender Wirkung auf die Besclilussnahme des Senats 
gewesen ist"). DennCato, 9agtVelleiusPalerculuB(lI, 35), brach 
mit SD grosser Kraft des Geistes und Mulhes gegen die Verschwö- 
rung los, wusste mit solchem Feuer des Auges die Rede derer, die 
zur Milde riethen, einer Tbeilnahme an der Verschwürung zu 
Verdachligen, schilderte mit so lebhaften Farben die Gefahren, 
die ihnen allen aus dem Brand und Schutt der Stadt und aus dem 
Umsturz der Verfassung gedroht hatten , pries in so würdigen 
Ausdrücken das entschlossene Benehmen des Consuls, dass der 
Senat dessen auf Tod lautenden Votum beitrat und ein grosser Theil 
der Senatoren den Cicero nach beendigter Sitzung nach Hause 
begleitete. Der Urtheilsspruch des Senats ward ohne Berufung an 
das Volk noch vor Eintritt der Nacht vollzogen und die Hochver- 
riither im TuUianum erdrosselt^ ). Calilina selbst und seine Schaa- 
ren wurden in der Schlacht bei Pistoria zu Anfang des J. 62 ver- 
nichtet, nachdem sie mit einem Mulhe der Verzweiflung gekämpft 
hatten, der einer besseren Sache würdig gewesen wäre"). 

derschrieb , sollte sie eben als ein in sich geschlossenes Ganze in dem 
corpiu Qratiomim invectivarum ersclieineo, niclil eis das abgerissene 
Stflcb einer vermittelnden senttntia aas der Mitte der Beralhung. 

°') Sallafit sagt: praeridiit additit 'wann erst noch dnrch stärkere 
ScbutKmitlel für die Sicherheit des Staats gesorgt sei'; wahrscheinlicher 
ist die Nachricht des Appian b, c. U, &, der den Vorschlag des Nero 
dahin angibt: man solle die Schuldigen so lange in Verwahr halten, bis 
man den Calilina im Krieg überwunden habe und ganz genaue Unter^ 
siichong anstellen könne. ") Nach der Andeutung hei PInl, v. Cic, 21 
neigte sieh die Mehrzahl der Senatoren, such nachdem Cicero gesprochen 
hatte, aus Sorge für sein Leben dem Vorschlag Caesars zu. ") Seine 
Bede bei Sallust «. 62. "I .Sali. 53. "»j Sali. 55. ") Ibid. 57 ff. 
Florua II, 12, 12: Nemo hoilium hello luperfuit; quem quis in jih- 
gnando eeperat locum, sum amista anima corpore tegebal. CatiHna 
loTige a sais inier ho^um cadavera reperIJis eil, puleherrima tnorte, 
■ pro patria aic eoneidUset. 
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ORATIO PRIMA 

HABITA IN SENATU. 

1. Quo usque landem abutere, Catilioa, patieDlia uostra? 3 
quam diu eLiam furor iate tuus eludet? quem ad finetn seae elTre- 
nata iactabit audacia? Nihilne le noctumum praesidium Palatii, 
nihil urbis yigiliae, nihil limor populi, nihil coucursus bonorum 
5 omnium, nihil hie aiunillEsinius habendi senatus locue, nihil ho' 
rum ora vultusque morerunt? Patere tua consilia non senlis? 
constriciam omnium horum scienlia teneri coniurationem luam 
non vides? Quid proiima, quid superiore nocle egeris, ubi fueris, 



1. Quo utqiie. Es war ein frecher 
Troll gegen die Langmuth des Se- 
nats , dass ei' als olTeakundiger 
boitU patriae gewagt halte selbst 
In jener Versammlung des Senats 
lu erscheinen , die gerade berufen 
T*w, Massregeln gegen seine Um- 
wllmngspläne za treffen. Debet 
das Motiv seines Grsvheineas s.Einl, 
Aoin. 52. 

tanäem iu einerirulan^i eaiua gt- 
stelllen Frige (Onintil. 9, 2, T), eben 
6obeiSBn.CtLt.20,9: qvaeguoutque 
tandem patitmini, forHuimi i'iri? 

2. etiam, zu quam diu gehörend 
'noch', wie § 10 vixdum etiam, 
Verr. 4, 9 nihildum etiam; so auch 
in den Verbindungen etiam tum. 



von le laclabit, 

qmmt ad finem 'bis zu welchem 
Ziele', synonym mit quam diu. 
Ven-.V,75 pfratamviviim tmuiiti? 
quem ad fineniT dum ci/ta impe- 
rio fuUU. Tac. Ann. 14, 52 quem 
ad finem nihil in re publica da- 
rum fore, qtiad nun a6 illo repe~ 
riri eredatur? 

3. praeiidium Palatii. Bei liro- 
hender Gefahr wurde das Palatium 
(•» moTu Palatinut) als einer der 



wichtigsten militärischen Punkte 
der Stadt mit Wachen besetzt. 

4. urbi» vigiliae, limor populi: 
s. Sali. Catil. c. 30, 7 und c. 31. 

c<ineumM£onaruffi,diezQinThcil 
bewafTnet vor dem Ort der Senats- 
f^itzung erschienen und mit ihrer 
Hilfe bereit waren. Slalt conctir- 
sut hat Quintilian 9, 3, 30 minder 
gut eorueniui. Der Redner führt 
nur solche Erscheinungen an, die in 
die Sinne fallen musslen. 

5. munitistimus, s. $ 2 1 g. E. 
lenatui foeiw,der Tempel desJop- 

piter Stator, der nahe an der »aera 
via am nördlichen Abhang des Pa- 
laüum lag, s. Plut. v. Cic. 16. Zu 
Senatasilzungen wurden sonst fast 
nur die Tempel des Forums und 
CapiUils gewählt, damals der des 
Jnppiler Stator wahrscheinlich des- 
halb, weil man den mons Palatinua, 
an dessen Abhang der Tempel lag, 
militärisch besetzt halle. 

S. proxijiia, die dem Tage der 
Rede voranging, in der vielleichl 
nach dem Fehlschlagen des Atten- 
tats auf Cicero ein Hauptschlag in 
der Sladt im Werke war, der aber 
wegen der militärischen Anord- 
nungen nicht zur Ausrührung kam; 
luptriore , der nächstvorangehen- 
den , in der die Versammlung im 



M CATfLINAM 1. c. l. § 2. 3. 

quos coDvocaveris, quid coasilü ceperis, quem nostrum ignorare 
2 arbilraris? tempora, o mores! senalus haec inlellegit, consiil 
videt: hie laiDCD vivit. Vivii? immo vero etiam ja senatum venil, 
St-publici coDsilii particeps, oolal et designal oculis ad caedem 
tinum quemque nostrum. Nos autem, \m forles, satis facere rei 5 
publicae videmur, ei istius furorem ac lela vilemus. Ad mortem 
te, Catilina, duci iussu coasulis iam pridem oporlebat, in le con- 
S fem pestem istam, quam tu in nos machinaris. An vero vir 
amplissimus, P. Scipio, ponlifexmaiimus, Ti. Cracchum, niedio- 
criler lahefaclantem statum rei publicae, privalus interfecit: 10 
Catiliuam, orbem terrae caede atque incendiis vastare cupientem, 
DOS coQsules perferemus? Nam tlla nimis anliqua praetereo, 
quod C. ServiliuB Ahala Sp. Maelium, novis rebus siudeutem, 
manu sua occidit. Fuit, fuit ista quondatn in bac re publica vir- 

Itus, ut vii'i Fortes acrioribus suppliciis civem perniciosum quam 15 
acerbigsimum hoslem coercercnt. Habemus senatus consulium 
in te, Catilina, vehemens el grave ; non deesl rei publicae consi- 



[ alle', sondern jeden einzelnen aus 
I unserer Mi tle, neml. die, so er als 
I Haaptgegner seiner Pläne ansati, 

7. iu»H coiuulii, kraft des Se- 
nalsbeschlnsses : darent operam 
eontulei ne quid res publiea dt- 
Irivienli caperel, Einl. §. 15. 

conferri, ein gewählter Ausdnii'k, 
der wörtlich xu fassen ist, 

8. an vrro — interfecit; coordi- 
■üert, nm den Gegensatz kräftiger 
hervortreten la Ussen, wo wir den 
ersten Satz mit 'während' unter- 
ordnen. Quintil. S, 4, 13: avgendi 
gratia non tota modo totit, sed 
etiam parlei parlibu» comparan- 
tur, eiciil hoc loeo . . et Calilijia 
Graccho el Hatiu rei v. orbi ter- 
raram et mediocrii labcfaelatio 
caedi et ineendiU et vaitaUoni. el 
privattti consulihui eompftratvr. 

9. P. Scipio Natica, mit dem 
Beinamen Serapio, Gnnsol 13B, ein 
Urenkel jenes Cd. Scipio, der mit 
seinem Bnider in Spanien 212 Gel. 
Vgl. Hominsen R. ti. 0, 92 (3). 



mediocriUr {'nur im geringen 
Masse') tabefaetanlvm , rhetorisch 
geschwächt, wie § 4 vom C. Grac- 
chus, um den Contrast zwischen ihm 
und den Plänen des Cat. stärker 
hervorxnheben. 

10. privalus, weil er damals fim 
J. 1ä3) kein obrigkeitliches Amt 
bekleidete. Das Pontilicat war als 
ständige Würde kein MagiBlralus. 

12. Uli n. anliqua. Mit dem Plu- 
ral deutet Gic. an , daes noch an- 
dere Falle als der eine von Ahala 
angeführt werden könnten. Da je- 
doch die Handschriften quödque 
Serviliui haben, nimmt Richter 
nicht ohne Wahrscheinlichkeit an, 
dass ein Satz mit quod ausgefal' 
len sei. i 

13. Semiliiis Ahala. Liv. Per. ]. J 
4: cum fame popnlut Ro. labara^' 
ret, Sp. Maelivs equei frtimantunt 
populo Ro. tua iinpenta largilus 
est; el ob id factum conciHala 
tibi plebe r^num adfeetans a C. 
Seroilio Ahala magislFo eqtiihim 
iuttu Qtiinetii Cineitmali dietato- 
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lium neque auctoritas btiius ordiuis : doe , nos, diCG aperte, con- 
sules desumus. 

3, DecrevJt quondain seaatus, ut L. Opimius codsuI videret 
ne quid res publica itetrimeDti caperet: nox nulla intercessil; In- 
fi lerfectus est propter quasdam sedilionum suspicioaes C. Grac- 
chus , clarissimo palre , avo , maioribus , accisus est cum liberis 
M. Fulvius consularis. Simili senalus coasuUo C. Mario el L. 
Valerio coasulibus est permissa res publica: num unum diem 
postea L. SaturniDum tribunum pl. el C. Servilium praelorem 



1 

con- ^^H 
leret ^^| 



in HO» eonaulei desumus zu er- 
gänzen isL Der Senat, sagt Cicero, 
hat dem Staate als berathende 
(eottiilium) und Vollmacht erll tei- 
lende Behörde (aiicterilai) das 
»einige gethan , aber es fehlt am 
eoergisehen Durchgreifen der Eie- 

3. L. Opimius. Der Wortlaut des 
Senatsbeschlosaes bei Gic. Phil. S, 
14: qiiod L. Opimius consul verba 
feeit de re pwbäca, de ea r» ita 
censuerunt, uti L. Opimius con- 
tut rem p. de/enderel. Die Voll- 
mBcht lautete gegen die Sitte nur 
tut den einen Consul, weil der 
andere, 0- Fabius MaximuE, gerade 
im südliehen Gallien, der nach- 
maligen Provincia, das Commando 
fulirte. 

5. C. Gracchiu; a,Vell.PBt.U,6. 
S. claritsimo palre, demTi.Sem- 
pronius Gracchus, der zweimal Con- 
sul (m u. 163 V. Chr.) und Cen- 
sDr(l69) war, und zweimal trium- 
phiert hat, über die Celtiberer (17S) 
und über die SarderflTEi), s. Moram- 
aea B. G. H, 6a (3); avo, von müt- 
terlicher Seite, dem P. Scipio Afri- 
canns msior, wie Velleios I[, 2, 1 
von dem Bruder des Gaius sagt; 

" P. Afrieani eai fiUa ntpoi. 

W eum Ubtris, s. lu or. IV, 13. 

W 1. timiU S. C. Cic. p. Bah. perd. 

I"tco 20; fit SClum, ut C. Marias 
'£. yaleriHt eontule» adhiberent 
Iribunos pl. el praelores, quos iis 
videretur, operamque daitnl, vt 
iwptrium populi Ro. maietlaique 
- Ad/iibent omnes 



tribunos pl. praeter Saluminum, 
praetores praeter Glauciam; qui ~i 
rem p, salvam vellent, arma ca~ 1 
pere et te sequi iubent clc. (100 1 
V. Chr.) Marius musste gegen sd- 
nen demokratischen Verbündeten, 
L. Apnuleius Salurninos, einschrei- 
ten, als seine Rotten, uro die Wahl 
des nicht minder gewaltthätigen 
C. ServiUus Glaucia zum Consul 
durchzusetien, dessen Mitbewerber 
C. Memmius anf dem Marsfelde 
selbst erschlagen hatten. Vgl zu 
111, 15. Mnmmsen R. G. 11, 209 (3). j 

8. peiinUsa res p., wofür es or. J 
Phil. VIU, 15 heisBl ; C. Mario L. J 
f'alerio consulibus seTtatus rem ^ 
pubt. defendendam dedit 'i 

nvm — remorata est, der ganze 
Gedanke ^ eodem die interfecll 
sunt; remorata est 'hat hingehal- 
len, warten lassen', wie Äuct. ad 
Her. IV, 36: aUquid catidie acerbi 
atque incommodi maiUatur, et 
eum, cuius opera nobit haee ae- 
cidunt, eos (iudices) remoramini 
diuUus et aliHs ad rei p, pemi- 
ciem. Der Ausdruck beruht auf dem 
Gedanken, dass jene Frevler schon 
länpl den Tod gewartigen musslen, 
der sie mit seinem Erseheinen auch 
nicht länger hinhielt, als bis das 
Senatseonsult erfolgte. Zu mors isl 
ae rei p. poena noch hinzugesetit, 
um besonders hervorzuheben, dass 
der Tod eine vom Staat verhängte 
Strafe war. 

9. postea, was auch 
konnte, bezeichnet bestimn 
auch kein Tag weiter 
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mors ac rei publicae poena remorata est? Ät vero nos t 
miim iam diera palimur hebescere aciem hnrum aucloritalig, 
BaLemus enim huius modi eenatus consultum , verum inclusuni 
JD tabulis, tarnquam in vagioa recoDdJtum, quo ex seualue cou- 
sulto coDreslioi interrectuoi te esse, Catilioa. Gouvenit. Vivis, et S 
vifis noD ad depunendam, sed ad confirniaDdam audaciam. Cupio, 
patres conscripti , me esse cleDieutem , cupio in tanlis rei publi- 
cae periculis me dod dissolutum viderl, sed iam me ipse inerliae 
6 nequitiaeque coudeniuo. Caslra suut in Ilalia contra populum 
Romanum in Elruriae faucibus coolocala, crescit in dies singulos 10 
hoslium numerus, eorum autem castrorudi imperatorem ducem- 
que bostium intra moenia alque adeo in senalu videmus inlesti- 
nam aliquam colidie perDiciem rei publicae molientem. Si le 
iam, Catilioa, contprehendi, si interSci iussero, credo, erit veren- 
dum mihi, ne dod- potius hoc omnes boni serius a me quam 15 
quisquam cmdelJus factum esse dlcal. Verum ego hoc, quod iam 



dem Seaatsconsutl iind dem Ein- 

L Bctueilen der Consuln verstrichen isl, 

I 1. at vero 'aber freilich'. 

^ iticaiimiim tarn diem, runde Zahl 

- (tempus aanmaUm eomprehen- 

gum), indem es erst der IS. Tag 

seitErlasH des SCtes vom 21. Oct. 

(Einl § lä) gewesen ist. So hat 

Bclion ÄseoniDS znr or. in Pisanem 

p, 5 bemefkl; Ciesro in ea ipio- 

qu« (oratione), quam habuil in 

Catüinam üi lenatu, ciim XFill. 

diet esset poit factum S. C. ut 

viderent consulei ne quid fei p. 

detrimenti caperet, diaiit XX. diem 

habere ae elc (Vgl. jetzt John a. 

a. 0. B. 785.) 

2. /lorum aucloritalii, der vom 
Senat ertheiltea Vollmacht. 

5. interfectum In eiie convenil, 
wie § 3 quod iam pridem factum 
esse opartuit. 

et vivii in rhetorischer Sprache 
fSr ei quidem oder idque. 

Ö. eupio — videri, so rhetorisch 
in anaphoii icher Form statt der 
logischen : cupia me esie elemen- 
tem neque tarnen dinolutiim vi- 
deri. lieber den Acc. c. inf. nach 
eiij>io (vofoj, der am häufigsten 
mit passiyen] InSnitir vorkommt, 



(es3P. steht hier nahe dem Begriff 
unseres 'gelten', wie p. Arch. 10 
Itmper te SeracÜensem esie vo- 
tuit] s. Msdvig g 3S9 A. 4. 

B. diite Juturn'leichtsinnig.pflicht- 
vergessen', synonym mit negtegens, 
s. Verr. 3, 162; quoniam pater Iam 
Tieglegens ac dissolaliu est. 

10. in Btruriae faucibwi, bei 
dem am Abhang der AppennJnen 

sulae ( 
24. 27. 

t4. iam 'jelxt, sofort, ab weiuhend 
von meinem bisherigen Verfahren. 

ereda ironisch = non erit mihi 
verendmu. Die negative Wendung 
wird deutlicher , wenn man im 
Deutschen mit geänderter Stellung 
der Glieder sagt: da werde ich 
wohl zu befürchten haben , es 
möchte ein Gutgesinnter behaupten 
ich hätte zu grausam gehandelt, 
und nicht vielmehr daaa alle sa- 
gen elc. Ohne Ironie lautete der 
Gedanke ; sidierlioh werden alle 
Patrioten dies eher für zu spät als 
jemand ea für zu gr. erklären. 

16. rfiMi; das Verbum nach einer 
häufigen Alliaction zum vergliche- 
nen Gliede gezogen, wie Ctc. PhiL 
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pridem Taclum esse oporluit, cerla de causa nondum adducor ut 
faciaoi. Tum denique interficiere, cum iam nemo lam improbus, 
lam perditus, tam tui similis iareniri poteril, qui id ooti iure 
factum esse fateatur. Quam diu quisquam erit qui le defeudere Ö 
5 audeal, vives, sed vives ila, ui vivis, multis meis et Qrmis prae- 
sidiis oppressus, ne commovere te contra rem publicam possis. 
Multomm te etiam oculi et aures non sentlenlem , sicut adhuc 
feceruat, speculabuulur atque custodienl. 3. Etenim quid est, 
Catilina, quod iam amplius exspectcs, si oeque oox lenebris ob- 

10 scurare coeplua nefarios neque privala domus parietibus conli- 
uere voces coniurationis tuae potesl? si iniuatrantur, si crum- 
pUQt omnia? Muta iam islam mentem, mihi crede: obliviscere 
caedis atque incendiorum. Teneris undique; luce sunt clariora 
Dobis tua coDsUia omnia, quae iam mecum licet recognoscas. 

15 MeminisliDe me aute diem xii Kaleudas Novembres dicere in se- 7 
natu, fore in armis certo die, qui dies futurus esset aute diem vi 
Kalendas Novembres, C. Manlium, audaciae satellitem atque ad- 
miniatfum tuae? Num me fefellit, Catilina, non modo res tanta, 
tam atroK lamque incredibilis , verum, id quod multo magis est 

20 admirandum, dies? Diii ego idem in senatü , caedem le optima- 
tium conlulisse in ante diem v Kalendas Hovembres, tum cum 
multi principes civilaUs Roma non tam sui conservandi quam 
luorum consiliorum reprimendorum causa profugerunt. Num 



IV, 9: qiiit illum igitiir cantulem 
nüt lalronet puianl? 

i. cerla de caiita, die Cic. so- 
gleich in dem Gegensatz lum de- 
nique etc. andeoiet. 

2. interficiere, so die beslen Hand- 
schr. für interftelam le, womit der 
Sed Der Anstoss erregt hätte. 

4. quiiguam, Madvig Gr. § 494. b. 

5. oppretitu, 'niedergehKlten'. 
8. cutlodiBKl 'Überwachen', 
etenim quid eil elc. begründet 

den Salz led vives ila etc. 

10. conlinere ^ intns lervare. 

12. mihi crede, Aas» es nemlich 
Zeit ist (muta iam) es iii Ihiin, 
so äasa mihi crede der Sache nach 
eo viel ist als me lequere, wie bei 
Hör. Serm. 11, 6, 93: carpe uitan, 
mihi crede, comet. 

14. licet 'du magst'. 

15. in tenala, £inl. § 15. 



16. ante diem, Ziimpt § S6S. 

n. r/ Kai. Die Lesart steht nicht 
Test, indem die Hdschr. zwischen 
den Zahlen VI— IX schwanken. 

C. Manlium, s. ElqI. § 15 und 
xa n, 20. 

22. non tam eui conservandi ist 
beigeffigt, um den offenbaren Tadel, 
den der Redner ausBoricht, zu mil- 
dem, da er es mit aer aristokrati- 
schen Partei nicht verderben dürft«. 
Die Thataache selbst ist nur aus 
dieser Stelle bekannt. 

23. luorum contiKorum repri- 
mendorum. Dasg auch die rheto- 
rische Sprache die Auleinanderlolge 
solcher Genetive nicht gescheut 
hat, zeigen Stellen wie p.Bosc.Am. 
103 illorum iptorum bonorum, p. 
Mil. 64. Cat. IV, 20. Verr. IV, 126. 
V, 121. p. Mut. 31 opefamm hartem 
Botidianarum. Ein Vereiteln der 
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inflliari potes le illo die meis praesidÜB , niea diligeatia circum- 
clUBum commovere te contra rem publicam dod poLuisse, cum 
le discessu ceterorum nostra Uiiiieu, qui leniansigscmiis, caede 
8 coDteulum esse dicebas? Quid? cum lu te Praeneate Kalendis 
ipsis Novembribus occupaturum nocluruo impelu esse confide- 5 
res, sensistine Ulam coloniam meo iuasu meis praesidiis, cuslo- 
diis vigilüsque esse muuitam? Nibil agis, nihil moliris, nihil 
cogitas, quod non ego uoii modo audiam, aeA eliam videam plane- 
que sentiam. 

4. Recognosce mecum taadem noctem illam superiorem: i 
iam iulelleges mullo me vigilare acrius ad saluteDi quam le ad 
perntciem rei publicae. Dico te priore nocle venisse inier l'alcariog 
— non agam obscur'e — in M. Laecae ilomum; couvenisse eodem 
complures eiusdem amenliae scelerisque socios. Num uegare 
audee? quid laces? convincam, si negas; video enim «sse hie in l 
seualu quosdam, qui tecura una fuerunt. di immortales! ubi- 



jtoctem superiarem, s, zu § 1. 

11. iam inlettegei. Den zuköiif- 
tigen Erfolg einer Babefohlenen 
Haodlung knüpfea wir gewöhnlich 
' ('gehe durch, und da 



coiuilitt iml infiorern ein, als dem 
Calilina das Object der beabeich- 
ligten caedes entrissen war. 

1. diligeatia vom Cooeul 'Acht- 
samkeit, Wucbsamkeit', wie I, 



32- n, 14. IV, 5. 14. !3 und I, 19 -wirst erkennen'): Cicero iässt das 



ad euitodieTidatn diligaitütltnutn. 

3. diseetm eelerorum: das Ver- 
balsubslantiv statt eines Ablat. ab- 
Bol., nm das mangelnde Parlicip 
der Vergangenheit zu ersetzen. — 
nostra qui,- wie p. Sulla 79 und 80. 

4. Praenette, Stadt südöstlich 
von Rom, h. T. Palestrina, deren 
Besitz dem Calilioa einen der feste- 
sten Punkle von Lattuni (s. Slrabo 
V,3, 11) gewinnen sollte. Auch diese 
Notiz kennt man nur aus Cicero. 

6. meis praesidiis: meis hat man 
als EinBchiebsel aus § 7 verdächtigt. 
Cic. hebt hervor, dass er es ge- 
wesen, der für diese praesidia vor- 
gesehen halte. 

6. qnod nom die Negation nach 
piod (nihil quod non = omnia) 
umfassl den ganzen folgenden Ein- 
theilungssBlz. 

10. tändln 'einmal, doch', womit 
der Redner jeden weiteren Zweifel 
über sdne vollständige Kunde ab- 
schneiden will. 



k 



Futurum immer oliue CoQjunctioi 
folgen, sei es mii oder ohne die 
folgernden Zeitpartikeln iam oder 

12. dico, kräftig vorangestellt: 
'ich erkläre', — priore, die der 
heutigen (kaec oder proxima noir) 
voranging, zum Wechsel füt ju- 
periore. 

inter /alcarioa, in der Strasse 
der Sensenmaeher, wie Isoer. Areo- 

Sag. § 48 iv Tale aiXt^r^iaiv, in 
ICO, ubi habitant libicinae, 

13. in M. Laecae d. Einl, § 17. 

14. sceleris, 'Ruchlosigkeit', wie 
das Wort immer in Verbindung mit 
abstracten SubstaDlireo zu ver- 
stehen ist; s. 1, 15. 18. 33. U.U. ] 
25. 29 etc. I 

16. ubtiuan gentiurai diese For- ' 
mel, das deutsche 'wo in aller 
Welt', kommt fast nur in der rhe- 
lorisehen und in der stark auftra- 
genden Sprache der Komiker vor. 
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nam gentium sunius? quam rem piUiiicaui habemus? io qua urbe 
Wvimus? Hie, hie suot io uoslro uumero, pulres conscripti, in 
hoc orbis terrae saaclissimo gravissimoque cousilio, qui de no- 
Btrum omoium inlerilu , qui de huius urbis atque adeo de orbis 
6 terrarum exitio cogilent. Hosce ego video et de re publica sen- 
tentiam rogo, et quos ferro Irucidari oporlebat, eos nondum voce 
vulnero. Fuisti igitur apud Laecam illa Doete, CatiUua ; dlstri- 
buisti partes Itahae; slatuisti quo quemque proßeisci placeret, de- 
legisti quos Romae reliaqueres, quos tecum educcres, discripsisli 

10 urbJB partes ad iueendia, coDfirmasli te ipsum iam esse exilu- 
rum, disisti patilulum tibi esse etiam nunc morae, quöd ego 
viverem. Iteperli sunt duo cquites Romani, qui te ista cura libe- 
rarent et sese illa ipsa nocte paiilo ante lucem me in nieo lectulo 
interfecturog esse pollicereutur. Haec ego omuia, viidum eliam 

15 coeLu veslro dimisso, comperi, domum meam maioribus prae- 
sidiis tnunivi alque firmaTJ, exclusi eos, quos tu ad me saluiatum 
[mane] miseras, cum illi ipsi veuissent, quos ego iam mullis 
summis viris ad me id temporis venturos praedixei'am. 



3. lanctUsimo eontilio, wie Hör, 
C. 4, &, 4 patruvi lanclo contitio, 
Liv. 30, 16, 3 id erat aanclitis 
apud illoi cotuilium. Val, Max. 
n, 6, 4 taticlünmian eons, vom 
Areopag. 

noitrum s. § IT a. E. und Madvig 
S 2in,B, Anm, 

4. adeo de: de wiederholt, wie 
p. Cluent. 79: C. Junium clamore 
de foro alque adeo de eiailate 
eite tublalutn. 

h. Bgo, ich der Consul. 

6. nondum voce oulnera, weil 
et sie weder Damentlich bezeichnel 
Doeh tnil einer gerichtlictien An- 
klage eiaschreitet. 

7. igitur, mit ZuiQckweiaung auf 
die Frage nuin negare audei, die 
Cst. uDbeanlwDrlet gelassen und 
so die Thatsache nicht geleugnet 
hatte. 

a. düeHptUti, vgl. Cal, U, Ö. 
m, 14. p. Sulla t1: ditcribere, 
uidil detcribere sagten die Latei- 
ner, wo die Bedeutung dittribu- 
er», dividere, däponere ta Uninde 
Hegt. 

lt. etiam nunc. Dafür woUien 



Ernesli und andere ( 
schreiben , wegen der 
Praeteritum abhängigen oratio obti- 
qiia. Allein hier wäre etiam tum 
sogar unrichtig, da die Sache, welche 
aus vergangener Zelt angeführt wird, 
auch in der Gegenwart noch ihre 
volle Gellung hat. 

12. duo equiteM; der eine war C. 
Comeliut, den Cic, p. Sulla 18 u. 
52 allein nennt; der zweite nach 
SaU. c. 28 der Senator L. Fargvn- 
ieiui, von dem Orelli vermulhet, 
dass er erst in senatum allectvi 
war und so dem Redner unwürdig 
erschien Senator genannt zu wer- 
den. Allein Varg. war bereilE 75 v. 
Chr. Uuaestor mit Cicero. Eher ist 
anzunehmen, dass er de atnbilu 
verurtheilt seinen SiU im Senat 
verloren halle (s. zu p. Sulla 17); 
wenigstens erwähnt Cic. p. Sulla 6 
ein solches iudieium, bei dem den 
"V. die senatorische Partei fast ganz 
verlassen hatte. 

13. lectulo, s, zu IV. 17. 

14. vixdum etiam, s. zu § 1. 
Itl. talutatum, zur BegrüssuDK 

am frühen Morgen. 
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5> Quae cum ila slal, Catilina, perge quo coepisli, egredere 
atiquaudo ex urbe; paleni porlae; proficiscere. Nimium diu le 
imperatorem tua illa MaoliaDa casira desideraut. Educ tecum 
etiam omnes tuos, si roiauä, quam plurimos; purga urbem. 
Magno me melu liberabis, dum modo ioler me aique te muruB 5 
iatersit. Nobiscum versari iam diutius dod poles: dou feram, 

11 non paliar, noD siuam. Magna dis immorlalibus habeuda est at- 
que huic ipsi lovj Sutori, antiquissimo cuslodi huius urbis, 
gfalia, quod haue tarn taelram, Iam horribilem lamque iDfeslam 
rei publicae peslem loliens iam etTugimus. Non est saepius in 10 
uno homiue summa salus pehdilanda rei publicae. Quam diu 
mihi, cousuli designato, Catilioa, iusidiaLua es, non publico me 
praesidio, sed privata diligentia derendi. Cum protimis comitiis 
consularibuB me conGulem in campo et competitores tuog inler- 
ficere voluisli, compressi conatus mos nefarios amicorum prae- 15 
sidio el copiis, nullo tumultu publice coucitalo; denique, quo- 
tienscumque me petisti, per me tibi obsliti, quamquam videbam 
perniciem meam cum magna calamitate rei publicae esse cou- 

12 iuncLam. Nunc iam aperle rem publicam universam pelis; lem- 



1. quae cum Ha sial. Ueberden 
logischen Zusammenhang der fol- 
genden bei affeetvoller Rede ange- 
wendeten Asyndeta s. Nägelfib. lat. 
Slil. pOl, wo Tastdas ganEeCnpitel 
tretdich zergliedert isl. 

5. miinu i/Uerilt. PluL Cic. 16: 
rdXoa ävatnat 6 KiKi^w Tigoac- 
Tnfw avri^ t^s TtiüaiS nital- 

TavcfiifoTj uiaov etvai to räxoe- 

6. non faram, non patiar, non 
tlnalii. Um den Gedanken 'ich werd' 
es onler keinen Umständen zulassen' 
so stark als möglich Duszudrilcken, 
ha_^ C. drei synonyme Verba gcsetxt 
mit der noi^li steigernden Form der 

a. TrelTend übersetzt L. 
: ich kann es, ich will es, 
ich darf es nicht dulden. 

T. atpie Imie: Verbindung von 
Genus und Spe ei ea, wie auch oRim 
Griech., so in der bekannten ho- 
merischen Wendung T^^i te nal 
BuTOQO, Warnm ist huic ipsi bei* 
gefügt? 

S. antiquitsimo wegen der I>e- 



Ansphor 



dication des Tempels durch Bomu- 
lus, s. Liv. I, 12. 

10. in uno homine pericUtanda, 
wie man auch im Griech. sa^t, z. 8. 
Luc, Jupp. Trag. c. 4; to ij/ii-tt^ 
Ip M ävSgi xivivreiiini. Thu- 
cyd. 11, 35 etc. Die Bedeutung der 
Praeposition wird durch die Wen- 
dung klar: 'nicht darf es öfters auf 
änem Manne beruhen, Aaas die 
Existenz des Staats gefährdet werde', 

13. comiHia com. Eint, fi 14. 

14. in campo, sc. Marlio. 
compelitorei, den D. Junios Sila- 

aus und L. Licinius Murena, die 
gewählt wurden, und den Rechts- 
gelehrten Servius Sulpicius. 

IG. ntiüo lumultti publice con- 
cilato, ohne von Slaatswegen einen 
Kriegslarm lu enegen, daher so 
viel als 'ohne öffentlichen Aufruf 
zur BewafTnung', s. II, 26. 28 u. lu 
111, 4. Davon verschieden steht tu- 
multui QI, T, wo es flbertragen 
die innere Unruhe (Angst) b». 
zeichueL 

17. per me, d. i. meü oapiii, im 
Gegensatz von pubiieii. 



I 
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(ila deorum immortalium , tecta urbis, vilam oniDiiim civium, 
Ilaliam denique lolam ad exilium ac vastitaiem vocas. Quare 
quoDiam id, quod est primum el quod huius iinperii disciplinae- 
que maiorum proprium est, facere uondum audeo, raciam id, 
5 quod esl ad severilatem leDius el ad commuDcm salulem ulilius. 
Nam si te inlerfici iussero, residebit in re publica reliqua cod- 
iuraterum mauus: sin tu, quod te iam dudum borlor, exieris, 
exbaurielur es urbe [luorum comitum] magna et perniciosa sen- 
tina rei pubbcae. Quid esl, Catilina? num dubitasid impeninte isl 

10 me facere, quod iam loa sponle Taciebas? Exire ei urbe iubet 
consul boalem. Interrogas me: num in exilium? non iubeo, sed, 
si me consulis, suadeo. - . 

6. Quid est enim, Galilina, quod te iam in bac urbe delec- 
lare possit? in qua nemo est extra islam couiuralionem perdi- 

15 lorum bominum, qui le non meluat, nemo, qui non oderit. Quae 
noia domesticae turpiludinis non inusta vitae luae est? quod 
privatarum rerum dedecus uon haeret Id fama ? quae iibido ab 
oculis, quod Tacinus a manibus umquam tuis, quod Qagilium a 
tolo corpore afuit? cui lu adulescentulo, quem corruplelarum 

20 inlecebris inrelisses, non aul ad audaciam ferrum aut ad libidi- 
, wofür man eher (. t 



3. quod est primum: wir sagen; 
'was dBeergle wäre': huiut imperii, 
d. i. nicht schlechtweg poietlatii 
comularit, sondern ea ist von der 
ausserordentiicheii durch den Be- 
schlnss videanl coTuuUt etc. Qber-^ 
tragenen Gewalt lu veralehn . die 
allein ein (jedoch nur Tom Senat 
verlieheaee) Recht aber Leben nnd 
Tod gewährte, wie auch II, 3. p. 
Sulla 2 t. 

Ei. ad severit. lenius =^ si se- 
Veritalem specles; fo der rhetori- 
schen Concinnitäl willen im Gegen- 
Mtz za ad V. salulem uHlirit. So hat 
auch t, 23 (ul a ma non eieoUu 
ad alienoi, ted inuilatai ad fuos 
este videaris) der Gegensatz den 
Zusatz ad alienoi veranlasst, wo 
man ohne Noth ixe für etss schrei- 
ben wollte. 

8. »enUna rei-p. als ^in ßegrilT 
XU fassen. Erl&uternd ist die Stelle 
des Sali, c 37: omnet, quot fit^- 
lium aut faeinut domo arpulerat, 
ii Romam lamquam in i " 
eonßuxtrant. Der Genetiv 



ciorum erwarte! hätte, scheint eine 

Glosse, welche Annahme Terschie- 
dcne Bedenken, welche die Stelle 
erregt hat, beseitigen würde. 

10. faeiebaa für facere volebai, 
wie eine Handschrift aus Glosse 
wirklich liest. Vgl. II, 14 eioiebam 
n. Verr. V, 129 veni^ant 'sie waren 
Wllens zu kommen'. 

11. num. 'doch nicht?' 

14. eoniuralionem im conereten 
Sinne 'verschworene Schaar', vgl. 
advocalio p. Sulla St. 

1(1. Die äomesUca liirpiüida be- 
greift die Schändliuhkeiten seines 
häuslichen und Familienleben«, das 
dedecus priealarutn rerum den 
Schimpf des Privatlebens (im Ver- 
kehr mit anderen), dessen Wirkun- 
gen Über den beschränkte reu Kreis 
der Familie hinaus gehen. 

19. aii adiiletcentulo, s. Sali. CbI 
14, S 5f. Die Deminiilivform im 



verföhrbi 



IN CATILINAM I 



■. G. § 14. : 



U nem facem praetulisti? Quid vero? nuper, cum morte superio- 
ris uxoris novia nuptüs domum vacuefecisses, nonne eliam alio 
iucredibili scelere hoc scelus cumulasli? quod ejjo praetermitlo 
et facile palior sileri, oe in hac civitate lanti facinoris immanitas 
aut eislitisse aut nou vinilicata esse Tideatur. Praelermilto rui- 5 
uas fortunarum tuarum, quas omues impenden; tibi proximia 
Idibus seuties: ad illa veuio, quae dod ad privalam ignomiDiam 
viliorum luorum, noo ad douiesticam luam dir&cultatem ac tur- 
.- piludinem, sed ad summam rem publicam atque ad omnium no- 
^5 struDi vitam saiulemque pertiueuL. Poteslne libi haec lux, Cali- lo 
lina, aut buius caeli spii'itus esse iucuudus, cum scias esse horum 
Demiuem qui uesciat, te pridie Kaieadas lauuarias Lepido et 
Tullo cousulibus stelisse in comitio cum lelo ? manuni consu- 



I 



1. facem praetuliiti. Das Bild 
hergenommen von Sklaven, die bei 
Naclit ihren Herren mit einer Fackel 
Toranleuchlelen. DieFackeldesCat. 
war nicht bloa Wegweiserin, son- 
dern diente auch zur heftii^ren Ent- 
zündung sinnlicher Lust. 

2. vaimefeciiSBS , eine Beaelml- 
digung, die weder Sailustius noch 
andere ScbrirtsteUer yorbringen, 

aUo tcelere. Sali. Cat. 15 poit- 
rejno capiui amore Aureliae Ore- 
itillae, aävt praeter formam lU- 
hil umquam bannt laudaoit, quod 
ea nubere illi dubilabai, timeTis 
privignum aduUa aelate, pro eerlo 
credUur neealo filio vacuam do- 
mum icekitis nuptüs fecitso. Quae 
guidem rei mihi in primü aide- 
tur causa fuUse facinoris maln- 

5. non vindicata, wb9 dadurch 
mSglich war, dass das römische Cri- 
roinatrecht nur den Änklageprucess 
kannte, und, wo kein Kläger auf- 
trat, auch der Staat oder die Ma- 
gistrate ein Gerichlsverfahren nicht 
einleiteten. Mit Recht beklagt der 
Redner als ein Zeichen einer tief- 
verderbtenZei t, dass selbsibei einem 
solchen Verbrechen niemand gewagt 
hatte Catilina anzuklagen. 

6. mvximit Idibui, an denen, 
Daehdem seine Unternehmung jetit 
als miB8glück( zu betrachten sei. 



sicher die Aofkündigiing der gelie- 
henen Gapitalien erfolgen werde. 
Geschieht dies, so muss Cat. an den 
Idus fohlen, dass der gänzliche Ver- 
lust seiner verpfändeten Göler un- 
vermeidlich eintreten werde, neml. 
an den folgenden Knienden, dem 
gewöhnlichen Zahltage. 

7. ad privalam ignominiam vi- 
tioruvi t., persSnliche Schmach, die 
an deinen Lastern haftet. 

8. dif/iciiUatem, Verr. IV, II 
qvaerendum eit, num tanta dif- 
fiauUat eum 



p. 'auf dasGe- 
sammtwohl,den Bestand des Staats', 
wie p. Bösc. Am. 148 stimma rei 
p.inlitäua pericilo tentatur. Dabei 
geht der Begriff geradem in die Be- 
deutung 'höchste Gefahr des Staats' 
über, wie lU, 13 coTuuttti, de nimtna 
re p. qiUd ßeri plaeeret. p. Sesl.24 
oiratet ntvariae rei p. a comuKbu* 
petendam eite ailxiUum arbitra- 
bantur. 

10. tpiritut 'Hauch, Luft", s.IV, 
7 hoc eommuni tpiritu. 

IK. jW. Aemilio Lepido, C. Vol- 
eatiu Tullo cou. vom J. 66, am 
Tage vor dem beabsichtigten Morde 
der neu ernannten Consuln Colta 
nnd TorquatuB, s. Einl. § 4. 

13. in comitio, im Singular iocale 
jenem wichügslen 
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lum et priDcipum dvilatis interßciendorum causa paravisse? 
sceleri ac furori tuo doh rneoLem aliquam aiit limorera tuiim, 
sed Fortunam populi Roraani obslitisse? Äc iam illa omillo — 
neque eDim siinl aul obscura aut non multa comniissa postea — : 
S quoliens lu me designaliim, quotiens consulem interficere vo- 
luislil quot ego luas petiliones ita coDiecIaa, ut vilari posse Don 
viderentur, parva quadam declinalione et, ut aiunt, corpore effiigi I 
Nihil adsequeris, neque lamen conari ac vetle desislis. Quotieos 16 
tibi iam extorla est sica isla de manibusl quotiens excidlt aliquo 

10 casu et elapsa est I quae quidem quibua abs te initiala sacris ac 
devota sit, aescio, quod cam necesso pulas esse in consulis cor- 
pore defigere. 

7. Nunc vero quac tua est ista vita? Sic enim iam tecum 
loquar, non iil odio permotus esse yidear, quo debeo. sed ut 

15 misericordia, quae tibi nulla debetur. Venisli panlo ante in se- 
natum. Quis te ex hac tanta Trequenlia, lol ex tuisamicis ac ne- 
ceasariis saliitavil? Si hoc post hominum memoriam contigil 
nemini, TDcis exspectas conlumeliam, cum sis gravissimo iudicio 
laciturnitads oppressus? Quid? quod advenlu tuo ista subsellia 

20 vacueracta sunt, quod omnes consulares, qui tibi persaepe ad 



I 



Theile des Forunu, der z 
TeTsammlnagen hesümait ' 

2. menlem aliqtiem 'c 
wandlnns vor Besinnung'. 

4. nequB — pottea -= oam 
nola sunt et mulla {alia) postea 



I Volka- 
iine'An- 



6. pe&'ft'one*, das eigentliche Wort 
von den Angiifisweisen der Gladia- 
toren; 3. Cic. Oral. 22S. 

7. corpore, mit dem Körper, nicht 
dorch eine Wehr oder Itüstiing; 
vgl. Curtins 6, 1, 4: atia lela eUpeo, 
corpore alia vitabat. 

10. Nach elapaa est haben die 
Handschr. noch den Salz: tarnen ea 
earere diatiui non potei, der oRen- 
bares Einschiebsel aus § 24 ist. 

11. devota 'sit, um einem Gotte 
nach glücklicher Vollbringung ei- 
ne« beabaiehiigten Mordes geweiht 
in werden, was im Allcrthum öflcra 
mit solchen WaiTen geat-hab, durch 
die ein beden lender Mord vollbracht 
worden war. Vgl, Tac. Ann. IB,74. 

13. nime bb^-o 'vollends jelzl*, wo 
ans der Schmach, die du so eben 



erfahren hast, dir klar sein muss, 
wie verachtet du bist. 

15. nulla 101 debeluF steht nicht 
geradezu ffir non, sondern wälirend 
richtig gesagt werden konnte mitn- 
ricordia tibi nulla debetur, wurde 
das kränigere ntiUa ('was dir mit 
n i c h I e n gebütirt') auch in der 
relativen Anknüptung festgehalten. 
Andere Verbindungen der Art, wie 
millus dixerit (stall ne dixerii), ge- 
hören der Sprache der Komiker, 
d. h. der Volgärsprache an. 

17. eonligit nemini. Da eonlin- 
geren&eh ursprünglicher Bedeutung 
'das was sicn zusammenftigt, zn- 
IrifFt' bezeicbnet, so sieht es nicht 
ausschliesslich von glücklichen Er- 
eignissen; s. ad Fam. 11, 16, 2 £. 
LamSa . . a Gabinio coniula reis- 
galiu est, quod ante id tempvs etvi 
Romano Romae etnUf^.fiemini. 

IB. vocis — täaty '-'li. i 
gehobener rhelorisc 'ü 

loquenliiim — tae' > 

2ü heisst. 

20. tibi — CO 
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IN CATILINAM I, o. 7. § 16. 17. 



caedem consütuli fuerunl , simut atque adsedisti, partem istam 
BUbäellioruDiDUdainalqueinanetn reliquenint, quo Undem aaimo 
17 hoc tibi ferendum pulas? Servi n>e hercule mei si me Jslo pacto 
meluereat, ut te ineluunt omnes cives tui, domum meam relin- 
queDdam piitarem: tu IJbi urbem dod arbilraris? et ai me meis 5 
civibus injuria auBpeclum Lam graviter atque ofTensum vidercm, 
carere me aspeclu civium quam infeslis oculis omnium conspici 
maUem: tu cum conscieolia scelerum tuorum agnoscas odium 
omnium iustum el iam diu tibi debitum, dultilas, quorum men- 
tes senausque vulneraa, eorum aspectum praesenliamque vitare? lo 
Si te parentes timerent atque odisseot lui nee eos ulla ratione 
placare posses, ul opinor, ab eorum oculis aliquo concederes: 
DUnc te patria, quae communis est parens omaium nostrum, 
odit ac metuit et iam diu nibil te iudicat nisi de parricidio suo 
cogitare: huius lu neque auclorilatem verebere nee iudicium 15 
toriachcn Schluss, 



Dieser DaliT flndel eicii gerade bei 
cofutitutii» öfters, eoVerr, 1, 12: 
ut omnia vobU, quae mihi consli- 
tuta sunt (was ich mir vorgenom- 
men habe), pouim aepanere; ad 
All. 7, 7, 1 ; audio eoiulilulum ette 
Pompeio, daes es Tür P. fest stehe. 
Daher hier: 'die dir schon oftmala 
zum Tode bestimmt gewesen sind'. 
Vgl, lu U, 13 und 26. JV, 22. Ueber 
fiterant bemerkt Putsche; 'Cic. 
sagt l'uerutii. Dicht sunt, um das 
Gewesensein, mithin das nicht 
mehr auszudrücken. Die Cotisu- 
laren waren zwar oft zum Tode 
bestimmt gewesen, sind aber Jetzt 
nicht mehr gefährdet, wo alle An- 
schläge des Cat. bereits vereitelt 
sind. Vgl. § 24: cui (aquilae) »a- 
ararium coTistitiilum fuit. Das ia~ 
erarium hat seit der Entfernung des 
lacrum, d. i. der aquila, zu bestehen 
aufgehört, es ist errichtet gewesen, 
besteht nicht jetzt noch fort'. 

3. lervi me liercule etc. Ouintil. 
8,4,9: aiapUficatio, quae fit per 
comparationvm, incremerUura ac 
minoribus petit. Augendo enim 
quod etl infra necette eit exlollat 
iä, quod tuprapantum est, alCic. 
in Cat. Servi etc. Die Griechen 
nennen die Beweisart tv^ifo/ua 
im engeren Sinne, d. 1. einen rde- 



Gegensalz gebildet wird. Cic. Top. 
55: em koeiila rhetorum, ex oon- 
Irariis eoncluta, quae ipsi iv&U' 
fi^/tara appellant, non quin otimis 
senlwttia proprio nomine iv9i- 
fijfa dicalur, sed qitia videtur ea, 
quae ex contrariii confieilar, acu- 
tlstima, sola proprie nomen com- 
mune potsediL Ein anderes Bei- 
spiel oben § 3. 

4. omnes heisst es, weil Cic. die 
Genossen des Catilina nicht mehr 
a)s eines anerlcennt, s. J 28. 

12. aliquo irgendwohin, wohin 
es auch sei, wie unten § 20: aiire 
in aliquot terrai. 

13. nunc, wie das griecli. tiv 3e, 
'jelit aber, so aber', das wirkliche, 
gegenwärtige Verhiltniss bezeich> 
nend, im Gegensatz zum gedach' 
ten, das nach antiker Vorstellung 
im Bereich der Vergangenheit liegL 

11. ni/iil cogitare •= de Tiuüa 
re, wie p. Sulla 65: parricidio 
statt interitu, weil es auf die pa- 
tria, die coTamunis parens gebt, 
vgl. 29 parricida eivium. 

\^,huiuttui Asyndeton der leb- 
haften rhetorischen Sprache; die lo- 
gische Form hätte verlangt: nunc 
cum te patria oderit, huiut tu auet. 
non verebere! 
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aequere nee viin pertimesces? Quae lecum, Calilina, sie agit et 1 
quodam modo tacila loquitur: 'Nulluni iam aliquot annis faci- 
nuB exstitit ntsi per te, nullum flagilium sioe te; tibi uni mul- 
lorum civium neces, LJbi veialio direptioque sociorum inipuDila 
h Tuil oc liliera; tu non solum ad neglegeudas leges et quaestiooes, 
Terum eüam ad evertendas perfringeodasque valuisli. Superiora 
illa, quamquam ferenda non fueruDt, tarnen, ut polul, tuli; nunc 
vero nie lotam esse in metu propLer UDum le , quidquid incre- 
puerit CaliJinam liraeri , nullum videri contra nie consilium iniri 

10 posse, quod a tuo scelere abborreat, uon est rerenilum. Quam 
ob rem discede atque hunc mihi liniorem eripe, si eet verua, ne 
opprimar, sin falsus, ut (andern aliquando limere desinam.' 

8. Haec si lecum, ut djxi, palria loqualur, nonue impetrare 1 
debeai, etiam ü vim adhibere non possit? Quid, quod tu le ipse 

15 in custodiam dedisli? quod vitandae suspicionis causa ad M'. Le- 



1. lequere -= obtemperaliis lu- 
dicio quod de le facit. 

lie agil: die beknnate Figur der 
jtfoatajio^oUa (wie 27, IV, 18), die 
im weiteren Sinne jede pertona- 
naa ficla induelio bezeiclinel, im 
engeren das Einführen redender leb- 
loser Gegenslände. Vgl. Quinlil. 
9, 2, 31. 

3. m. eiiHum nece». Ein). § 2 
und 10; vr-xatiii sociorum, i. e. pro- 
vinciatium, Einl. g 3 □. § 6. 

5, leget et quaeitionet. Cic. in 
toga cand. bei Asc. p. 77: itupris 
te omnibut ac flaffiliii eontami- 
navil, eaede ne/aria cruentavit, di- 
ripuil toäoa, leget qvaetliones iii- 
dida vioiasit . . . Quid ego, iil in- 
volaverit (?) provineiam, praedi- 
cem? nam ut le illic geiterii, non 
audeo dicere, quomam abiolutut 
et. Bald darauf lolgt das prophe- 
tische Wort: miter, gut non 
tentiat illo iiidUio te fion abiolii- 
lutn, verum ad aliquod teveriui 
iudicium ac malus tiipplidum re- 
tervahtml _ , 

6. ffuerienrfiK; die besten HdEchr. Sii^tv «roi^'gsTo, 
haben niubt so, sondern evincen.- gotvi avt0 rrjeiiv ... — .■•, ...._■■ 
dar (oder vincenda»), was vielt. im Si; pij ipiyT] mn>, namSiim). Mrj 
Sinne unseres 'vergewalltgen, durch npo<>J*£a/u>vif 8e »nivov ti/v 
Gewalt nichtig machen' gesagt iali ^^gav avToi, napo t^ MrtiiXqf 
perfHngendat erklärt sich aus dem t^ «^faxtiyv (pnelori) t^ Siai- 



iiäußgcn Gilde der laq^ieinadm 
eula, das von Gesetzen gebraucht 

g. me lotam, ich ii 
sammtheit, in ni. ganzen Bestände. 

quidquid inci'epueril 'bei jeden 
auch dem geringsten Geräusch'; 
Nägelsb, lat. Stil. §36, 1,2. 

10. aiAorr-eot'^absit, wobei nicht 
deine Rncbtoeigiieit betheiligt wäre. 

13, impetrare: iaxu er füiztm 
gewohnlich ut urbe exeas; wan 
nicht was da steht, haee* 

15. in euatodiam. dediiti, in ei 
sogenannte Hbera (Sali. c. 47 g. 
E.), als ihn L. Aemilius Paultus 
nach der lear Plaulia de vi belangt 
halte; Einl. $16. Gassius^Dio 37, 



fiera (die Nachrichten 
Schilderhebung des Manlius) t^v 
re aixlav ivaa^iöaaio xal ßiat 
(de vi) iTi avtoli y^afriv Ji^ Ka- 
TiA/v^ napeaxtiaai. Kai oc xä fiiv 
' ' ' 1^ etoUms, 

s riff Sitcrpi 
ti Tip Kuti- 



tai nito XQ'. 

\^o. xJ 






r32 
pidu 
me ' 
Cum 



IN CATILINAM I. c. 8. § 19. 20. 



pidum le habitare velle disisli? a quo non receplus etiam ad 
tne venire ausua es atque ut üomi meae te adaervarem rogasti. 
Cum a me quoque id responsum tulisses, me nullo mmlo poase 
isdem parietibus tulo esse tecum , qui magno in perJcuto essem, 
quod isdem moeDibiis contineremur, ad Q. Melellum praelorem 5 
venisti: a quo repudiatus ad sodalem tuum, virum Optimum, 
M. Metellum demlgrasli , quem tu videlicet et ad custodiendum 
diligCDlissimuio et ad suspicandum sagacissimum et ad vindicaa- 
dum fortissimum Tore putasti. Sed quam longe videtur a car- 
cere atque a vinculis abesse debere, qui se ipse iam dignum 10 
custodia iudicarit ? 

Quae cum ita sint, Catilina, dubilas, si emori aequo animo 



dnot, 



'9^ veioregitui 



trwaJfioTtav t<rx^^ov ti siffOffMiprj^ 
Uebrigens kam der Process darch 
den raschen Uang der Ereignisse 
und die immer kühneren Scliritle 
des Cat. nicht zar Verhandlung. 

ad M'. Lepidum, den Consiil vom 
J. 66. Mehrere Grammatiker citiren 
die Stelle wegen des nngewöhn- 
lichen Gebrauchs von ad ffit apiid. 
Vgl. Verr. acl. I, 22 ar kU decem 
fiicos ad aenatorem illtim rflictaa 

5. Q.Metelhtm, mit dem Beinamen 
Celer, Consnl im J. 60. Er erhielt 
kurz darauf den Anftra», die pire- 
nische und senonische Mark zu be- 
setzen (or. n, 5. Sali. 30, 42), und 
verlegte bei diesem Commando dem 
Ga(. den Weg Aber die Alpen (Sali. 
57), so dass er asur ScIiUcht bei 
Pistoria geiwungen wurde. 

7. M. Mglelbim. Dieser Mame 
Ist in den Handschrtrien des Qnin- 
lilian, der die Stelle 9, 2, 45 wegen 
der Ironie in den Worten Optimum 
virtim anführt, und in 3 Cicero- 
nischen überlierert, während die 
übrigen M. Marcelhim (im Wider- 
spruch mit g 21 in.) haben. Dass 
Cic. einen Metellns genannt hat, 
dafür spricht auch der Umstand, 
dasB Dio in der so eben angeführ- 
ten Stelle sagt, dass Catilina beim 



Praetor Q. Met^Uus ttv Sianav 
htovaicoi inoitito und dann noch 
bemerkt, dass er Ind-oiv rbv Mf- 
TEki.av die Versammlung im Hanse 
des Laeca besucht habe. Es lässt 
sich nemlich vermuthen, dass Dio's 
unrichtige Angabe vom Praetor 
MelelluB aus Verwechslung mit 
einem andern Melellus entstanden 
sei. Uebrigens lässt sich, die Rich- 
tigkeit der aufgenommenen Lesart 
angenommen, über die gemeinte 
Persönlichkeit nichts mehr be- 
stimmen. AusCicero'sAndeutungen 
erhellt nnr soviel, dass derbczeich~ 
nete ein unbedeutender, als schlalT 
und eiDfaitig bekannter Mensch ge- 
wesen hL 

S. diliguntiiiimum etc. mit bit- 
lerer Ironie, indem Catilina doch 
Mitlei und Wef^e gefunden hat, 
der Versammlung ün Hause des 
Laeca beizuwohnen. 

9. a careere atque a vincuHi, 
dem Slaatsgefangniss, das nur zur 
Dctenlion und Hinrichtung, nicht 
als Strafgefängniss diente (zu IV, T|, 
im Gegensalz von ctutodia, der 
häuslichen Bewachung. 

12. «non aequo animo. Du ver- 
dienst den physischen Tod, sei es 
durch eigene oder durch Henkers 
Hand; bist dn nicht standhaft ke- 
rnig diesen zu bestehen, so unterzieh 
dich doch wenigstens dem bürger- 
lichen Tod durch freiwilliges Exil, 



IN CATILINAM 1, c. 8. § 20. 21. 
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Don poLes, abire in aliquas lerras el vtlsm istam, multis sup- 
pliciis iustis debJtieqiie ereplam, fugae solUiidJnique mandare? 
'Refer' inquis 'ad seoatum' ; id eniin postulas, et, si hie orilo 
sibi placere clecreverit le ire in esilium , obtemperalurum te esse 
6 dicis. Non referam, id quod abhorret a meis moribus, et lamen 
Taciam ut inteltegas, quid hi de Ee sentiaDt. Egredere ex urbe, 
CatillDa, libera rem publicam metii, in exilium, si hanc vocem 
exspectas, proflciscere. Quid est, Catilioa? ecquid atlendia, ec- ■ 
quid BDimadTerlis horum sileDtium? Patiuutur, tacent. Quid -1 

10 eispeclas auctoritatem loqueotium, quorum voluatatem laciio- 
rum perspicis? At si boc idem huic adulescenti oplimo, P. S'e- 2t 
stio, si fortissimo viro, M. Marcello, dixissem, iani mibi consuli 
hoc ipso in lemplo iure oplimo seualus vim el manus iotulisset. 
De le autem, Catilina, cum quiescuut, probaut, cum patiuntur, 

15 decernunt, cum tacent, clamant; neque hi solum, quorum tibi 
aucloritas est videlicet cara, vita viljssima, sed eüam Uli equites 
Bomani, hooeslissimi atque optimi viri, celerique fortissimi ci- 
»es, qui staut circum aenalum, quorum tu et frequeutiam videre 
it studia perspicere et voces paulo ante exaudire poluisli. Quo- 



1 
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lenalum. Wenn Cic. 
diese Worte dem Cat. in den Mund 
legt, so scheint es, dass ihn die 
aristokralische Partei im geliei- 
men gedrängt liabe freiwillig ins 
Exil zu gehen, worauf man auf 
weiteres Einschreilen gegen die Ver- 
schwörer Terzichten wolle. Allein 
er wich nicht, da er sich nur zu 
wohl bewussl war, wie grosse 
Scheu die schlafTe coiiservalive 
Partei vor einem offenen Kampfe 
mit ihm (rag, und antwortete auf 
dieZumulhung mit einer Forderung, 
von der er voraus wussic, das» 
Cic. auf sie als ungeselzlicli nlclil 
»ngehen werde. 

5. abhurret a meit moribus, 
weil ich niclit so strenge sein will. 
Der wahre Grund war, dass der 
Senat als solcher kein Exil ver- 
hängen konnte. 

S, profiohcere. Hier mues man 
eine kleine Pause annehmen, worauf, 
als tiefes Schweigen des Senats 
erfolgte, der Bedner fortfuhr: Quid 
Bit, Caklina etc. 

en 111. 10. Aufl. 



10. auctoritatem, "Ausspruch, 
Willensmeinung'. 

11. P. Sestio, damals Quaestor 
des GoDSuls C. Antonius (p. Sesl. 
8), der als Volkstrihun im J. 57 
besonders thätig für Gicero's Zu- 
rückhcrufung war. £r ist derselbe, 
den Cicero im Processe de vi im 
J. bS vertheidigt hat. 

12. M. Marcello, dem Consul im 
J. 51, später als bitterer Gegner 
Cäsai^ bekannt, ffir den Cicero die 
noch vorhandene Dankrede an Ca^ 
sar im Senat im J. 46 gehalten hat. 

16. aimlorilat, mit Beziehung auf 
die Worte § 20: ti hie ordo sibi 
placere äecreiierit. — Uli hinwei- 
send auf die sichtbaren, vor dem 
Tempel stehenden Ritter, s. zu IV, 3. 

t7. forlitnmi eivei, Bürger des 
dritten Standes. 

19, paiilo ante, als du in den 
Senat dich begabst, wennsich nicht 
paulo ante, da es eral zum letzten 
Gliede beigesetzt ward, auf Ver- 
wünschungsrufe, die sich während 
der Rede vernehmen Hessen , be- 
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IN CATILINAM 1, 



. § 21—24, 



""1 



rum ego rix abs le iam diti maaus ac tela i'ontineo, eosdem 
eile adducam ut te haec, quae iam pridem vaalare studes, rdia- 
queoteni usque ad portas prosequantur. 

22 9. Qiiainquam quid loquor? te ut ulla res frangat? tu ut 

umquam le corrigae? lu ut ullani fugaui meditere? lu ut' exi- 5 
lium cogites? Utinam libi islam meatem di immortales duinll 
eis! Video, si mea voce perterrilus ire in esilium aDimum in- 
duxeris, quaota lempestas invidiae nobis, ei miBus in praesens 
tempus, receali memoria scelerum luorum, at in posteritatem im- 
peudeaL Sed est lanti, dum modo ista sit privata uaiamilas et a lO 
rei publicae periculis aeiungatur. Sed (u ut vitiis tuiscommoveare, 
ut legum poeoas perlimescas, ul lemporibus rei publicae cedas, 
non est poElulandum; ueque euim is es, Calüina , ut le aut pu- 
dor umquam a turpiludinc aul melus a periculo aut ratio a fu- 

28 rore revocaverit. Quam ob rem , ut saepe iam dixi , proficJscere, 16 
ac, si mibi inimico, ut praedicas, luo cooflare vis invidiam, recia 
perge in exilium: vii feram sermones hominum, si id feceris, 
vix molem istiua invidiae, si in eiilium iussu cousulis ieris, susli- 
nebo. Sin auLem servire meae laudi et gloriae mavis, egredere 
cum importuna sceleratorum manu, conrer te ad Manlium, concila 20 
perditos cives, secerne te a bonis, inTer patriae bellum, eisulta 
impio lalrocinio, ut a me non eiectus ad alienos, sed invitatus 

a ad tuos esse videaris. Quamquam quid ego le invitem, a quo iam 
sciam esse praemissos, qui libi ad Forum Aurelium praestolaren- 
wurde aper- 



I zieht; denn der St 
tii valvfi gehalten 
axaudire, 'deutlich hören'. 
2. haee, was vor den Augen 
sieht, die Stadt und durch sie, als 
das dmnieiliwm imnerii, das Reich; 
s.lV, 7. III. 21. NägelBb. Stil. § 
44, 2. h. 
3. prosequantur, nach dei Silte, 
dass freiwillig ine Exil gehende 
Bärger von Verwandlen und Freun- 
den zur Sladt hinaushegleitet wur- 
den. Die dem Ca(. verheissene Be- 
gleitung sollte ihn zumeist vor An- 
griffen auf sein Leben schätzen. 
4. te frangat: wir sagen: dei- 
nen Sinn brechen. 
«. diiint (Znmpt § 162) in glei- 
clier Verbindung bei TacitusAnn. IV, 
38 deos precor, vt mihi ad finem 
uique vilat quietam mentem duint, 
10. lad elf tanti, sc. invidiam 



iilam mi/ii impendi 
drohende Hass ist mir soviel oder 
des Pi'eises werth, ich lasse ihn 
mir gern gefallen, wenn nur etc. 
vgl. n, 15. Heber diese in vielen 
Wendungen vorkommende Forint 
s. Madwiß's Opum. acad. U, 187. • 

12. eeda*, nachgeben, ein OpfM 
bringen. 

13. pudor — metus — 
wie es p. Cluentio 15 heiset 
pudoram tibido, limorem audaeia,., 
raüonem amentia. 

16, utpraptficoi, um die Schritte 
des GoDSuls als Acte persßnlichcc 
Feindseligkeit zu verdächtigen. 

recta, 'geraden Wegs', d. i. hier 

22. latroeinio 'Bandi leukrieg'; 
impio, weil gegen das Vateriand. 
ad ah'anos, s. zu S, 27, 5. 
24. Forun»j#weh'i»n, ein kleiner 
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IN CATILINAM 1, c. 9, 10, § 24— 
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tur srmati? cui sciam paclam et coDstitulam cum Manlio diem? 
a quo eüam aquilam illam argenleam, quam tibi ac tuis omnibus 
pernicioaam esse conßdo ac fiinesLam Tuturam, cui domi luae 
sacrarium [scelerum tuorum] coDstituIum fuil, sciam esse prae- 
5 missam? Tu ut illa diulius carere posais, quam venerari ad 
caedem proficiscens solebas, a cuius altaribuG saepe istam impiam 
dexteram ad necem clvium transtulisti ? 10. Ibis tandem ali- 3 
quaodo , quo te tarn pridem isla tua cupidilas elTreDala ac furioea 
rapiebal ; neqae enim tibi haec res adfert dolorem, sed quandam 

10 iucredibilem voluplatem. Ad baue te ameutiam natura peperil, 
voiuntas exercuit, fortuna servavit. Numquam lu non modo 
otiiun, sed ne bellum quidem nisi nefarium coacupisli. Nandus 
es ex perditis atque ab omni oon modo fortuna, verum etiam spe 
dereliclis conflatam improborum manum. HiC tu qua laetilia 9 

15 perfruerel quibus gaudiis exsultabisl quaula iu voluptate bac- 
chabere, cum iu tanto ournero tuorum neque audieä virum bonum 
quemquam neque videbis. Ad huius vitae Studium meditali Uli 
sunt qui ferualur labores tui, iacere bumi uod solum ad obsiden- 



^Jlea 



Ort in Etnirieu zwischen den Flüss- 
chen Armenta (h. T. Fiora) und Marta 
an der Avrelia via gelefen, der 
seine Entsiehung wahrscheinlich der 
Anlage dieser Strasse als Ssmmel- 
plgiz der verwendeten Arbeilsleule 
verdankte. 

2. aquilam illam, 'quam hello 
Cimbrico C. Mariia in exercita 
habuiae dicebatur'. Sali. e. 59. 

4. xacrariam 'eine Capeile'; s. 
Ulpian Dig. !, 8, sacraritan eit 
loeu*. in quo taera reponuntur. 
D« (>rt im Feldlager beim Prae- 
torium, wo die Adler anlbewahrt 
wurden, gnit als heilig und wird 
von griechischen Schriftstellern ge- 
radezu als vicjc bezeichnet, wie 
z. B. hei CBflSiuB Dio XL, IS u. 
Herodian IV, 4. üeber eorutil. fuil 
s, zu S. 29, 20. 

6. a eviui atlaribtu. Man hat 
nicht an eine Mehrzahl von AllareD 
zu denken, da das Wort in der 
ciassisehen Zeit nur im Plural ge- 
brancht wnrde. üebrigens sieht man 
dass Gie. den CaL mit dem Adler ab- 
göttische Verehrung treiben lässt, 
1e dem bedeutsamen Symbole, das 



der demokratischen Partei und 
heber der blutigen Proscriptionen, 
überkommen hatte. 

9. Itaec res, der Krieg gegen das 
Vaterland. 

9. quandam incred. «olupl. 'eine 
ganz unbegreifliche Wollust'. 

10. nabtra peperit: p. Snlla T 
nennt t^c. den Catilina hominem, 
a puerifia non lolum intrmperan- 
tia et icelere, led etiam cojuuetu- 
liine et itvdio i'n omni flagitfo, 
ititpro, caede vertalum. 

12, nefarium, neml. eivile. 

17. ad Aiiius vitae itudium, zum 
Leben in eiuem Banditenlager. 

meditati, wie or. II, ^parjtm co~ 
mitabu; B. Zumpt § 632. 

18. qui /erunlur, liier ^ prae- 
dicantur, wie U, 9. p. Arch. 21. 

ad obiidendum ihtprum 'um auf 
die Gelegenheit lu einer Unzucht 
zu lauern', jedoch auch mit obsce- 
nem Neben begri ffe , so dass der 
Redner die derbe Zweideutigkeit 
wohl erst im Niederschreiben der 
Rede angebracht hat. 
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IN CATILINAM I, t 



, § 26. 27. 



dum stupnitn , verum etiam ad facinus obeundum , vigÜare non 
solum insidiaDtem somno maritorum, verum eliam bonis olio- 
sorum. Habe», ubi osteotes illam luam praeclaram palientiam 
famis, frigoris, inopiae rerum omnium , quibus te brevi tempore 
7 confectum senlies. Tantum profeci tum, cum le a coosulatu 5 
reppuli , ut exsul polius teutare quam consul vexare rem publi- 
cam posses, atque ut id, quod est afas te scel erat e suscep tum, 
lalrocinium potius quam bellum nomiuaretur. 

11, Nunc ut a me, patres conscripti, quandam prope 
iust^mpatriaequerimoDiamdetesteracdeprecer, percipjte, quaeso, IQ 
diligeuler quae dicam, et ea penitus animis vestris mcntibus- 
que mandate. Elenim si mecum patria, quac mibi vita mea multo 
est csrior, si cuncta Itslia, si omnis res publica sie loquatur: 'M. 
Tulli, quid agis? tuoe eum, quem esse hostem comperisti, quem 
ducem belli futurum vides, quem exspectari imperalorcm in t5 
castris hostium seotis, auctorem sceleris, principem coniura- 
tionis, evocatorem servorum et civium perditorum, eiire patiere. 



I 



2. bonis otioionim, ruhiger Bür- 
ger, die im Dunkel der Nacht auf 
einen ATigriff gegen ihr Eigenthum 
nicht gcfasst waren; vgl. p. Marc. 
IS quidam eniat non modo ar- 
malis, ted interdum eliam otio- 
»ii minabantUT. Falsch iel die 
durch die Schreibart oaioaorum ent- 
standene Variante ocoiiorum, die 
man «mpfahl, weil man irrig bei 
iniidiantem aoTitrto jnaritorupi an 
ein Trachten nach ihrem Lehen 
dachte. Für oftosorum «pricht schon 
das rhetorische Verhalltiiss heider 
Infinitivsätze. In beiden zeigt der 
Bedner, wie das Ziel der gerühm- 
ten Strapazen des Cat. immer ent- 
weder ein ßagiHum oder ein faci- 
nia sei. und zwar gibt er im 
ersten Theil eines jeden Gliedes 
eine Handlang scimöder sinnlicher 
Lust an, im zweiten ein niedriges 
und gemeines Verbrechen. 

4. inopiae rerum omnium s. zu 
!1,25. \si quibus iMi rerum omnium 
xa bezieben? - 

G. a eoiuvlatu reppuli, durch 
sein festes Auftreten bd. den Con- 
sularcomitien, so das» Cat. es nicht 
wagte offene Gewalt mit seinen 



Rotten zu gehrauchen; Einl. § 14. 

7. eil suaceptum. Wie unter- 
scheidet sich diese Lesart von der 
gewöhnlichen ettel xtucepliiml 

8. bellum, wie ein Angriff auf 
den Staat heissen konnte, den ein 
cum imperio ausgestatteter Conmi 
wagte. 

9. nunc vi a me. Diese Recht- 
fertigung Gicero's vor dem ganzen 
Vaterlande (c. 11 u. 12) trägt zu 
sehr das Gepräge sicherer Berech- 
nung, als dass man annehmen könnte, 
er habe sie in einer Rede, die sonst 
ganz de» Charakter einer Stegreif- 
rede trag!, in dieser Form gegen 
Cat. engehracht. Den gleichen apo- 
logetischen Charakter trägt der län- 
gere Abschnitt D, § 3^16. 

{liBooeatorenttenionim. Wären 
die Schrecke nsscenen zu Rom zur 
Ausführung gekommen, so halten 
die Sklaven beim Brennen und 
Morden eine Hauptrolle gespielt, 
8. Sali. 24, 4. Auch nachdem Cat, 
Rom verlassen hatte, forderte ihn 
Lentulus dringend auf, ihre Hilfe 
nicht zu verschmähen, s. 111, S. 1 2 
u. bes. Sali. 44, S. CaliUna ging 
aber, als er in Etnirien stand, dar- 
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^^kt abs te Doa emisBus ex urbe, sed inmissus in urbem esse vi- 

^Hdealur ? Nonne hunu in vincula duci , non ad mortem rapt , non 

^^ptommo supplicio maclari imperabis? Quid [andem Le impedit? 28 

^^ musQe maiorum? At persaepe etiam privati ia hac re publica 

5 peroiciusos cives morle mullarunt. Au kges, quae de civium 

Romanorum supplicio rogalae sunt? Al numquam in hac urbe, 

qui a re publica defeueruni, civium iura leauerunt. An invidiam 

poslerilatis limes? Praeclaram vero populo Romano refers gra- 

tiam, qui le, hominem per te cogaitum, nulla commendatione 

10 maiorum tarn maturead summum imperium per omnes honorum 

•gradus extulit, si propter invidiam aut alicuius periculi metum 
^ulem civium luorum neglegis. Sed si quis est invidiae metus, 39 
j^um est vehementius severitatis ac fortitudinis invidia quam inei- 
tiae ac nequiliae perlimescenda ? An cum bello vastabitur Italia, 



auf nicht ein, s. Sali. c. 

terviiia rfpudiabat, c 

ad ettm magnae eopiai 

bant, opibtu aoninralionü fretut, 

ämul alienum tuü rationibjti 

eseitlujiumi »ideri eaiuam civium 

cum lermt fugitim 



1. . 



- inmitnu. IHese 



Ut bei Cie. sehr häuSg, ». oben 27 
Kttul — eoiuul (wo jedoi-h das 
Et)7non verschUden), 30. II, 25. 111 
17 e(c. 

2. nonne; wofür Lambin non 
suhreiben wollte, findet sich Qflets 
in Fragen, wo man non erwarten 
solUe, wie z. B. Cic. de ßnn. b. et 
m. 11, 10 nnnne mnnfni'if/? ^ ob- 
litusne es? 

3. maetariimperabis. Derlnfin. 
nach imperare ist bei Cic. stets 
ein paseiviscber. 

4. persaepe, sehr starke rhetori- 
sche IJebertreibuDg, s. aa § a. 

"i. an leges etc., die legei ß'ale- 

e (von 509, 4^^ u. 300 v. Chr.) 

i quU magUtraluis civem Rom. 

_^de»rau provoeaUonem aeearet 

nevr verbnvref; die lex Porcia 

(auch dieses Namens werden drei 

Geselle erwähnl)'9"o*fr'''""'jf"'ejia, 

n fUM verbel'aiiet " ■ ' 
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. Rom., lanxif; anch bestimmte 
dass, wenn Capitalstrafe Ober 
n Bürger zq verhängen war, 
diese in der Strafe des Exils be- 
stehen solle; endlich die leic Sem- 
prania des G, Gracchns (s. Homm- 
sen R. G. H, 116), die dne Er- 
nenemng und Schärfnng der leget 
Pordae war. 

6. at tatmquam — teToteruat, 
sed pro hostibus patriae habiti sunt; 
s. § 3. II, 12. Ul, 15. IV, 10. Der 
Beweis ist ein rhetorischer, kein 
juristischer; so aber folgert der 
Redner ans dem Senatsbeschlnss 
videant conailei, der eine, wenn 
auch nicht vom Volk ausgegan- 
gene oder anerkannte , factische 
Suspension jener Gesetze in sich 
schloss. 

B. poiteritatia ^ posteri tem- 
poris, wie § 22 u. 2!) , genau un- 
serem 'Folgezeit' entsprechend. 

10. tarn mature; de lege agi, 11, 
3 reparielU me etie unum ex om- 
nibu» novit hominibut, qui eomu- 
latum. pelierim, cumpHnium liei' 
tum til, eonsul faetui tim, cum 
primum petiefim. 

11. proper invidiam 'wegen zu 
besorgender Missgunst', wenn nicht 
mit Matthiae invidiae zu Echreiben 
ist, vgl. U, 3 a. E. 
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Texabunlur urbes, tecta ardebunt, tum te nou exislimas invidiae 
incendio coDDagralurum ?' 

12. His ego saDctissimis rei publicae vocibus et eorum ho- 
minutn, qui hoc idem sentiunt, menllbus pauca respoodebo. Ego, 
si hoc uplimum faclu iudkarem, patres conscripU, CaliliDam 6 
morte mulUri, unius usuram Lorae gladiatori isti ad meudum 
noD dedissem. Etenim si summj rlri et ctarisslmi cives Satur- 
niDi et Graccborum et Flacci el superiarum coDipIurium saDguine 
non modo se noD coDtaminarunt , sed etiam booestaruat , certe 
ferendum mihi non erat, ne quid hoc parricida ciTium ioterfect« lO 
iotidiae mihi io posteritatem reduodarel. Quodsi ea mihi ma- 
xime impeDderet, tamea hoc aDimo fui semper, ut iaridiain vir- 
lule partam gloriam, dod iavjdiam putarem. Quamquam non- 
nutli sunt in boc ordine, qui aut ea quae immiDent non videant, 
aut ea quae videiit dissimulent : qui apem Catihuae mollibus IS 
Bentenliis aluerunt coniurationemque Dascenlem noa credendo 
conroboraverunt , quorum auctoritatem secuti mulli, non solum 
improbi, verum etiam imperiti, si in buncantmadvertissem, crude- 
liter et regie factum esse dicerent. Nunc inleltego, si iste, quo 
intendit, in Manliana castra pervenerit, nemioem tarn stuUum 20 
fore, qui non videat coniurationem esse Tactam, neminem tarn im- 
probum, qui non falealur. Hoc autem uno interreclo inlellego 
banc rei publicae pestem paulisper reprimi, non in perpcluum 
comprimi posse. Quodsi se eieceril secumque suos eduserit et 
eodem ceteros undique collectos naufragos adgregaverit , exstia- 2B 
guetur atque delebitur non modo baec tam adulta rei publicae 
pestis, verum etiam stlrps ac semen malorum omnlum. 13. Ete- 
nim iam diu , patres conscripti , in his periculis coniurationis in- 
4. mentibiu 'der Denkart, den njnuient, seil, ae videre, die tuk- 
Ansichten'. probi; vgl. or. n, 3. 

Rpfhlfe rügung 15. mottibtu tententiU mit Be- 

26: quid Ziehung auf die Senatasitzung vor 

ne maio- den Consularcomitien, s. Einl. § \i. 

19. regio, das latdnische Wort 

rSr tyrannice-. Verr. ül, 115: regie 

potiut tyranniee. \gl. zu p. 



auf die Frage der patri 
tandem te impeditf mome maio- 
rumf Die Antwort aut die zweite 
Frage an legei? fehlt, weU ein Ge- 
setz daföi nicht anzuführen, diese 
vielmehr wirklich dagej^n waren; 
daher auch der Vorwurf des cnide- 
Kter et regie facere § 30. 

lummi viri aof die maglttratus 
(s. S 4) zu beziehen, elariitimi 
rauei auf die wW prioati (§ 3). 

8. Flaeci, des M. FaMas § 4. 

13. qttamqwun 'wiewohl, indes'. 

ii.nonvideant, äit iv^erilii dU- 






SulU c. 7. 

24. ( 

25. nffufragoi, soviel als Aomf- 1 
7165 perditos, p. Sulla 41 jihMfA 
monii Ttaufragat. { 

26. tam adulta paitis 'dieser ae 
sehr entwickelte Kiankheilstoff', 
9. Nägelsb. Stil. § 1 14, 2. 

28. iam diu: p. Hur. 61 onmia, 
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sidiieque versamur, sed oescio quo pacto omnium scelerum ac 
Tetcris furoris et audaciae maluritas in nostri coDsulatus tempiis 
erupit. Quodsi ex Unto latrocioio jsle udus luUetur , videbimur 
forlBsse ad breve quoddam tempus ciira et melu esse relevali, 

b periculum aulem residebil et erit iDclusum penitus in venis alque 
in visceribus rei publicae. Vi saepe homines ae^ raorbo gravi, 
cum aestu febriqiie iactantur, si aquam gelidam biberuut, primo 
relevari videDtur, deiode multo gravius Tehementiusque adQictan- 
tur, sie bic morbus, qui est iu re publica, relevatus istius poena, 

vehemeuliuB vivis reliquis ingravescet. Quare secedant improbi, 32 
secernaot se a bonis, unum in locum coDgregeulur, muro deui- 
que, id quod saepe iam dixi, discernantur a oobis; desinant insi- 
diari domi suae coosuli , circumstare tribuDal praetoris urbaoi, 
obsidere cum gladiis curlam, malleolos et facesad InflammaDdam 

B urbem comparare: sit denique iuscriplum in fronte unius cuius- 
que, quid de rc publica sentiat Polliceor vobis hoc, patres con- 
Bcripli, tanlam in nol)is consulibus fore diligentiam, lanlam in 
Tobis auctoritalem, tantam in equitibus Romanis virlutem, tantam _ 

taiitur s. Har. Snt. 2, 3, 121 Massi- H 
ma pars liominum morbo iaetabir ^| 
eodem, B 

«■ bibefunt, so mit Msdvig, für 
ti biberint, vgl. dessen lat, Spr. § 
366 b. Anm. 1. Die Fonn hiberinf 
wäre richtig bei der Fassung des 
Gedankens: aegri, li aquam ge- 
lidam biberint, graviiii adfliela- 
bimtur. 

13. praetoria vrbani, der, wie es 
scheint, auf dem Forum ein stehen- 
des Grrichtslocal halte, während die J 
anderen Praetorcn da oder dort , wie B 
es sich eben fügte, ihr Tribunal auf- fl 
schlugen. g 

14. Kum gladii» ^ armali. 
malleolos, a. Liibker's Reallexikon 

des cisse. Alterth. im Artikel 'Be- 
Isgening' § 8. 

n. in vobit auotoriialem. Dies 
kann Cicero insofern versprechen 
und gewissermaßen vorauBahnen 
{polüeeri nähert sich hier dem Be- 
griffe atigarari, vgl. unten kUe» 
Omnibus), weil er als Gonsnl mit 
den übrigen Magistralen für die 
Aufrechthaltung des Ansehens des 
Senats Sorge tragen werde. 



1 agitata 

1 fwnt, iam ab eo tempore, quo a 

1 L. CattUna el Cn. Piione inittim 

emisiUwm senatus interficimdi sei- 

tit esse, . . in hoe tempus erumpunt, 

1. neieio quo pacto steht in 
einer Verhindung, wo es euphe- 
mistisch unserem 'leider' entsprieht ; 
B. Nägelb. Siii. § 86, 2. 

3. in n. c. lempus erupit, pra- 
gnanle Construction wie in der zu 
S. 3S, 2S angefahrten Stelle. Hin- 
gegen p. Sulla 67 ftirorem erttpisie 
in mea confidatii. Wie nnterichei- 
den sich beide AusdrQcke* 

3. ex tanio latrocinia ^ ex 
tot lalronum numcro. 

5. in veniM atque in visceribus, 
nach dem häungeu Bilde vom 
menschlichen Kdrper, dse auf den 
Staat angewendet wird, s. H, 11. 
Hiil. 8, 15: in rei p. eorport, ut 
totem lahum Hl, quiäquid est 
pesti/ermit ampuletur. 

7. aesfu febrique, kein iv Siä 
Svöir, sondern Häufung synonymer 
Begriffe nach der Ableitung des 
Varro: appellamiis a calendo ca- 
lorem, a fervore febrim. Zu iac- 
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in omnibue bonis consensiouem , ut Calilioae profectione omaia 
patefacta inlustrala, oppressa vJDtlicala esse videalis. 
!t Hisce ominibus , Caülioa , cum summa rei publicae saluie, 

cum lua pesle ac peroicie cumque eorum exilio, <]ui se lecum 
omni scelere parricidioque iunxeruut, proflciecero ad impium bei- 5 
lum ac nefarium. Tum lu, luppiter, qui isdem quibusbaec urbs 
auspiciis a Romulo es conalilutus, quem Stalorem huius urbis 
atque imperii vere uominamus, huDC el huius socios a tuis aris 
ceterisque lemplis, a lecIJs urbis ac moenibus, a vila forluDisque 
civium arcebis, et homines bonorum inimicos, bosles patriae, 10 
lalrones llaliae, scelerum Toeilere iuler se ac nel'aria socielale 
coniuDClos, aelernis suppliciis vivos morluosque maclabis. 



ORATIO SECUNDA 

HABITA AD POPULUM, 

1 1. Tandem aliquaudo, Quiriles, L. CaliliDam, furenlem aU7 

dacia, scelus anhelaoteni, peslem palriae uefarie moticDtem, vobis 






I 



1. omnibns bonis, den Büi^em 
des dritten Standes, b. § 21. 

2. videalU, i. zu II, 2S in. 

3. läice ominibui 'unter diesen 
prophetischen Worlen', Vgl. Pau- 
lus Festi p. 195 M. omen oelul 
oremen [richtiger Varro aus otmen], 
quodfit ore augurium, guod non 
avibut alioiie modo fit. 

6. tu, Juppiter. Die Worte sind 
an die Statue im Tempel gerichtet. 

Udem auapieiis, mit rhetorischer 
Uebertreihung, da das Heiligthum 
erst im Sabinerkrieg von Romulus 
gelobt (Liv. 1, 12) und der eigent- 
liche Tempel viel später erbaut 
worden ist; s. Liv. X, 37, 15: lo- 
vU Slatorü aedmn . . Romulus ante 
voveral, ted fanum tanhim, id est 
locui lemplo effatut fuerat. Ce- 
terum hoc demtim anno (294 v. Chr.) 
ut aedem etiam fieri aenattu iuöe- 
ret, aiuidem voll damnala re piibli- 

1. Statorem 'Fesliger, Schirmer', 
in etwas anderem Sinne als nach 
dem Ursprünge des Beinamens. 

1. Tandem aliquando.Mei iaoze 



Eingang der Bede muss durch die 
Häufung von Synonymen und Kraft- 
ausdrücken unserem Gefühle als 
schwülstig erscheinen, wie auch 
iiacj] andere Stellen der Bede; doch 
hat man nicht zu vergessen, dass 
die Rede vor dem Volk gesprochen 
wurde, wo eine stärker auftragende 
Sprache mehr als im Senat an ihrem 
Platze war. Vgl. die merkwürdige 
Aeusserung an Atticus 1, 11, 3: 
Craisiu , . surrexil ornatütimeque 
de meo connilatii loculut ett, ut 
ita diceret le, guod esiet lefmtar, 
quod civit, quod liber, quod vi- 
iteret,mihi aceeplum referre ; quo- 
tien» coniugBm, gtioHenu domiim, 
quotien* palriam videret, loHetu 
se buneficitem Tneum videre. Quid 
multa? totilm kiinü locutn, quem 
ago vürie meia orationibtu, quar^m 
tu Aristarchui m, toteo pingere, 
de flanima, de ferro — notti illas 
iilKi-9ave — valde graiiiter per- 

2. ccelm ankelantem 'Ruchlosig- 
keit athmend, von R. schnaubeni)'. 
Auct. ad Her. IV c. &5: at Ute 
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atque huic urbi ferro flammaque miniUiDtem , ex urbe vel eieci- 
mus vel emiaimuE vel ipsum egredienlem verbis pi'oaeculi sumus. 
Abiit excessit, evagit erupit. Nulla iam peraicies a moDstro iUo 
atque prodigio moenibus ipsis inira moeniacomparabitur. Alque 

b hunc quidem unum huius belli domeslici ducem sine cootrover- 
sia vicimuB. Nod enira iam inter latera noslra sica illa versabi- 
lur; noD io campo, noD in foro, non in curla, noo deniquc inlra 
domesücos parieles perhorrescemua. Loco ille miHus eaL, cum 
ex urbe esl expulsus. Palam iam cum hosle nuUo impedienle 

Q bellum geremus. Sine dubio perdidimus hominem maguiAceque 
vicimus, cum illum ex occullis ineidiis in aperlum latrocinium 
coniecimuE. Quod vero non cruenlum mucronem , ui voluit. ex- 2 
tulit, quod vivis nobis egressua est, quod ei ferrum e manibus 
extorsiraus, quod incolumes cives, quod stantem urbem reliquil, 

5 quanlo taodem illum maerore esse adflictum et prulligatum pii- 
lalia? lacet ille nuoc prosiratusque est et se percuisum atque 
abiectum esse seutit, cl retorquet oculos prorecto eaepc ad haue 
urbem, quam e. suis faucibua ereptam esse luget : quae quidem 
laetari mihi videlur, quod tanlam pesiem evomueril fnrasque 

proiecerit. 

2* Äc si quis est talis, quales omnes esse oportebal, qui ia 8 

' hoc ipso , in quo exsullat et Iriumphat oratio mea, me vehemeu- 



I ^UTnans ex ore tcelus, anhelani 
aa: intimo pectore erudelitätem 
conlorqiiel bracMum et Graccko 
percjifil temput. 

1. /erro /^mmag»e. Andere Les- 
urt femtm ßammamque. 'Mahrm 
alicui Fainitamur, sed miniUniur 
imtrumenlo (velut baculo). Igni 
dicitnr in Pbil. II, 37. 13, 47 (ktäc 
urM ferro igniqtui viinitaatar) 
tamqnain facibut, acco(nniodale ad 
ferrum: igncm dJcerctur taniquam 
dapagraUenem , cui aptum esset 
eaedem,' Madvig. 

Bei — vel — vel, um den ZweLfel 
auBiudrücken, welcher Ausdruck zu 
gebrauchen sei. Cic schtvankc zwi- 
Rcboi «fesre (hinau^acen) und snit'- 
(«r« (lüiiBDslasseD), Tgl. 11, 15, p. Sul- 
la 17, weil er sich aus Sclieu vor 
dem Volk noch nicht deti ersten Aus- 
drucke geradezu bedienen mochte, 
Hit minderem Rückhalt äuEserl er 
fieh or. 111, c. 2 und 7. 



2. ipsum = Bua sponte ; verbis 
prosecMU sjimua, wir haben iimmit 
Worten begleitet, d. h. ihm eine 
gute Reise gewünscht. Vgl. !, 33. i 

6. latera: p. Lig. 9 cuiui lata* 
ille mucTd petebatf 

7. fti enmpu, s. or. 1, 11. 

B. loco motut ein Fechleraus- 
druck, wofür man auch ilatu sagt; 
aus seiner Position verdrängt, aus 
der guten Stellung, von der aus 
er dem Staat am meisten schaden 
konnte; — cum, 'damit, dadurch 
dasF!', wie 1, !1 cjim qitieieunt, 
probant; p. Sulla 3l: facetut eite 
voluiiti, cum . . dixiiti. 

1 1. oecultü inndiii, s. zn 111, 4. . 

18. quidem adversativ: diese hin- | 
gegen, i 

21, in koc ipio, gerade m dieser 
Beziehung; tn qzco etctultal, wie 
man auch sagt laetari (Phil. 11,9) 
gloriari in aliqua re, von dem Be- 
reich, dem Felde, worin eine Prende 
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Ui- accuaet, quod tarn capiUlem hostem noD compreheDderim 
pDÜus quam emiserim, hod est isla mea culpa, seil lemponina, 
loterreclum esBe L. Catiliuam et gravJssimo supplicio adfectum 
iam pridem oportehat, idque a me el mos maioniin et huius im- 
perii severitae et res publica poslulabaU Sed quam muUos fuisse S 
putatis. qui quae ego deferrcm non crederenl? quam mulloe, qui 
eliam dcfendereut? Ac sj illo sublalo depellj a vobis omoe peri- 
culum iudicarem, jam pridem ego L. Catilisam noa modo iavidiae 

t meae, verum etiam vilae periculo sustulissem. Sed cum vidercm, 
ne vobis quidem omoibus re eliam tum probata, si illum, ul erat 10 
merilus , morle mullassem , fore ut eius socios iovidia oppressus 
persequi non possem, rem huc deduxi, ut tum palam pugaare 
poBselis, cum hostem aperle videretJs. Quem quidem ego hostem, 
Quiriles, quam vehementer foris esse timendum pulcm, licet hinc 
iDlellegalis, quod etiam molesle fero, quod ex urbe panim comila- IS 
lus exierit. Utioam ille omnes secum copias suas eduxissel I Ton- 
gilium mihi eduxit, quem amare in praetexla coeperat, Pubhcium 
et Munalium, quorum aes alienum contraclum in popina nullum 
rei puhlicae motum adferrc poterat: reliquit quos virosl quanto 

i aere alicno, quam valenles, quam nobilesl 8. Ilaque ego iilum 20 
eiercilum prae Gallicanis legionibu^ et boc dileclu, quem in agro 

skli bewegt. Vgl. p. Seslio 88. 

me acemet, ». zu S. 36, 9. 

4, huiui itnperii, a. t\i 1, J 12. 
Die Stelle der leger, die 1, 23 ge- 
nannt sind (a. zu S. 37, 5), musBte 
die durch den Senat übeitrogene 
auBserordeiillii^he Gewalt erietzen. 

7. deftndereni-, 'ea lu rechlfer- 
ligen saeh(«ii'. 

b. invidiae meae ^^ ne in invi- 



10. tu VBbit q. — proöala,- 'in 
einer Zeit, wo anch iiir noch nicht 
■He von der Sache (dem Bestehen 
einer Verschwörung) überzeagt wä- 
ret', f^obü omnibM steiil im Se- 
gensatz zu quam muUat Z. 6, 
mit denen auch Senatoren zunächst 
bezeichnet sind , da im Senat die 
erwähnten (fe/afi'ons« erfolgt waren. 

15. purum Eomitaba! Sali. 32' 
nocle iitttmpesta cum pancis in 
Manliana cailra profectut etl. 
Wenn Plutarch v. Cic. c, 16 stal: 
'iSaiff'iiv /i£Ta T^iantmiav öltXo- 



woqittv', so sind darunter wohl die 
BewaSiieten zu verslehn, die den 
CalilinB am Forum AureUnm er- 
warteten, s. or. 1, § 24. 

le. TongiUum etc. Der Redner 
führt lauter Namen von hominet 
ignobile» auf, die jedoch als lockere 
Gesellen in gewissen Kreisen gar 
wohl bekannt sein mochten. 

17. in praelexta, d.i. praetest*!' 
tum, als CT noch die mit dem Pur- 
puratreifen verbrämte Knabentoga. 
trag. 

H.GalUeBnit legionibtUjA.i.&ta 
in Gallia cisalpina stehenden Trap- 
pen, die daselbst vielleicht in Win- 
terquartieren lagen, zu denen jelat 
noch die neuerliche Aushebnng(Aoe 
dileclu) dea Q.Melellus Celer kam; 
s. Sali. c. 30. p. Sulla 53. dileetu* 
ist die Consta Die Form der älteren 
Handschr. in der Bedeutung 'Aus- 
hebung' und 'Auswahr. 

in agre Galtico, in der nördlich 
von Piccnum gelegenen und einst 
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Piceno et CalUco Q. Metelius habiiit, et bis copüs, quae a oobis 
colidie comparanlur, magno opere coDtemoo, collectum ex se- 
Bibus desperalis, ex agresli luxuria, ex rusücis decoctoribus , ez 
iis, qui vadimODJa deserere quam illum exercitum maluerunt: 
G quibus ego iion modo si aciem exerciLus nostri , verum etiam si 
edicLum praetoris ostendero, coacideot. Rog, quos video voU- 
tare in foro, quos sUre ad curiam, quos etiam in aenaium ?enire, 
qui nitenl unguentis, qui fulgenl purpura, mallem secum suos 
mihtes eduxtsset: qui sl hie permanent, memenloLe uon tam 
10 exercitum illum esse nobis quam bos, qui exercitum deserue- 

^Eunt, perlimescendos. Atque hoc etiam sunt limendi magis, 
quod quid cogileul me scire sentiuul, neque lamen permoventur. ' 
Video, cui sit Apulia atlributa, quis habeal Eli'uriam, quls agrum 6 



van den scDonischea GsKieni er- 
oberten Mark. Sie wird gewöhnlich 
zu Tlmbrieo g»'echnet, das jedocli 
im eigentlichen Sinne nur das Bin- 
nenland begritf; der Küstenstrich mit 
deo Städten Sena Gallica, Fan um, Pi- 
saurum, Ariminunt, Raveiina machte 
den ager Gallicui aus. 

2. lenibui datperalu, g. § 20 und 
ebendaselbst g. E. fiber agresti lu- 
xuria, bei welchem Aasdnick die 
Eigenschaft für die Person steht, 
deren Wesen sie ausmacht; Nägelsb. 

, Stil. § t4. Der Fall ist in der gu- 
ten Sprache dann besonders an- 
wendbar, wann das Abstraclum im 
cnllectiven Sinne für das Con- 
cretum steht. 

3. denoeloribiu. Leicblsinnige 
Verschwendung galt nach den Be- 
grilTen der Römer nls grohes sitt- 
liches Vergeben, und wurde durch 
die ofTenlliche Meinung und die cen- 
sorische Rage gebrandmarkt. 

4. vadinionia deierere, die Ge- 
richts termlne, für die sie sich ver- 
bürgt hatten, versäumen, indem sie 

k^Dfch ihre Entfernung znm Heere 

^tfch gleichsam ins Exil begeben hat- 

' ne Vertheidiger bestellt zu 

_ n welchem Falle eine miiifo 

in bona vaiditlonU aaiita erfolgte, 

d. h. eine Besdüagnahme der Güter 

zum Behuf des Verkaufes. 

5. guibut ~ eoHetdent = qui, if 



^H 4arch 
^Mthi! 
^Vien, 
^Pkahei 

d.h. 

5. 

L 



iit oitendero, concidenl unter An- 
schluss des Relativpronomens an 
den Nebensatz nach bekanntem la- 
tein, Sprachgebrauch. 

6. edictum praetoris mit Bezug 
auf vadimonia deierere; es enthielt 
dieRecht9-undProceBsn(irmen,nach 
denen der Praetor für sein Amt^ahr 
verfahren wollte. 

concidenl 'sie werden (ohnmäch- 
tig) zusammensinken'. 

6. purpura am Besatz der Tu- 
nica, wobei grosser Luxus durch die 
Wahl der kostbarsten und scbillenid- 
sten Purpurstoffe gelrieben wurde, 
wie man z. B. aus der or. pro Cae- 
lio ersieht, welchem Muster modi- 
scher Ueppigkeit sein Ankläger un- 
ter anderm auch purpvrae genui 
(5 77) vorgeworfen hatte. 

ium mililet, als seine eigent- 
lichen Soldaten, seine wahre Leib- 
garde. Richter liatdie Worte als 
Glosse aus § 4 Z. 16 eingeklammerL 
I!. Aoc—raug-ft, die gleiche Worl^ 
Stellung auch p.Arch. 13, p.Sesl. 60 
atque hoe aliam . . etse maiorem, 
13. cui sit Apulia attributa; Satl. 
Cat. 27 igitur C. ManHum Fae- 
sulai atque in eam partem Btfu- 
riae, SepUmium quendam Camer- 
tem in agrum Picaiiin, C. [uhum 
in jlpuUam dimiiil, praeltrea 
alium alio, quem iibiqfie oportu- 
num tibi fori cndebaL Damit 
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Picenum, qiiis Gatlicum, quis sibi has urbanas iosidias caedia 
atque incendiorum depoposceril; omuia siiperiorU noctis con- 
silia ad me delata esse senliuDt; palefeci in seoalu heslerno die; 
CatilJna Ipse perlimuil, profugit: hi quid exspectant? Ne illi ve- 
hementer ermnl, si illani meam prisllnam lenitatem perpetuatn ä 
sperant futuram. 

4. Quod exspectavi, iam sum adseculus, ut tob omnes 
factam esse aperte coDiuratioaem contra rem publicam videretis: 
niü vero si quis est, qui Catilioae similes cum Calilina senlire 
non putet. Non est iam lenitati locus; severitatem res ipsa Da- lo 
gitsl. Unum etiam dudc coocedam : exeaot, proficiscanlur, oe pa- 
tiaolur desiderio sui Catilinam miserum tabescere. Demonstrabo 
iter: Aurelia yia profectus est; si accelerare volent, ad vesperam 
7 coDsequeolur. forluDataui rem publicam, si quidem haue sen- 
tiDBm urbis buius eieceril I Udo me hercule Catilina exbauslo rete- i& 
vata mibi et recreaU res publica videtur. Quid euim mall aut sce- 
leris ßngi aut cogitari polest, quod uon ille conceperil ? quis Iota 
Italia veueflcus, quis gladiator, quis latro, quis sicarius, quis parri- 
cida, quis testameutorum subiector, quis circumscripror, quis 



steht nicht im Widerspnich 111, 14: 
in M. Cepariuiu, cui ad toUici- 
loTtdot pasloret Jpuliam esie at- 
tribatam erat indicatum. 

1. urbanai intidiat, s. 111, 14. 
IV, 13. Sali. c. 43. 

2. luperiorii noctU, 'der yot- 
letzlen Nachr, ungenauer Ausdruck, 
da es am Tage, wo Gic, sprach, 
schon die drittletzte Nacht war; 
B. zu 1, § 1 u. Eiul. Anm. 51. Dit 
Ungenauigkeit ist um so leichter 
in entschuldigen, als sneh die vor 
letzte Nadil zu einer Schreckeus- 
nachl werden aoHte. (Anders er- 
klarl John a. a:0. 783: 'aiperior 
rtox ist einlach die erste der bei- 
den Nächte, Ton denen Cicero am 
S. Nov. im Senat genug gesagt 
hatte, nm sie zum Stadtgespräch zu 
■Dachen'.) 

4. na Uli, 8. Zurapt § 360 Anm. 
Die gewöhn!. Schreibart nae Ton 
dieser alflrmatiYen Partikel (das 
griech. vai, v^) ist gegen die Hand- 
Bchrilten. 

T. guod eatipeclavi, &. zu § 27. 



9. ntri vero si g'iis eil. Der Ge- 
brauch von si nach nisi, das dann 
ganz die Geltung eines Adverbs 
('ausser') hat, ist bei Cic. zwar 
gellen, aber durch sichere Beispiele 



: Phil, I 



70. 



cum C. tenUre, d. h. die gleichen 
potitischen Gesinnungen haben. 

13. AuraHa via, die längs der 
Westküste von Etrnrien nach Pisa 
rührte; Phil.l2,2Z: trei viae sunt 
ad Mutinam, a mpero mari Fla- 
ndnia, ab ikfero Attrelia, media 
Cattia. Den nächsten Weg ins La- 
ger des Manliue aul der via Cas- 
sia vermied C, weil er ausgesprengt 
halte, dass er ins Exil nach Has- 
silia gehe. 

ad vetperam, wie Phil. U, 77 : die 
gewöhuliche Form ist ad vasptrum. 

15. exhaiato, in Beziehung aul 
lentina, s. or. 1, § 12. 

19. circumicriplor, Betrüger von 
Prafcsston, vorzüglich solche, die es 
daranl anlegten, tmerfahrene JQng- 
linge und Pupillen zu übervorthei- 
l«n; de Ofgc. 3,61 iile dohti ma- 
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ganeo, quis nepos, quis adulier, quae mulier iDfamis, quis corrup- 
tor iuvenlutis, quis corruplus, quis perdituE iaveniri polest, qui se 
cum Calilina uod familiarissime vixiBse faleatur? Quae caedes per 
hoace annos sine illo facta esl? quod nefarium sluprum non per 
& illum? lam yero quae tauta umquam in ullo homine JUTeututis 8 
inlecebra fuit, quaola in illo? qui alios amabat ipse turpissime, 
alionim amori Qagiüosissime serviebat , alüs fruclum libidinuna, 
aliis mortem pareutum uon modo impelleodo, verum eliam adiu- 
vando pollicebatur. Nunc vero quam subito non solum ex urbe, 
10 verum etiam ex agris ingentem numerum perditorum bominum 
coltegerati Nemo non modo Romae, sed ne ullo quidem in an- 9 
gulo totius Italiae oppressus aere alieoo Tuil, quem nou ad hoc 
incredibile sceleris Toedus adsciverit. 5. Atque ul eius diversa 



^^kft eil 



tut legibus erat nindicatus, ul 
cireunacripUo aduleseenlium lege 
Plaetoria. 

4. nefarium ituprum. Ausser 
der Schuld das Iticests mit der 
Vestalin Fabia, die man dem Cati- 
lina beilegte (s. Eint. § 3), erwähnt 
Plularch Cic. 10 das Gerächt, er 
habe mit seiner eigenen Tochter in 
Blutschande gelebt; vgl. auch Asc. 
p.72. 

5. lam vero etc. vgl. U], 16 f. 
u. besonders die schöne Schilderung 
p. Caeb'o 13; lila vero in illo Ao- 
mina (Ca tili na) mtrabilia fuerunt; 
eomprehandare taulfot atnicitia, 
lueri obnquio, cum omnibta com- 
ualTiicare quod kabebal, tejvire 
temporibus morwm omniian pe- 
cimia, gratia, labore corporis, 
teetere eliam, si opiu esset, et 
audaeiai neriare tuam naturam 
et regere ad tempui atqua hva et 
itluc InrgiMi-e aa fiectere: cum 
triitibui severe, cjim jtTnUiis lU- 
eunde, cum tenibiu graviter, cum 
iftoetituie comiter, cum faeinoro- 

audael^, cum libidinotit lu~ 
lote vivere. Hac ille tarn ua- 



omnen ovaUbus ex terris kominet 
improbos audacesgue collegBrat, 
tum etiam mullos forles viros et 
bonos specie quadatn virtiitis ad' 
gimulalae tenebat. 



'. fractiim 'Genuss , Befriedi- 
gung'. 

8. iJitpellendo, nicht inalrumen- 
laler Ablaüv, sondern aufzulösen: 
'indem er dabei'. 

13. diversa stvdia iti dSstimiU 
ralione ' verschiedenartige (nach 
verschiedenen Richtungen ausein' 
andei^eheude) Neigungen in ganz 
unähnlichem Bereiche (Gebiele)'. 
Man vgl. damit die beschCnigende 
Schilderung p.Caelio 12, dem gleich- 
falls vertrauter Umgang mit Cat 
vorgeworfen wurde: kabuil ille (Ca- 
lilina) pervtulla maximanim non 
expressa signa, sed adumbrata 
ttirlutum. Utebalur hominibtu im- 
probis multis; et quidem opUmis 
se iiiris deäitum eise ximulaiaL 
Erant apvd Ulum Inlecebrae li- 
biäinum mullae; erant etiam in- 
duttriae quidam stimuH ae labo- 
rii. FiagrcUiant vitia libidinii 
apud illum; vigebant eüam itudia 
rei mililarii. Neque ego umquam 
fjiisse tale moTiilrum in territ 
«llum pulo, tarn ex contrariit 
diversisqUB et inter se pugnanti~ 
but naturae studiis cupiditatibut- 
que conflatum. Quis olarioribut 
viris quodam tempore iuctmdiorf 
quis turpioribiis eoniunctior? quis 
civil taeh'orumpartium aliquando! 
qvit taetrior hoitii huic civitatij 
quis in voluplatilnu inquinatiorT__ 
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Morfia ia Hiasimili ntioie 

gtixlMCirio panto wt faeimi 

liniK, nemo in icaeiia lerior M »eqnar, qoi se 

HAdalem faJM'^ cnimiMmoret. At^« idun Urnen, stnprotora et 

RMlernm ncrtiratioo« aitaiiefactiia frigore et f^me ac siii et figi- ä 

lii» pKrferenrtis , forlis ab istts praedicabatnr , cum iailoslrtde 

ntiMiiia atqn« inxiriimeiita «irtaLia in libidiDe aiulaciaque coits»- 

10 m^rfnlnr. HoDc vero si secnti enint mi comiles. ^i ex urb« 

»irint rlMMTalonim homiDum fla^liosi greges. o ooa beaCos 

ff m pohlitam rortnnaUm , o praeclaram taudem coDaulattis mei 

I Non enim iftm finnt mediocres höminuni libidines. noo bumanae 

I ac toleranilae aiidaciae: nihil co^ttaitt nisi caedes, ßisi iDceailia, 

I ni§i rspinax. Parriinnnia ma prorudfruQt, fortonas soas oblig»- 

«ernnt , res eo» lam pridem , fidea nuper deflcere coepit : eadem 

tamen illa, qnae erat in abundaoüa, libido maoet. Qnodai in riao 15 

et i)ea comiBsalionea solmit et »corla quaererenl, essent illi qni- 

dem detperaodi , sed rameo essent ferendi : hoc v^ro quis fem 

pogail. iaerles bomiDes fortissimiH riris iosidiari, stultissimos 

I prudKotiHimis , ebriosos sohrii», dormienles vigilantibos? cpii 






) 



quii in Ia6«r1lni* patientiorT ipiii 
in rapaellatf avaHort qvU in lar- 
gilion« effUifort 

I, In tudo gUtdiatorio , wo die 
ZQ frl*iliatoren besllmmlen SMaven 
onitr Ldtnng eines lanUla in ih- 
rer Knnitt unt«mchut wniden, 

3, (fi teatma. Die Hiitrionen <va- 
m meiitens Sklaten oder Frei- 

felaiMne. Ala infamU galt jeder 
r«ie 'ju' arft'j bidicTae pritnun- 
HandivK cauia in tcaenam yro- 

merie. 

4, lodttUrm ist mrhr als inii- 
mwn, w«l unter den Mitgliedern 
einer uodaütat gegenieitige Pflich- 
ten nnd Rechte bestanden, s, za 
p, Sulla (T. 

5, eienreilaHonB aäiiiefactiit fri- 

Stre etc. 'als durch Ausübung von 
nzuchtimdrachlosenTlisteDfdarcii 
inderlichen und verbrecherischeD Le- 
benswandel) an Ertragung von eic. 
SewShnl und sbgehirtet'. Was die 
trllung de« PartieipB zum Verbuni 
belrifTl, na enth&lt es den Grand, 
weshalb Catllitip von seinen Anhän- 
" rtl» praedieaiatiir. Von 



•ich aber hat der Redner, wie er 
nicht selten thnt, den hämiaeben 
Zusatz iliiprorum — t-itrdtationt 
l(iegensall nirtutum) beigelQgl. 

6. cum 'während doch'; indu- 
Hriae mbndia, woran ler besonders 
die physischen, hutrumentM vir- 
lulit, die geistigen und sällUchen 
Kräfte verstanden sind. 

8. Aunc Dero. Der Satz bildet 
die Forttnhning and Steigemng 3U 
ST uno me hereule tnhauito. 
Glücklich ist der Staat dnrch die 
Enlfemang des Cat.; wie glücklich 
wird er erst erscheinen, wenn aacb 
snne Genossen ihm rollen. . 

1 3. fartanat, hier besonders von \ 
liegenden Gütern. i 

14. nuper, xomal seil den ConsD- 
larcomitien , die viele BofTtiungen 
scheitern gemacht hatten. 

15. abimdanHo, wofür man häu- 
figer sagt ahundantia rentm.; s. zu 
§25a.E. 

libido 'Gennsssucnt'. 

IS, inertes: so helssen sie wegm' 1 
ihrer Ceppigheit und Sehen v 
renhafler Thätigkeit. 
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adciibantes in conviviis, compleni mulieres impudicas, viDO lan- 
guidi, courerli cibo, eerlis redimiij, uagueulis obliti, debilitati 
stupris, eructant sermoDibus suis caedem bonorum alque urhis 
incendia. Qiiibus ego confido impendere ratum aliquot) et poeDam 
5 iam diu improbitali, nequitiae, sceleri, libidini debilam aul inslare 
iam plane aut certe adpropinquare, Quos si meus consulatus, 
quoniam sanare non polest, sustulerit, noa breve nescio quod 
lempus, sed multa saecula propagaril rei publicae. Nulla est enim 
natio, quam pertimescamuB , nultus rex, qui bellum populo Ro- 

10 niBDO facere possit ; orania sunt externa unius virtute terra mari- 
que pacata: domesticum bellum manel, intus insidiae sunt, intus 
inclusum periculum est, inlus est hostis: cum luxuria nobis, 
cum amentia, cum scelere cerlandum est. Huic ego me hello 
ducem proßleor, Quirites, suscipio inimicitiaa homioum perdito- 

15 rum: quae sanari poterunt, quacumque ralione sanabo; quae re- 
secanda eruni, non patiar ad perniciem civitatis mauere. Proinde 
aul exeant aut quiescanl aut, si et in urbe et in eadem menle 
permanent, ea quae merenlur esspectent. 

6. At etiamsunt qui dicant, Quirites, a me inesilium eiec- 

20 tum esse Catilinam. Quod ego si verbo adsequi possem, istos 
„^sos eicerem, qui haec loquunlur. Homo enim videlicet timidus 

ea copta, gvam leeum eiiuxit, te 
kann cioitatem oppretturum arbi- 
Iraretur. Latäii patet illlut »et- 
terit cortlagio, quam guitquam pu- 
tat; ad pluret perhnet, Intui, in- 
tui, inquam, etl eqicus Troianui, 
a quo numq«am me conrith dor- 
mientea opprimtmini. 

15. qTMcumqUB rattime ^.potero. 

17, et in urbe et in eadem mente 
permanent. Das Verbum steht zu 
dem einen Gtiede im natürlichen, 
zu dem andern im äbertragenen 
Sinne, eine Verbindung, die bes. 
die Dichterspraehe liebl; -vgl. p. 
Sulla 33: erigite menles auretqtie. 
Tac. J^nn, U, 29: mantfr ae sap- 
plieea vocet ad Tibercum tendeja, 
XII, 2S: praeda fameqiie onvill, 
Verg. Aen, U, 654: animis opibm- 
que parati etc. 

20. uerAo,mileiiiemblosHenWort, 
wie unten: qui verbo cives in eari- 

II. h&mo ertiia videlicet timidiu. 



1 
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- 1. complexi 'in den Armen hal- 

eructant, plebejischer Aus- 
drack, unser 'au«riilpsen',sie Blossen 
Reden von Ermordung aus. (P,) 

4. impendere; wie sind die Prae- 
aentia nach confido zu erklarenl 

7. netcio guod zu breve gehö- 
rig, am das Schwanken zu bezeich- 
nen , welcher (vieileii-ht sprüch- 
wQrtliche) Ausdruck für die Angabe 
der knrzen Zeil zu wählen sei. 

5. propagare 'fortpflaoien, zur 
Fortdauer vergchatTen'. In dieaeni 
besonderen Sinne findet sich das 
Wort nur hier: erwarlel hBlte man 
eher folgende Slroclur: non in 
bretie neicio guod tempui, ted in 
muUa laecula prepagarit rem pu- 
bUcam. 

10. externa — paeala, ». Sali. 
Cal. 3S, 4; unfiM, des Pompeius. 

11. intui inridiae tunt: p. Mur. 
78; non uiquc ao L. Catilina reut 

it detpexit aique oontemptit, iit 
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aul etiam permodesliis vocem consulis Terre dod potuit; simul 
alque ire in exilium iussus est, paniit alquc ivit. üesLerno die, 
cum domi meae paene iulerfeclus essem, senatum in aedem lovis 
Slatoris vocavi, rem omnem ad patres conscriptoa detuli: quo 
cum Catilina veniaset, quis eum Senator appellavit? quis saluta- 5 
Vit ? quis denique ila aspexil ut perditum civem , ac dod potius 
ut importuDissimum hoatem? quin etiam principes eins ordinis 
partem illam subselliorum, ad quam ille accesserat, aiidam atque 
inanem reliquerunE. Die ego vehemens ille consul, qui verbo 
cives in exilium eicio, quaesivi a Calilina, in nociuroo conventu 10 
apud M. Laecam Msset necne. Cum ille, homo audacissimua, 
conscienlia conviclus primo reticuissel, patefeci cetera: quid ea 
nocte egisset, quid in proximam cotiBtiluisaet, quem ad modum 
esset ei ratio totius belli descripla, edocui. Cum haesitaret, cum 
teneretur, quaesivi , quid dubitaret proücisci eo , quo iam pridem 15 
pararet, cum arma, cum secures, cum fasces, cum tubas, cum 
Signa mililaria, cum aquüam illam argenteam, cui ille eliam sa- 
crarium domi suae fecerat, scirem esse praemissam. In exilium 

ironisch; es konnte ja ofTenbar der 
furi'litsame (leicht erschreckende) 
Mensch. Vgl. p. Fonteio 19 vere- 
batur enim videficet, ne quid apud 
voi de exiitimatione aua deper- 

t. permodeftus. Der BegiilTnia- 
dmlut, das häufiger im palitischen 
aU im ethischen Sinn gebraucht 
wird, geht oft gani in die Bedeu- 
tung 'gefügig, folggam' über, wie 
z. B. modeatia mililaru der eigentl. 
Ausdruck für 'militari sehe Subordi- 
nation' ist; e. de 1. agr. It, 84: to- 
titi ager Campaaiu colitur et pot- 
iidetur a plebe, et a plebe optima 
et madesHtiima (unser 'loyal' im Ge- 
gensalx Ton tediUoia); p. red. in 
sen. 4 cimm.lBs modetti UgumquB 
meluenlei impediebantur lege. 

2. hastema die etc. Cic. weist 
ouf das Factum des versuchten 
Attentats hin, erwähnt es aber in 
solcher Verbindung, dass das Volk 
auch glauben konnte, es wäre das 
Attentat unmitlelhar vor der Se- 
nalssilxung versucht worden; vgl. 
Einl. A. &t. Mit den Worten be- 
ginnt die Widerlegung des Ein- 



wurfs 'n( etiam mnl qui dioant'. 
6. ita in Correlation zu ut, wäh- 
rend wir blos das Relativ (ut) zu 
setzen pflegen, wie in Vatin. § 1: 
naiio enim horum aul ita te refu- 
tanduiii ut ^avem advertarium, 
aul ila rogandam ut religiotum 
teitem arbitrabatar. Ueber analoge 
Fälle s. Nägisb. Stü. § 156, 2. 

13. >'n proiei-mam, s. zu I, § I, 

14. ratio ief/i 'Kriegs plan' : eiset 
ei descripta {diacripta?) 'ihm fest 
entworfen stehe', wie e^ den K. 
festgestellt habe; s 



16.1 






ZU den fateet berechtigter Magjslra- 
tus ein Ueer römischer Bürger an- 
führen konnte. Catilina trug sich 
durch den Gebrauch der (aices als 
Consul (Sali. Cat. 36: cumfatcibus 
atque aliis imperii imiffaibus in 
eastra ad Manlium eantenäit), 
welche Gewalt er auf dem gesetz- 
lichen Wege der Bewerbung nicht 
hatte erreichen können. 

n.MtraWuBi.DiehisherigenAus- 
gaben fügen noch tcehrum hinzu, 
welches Wort mit vier Handsehr. 
gestrichen wurde; s. zu I, § 34. 
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IN CATILINAM II. c. G. 7. § 14-lG. 4)|^H 

eiciebam, quem iam iDgressum esse in bellum videbam? Etenim, ^* 
Credo, Manlius isle cenlurio, qui in agro Faesulano castra posuit, 
bellum populo Romano suo nomine indixil, et illa castra nunc 
non Catiliuam ducem exspeclaot, et illt; eieclus in exilium se 
Maasiliam, ul aiunt, non in haec castra conferet. 

7. condicionem miHernm non modo adminislraadae , ve- 
rum etiam conservandae rei publicael Nunc si L. Calilina consi- 
liis, laboribus, poriculis meis circumclusus ac debilitatus subito 
pertimuerit, sentenliam mutaverit, deseruerit suoa, conailium belli 
< faciendi abiecerit, ei hoc cursu sceleris et belli iter ad Tugam at- 
que in exilium converterit, non ille a me spüliatus arrais auda- 
ciae, non obstupefactue ac perterritus mea diligenCia, non de spe 
couatuque depulsus, sed indemnatus, innocens in exilium eiectus 
a coneule vi et minis dicetur, et erunl qui illum , si hoc fecerit, 
noD improbum, sed miserum, me non diligentissimum consulem, 
sed crudebssimum lyrannum existimari velint. Es) mihi tanti, 16 
Qnirites, huius invidiae Talsae utque iuiquae tempeslatem subire, 
dum modo a vobis huius horribibs belU ac nerarii periculum 
depellatur. Dicatur sane eiectus esse a rae, dum modo eat in exi- 
lium: sed, mihi credite, non est iturus. Numquam ego a die 
immortalibus optabo, Quirites, invidiae meae levandae causa, ut 
L. Catilinam ducere exercitum hostium atque in armis vollt^re 
audiatis, sed triduo tarnen andietis; multoque magis illud timeo, 
ne mihi sil invidiosum aliquando, quod illum emiaerim potius 
quam quod eiecerim. Sed cum sint homines, qui illum, cum 
profeclus sil, eieclum esse dicani, eidem, si interfectus esset, quid 
dicerenl 7 Quamquam isli , qui Catibnam Massitiam ire dictitant, 16 
non Iam boc queruntur quam verentur. Nemo est ialorum tarn 
misericors, qui illum non ad Manlium quam ad Massilienses ire _ 



l.eidebam- warum nicht ctsci? 

ä^reitum in belhim 'dass er 
ichon die Bahn des Kriegs Iib- 
sehHllen halte'. 

2. ma.PaH«//fl7H.,s.mS. 23,10. 

5. Aase eattra, nicht Uta, im 
Gegensatz la dem ferneren Mtssilia. 

6. pondima, das in die Lage 
Gesetzlaein , die Stellung, daher 
hier Beruf, Aufgabe, wie p, Flaceo 
87 condicionst ■mittriiK admini- 
ttranäananprovineiarum ,' p.Suila 
52 luimendi condieio, d. i, Bestim- 
mung. Vgl. Nggelsb. ätil. S 64, 
1 u. t. auch za III, § 1 . 

eroi haiaa III. 10. Aull. 



S. debilitatiit 'gelähmt'. 

16. ett ndhi tanU, wozu . 
Subject ist Ich Issse mir gerue ge-~l 
fallen'; s. zu S. 34, 10. 

17. invidiae faltae, die auf gmnd- 
loaen Voraussetzungen beruui. 

20. non est iturus, er denkt nicht 
daran ins Exil zu gehen. 

28. Iam miierieon. Indem sie 
den Cat. wegen seiner Verbannung 
beklagen, scheinen sie von Hilleid 
für ihn ei^riffen. Allein wenn dies 
ein anfrichtiges wäre, so würden sie 
nicht seine Verhindons mit Manilas 
wünschen, die iein unfehlbares Ver- 
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malJI. nie autetn, si me bereute hoc quod agit numquam anlea 
cogitasset, tarnen latrociDanlem se inlerfici maltet quam esulein 
Tjvere. Nunc vero , cum ei nihil adhuc praeter ipsius voluntatem 
cogitalionemque accideril, oisi quod vivis nobis Roma profectug 
esl, optemus polius ut eat in eiilium quam queramur. 

8. Sed cur tam diu de uno hosle loquimur, et de eo hoste, 
qui iara fatetur se esse hostem et, quia , quod semper volui, n 
rus inieresl, non timeo: de bis, qui dissimulant, qui Romae re- 
maaenl, qui nobiscum sunt, nihil dicimus? Quos quidem ego, si 
ullo modo fieri possit, non tam ulcisci eludeo quam sanare sibi 10 
ipsos, placare rei publicae, neque, id quare fieri non possit, si me 
audire rolenl, inlellego. Exponam enimvobia, Quirites, es qui- 
bus generihus bominum islae copiae comparenlur ; deinde singu- 
lis medicinam consilü atque orationis meae, si quam potero, ad- 
feram. Unum genus est eorum, qui magno in aere alieno maiores 15 
etiam possessiones habenl, quarum amore adducti dissoivi nuUo 
dederii, tret fratret optimoc et in- 
tegerrimas non loluia tibi iptoi, 
ted eliam rei pubb'cae condona- 
veri». p. Marc. 13: cum M. JUar- 
eelliim depreeanUbus 



derben herbeiführen wird, sondern 
vielmehr eine freiwillige Verban- 
nung als sein grösstes Glück be- 
trachten. 



a popnlo. 



7. et -~ non limeo, 
aus gut zu ergänzen ist, i 
9 maneipiinn, quo et 
mur et non praebettir 

quod *. vobii, vgl. ], 

6. de hii, im Gegensati zum 
abwesenden Ca tili na. 

diiHmulanl sc, se esse hostes. 

10. tanare tibi ipaoi. Der Gegen- 
salz rei;i. hat den Znsatz von Wh' 
veranlasst, wie sich ähnliche Da- 
tive der Pronomina person. Sflers 
finden, wie Tbc. Ann. 11, 3S : teeuri 
omnei aUena aibridia extpeeta- 
banl, tibi ignavi, nobit graoet. 
Hier beruht der Dativ auf dem 
Grundgedanken, dass sieb die Au- 
hinger des Gat. in einer moralischen 
Zerrüttung befinden. Diesen Zwie- 
spalt erklärt Gic. in ihnen aus- 
gleichen, sie mit sicti selbst wieder 
in Harmonie bringen und ihrer ge- 
sunden Vernunft zurückgeben zu 
wollen. Ueber iptot, wofär Ernesli 
iptit verlangte, vgl. p. Ug. 36: 
quam (salulem) cma iitriiqve kU 



pvblicae conaervavil, reliquot ain- 
pUtiimoi airoi et libi iptoi ei pa- 
triae redäidit. \b der lal. Sprache 
heiTSchl durchaus die Neigung vor, 
das Pron. ipie lieber mit dem Sub- 
ject oder Objecl als mit dem Pron. 
rellexivuro zu verbinden. 

12. ex quibia geTteribus compa- 
rentur. Der Redner Iheilt die ver- 
schwornen in gewisse Classen ein 
und charakterisiert sie, um das Volk 
bei den vielen übertriebenen Ge- 
rüchten über die Ausdehnung und 
den inneren Hall der Verschwörung 
zu beruhigen. 

15. magno in aere alieno, d.h. 
wenn gleich in liefen Schnlden 
steckend. Die lat. Bedeusart, der 
die angeführte deutsche nicht genau 
entspricht, erklärt sich aus den ent- 
gegengesetzten Phrasen in sao aere 
(Hör, epist. U, 2, 12), in niii num- 
mit esie (Cic. Verr. IV, 6). 

maiorei potteuionta, also noch 
Bclives Vermögen. 

16. diatolvi medial mit abaicbl- 
licb gewähltem doppelsinnigen Aas- 
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raodo posBunt. Horum homiDUtn speciee esl honestissima — 
suDt enini locupleles — , voluolas vero el causa inipudentissima. 
Tu agris, tu aediliciis, lu argeoto, lu familia, lu rebus oninibus 
ornatus et copiosus sis, et dubites de possessiooe detrabere, ad- 

B quirere ad fidem? Quid euim exspectas? bellum? Quid ergo? in 
vastalione omnium luas possesaiones sacrosanctas Fuluras putas? 
An labulas novas? Errant qui isl^s a Catiliua exspeclant: meo 
beneficio tabulae uovae proferenlur, verum auctioDariae; neque 
enim isli, qui possessioues habent, alia ratione utla saM esse 

D poEsunt. Quod si maturius facere voluiseent neque, id quod slul- 
tissimum est, cerlare cum usuris fructibus praediorum, et locu- 



druck', eatEprcuhend unserem 'sich 
loemachen', d, i. entweder 'sich von 
etwBB trennen' (p. Sulla 59 juiWanfo 
amDre tuai pouetiionet amplexi 
tenebani, vt ab iia iriejnbra citius 
divelh oc dittrahi pone dicerei), 
oder 'sich schuldenfrei machen'. (P.) 
Leti leres hätten sie übrigeus nicht 
gekonnt, weil der Werth der liegen- 
den Güter in Folge der allgemeinen 
Bestürzung sehr gesunken war; s. 
Vgl. Mai. IV, 8, 3 : CatiHnas fu- 
rora ita corut^^ata rep., tit ne a 
locuplelibut quidem dabilaepeeu- 
niae, propter lumuttum pretiü 
potteiiioHUm deminutit, lohii ere~ 
diloribui poisenL 

2. eaiua 'Snche, Angelegenbeil', 
wenig -verschieden von votuntas 
(nicht 'Beweggrund'), impudtmlU- 
aäaaj weil sie schuldenfrei werden 
köDDlen, aber nicht wollen. 

3. argento 'Silberzeug', bes. 

firacbtvalle Tafelgeschirre mit ciac- 
erter Arbeit. 

4- de poatstiont detrakerv 'an 
den Besitzungen verringern , eine 
Einbuese machen', adquirere ad 
fidem 'an Credit gewinnen'. Vgl. 
NSgelsb. Stil, j 116. 

6. omnium, so selten statt om- 
nium rerusi, wie de San. bon. et 
mal, 1, 63 ad cognitionem omnium, 
ToBC. 11, 47 domina omnium el re- 
gina ratio, Tac. Ann. II, 32 veniam 
omnium aecepere. 

7. tebulat novtu, Vernichlnng 
der Scbuldbücher. Der Ausdruck 



'neae SchuldbQchcr' ist 
tischer Beziehung immer - 
Aenderung des Schuldenwesens za 
Gunsten der Schuldner zu ver- 
stehen, sei es dass sich die Gläu- 
biger zu einer bedeutenden Herab- 
setzung ihrer Forderungen verstehH 
mnssten, wie z. B. durch die lex 
raleria (s. Vell. Pat.II,23J die Ca- 
pitalisten drei Vierthüle ihrer Ga- 
pitalien einbüssten, oder dass dnrch 
eine politische Umwälzong eine 
gänzliche Schuldbefreiung erfolgte, 
worauf sicher Cat. abzielte, als er 
'tabulat novat, proioriftiotttm 
locupletium , magistrattti, laeer- 
doHa, rapinai' (Sali. 21) seinen 
Genossen verhiess. 

8. tabulae aovae profejvntui; 
die er mit doppell gutem Grunde 
novat nennen konnte, alfi nach 
neuem Verfahren der Staat die 
Schuldner zwingen sollte, zur Til- 
gung ihrer Schulden einen Theil 
ihrer Besitzungen zu veräuasem. 
Nach dem, was Cic. de offic. U, c. 34 
äussert, muss man wirklich anneh- 
men, dass er als Gonsni dem Ueber- 
handnehmen der Schulden steuerte 
und durch angestellte Verkäufe ei- 
nige Ordnung in das Creditwesen 
brachte. 

!l. laivi, hinsichtlich ihrer Ver- 
möge nsverh^tnisse. 

11. eertare cum utiirii friictibut 
praed.,d. h. die Zinsen mit den £r- 
Irägnissen ihrer Landgüter zu be- 
streiten suchen. Da diese dazu niclht' 
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pleLioribus his et melioribus civibus ulei'smur. Sed hosce homi- 
nes ininime pulo perlimescendos, quod aut deduci de seDteotia 
possuDtaui, si pcrmaitebuiit , ma^is mihi videnlur voU raclurl 
contra rem publicain quam arma laturi. 

9 9, Allerum genus est eorum, qui quamqiiam premiiotur 5 

aerenlieno, dominatioDem tarnen exspedanl, rerurn poliri volunl, 
honoreB, quos quieU re publica desperaDt., perlurbata conaequi 
se posse arbitrantur. Ouibus hoc praccipiendum videlur, unum 
Bciliuet et idem quod reliquis omnibus, tit desperenl se id qtHtd 
conanlur consequi posse; primiim omDium me ipsum vigilare, iO 
adesse, providere rei publicae; deinde maguos animos esse in 
bonis viris, magnam concordiam, [maiimain mulUludincm] mag- 
nas praeterea copias niilitum; deos denique ünmoitales huic iu- 
viclo populo, clarissimo imperio, pulcherrimae urbi coutra lantam 
vim sceleris praesentes auKÜium esse laturos. Quodsi intn sint id, lö 
quod auuimo furore cupiunt, adcpli, uum Uli ia cinere urbis et 
in sanguine civium , quae Diente scelerala ac neraria coucupi- 
veruDL, ge coDSules aut dtctatores aut etJani reges speranl futuros? 
Ndd videut id se cuperc, quod si adepti sini, fugitivo alicui aut 

gtadiatori concedi sit necesse. Tertiiim gcuus est aetale iam ad- 20 
hinrekhicn , so nennt der Redner 
dieeesvergebliche Bemühen mit küh- 
nem Bilde ein cefütre, in welchem 
WelEkampfe die /ruch« ii 



L 



gen die vmrae zu unlerlie^n pfleg- 
ten, d. Ii. 711 ilirer Deckung nicht 
hin reichten. 

6. quamquam premuntur. Der 
'" tu BUSgCBprochc 



mögen begründete HerTschafl kei- 
nen Bestand für die Dauer erwarten 

9. reilicet, 'begreiflicher weise', 
wie ich kanm zu sagen brauche. 

10. i'^i/ore etc. Die Infinitive ent- 
halten die Begründung de» praeei- 
piendam nt deipm-enl: siemfiasen 
die Hoffnung aufgeben hä dem Ge- 
danken primiim ma viffikire. 

l2.mawim«tK muUthtdinrm, wo- 
zu man bonorum vfritrHm ergän- 
zen müaate, ist wahrscheinlich ein 
tilosseffl; zu magnaa c^ias ist 
adfae, praetto etse durch Zeugma 
~a er^nzen. 



lö. praeifntes, durch siditbare 
Gegenwart., unmittelbares Eingrei- 
fen , der Sache nach so viel als . i 
'kräftig, wirksam'. 1 

quodsi iam sint aäepK 'doch 
angenommen, sie sollten wirklich 
einmal erreicht haben'. 

20. Sit neeesse: es ial unvermeid- 
lich nach dem Erfahrungssalze, dus 
die Revolution ihre eigenen Kinder 
verschlingt, und die ersten Leiter 
einer revolutionären Bewegung sich 
niemals im Besitz der erhoben 
Herrschaft erhatten. Sali. Cat. 39: 
quodsi primo prontio CatUina su- 
perior diieesslssel, profhaU) magna 
clades atque calamilat rem p. ob~ 
presaiasel, neqveillii, qui victoriam 
adepli forimt, diuSus ea titi H' 
otlssel, quin de/'etiii et eirsangvi- 
bua qai plus poisel imperium at-- , 
qne Hberlateta eaitorquerel. 

lertijim gema, dir allen SuUbdI- 
schen Soldaten, von denen SalluBtiua 
c. lö bemerkt: larffiat luo uii ra- 
pinanrm ol eietoriae veleris tne- 
mort* vivile bellum exoptabartt. 
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rectum, seJ lameD exurcilalione robuglum, quo ex geaere esl ipse 
Manlius, cui uuoc Catilina succedit. Sunt homines ex iis colouiis, 
quas Sulla consUluil: (juas ego umversas civiuiu esse oplimorum 
et rorUsgimorum virorum seuLio, sed tamea ü sunt coloni, qui se 
S in insperalis ac repeDÜnis pecuniis sumptuosius insoleotiusque 
iacUrunl. HiudumaedilicaDttamquanibeali, dum praediis, leclicis. 
familiis maguis, couviviis aOpararis ilelectautur , in lanlum aea 
alieuum iDciderunt, ut, si saivi esse velint, Sulla sil iis ab inreris 
excitandus: qui eliam nonoullos agrestes, bomiu«g leoues alque 
10 egenles, in eamlam illam spem rapioarum veLerum impuleruut. 

»Quosego, Quiritcs, in eodcmgeuere praedatorum direptorumque 
pouo, sed eos boc moueo: deBinanI furere el proscripüoaes et 
dictaluraa cogilaie. Tantus enini illorum lemporum dolor in- 
uslus est clntati, ut lam isla uon modo homines, sed ue pecudes 
15 quidem mihi passurae esse videaulur. 

10. Quarlum geous est sane varium et mixtum et turbu- 21 

^2. Manliut: Gsssius Sio 37, 30: 
faiLs r« Mälltoe tmv -tt noU- 
^KÖn' ijaittgoritroB — fexa jfäg 
täv roii I&i.hff httaymv (d. i. als 
Führer eines Lochos ^ cCDturio) 



similem et tantit veriare /;. 

beali 'wohlhabccid , leich', wie 
Verr. 4, 126 nmitrum vttutquüqiMtM 
qui tarn beaU, quam üte eit, no%\ 
s, tarn deticaU etse nonpotsu^ ^ 



tov uvfiTiarTa yovy ofJa. lOTB 
ixtiiaaio, »aijie^ näfinaUtc övia, 
ttBKWi KrittivaJjoaai ixt^aiv i'ffyon' 
ö/toitov ijtid^fiEi, 

J.giiasSuUa constitml, der aach 
Appian (de hello tiv. I, 104) unter 
IZöOOO seiner Krieger Aecker ver- 
theilt hal. Darch diese Bi:hreck- 
li eben Mi) ilärcolo Dien hatten beson- 
ders die Bewohner von Elriirien ge- 
litten, weil sie nebst den Samniten 
am ängslen deo Kampf Tür die Ma' 
rianische Partei forlgesetzt hatteci. 
Vgl. MoDUDGen B. G. 11, 34y (D). 



4. atd tarnen Uiunteotoni 'aber 
es gibt docb (unter ihnen) solche 
ColonisteD'. (Putsche vermathet: 
lad tarnen in iis sunt eoloni.) 

6. ki dum aedificant. Erliu- 
l«nd iat die launige Stelle bei 
Horst. Sat. II, 3, 31IB : Aedificiu, hoc 
est lortgot imilaris, ab imo i4d 
tiimmaia totuimodiili bipedaiis . .. 
An qaedeumque facit Maee«nat, 
le quoque verum esl Tantum dU- 



ieciicit, die hier als Zeieheo üp- 
pigen Wohltebena solcher erwähnt 
sind, die es den ReichsteD nach- 
thun wollen, s. Beckers lialloe m, 
1 ff. (Andere lesen praediis leefit.) 

7. eonviviis adparatit, i. e. splen- 
didis, sowohl rilcksichtlich der Wahl 
der SpeiseQ als der Ausstattung des 
Speisesaals: Verr.IV,44 domestidt i 
copiis Omare el adparare conin-'l 
vium. Just. 1, 6 eoiilem adparaütM 
epiitis invital. ' 

9. agretta, wohl besonders sol- 
che, die durch die MilitircolnnieD 
Haus und Hof verloren hatten. 

IL in eodem geiiere, d.h. eben 
so wohl die coloni als die agreslet. 

14. peüudes, die alnnipfsinni^ea 
Thierc, Dass diese Redensart eme 
sprüchwörtliche war, zeigt ep. ad 
Alt. I, IK, 6 quad omnet nun tnado 
homi?ies, uenan etiam pecudes fa 
tum ttie tcianl. 

16. fui-tujenfuni heisEt hier kaum 
'unruhig', sondern 'i 
buntes Gemeng bildend'. 
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lentum, qui Jam pridem premunUir, qui QumquaiD emei^unl, qui 
parIJm iaerlia, partim male gerendo oegotio, partim etiam simip- 
tibus io Telere aere alieno vacillanl, qui vadimoDÜ^, iudiciis, pro- 
gcriptiooibus boDorum defatigati, permulti et ex urbe et ei agris 
se \d illa caalra conrerre dicuQtur. Hosce ego non tarn milites 5 
acres quam inßtialores leotos esse arbitror. Qui homiues quam 
primum, si stare noo possuol, corruaut, sed ita, ut uoa modo 
civilas, sed ue vicini quidem proximi sentiant. Nam iliud aon in- 
tellege, quam ob rem, si virere tioneste ooo possuol, perire tur- 
piler veliat, aut cui minore dolore penturos se cum multis, quam 10 
28 si soli pereani, arbitrentur. Quintum genus est pamcidarum, si- 
cariorum , denique omnium facinorosorum : quos ego a Catilina 



1 



die «ynonymen Adjecliva varium 
et mixtum binwcben. Die Claese 
besteht nemlir.li aus einem bunten 
Gemisch betab^ekommeoer Lente 
aas allen Claaeen der städli^chen 
and ländlichen Revölkernng. Cic. 
de fion. b. e( n. I, 20: illa atomo- 
rvm turbulent a concurtio hunc 
mundi omaliiin efficere non po- 
lerit. 

2. male gerendo negotio. Man 

sagt regelmässig negotium gerere 
(aus der Znsammensetzung mit 
otium zu erklaren) stall negotia, 
t: p. Sulla 5S : daher negotii ge- 
rmtet (p. Seslio 97) =« negotia- 
toret, Geschäftsleute. 

3. eadimoniüi, iudiciii, pro- 
tariptionibiu. Die Ausdrücke um- 
fassen die drei Hauptacte eines Con- 
cnraTerfahrens: 1) die Vorladung, 
die an die Stelle der früheren vo- 
eatia (pers5nliche Vorladung durch 
den Kläger) getreten war, indem 
die Parteien ein vadlmonium ein- 
gingen , vor Gericht erscheinen zu 
woUen (laliidaUo in iadieio ti- 
tlendi cauta facta) ; 2) die Ver- 
handlung vor dem iudex und die 
Fällung der richferUchen lenlentia; 
3) die EiecDtion, indem, wenn der 
Venirtheilte binnen bestimmter 
Frist seine Verbindlichkeiten nicht 
ecfSllt hatte (iudicatum »olvere), 
nach vorhergegangener mitiio in 
bona {Einweisung in den natür- 
lichen Besitz der Güter), während 



welcher die bona durch Anschläge 
öffentlich ausgebolen wurden (pro- 
teriptia bonorum), der endliche 
Verkauf des Vermögens erfolgte. 

6. infitiatarei leTttot, eigentlich 
zähe Leugner, die immer mit E<(- 
replionen bei der Band sind, um 
eine Zablongsüist zn erhalten oder 
einer Verbindlichkeit quill zu wer- 
den. Paul.Fesü p. 112 Haell. in- 
fitiari: creditam fraudare. Isidori 
Urigg. V. 26. 20 infiliatio eit ntga- 
lio debitae rei, cum a ereditore 
drposeitur. Da jedoch Cic- infilia- 
lorea tenlot in Gegensalz zu >niJi- 
tes aera stellt, so scheint er an- 
zudeuten, dass sie es im Kampf 
ebenso wie im Debitwesen machen 
und Ausflüchte ^enog finden wer- 
den, sieb ilirer DiensIpQicht zu ent- 
ziehen. Daher übersetzt Putsche, 
den doppelsinnigen Ausdruck nach- 
bildend: ^schlaue Ausflüchtiinge'. 

7. fuampnmuni^sobaldalsmög- 
lich', d. h. ebe es noch zum Bürger- 
krieg oder zu einem allgemeinen 
Umsturz kommt. 

8. neiiiciniga((fcm, spriichwört- 
lidie Etedensart, wieauchimüriech. 
a. Lac. Char. 16 : (niroe bv «oi 7t««ij, 
äiliofnTzl xeiaerai, /tÖAiC xcd tdTj 
yeitoaiv i^ajumaS'evros tov mcä- 

9. larpitm; im Kriege gegen das ; 
Vateriand. 

iO. guamti toli pereani, Tgl.I9, 
14 a. E. 
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non revoco; Dam neque dJTelli ab eo posaunt et pereanl » 
latrociaio, quoniam sunt ila multi, ut eos carcer capere DOn pos- 
sil. Poslremum aulem genus est, uon solum numero, 
eliain geoere ipso alque yjta, quod proprium Calilioae est, de etus 
5 (lilectu , immo vero de compleiu eius ac siou , quos pexo capillo 
oilidos aut imberbes aut beoe barbalos videtiE, manicatis et tala- 
rlbus lunicis, velis amictos, non logia, quorum omnis industria 
vitae et vigilandi labor in aatelucanis cenis expromilur. In bis 
gregibus omnes aleatores , omnes adulieri , omnes impuri irapu- 

10 dicique versautur. Hi pueri lam lepidi ac delicati non solum amare 
et amari, neque cantare et saltare, sed etiam sicaa vibrare et spar- 
gere venena didicerunt: qui nisi exeunt, nisi pereunt, etiam si 
Catilina perierit, scitote boc Jn re publica seminarium Catilinarum 
futurum. Verum tarnen quid sibi isli miserj volunt? num suas 

15 secum mulierculas sunt in castra ducluri ? Quemadmodum autem 
illis carere poteruni, bis praesertim iam noctibus? quo autem 



1 



2. eareer. Rom halle damals nur 
«in einziges Gefängnigs; ein Raum 
in demselben, das TuUianum. (s. 
Sali. Cat. SS), diente zur Voll- 
streckung der Todesurtheile, der 
übrige zur Delentionghaft oder 
augenblicklichen Verwahrung, bis 
das Urtheil über die eingezogeuen 
geßllt war. Eine Haft als Strafe 
fand gegen Freie nicht statt. 

4. pTOprüiin CaliUnae, seine co- 
hort praetoria, s. § 24 ; de eiui 
dileclu 'seine auserkorenen' : de 
cojnplexu eiui ac tinu 'seine Her- 
-', zena- nnd Bunenfreunde', mit An- 
spielung auf unzüchtige Liebe. 

6. imberbes, wegen ihrer wei- 
bischen Üeppigkeit, wodurch sie 
als Androgynen bezeichnet werden^ 
bene barbati, gegen die römische 
Sitte, da der erste Bart im 21. 
Lebensjahr abgelegt wurde, und 
Leute in den höheren Ständen nur 
in der Trauer den Bart wachsen 
Hessen {baröam promUtere) ; vgl. 
ad Att, I, 14, 5 : concunabant 
barbatuU iuvenet {Jünglinge mit 
stuteerhurten Barten), totui ille 
grete CattÜnae, 

manicatU et lalaribut lurticii, 






ultra 



Lotio indecoriim fuit, 
Eas tunicas Graeco voeabulo no- 
ttri ekiridotas appellaoerunt fe- 
minitque solit seitem lange late- 
que diffusam non indecere existi- 
maiierunt ad ulnai cr^iraqiie ad- 
vernu ueulu protegenda. Hör. 
Sat. 1, 2, 25 Malchinut hfTticit 
demUtit ambulat. 

7. oeHt amictm. Eine zn weit« 
Toga verstiess gegen die strenge 
Sitte, wie Horat. epist. I, 18, 30 
lehrt: arla deeet tanum cotttitem 
toga. Vgl. auch dessen Epod. 4, 7 : 
laeram metienle te viam etim bit 
triam ulnarum toga. 

8. in anlelacanii eenit erklärt 
sich aus der Redensart cenare (bi- 
bere) in lucein. 

11. neque, wozu lolum zu wieder- 
holen ist; cantare et taltare, wie 
es ähnlich bei Sali. Cat, 25 von der 
Sempronia heissl: ptallere et tal- 
lare elegantius quam neceite etl 
probae. Auch bei dem ptallere, 
wie man auch bei Cic. ichreiben 
wollte, war das cantare die Haupt- 

14. num 'doch nicht'. 

16. Iü3 praeierlivt iam noclibus. 
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pacto illi Appenoinum aLqiie illas pruinasac uives perferent? nisi 
idcirco se facilius hiemeui toleraluros putanl , quod nudi in coo- 
viviis saltare didicerunl. 

a 11. bellum magno opere pertimescenduDi , cum hanc ail 

habiturus Catiliaa scorlorum cobortem praetoriam 1 iDslruile 5 
nunc, OuirilcB, contra has Lam praeclaras Calilinae copias vestra 
praeeidia vcEtresque esercitus: et primum gladiatori illi confecto 
et saucio consules imperatoresque vesiros opponile; deinde con- 
tra illam naufragorum eieciam ac debililatam manuin Horem lo- 
tius Ilaliae ac robur educile. lam vero urbes coloniarum ac mu- 10 
nicipiorum respondebunt Catilinae tumuiis silvesiribus. Neque 
ego Celeras copias, orüantenla, praesidia vestra cum illius lalro- 

25 nis inopia atque egeslate conferre debeo. Sed sj omissis bis rebus, 
quibus nos suppeditamur, eget ille, senalu, equitibus Bomanis, 
urbe, aerario, vecligalibus, cuncta iLalia, provinciis omnibus, 15 
exterjs nationibus, si bis rebus omissis causas ipsas, quae inter 
se confligunt, contendere velimus , ex eo ipso, quam valde illi 
iaceant, intellegere possumus. Ex bac enim parte pudor pugnat. 
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Ade dieier Anspiclang erhellt, dass 
der 9. November, an dem Cicero 
Beine Bede hielt, vor der Berich- 
tignng des römieelien Kalenders 
duieh Julius Cäsar in eine Zeit 
fiel, wo die Nächte schon lang luid 
kalt waren. 

7. praesidia 'Wehren , Wehr- 
kräfte'. — eoTt/eolo et tatiäo, vgl. 
C. 1. Seine erste Wunde (magni- 
fiee vicimiu § 1) hatte er erhallen, 
cum «e oecuUU imidiii in aprr- 
ttim lalrocininm coniectui est. 

9. naufregorum, a. zu S. 38, 26; 
gieclam 'eeslnndet'. 

10. coloniarum ac mun, isl 
nicht Genetiv der näheren Bestim- 
mung (urbei seil, coioniae), son- 
dern Theilungsgenetiv: die Städte 
der Colonien und Municipien. Co~ 
loniae et munidpia halle hier 
nicht genug da» bezeiehnet, was 
Cic. hervorheben will, da» nem- 
licb diese Gemeinden mit ihren 
raauerumrangenen Städten leicht 
dem Calilina, dem seine tuvaiU 
itlaeslrcji nirgends einen festen 
Stützpunkt gewähren, die Wage 
hallen werden. Vgl. auch § 2G: 









jsua,finetq\ 
defendmiC. 

11. retfiondebunt "werden Stand 
(die Wage) halten': p. Flaccn § tOD 
Anaticae iuriadictionivrbana iu- 
riidiBiio retpondebit, wo in ähn- 
lichem Gegensatie reipondere mit 
opponere und retistere, wie hier 
mit opponere und eonferra lum 
Wechsel dea Ausdruvka gesellt ist. 

12, eopiat 'reiche Mittel', oma- 
mentii 'stattliche Ausrüstungen', 
praesidia 'Wehrkräfte'. 

14. ruppeditamw' versehen sind', 
wie der Gegensatz «g'enehrt. Aeho- 
lich Lucretius II, 1162: eonlerimut 
ferrma (se. arando), vix ariifc atp- 
paditati, die wir kaum ania genug 
besitzen. — aenatu etc. Die Abla- 
tive Bind nähere Bestimmung von 
his rebus, gehören aber dem Sinne 
nach eben so gut wmx Reiativsatx 
fuiAiu lu» suppedilamur, egetiUe. 

16. eautas, die Sachen, die Par- 
teien nnd Principicn, die dieae vm>^ 






parte. Eine 



lang ausgesponiieneÄntithesis hatl 
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tllinc petulantia; hinc pudicitia, illinc stupruni; hinc fides, illinc 
fraudalio; hinc pietas, illincscelus; hinc constantia, illioc furor; 
hJDC hopeBlas, ilHoc turpiludo ; biDC contiDenlia, illinc libido; 
deolqucaequitas, temperantia, forlitudo, prudeaiia, virluleg oniae« 
5 cerlaDt cum iniquitale, luKitria, ignavia, temeritale, cum viliis 
omoibus; poslremo copia cum egestale, bona ratio cum perdita, 
mens sana cum amenlia, bona deulque spes cum omnium rerum 
desperatjoue coDfligit. In ejus modi certamine ac proelio nonne, 
etiam si homiaum studia dericiaul, di ipsi immorlales coganl ab 

10 bis praeclarissimis virtutibus lol et lauta vitia superari? 

12. Quae cum ila sint, Quirilea, vos, quem ad modum iam 
antea diti, vestra lecLa vigiliis custodiisque dereudite: mihi, ut 
urbi sine vestro motu ac sine ullo tumuttu salis esset praesidii, 
coDsultum atque prorisum esL Coloni omnes municipesque 

15 vcBlri, certiores a me Facti de hac nociurna escursione Calihnae, 
facile urbes suas üiiesque defeudeut. Gladiatores, quam sibi ille 
manum cerlissimam fore putavil — quamquam auimo mehore 
sunt quam pars palriciomm — , potestale noslra cootinebuntur. 
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die einfacliere SprarJie der grienhi- 
Ecben Rhetorik nicht erlaubt; man 
vgl. die'ühnliche Stelle bei Demoath. 
in Lept._| 165: iv t^ läv >ia*ij- 
fiivtov vfiärv Bvös mcaffTOD yvcä/i-i; 
wilar9fwnia ngos f&övoi' noi 
SaiaioavvT] jtpos HBiclav xal nävra 

1. pielas orga palriam : eojtitan- 
lia 'feste Besonnen lieit'. 

4. aeguiim — pnidentta, die 
Tier sogenannten Cardinallugenden 
der Sokraliker und Stoiker; stall 
dei iaitiüa nenni der Bedner die 
atquita». 

Ö. bona ratio, von der politi- 
Hcheoratis luTerstehen: es kämpft 
das gute cooservative Princiji mit 
den urundsBtzen der Umsturz parici, 
die äberall tabula rasa machen will. 

1. omnium rent?H daiperatione 
'mit völliger Verzweiflung'. Deipe- 
ratio steht im Lal. selten absolut, 
Bondem hat gewöhnlich ein Object 
bei sich, wie auch copia, abundait- 
lia, inopia etc., wie i, 26 inopia 
rerum omnium, ■ doeh heisst es II, 
■^ft: ijiiSF erat in abunitantia, und 



so eilen eopia ciim egatate., wö 
jedorh weder die rhetorische Con- 
cinnitüt noch die Personiflcierung 
einen Znsala zu copia erlaubte. 
Vgl. Nig. Stil. S 19, 1. 

11. iam antea diri: Murel hat 
düei auf unsichere Autorität ge- 
strichen, weil eine solche Aeusse- 
rung in der Rede nicht vorkommt; 
es kann aber auch ein bei der 
schriftlichen Abfassung der Rede 
begangenes Veraehen vorliegen; s. 
1U, § 29. 

12. mlld—oomuUum, bezeich- 
nender als a me, gleiclisam: mir 
liegt die Vorsorge ob, die bereits 
getroifen ist; a. zu 1, 16. II, 13. 

13. motu, § 2S; tumulta, z. S. 
26, le. 

14. coloni vestri, eure Mitbürger in 
den Colouiestädlen und Municipien. 

15. nocturna exeursione, Sali. 3. 

iT. quamquam e\c. ist beschrän- 
kender Zwischensatz: indes sind 
sie noch besser gesinnt als nunche 
Patriciei. 

IS. poleitaU noatra: Sali. c. 30 
item decreoKre vi gladialoriae fa- 
miliae Capuam et in cetera muni- 
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Q. MetelluB, (juem ego hoc prospiciens iD agrum Gallicum Picc 
numque praeH^isi, aut opprimet hominem aut omnes eius motuf 
conatusque prohibebit. ßeliquisaulem de rebus constiliiendis, m^ 
turandis, agendis iam ad senatum referetnus, quem vocari videdl' 

7 Nunc iüos, quj in urbe remansenint , atque adeo qui conW 
urbis salutem omniumque nostrum in urbe a Calilina relictt suti^] 
quam qua m E^unt hostes, lamen, quia sunt cives, monilos etiam 
atque etiam toIo. Mea lenitas adhuc si cui solutior visa est, hoc 
exspeclavit, ut id quod laiebat eriimperet. Quod reliquum est, 
iam noa posaum oblivisci, meam haue esse patriam, me borunt 10 
esse consulem, mihi aut cum bis vivendum aut pro bis esse mo- 
riendum. Nullus est porlis custos, nullus Jnsidialor viae; si qui 
exire volunt, conivere possum: qui vero se in urbe commoverit, 
cuius ego Don modo facluin, sed ioceptum utlum conalumve 
contra patriam deprehendero , seutiet in Lac urbe esse consules 15 
vigilantes, esse magistralus egregios, esse Torlem senatum, esse 
arma, esse carcerem, quem vindicem nerariorum ac raanifestorum 

_ scelerum maiores noslri esse voluerunt. 

8 13. Atque haec omnia sie agentur, Quirites, ut maximae res 
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cipia dittribuerentvr pro mimque 
opibus. 

4. vocari, durch die ausgesen- 
deten praeeonei. 

5. algiie adeo qui. Bei einer 
Correctio mit atque adeo, aut po- 
tiua ele. wird nicht selten ein zu 
beiden Gliedern gemejneam fehOri- 
gCB Wort wiederholt, s. 1, 9 atque 
adeo de orbit t. escilio, p. Sest. 29 
quo civem imporliinura aut quo 
potiiu hoslem tarn iceleratiim re- 

9. adimc bezieht man zu mea 
lenilat 'meine bisherige Milde', vgl. 
Gic. de nat. deor. II, 166 pratterea 
ipiorum deonim laepe praeiantiae 
declaranl ab ih et civitalibut et 
Hngulit hmtüidtnta Boruali. Ter. 
Andr. I, 2, 4: eri »emper lenitai 
(^•perpelna lenilat) vareiar quor- 
tum ewuteret. Doch lässt sich ad- 
kue nach seiner Wortstellung auch 
unbedenklich zu n' cui etc. ziehen. 

hoc extpeetavU, ^hat nur darauf 
gewartet", wie II, c. 4 in. quod e.v- 
ipeetavi, iam mm adseciiCui. 



9. quod reliquum est. für die 
Zeit die lolgl, künftighin. 

14. nan modo /avtum mä, wie p. 
Ddol. 15: tanto tcelo'e noamoao 
perfecta, »ed eliam cogitato. 

n. carcm-Äm bezeichnet hier nicht 
die Detentionshaft (b. m S. 65, 2), 
wie Niebuhr (röm, Geach. II. S. 420 
der 2. Aufl.) wollte, sondern den 
Ort der Hinrichtung, weshalb er 
eben iiindeic heisBt, 

ig. esie voluerunt, die gewöhn- 
liche Redensart, wo von Einrich- 
tungen und Anordnungen der Vor- 
fahfen, auch von Grundsätzen und 
Aniichten derselben (wie IV, 8} die 
Rede iBt. 

18. sio agentur — ul ledelur, 
wie Bogleich adminialrabo ut — 
iu/ferat. So steht regelmässig nach 
einem Fntur in Folgesätzen das 
Praesens im Conjunetivsatz als 
gleichzeitige Handlung mit der im 
Hauptsatz, wie überhaupt die lat. 
Sprache die periphrastische Form 
rar dSB fehlende Fut. Coniunct. so- 
viel als möglich vermieden hat. 



J 



IN CATIUNAM U, «. 13, § 28. 29. 



59 



□ motu, pericula summa nullo tumulLu, bellum inlestinum 
ac domeslicum post hominum memoriam crudelissimum et ma- 
xinium me uno togalo duce et imperatore sedetur. Quori ego 
sie admiDisIrabOiQuirites, ut, si uUo modo fieri poterit, ne im- 
B probus quidem quiequam iu bac urbe poenam sui sceleris suffe- 
rat. Sed si vis manifeslae audaciae, si impendens patriae pencu- 
lum me uecessario de bac animi lenilate deduxerit, illud profecto 
perflciam, quod in lanlo et tarn iusidioso hello vix optandum vi- 
detur, ui nequc bonus quisquam iotereat paucorumque poena 

10 TOS iaai omues saivi esse possitls. Quae quidem ego neque mea ' 
prudeolia neque humanis consiliis frelus polliceor vobis, Quin- 
les, sed tuutlis et non dubiis deorum immortalium signi&calio- 
nibuB, quibus ego ducibus in banc spem sententiamque sum in- 
gressus: qui iam non procul, ut quondam solebant, ab exlerno 

15 hosle atque longiuquo, sed hie praesentes suo numine alque 
auiilio sua templa atque urbis tecta defendenl. Quos vos, Qui- 
rites, precari, venerari, implorare debelis, ut, quam urbem pul- 
cberrimam lloreutissimarnque esse voluerunt, haue omnibus ho- 
slium copiis terra marique superatis a perdilissimorum civium 

30 nefario scelere derendant. 
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ORATIO TERTIA 

HABITA AD POPÜLUM. 

1. Rem publicam, Quirites, vilamque omnium vestrum, 

bona fortunas, coDiuges liberosque vestros atque hoc domicilium 

clarissimi imperii, fortunatissimam pulcberrimamque urbem, ho- 

dierno die deorum immortalium summo erga vos amore, labo- 

25 ribus consiliis periculis meis e flamma atque ferro ac paene es 
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vgl. 3, 29 Ha me Iractabo, ut me- 
minerim; I, 32. 

1. nullo tumuUii, e. zu [, g lt. 

3. togalo, im Geg^nsalz von «a- 
gato und paludato: \g\. 111, lEi. 

8. optandum, s. Zumpt § 65Ü. 

9. neque bonui . , paueotnimgue : 
eine seltene Vetbindung statt ne- 
que — et, die dem nicht minder 
seltenen Gebrauche von et — gue 
für 8/ — et entsprechend ist; doch 
fehlt es für beide Arten der Ver- 



bindang bei Cic. nicht an Beispielen, 
s. p. Rose. Am. 48. Phil, n, lus etc. 
In diesen Fällen ist die Gonstruc- 
tioD so forlseführt , als wäre eine 
Parlitivpardkel im ersten Glied 
nicht vorangegangen. 

12. significatiombiia, 111, 18. 

14. proculf auf den Schlacht- 
feldern. 

n. pulcherrimam flarentitti- 
mamqiie, wie or. lU, 1 forliina- 
b'tsimam pjtMierrimaviqiie, 



60 IN CATILLNAM Wl. c. 1. § 1—3. 

faucibuE Tali ereptam et vobie conservalam ac restitiitam viiletis. 

S Et ei noQ minus nobis iucuodi alque inluslres sunt ii Jies, qui- 
bus CDOservamur , quam illi, quJbus nascimur, quoil salulis certa 
laelitia est, nascendi incerla coadicio, et quod sine sensu nasci- 
lanr, cum voluptate servamur, profecio, quoniam illum, qui hanc 5 
urbem coodidil, ad deos inimortales benevolentia Tamaque sustu- 
limus, esse apiid vos posterosque veslros in honore debebit is, 
qui eandem hanc urbem condilam ampliScatamque servavil. 
Nam lüli urbi, templis delubris, tecüs ac moenibus subiectos 
propeiam ignes circumdaloaque reslinximus, eidemqut! gladios 10 
in rem publicam destriclos rettudimus mucronesque eorum a 

i iugulis vestris deiecimus. Quae qaoniam in senatu inlustrala, 
patefacta, comperla sunt ppr me, vobis iam exponam breviter, 
Quirites, ut et quanla et quam manifesta el qua ralione investi- 
gala et comprehensa sini, vos, qui ignoralis et exspeclatis, scire 15 



bezeichnet; aber das zweUe Glied 
ist Erweilerun); uud Ergänzung: des 
eTslea: die wohlwüllende (dank- 
bare) voiuTttai gibt aich kand iii 
der Feier des Rufes, So de oat. 
deor. II, 62 wteepit autem vita 
hominvm consuetudoque eommu- 
nitf ut beaeficiis etecellenle) viroi 
in eaelum favia ac voluntate 
toUerent. Vgl. auch de offlc. 111, 25 
Hereulem ithim, quem komimtta 
fama benefiüiorvm Tnemor in con- 
cilio caeletiiuTa conlocavit. Zu 
Ehren des als Qnirinus vergötter- 
ten Romuhis worden am IT. Febr. 
die Quirinalia gefeiert. 

9. nam toH urbi etc. ist nicht 
blosse Wiederholung von § 1, son- 
dern enthält die Erweilening: denn 
die Gefahr, diedemjetiit geretteten 
Staate drohte, wir eine ungemeine, 
die fast unabwendbar schien. Uebri- 
gens vergl. man die zu S. 40, 1 
aus ep. ad Alt. angeführte Stelle. 

11. rtttudivtttt 'stieesen zurück', 
wie p. Sulla 83 imiut nuper fer- 
mm retluderim. Falsch erklärt 
Freand im Wörterbuch 'abstum- 
pfen, sLnmpf machen'. iP.) 

13. per me "und zwar durch mich', 

14. quanta ^~ quantae rey, 

15. '/«i ignoratis et exspectatii, 



1. fati, g n exitii et fall diem. 

rettihitam videtu. Die Kunde 
Tou dem vorgefallenen hatte sich 
wie em Lauffeuer unter dem Volk 
Terbreitel, so dass viele schon zum 
Theil wnssten, was Cicero ihneu zu 
eröffnen im Begriff stand. 

4. nrucendt eondieio, die durch 
die Geburl gegebene Stellung, das 
Loos, zu welchem wir geboren 
werden; IV, 22 e/( «no ioco eon- 
dido jnelior externa« victon'ae 
ipiam domatieae, d. 1. die Stellung, 
die ein auswärtiger Sieg bringt (die 
Lage in die er versetzt), ist besser: 
111, 27 earum remm, quai ega geati, 
Ulm eadgm eit forbina alque con- 
ditäo quae illorum, das Schicksal 
und die Lage, die ich tod meinen 
Thaten erwarten darf (also ihre 
persönlichen Folgen), ist nicht die' 
selbe wie die derer; IV, 1 mihi H 
haec eondieio coTuulatut data est, 
wenn mir eine solche Stellung des 
C. geworden ist, d. h. es für mich 
solche Folgen haben soll. Vgl. auch 
Nag. StU. S 64, t. 

5. eum voivplate praegnant -= 
cum sensu voluptatis. 

6. benevolentia famaque ' in 
dankbarer Gesinnung und feiern- 
dem Rufe' wird als ev Siä SvaTv 
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PrJDcipio , ul Catilina paucis ante dJebus empil ex urbe. 
cum scelüris sui socios, huiusce nerarü belli acerrimos duoeB, 
Roma« reliquisset, semper vigilavi et providi, Qitirites, quem ad 
moduni in lancis et tarn absconditis iasidiis salvi esse possemus, 
5 3. Nam lum , cum ex urbe Calilinam eiciebam — non enim iam 
vercof huiua verbi inridiam, cum illa magig sU timenda, quod 
TivuE eiierit — , eed tum, cum illum eztei'minari volebam, am 
reliquam coniuralomm manum simul exiluram aut eos, qui re- 
stilissenl, iafirmos sine illo ac debiles fore pulabam. Alque ego 

10 ul vidi, quos maximo furore et scelere esse iDflammatos sciebam, 
eos nobiscum esse et Romae remaosisse, in eo omnes dies noc- 
tesque cousumpsi, ut, quid agereui, quid molirenlur, sentirem 
ac viderem, ut. quoniam auribus vestris propler iucredibUem ma- 
gniiudinem sceleris minorem fidem faceret oratio mea, rem iia 

16 compruheuderem , ut tum demum auimis satuli veetrae provide- 
retis, cum oculis maleficium ipsum viderelis. itaque ut comperi, 
legalos Allobrogum belli Iransalpioi et tumultus Gallici excilandi 
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die ihr nocli in Unkunde und vol- 
ler Erwartung seid, vom Consul 
eine genaue ICnnde tn erfahren. 

1. prmcipio 'zuvörderel', um da- 
mit zu beginnen, wie de olT. 1, 11. 

pauaii ante äiebui, Ju der Nacht 
vom 9. auf den 9. Nov., alio fast 
vor einem Monate. In dem gewähl- 
ten Ausdruck liegt eine Entschul- 
digung, daas man eo lange gesäumt 
hatte, kröTtig gegen die Verschwö- 
rer einiusclirelteii ; Eint. §22 a.£. 

erupit, wie 11, g 1. 

5. eiäebam, a. zu S. 4t. 1. 

T. ted lum, s. Zumpt § 739. 

9. ^Ique ego; der Zusammen- 
haue ^' Gedanken ist; Als ich nun 
sah, dasii meine Erwartung, die Ver- 
schwörung werde durch die Ent- 
fernung des Cat allen Ball verlie- 
ren, nicht in Erfülluag gegangen 
war, ging mein B au ptli es treten da- 
hin, klare Beweise von den Plänen 
der Verschwornen la erhalten. 

14, rem ila comprahendeitm, ut 
etc. Logisch genauer würde der Satz 
\aMttn:ifacompreheTtde7vmviocu- 
H* malefieiutn tpium viderelii, quo- 
niam (stn demum (cum . . eculii 



iiiderelii} anintji tubitiveatrae pro- 
videretit, (P.) 

IB. aniittii ist beigefügt wegen 
des Gegensatzes ocuhi, wie or. Ö, I 
cum iltum ex oecullii imitUU tn 
opertetn lab-oeiniiim eoniecimu^, 
p. Sulla f 12: non modo animo 
nihil Bomperi, led -eUe ad auret 
mias M&'uf luipieianü frnna per- 

proeideretis — nideretit. Vgl. 
über diese Form der adnominatio 
das Beispiel beim Auct. ad Her. IV, 
*i 29 hie aibi pesiet temperare, niai 
amori mallet obtemparare. 



der Allobro§;en. 

n. kgatötAllobfogiim, Einl.g 23. 

fumulliis GatHei, im cisalpini- 
schen Gallien. Vgl. die Hanplslelle 
bei Cic. Phil. 8, c. 1, wo es unter 
anderm heisst: itaque maioretno- 
itri tamulhivi Italieum, quod erat 
domeilicui, tumuUum Gallieum, 
quod erat Italiae finiHmut, prae- 
lerea niillum nomiKabant, d. h, das 
Wort lumiiitiu wnrde von jeder 
kriegerischen Bewegimg in Italien 
und auch in der benachbarlen Gal- 
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causa a P. Lenlulo esse sollicilalos , eosque ia Galliam ad s 
cives eodemque itinere [cum litten s man datisque] adCalilinamesse 
missos, comilemque iis adJUDCtum esse T. Vollurcium aique buic 
ad CatitiDam esse dalas lilteras, Tacullalem mihi oblalam pulavi, 
ut, quotl erat difQcillimum quoJque ego semper oplabam ab dis 5 
immortalibus, Iota res non solum a me, sed eliam a seaalu el a 
b vobis maDifesto depreheoderetur. Ilaque hesterDOdie L.Ftaccum 
et C PoDiptiDum praelores , fortissimoa atque amantissimos rei 
publicae viros, ad me vocavi, rem exposui, quid äeri placerel 
oslendi, Uli autem, qui omnla de re publica praeclara atque 10 
egregia sentireut, sine recusatione ac sine uUa mora negotium 
suBceperiiDt el, cum adresperasceret, occulle ad pontem Mulvium 
perveueruDt atque ibi iu proximis villi s ita bipertilo fuerunt, ut 
Tiberis iuter eos et poos interessel. Eodem autem et ipsi sine 
cuiusquam suspicioue multos forles viros eduxerant, et ego ex is 
praefectura Realina complures deleclos adulcscentea , quorum 



IIa cisalpina gebraucht, sonst aber 
bellum von jedem Kriege gesagt. 

1. a P. Lentutii, damals Praetor, 
welche Würde er schoQ 12 Jahre 
vorher, und 71 v. Chr. das Caasulat 
bekleide! halle. Wegen schlechl«n 
Lebens Wandels aus dem Senat ge- 
stossen hatte er sich , um wieder 
in den Senat zu gelaDgen, von 
ncnem um die höheren Staalsamter 
beworben; s. Einl. Anm. 66. 

3. cum Utterii, s. Einl. A. 73. 

3. T. yoltureium,- aus Kroton in 
GraaagriechenlaDd, Sail. Gat. 44. 

1. L. raleriui Flacem war aaeb 
seiner PraeluTPropraelor von Asien, 
und wurde im J. Ei 9 wegen seiner 
Verwaltung dieser Provinz de re- 
pelundii angeklagt und von Gic. 
in der noch vorhandenen Bede ver- 
theidigt. C. Potiptinui dämpfte 
xwei Jahie später als Piopraetoi 
des narbonensi sehen Galliens eine 
Empörung der AHobrogen, deren 
Beschwerden man ungeachtet der 
Dienste, die sie damals der Bepublik 

Seieistet, nicht abgeholfen hatte, s. 
[ommsen R. G. m, 2 1 1 (3) ; 54 V. Chr. 
triumphirle er dafür. Im J. 51 war 
er Cicero's Legal in l^liden. 
lU. omnia — egregia Mmt. wie de 



imp. Co. Pomp. 37 quid hune ko- 
minem magnum arit amplum de 
re publ. cogitare piitare pomi- 
TTtut? Zu omnia vgl. de nai. deor. 
n, 50 nulla igilur in eaeto nee 
foriuna nei: tejnerltas nee «rrafto 
nee vanitat inest, eonlraqjle omnis 
ordo (lauter Ordnung), verilas, ra- 
tio, corutanlia, 

12. pontem Mulviam, eineBriicke 
über den Tiber, erbaut von dem 
Censor M. Aemilius Scaurus (daher 
der Name viell. in der Volkssprache 
aus pons AemHiut verderbt), beim 
Anfang der Flaminia via, zwei ro- 
raisrJie Miglieu von der porta Fla- 
minia zu Bom, h. T. Ponte Molle. 

14. tine oidutquam tuipiciona. 
Seilust sagt c. 45 : Uli, hominet 
mililaret, line lumultu prae- 
tidiü conloeatii, lieuti praeceptam 
erat, oeculte pontem ebsidunt. 

IB. praefectura Reatina; Beate, 
li. T. Sieli, im Sahinerlande am 
ftuvita und lacut feHnuf. Im drit- 
ten Samniienkriege war die Stadt 
praefectura geworden, d. h. eine 
solche Landstadt, die ihren Ober- 
richler (praefectus iure dicimdo) 
jährlich von Bom empfing, Dass 
Cie. gerade aus Reate Mannschaft 
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^^pera utor assidue in rei publicae praeeidio, cum gladiis i 

laterim lertia fere vigilia exacta, cum iam pontem magoo comi- 
talu legali AUobrogum ingredi incipereiit uuaque Vollurcius, flt 
iu eosinipetus; educunlur et ab Ulis gladji et a nostris. Res prae- 
5 toribus erat aota solia, ignorabatur a celeris. 3. Tum iulerventu 
Pomplini atque Flacci pugna, quae erat commissa, sedalur. Litte- 
rae, quaecumque eraut iu eo comitatu, integris siguis praetoribiis 
traduntur; ipsi comprehensi ad me, cum iam dilucesceret, dedu- 
cuntur. Atque horum omnium scelerum improbissimum machina- 

10 torem Cimbrum Gabiaiun] ftatim ad me, aihildum suspicantem, 
vocavi; deiode item arcessitus est L. Slatilius et post eum C. Ce- 
thegus; tardissime aulem Leutulus venit, credu, quod in lilleris 
dandis praeter consueludinem prosima nocte vigilarat. Cum 7 
summis et clarissimis buius civitatis viris, qui audita re frequea- 

\b tes ad me mane couveneraut, litteras a me prius aperiri quam 
ad senatum deferri placeret, ne. si aibil esset iDveutuni, lemere 
a me lantus tumultus inieclus civjtati videretur, uegavi me esse 
TacluruiH ut de perlculo publico oon ad coDsilium publicum rem 
inlegram defeirem. EteDim, Quirites, si ea, quae eranl ad me 

20 ilelala, reperta non essent, tomen ego non arbitrabar in tautisrei 
publicae periculis eBsemihi oimiam diligeuliam pertimesceudam. 
Seuatum rrequeolem celeriter, utvidistis, coögi. Atque interea 8 



aufgeboten hatte, erklärt Bich dar- 
aus, dasa er als Patronus der Bea- 
lijier (8. or. p. Seauro g 27) auf 
ihre Ergebenheit besouderg rechnen 

3. fit in eoi impetus. Elwae ver- 
schieden erzählt Sallustins c. ib den 
Vorgang. 

4. praetoriliui nota lolit, auch 
den Gesandten nicht, daher es bei 
Sallu8theisBt;(;a/ft ci'fo eognito 
eontHio line mora praetoribiis 
le tradunt. 

5. inlerventu P. a. F., da sie 
erklärten, in welchem Zweck und 
Auftrag der impelui erfolgt sei. 

l). quae erat eomviina 'die schon 
beguDuen hatte'. 

10, Cimbrum Gabinium. Bei Sal- 
lusl c. n hat er das Cognomen 
Capito : praelerea ej; eqtiettri or- 
äine M, FuMiu NobiUor, L. Sla- 
UHv, P, Gabiniut Capito. Warum 



Cic. gerade diese Häupter der Ver- 
schwörung zu sich beschied, ergibt 
sich aus Sallust 44 a. A. 

11, C. Cethegus, aas Atrgent Cor- 
nelia, von senatorischeni Stande, 
Sali. Cat. c. n, )hm war die Er- 
mordung der Senatoren zugewie- 
sen, s. IV. 11. UI. B, p. Sulla 53. 
lieber seinen Charakter s. Salln«l 
43 in Vergleich mit or. III, 10. 16. 

Xb.qtiamdeferri. Nach ;irfuj und 
potius folgt in der Begel quam 
mit Cocouncliv; wie hier, heisBt es 
auch ad Att. II, 20, 2 Fompeiiu 
adftrmal non ewe periculum (a Clo- 
dio), adiiirat, addil etiam se prius 
üccinan tri ab eo quam me vio- 

19. ti concessiv. wie p.SuilB36. 

22, coe^ in den Tempel der Con- 
cordia, zwischen dem Forum und 
CapitoUum, zur Rechten des clivm 
Capitolinus. 
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statim admonitu AUobrogum C. Sulpicium praetorem, fortem 9 
rum, miai, qin ex aedibus Cethegi, si quid lelonim essel, efferret, 
ex quibijs Jlle maxinnim sicarum numerum et gladioram extulil. 
4. Introduxi Vollurcium sine Gallis, fidem publicam iiissu 
seDatus dedi, horlatiis sum ut ea qiiae sciret sine limore indicaret. 5 
Tum ille dixit, cum vix se ex magno timore recreasset, a P. Len- 
tulo se habere ad CsUlinum mandala et litteras, ut servorum prae- 
sidio uteretur , ut ad urbem quam primum cum eiercitu accede- 
ret ; id autem ea consitio , ut , cum urbem ex Omnibus partibus, 
quem ad modum descriptum distrJbutumque erat, incendisseat Ifl 
caedemque iuliniEara civium fecisseut, praesto esset ille, qui et 
fugienles exciperet et se cum hie urbanis ducibug coniuugeret. 
9 Introducti autem Galll ius lurandum sibi et littcras ab Lentulo, 
Cethego, Stalilio ad suam gentem data esse dixerunt, atque ita 
sibi ab bi» et a L. Cassio esae praescriplum , ut equitatum in 16 
Itatiam quam primum mitlerent; pedestres sibi copian non deFu- 
turas; Leutulum autem sibi conQrraasse ex Tatis Sibyltinis ha- 
ruspicumque responsia, se esse illum terlium Coruelium, ad quem 
regnum hulus urbis atque Imperium perreuire esset necesse; 
Cinnam anlese et Sullam Tuisse: enudemquedixisse fatalem huac 20 
esse annum ad inieritum huius urbis aique imperii. qui esset 
annHB decimus posl vlrginum absoluUonem, post Capitolii autem 



I. C. Sutpicias, der nur an die- 
ser Stelle gcuBDQt wird. 

4. introdiuri f. s. Sali. Cat. 46. 

fidem pnblieaia, Zusicherung der 
Straflosigkeit im Namen des Staa< 
les, das griech. adsiet; b. Sali. 47,1. 
46, 4. Beigefügt ist iiuiit teTUttui, 
weil blos der Senat das ßecht hatte, 
fidet publica lu geben; s.p.C.RBb. 
perd. reo 2S. 

9. em o. parUiiii, Sali. Cat. 43, 2. 

1 0. ducrip taut (diicrfplutn TJ'en l~ 
worfen', daher rfMcrt'pHa'Grundriss'. 

II. eaede-m inftnitai)/. Flut. Cic. 
1 S : ovSev ovv tTtsviei funocv ö 
AivThn Jj äaii/101', all' iSeSottto 
irp/ ßovXifli aitaaay ävaipäv TÖiv 
t' aXltof jtoXiT^v ooove SiraiTo. 

t3. introducU Galli, Sali. 47, 2. 

14. data, das Nenlnim wie § 10 
deprekensa. 

15, a L. Caisio, mit dem Bei- 
namen Longiniii, der im J. 66 Prae- 
tor gewesen war und sich mit Ci- 



cero um das l^ouaulat beworhen 
halle. Weshalb er bcsondei's ge- 
nannt ist, erhellt aus Sali. 44; s. 
Einl. § 23. 

19. giiel iweeste. Dafür sagt Sali. 
Cat. 47, 2 fatum forel; vgl. auch 
or, IV, 1}^ 2 a. E. .\uch im Griech. 
wird XPV nicht selten für si/iaf- 
/iEvov iari gebraucht. 

20. fatalem. — ad inieritum, wie 
IV, 2 a. E. Liv. V, 19, 2 falalü dvx 
ad excidium iltiiu urbU. 

22. poel virgitmm absoliittonem, 
sc. Vealalium, wie sie öfters kurz 
heieaeu. Näheres über dieses iudi- 
cium, auf das sich Cic. aoch im 
Brutus § 236 bezieht, ist nicht be- 
kannt. Ein Ipceat der vestalischea 
Jungfrauen wurde als ein prodi- 
gium betrachtet und Jedesmal durch 
grosse Slaatsopfer gesühnt. 

CapiCotii ineeaiionem, unter dem 
Gonsulat des L. Cornelius Scipio und 
C. Noibanus, 83 v. Chr. Die Ver- 
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inceusioDem vicesitnus. Uanc autem Cethega cum celeris con- 1 
troversiam fuisse dixeruüt , quod Lenlulo et alüs Saturnalibua 
caedem fieri atque urbem inceadi placeret, CeLbego uimimn id 
loDguni viderelur. 
5 5* Ac ne longum sit, QuiriLea, tabellas proferri tussimiis, 

quae a quoque dicebanlur datae. IVimo osteDdimus Cethego Si- 
gnum : cogQovit; oüs liüuni iDcidimus, legimus. Erat scriptum 
ipsius maau Ailobiogum seoalui el populo , sese quae eorum le- 
gatis coDßrmassel raclurum esse; orare ut item illi t'acerent quae 

10 sibi legali eorum recepisseat. Tum Cetbegus, qui puulo aate 
aliquid tameu de gladiis ac sicta, quae apud ipsum eraut depre- 
beusa , respondissut dixissetque se seinper bouorum feri'amento- 
rum aludiosum fuisse, recluiia litteris debilitatus alque abieclus 
couäcienlia repeale conticuit. lutroductus est Statilius; coguovit 

lä et sigDum et mauum suam: recitalae sunt labellae in eandem fere 
seoteutiam ; cunfessus est. Tum osteudi tabellas Lenlulo et quae- 
sivi, cognoscereloe Signum. Adnuil. 'Est vero' i&quam ,nolum 
quidem eignum , imago avi tui , clarissimi viri , qui amavit uoiue 
palrJam et clves suos, quae quidem le a laulo acciere eüam mula 

20 revocare debuit.' Leguutur eadem ralione ad senatum Allobrogum 1 
confir 



aiilBasuDU des Brandes blieb uabe- 
kanat, s. App. b. civ, I, B3 und Tac. 
h\al.3,12artvratelaiileCapiloHun 
civili 6eUo,ied fraade privata. Be- 
lehrend tut die Stelle ist, was Tue. 
Hist. 4, 54 Über die Zeretörnng' des 
Capitols durch den Sturm der Sol- 
daleu Aea Viielllus (J. f>9 a. Chr.) 
bemerkt : (Gallos rebelles) nihil 
aeque quam incenäitiia CapitoUi, 



ul fin 



adei 



•enl, impitlerat. 

2. Satumalibai, Eiol. § 22. 

ö. tabella», die Hoiztäfelchen, de- 
ren innere Tertiefle nnd mit Wachs 
überklebte Flächeu die Schreiben 
einhielten; vgl. Beckers Gallus II, 
334 ff. (2.) Zu Briefen wurden diese 
tabetlae mit feinem Bindfaden {li- 
num) umwunden, und der Knotea mit 
Wachs versiegelt. 

10. lüii, ihm dem Schreiber. 

recepiueHl ' wozu sie sich an- 
heibchig gemacht, was sie ihm ver- 
sprochen halten': Q. Cic.de pel.cons. 
19 hoT^m in eaiiiit ad le deferen- 
dii quid tibi eorum aodalet rece- 
B CkvrusneJe» III. 10. AuD. 



12. ferramentorum: diesen all- 
gemeinen Auiidruck statt teloruin 
scheint Cethegus deshalb gewählt 
zu haben , um mehr die Qualität 
der Arbeit als den Zweck jener 
gladii el licae als seiue Liebhaberei 
lu bezeichnen, (P.) 

13. tludiotum 'Liebhaber'; de- 
biiilatut atque abiectiu 'gelahmt 
(sprachlos) und vernichlel' (vgl. or. 
in Pia. 8S debiUlatio et abiectia 
animi tai); cojucientia gehör! zu 
conticuit, s, unten zu S. 66, Z, S. 

1 ä. in eandem lenlentiam , sc. 
dataa oder scriptae. 

17. notum quidem, ein gewiss, 
gar wohl bekanntes Siegel. 

tS. avi liä, des P. Cornelius Len- 
lulus, der 162 Consul war und von 



Civ. ü 



.Pbil.6 



natut erwähnt wird. I 

sich aus or. IV, 13. 

20, eade/it ralione 'von gleicher 
Tendenz', d. i. hier Inhalt: vgl. "" 
9 in diitimili ratiane. Andere 
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populumque litterae. Si quid de bis relius dicere vellel, feci po- 
testaleiD. Atque ille primo quidem negavit; post autem aliquanlo, 
lolo iam ioüicio exposito alque eüilo, surrexit, quaesivJt a Gallis, 
quid sibi essel cum iis, quam ob rem domum suam veDisseut, 
itemque a Volturuio. Qui cum illi breviter cunslaaterquereEpon- 5 
disseut, per quem ad eum quotieasque venissent, quaesisseotque 
ab eo, aihilue secum esset de falis Sibylliois locutus, tum ille 
subilo »celere demeus, quania coDscientiae via esset osLendil : aam 
cum id posset infltiari, repeute praeter opinionem omaium con- 
fessus est. IIa eum non modo iugeuium illiid et diceadi exerci- 10 
latio, qua semper valuil, sed eliam propler vim mauifesti atque 
depreheosi sceleris impudeulia, qua superabal omnes, improbi- 
i lasque defecit. Volturcius vero subito litLeras proferri alque ape- 
riri iubet , quas sibi a Lentulo ad Caiilioam datas esse dicebat. 
Alque ibi vehemeDtissime perturbalus Lentulus lamen el signum 15 
et mauum suam cognovit. Eraot autem sine nomiae, sed ila: 
,Quis sim , scies ex hoc, quem ad te misi. Cura ut vir eis et co- 
gila quem iu locum sis progressus; vide, quid iam tibi sit necesse. 



klären: imler denselben Förmlich- 
keiten, die beim Oeffnen der an- 
deren Briefe stattfanden. 

3. expoiito atqua edilo, wie e. S 
a. A. €ic de legg. ü, 17 7111 ma- 
giilratu abieritit, edant el ex- 
ponant (apud censores), quid in 
magialratii getaerint. Eatponfre 
bezeichnet das AuseinandcrHelieQ 
der einzelnen Momente, edere das 
zu Protokoll geben; vgl. L'lpian in 
Dig. 2, 13: edere eit eliam co- 
piam describettdi facere vel in 
Ubello comflecti et dare vel dic- 
tare. (P.) 

6. per quem, dureh P. Um- 
brenua und Gabinius, s. zu S. 63, 
10, u. § U. 

8. tubilo leelere demeris: su- 
bito gehört aU Adv. zu demens 
'er verlor plötzlich im Bewnsstsein 
dcB Verbrechens den Kopf, ahn- 
lich wie § 10 tonieientia repente 
contieuit 'in seinem Sclinldbewusst- 
sein-. (P.) 

iO. dicendiexeriritatlo 'Geübthat, 
Fertigheit im Reden'. Anders lau- 
tet Cicero's wissensehaftliches Ur- 
Iheil aber Lentulus als Redner im 



Brutus 235: neque multo itmuP. 
Lentukis, euiua el excogilandi et 
loguendi lardilatem tef^ebat for- 
mae dignilai, corporis motiia pie- 
niu et artit ei venuttalit, voeit et 
tuavitai et magnilitdo. 

11. gua letnper valuil, die 
ihn noch niemals im Stiche ge- 
lassen hat, qua omnes tupera- 
bal, in der er es immer allen zu- 
vorzutliun suchte. 

IG. sine nomine, ohne Adresse 
und Unterschrift, wie wir sagen 
würden. Man erinnere sich an die 
Eingengsformel der lad Briefe. 

17. q«i> lim Etc. Zu vergleichen 
ist die Fassung des Briefes bei 
Sailust c. 44, der ihn in gefällige- 
rer Form mittheilt. Bei Cicero tragt 
er in seiner, grosse Eilfertigkeit 
venatlienden , nachiäsaigen Dar- 
stellung ganz das Gepräge der Ori- 
ginalität. 

ex hoc, vom Standpunkt desEm- 
pringers, dem der Ueberlirioger des 
Schreibens als praeseiu erscheint. 

IS. quid neceiae, das Losschlagen. 
Bei Sailust heisst es: cotuidere», 
quid tuae ratione» poiiulenl. 
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et cura ut oniDium tibi aiizilia adiungas, etiam inGmoruni.' Gabi- 
nius deJQfle iniroductus, cum primo impiidenter respondere coe- 
pissel, ad exlremuin nihil ex iis, quae Gaili insimulabant, negavil. 
Ac mihi quidem, Quirites, cum illa certissima visa sunt argumenta 
5 atque indicia sceleriE, tabellae, signa, manua, denique unius cu- 
iusque confessio, tum mullo cerüora illa, color, oculi, vultus, 
(acitm-nitas. Sic enim ohsLipueraDt, sie lerram inluebantnr, sie 
furtim DODUumquam ioter se aspiciebani, ut dod iam ab aliis ia- 
dicari, sed indicare se ipsi viderenlur. 

IQ 6. Indiciia euposilis atque editis, Quirites, senatum consului, 

de summa re publica quid fleri placeret. Dictae sunt a principi- 
bus acerrimae ac fortissimae sententiae, quas seaaius sine ulla 
varietale est secutus. Et quoniam noodum est perscriplum se- 
natus coDsultum, ex memoria vobis, Quirites, quid senatus cen- 

15 suerit expoaam. Primum mihi gratiae verbis amplissimis agun- 
tur, quod virtute, consilio. Providentia mea res publica maximis 
periculis Bit liberata; deinde L. Flaccus e[ C. Pomptinus praeto- 
res, quod eorum opera fort! fidelique usus essem , merito ac iure 
laudaatur ; atque etiam viro Torti , cotlegae meo , laus impertitur, 



t 



i. Gabinius eti;. ?. § 6. U a. E. 

D. Sali. 40: praeterea Gabinium 
'arcfsni (Umbrenus), }«o maior 
l^actorilas termoni inesset. Eo 
■Jlrar-senln amianiUoniimaperiieir.. 
Tb. c. 44. Mhbrogei . . per Gabi- 

niran ceterot (coniiiralos) eonve- 

4, eerUssima . . eerliora, wie p. 
PIkdc. 5 miAi autam non t^ est in 
hae re mofeib'wiBium, contra tV- 
htm difere, led rmilto illud magis, 
quod in ea eaaea contra dieen- 
dum est, in qua griaedam homi- 
num ipiorum videtur facienda 
eise eontenlio. Wie isl also der 
Snperlativ cerlist/Tna im Gegen- 
satz zum gtdgerndeD Gomparativ zu 
fihersetten? 

6. color, oeuü. etc., vgl. Aiicl. »d 
Herenn. U, c. 5. 

5. inier se. Dies die classische 
Foim des PronomeD recinräcum 
{s. Zumpt % 300 lind bes. NigelBb. 
Stil. iB9), in wcicbem Sinn invi- 
eem dem apitereo Spracli gebrauch 
angehört. 

10. indtciis eapoiilU. Ueber die 



Protokolliemiig der ijutida vgl. p. 
Sulla 41 f. 

11. de summa re publica, d. i. 
cum summa res p. agvrettir: s. 
zu S. 2S, 9. 

a prineipibut, von den ange- 
sehensten Männern , die anch zn- 
erst stimmten, da bei der Abstim- 
mung die Reihenfolge znnächst die 
it'ri conrulares nach den coTuiilet 
designati traf. 

16. Kfrtud) 'EntachlosBcnheit', wie 
IV, 5. 

18. forti fideliqae; stehen die Ad- 
jectiva attributiv oder als PrSdi- 
cale? Wie Pnlarhe bemerkt, ao 
scheint das eine officielie Formel 
gewesen zu sein ; vgl. Liv. 23, 46, 6 
eorum forti fidelique opera in eo 
bello Uli sunt saepe Romani. 



niodel 



ge- 



nau, als folgte lajidali sunt, 

ih.coUegaemeo, dem CAntonioa 
Hybrida, auf dessen sicliere Unter- 
stützung Catihna gerechnet halte; 
Einl. S ^ u. 12. Schwerlich befand er 
sich damals noch in Rom, da der 
Senat auf die Nachricht 
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quod eoB, ([ui huius coniui'atiouis parlicipes fuissent, a suis et 
rei publicae consiliis removJsset. Alque iU censuemot, ut P. 
Leululus, cum se praetura abdicasset , in custodiam traderdur; 
ilemque uti C. Celliegus, L. Statilius, P. Gabiuius, qui omnes 
praeaeuteserant, in custodiam traderenlur; alque idem hoc decre- 5 
tum est in L. Cassium , qui sibi procurationem inceudeudae ui*- 
bis depoposceiat , io H. Ceparium , cui ad sollicitaodos pastores 
Apuliam altributam esse erat iodicatum, in P. Furium, qui est 
de iis cülonis, quos Faesulas L. Sulla dedusit, m Q. Annium 
ChilDoem , qui uua cum hoc Furio semper erat in hac AUobro- i 
gum sollicitalione versalus, in P. ümbrenum, libertinum homi- 
nem, a quo piimum Gallos ad Gabiniuni perductos esse con- 
15 slabaL Atque ea ieuilate senatus usus est, Quirites, ut ex tanta 
couiuralione lantaque hac mullitudine domesticorum hostium 



Ankuoft des Cat, im Lager des 
Manlius beschlossen hatte: j4nlo- 
nivi cum exereitit Catilinam per- 
temti maturet, Cicero urbi prae- 
lidio lit. Sali. 36. 

L. a tuis — removUmt, d. h. 
alle Verbindungen mit 
?rivat- wie in uireüllkhcn 
Angelegenheiten aufgegeben habe. 
Konnte aueh der Senat bei der 
offenkundigeD früheren Verbindung 
des Ant. mit Cal. dafür eine Aner- 
kennung aussprevben, dass er ^ich 
von der Umsturz parlei losgesagt, 
so lässt sich doch kaum annehmen, 
dass eine solche gerade in der 
Fassung ausgesprochen war, die 
hier Cic. gibt, der offenbar absieht' 
lieh seine Worle auf Schrauben 
gestellt hat. 



3. cumsepr. abdicastei, da kein 
Magistratus, so lange er noch mit 
seiner Amiswürde bekleidet war, zu 
einer gerichtlichen Verantwortung 
gezogen werden koimte. Eigentliche 
Amtsentsetzung kannte dasrömisciie 
Staatsrecht nicht, sondern nur Ab- 
dication, die, wenn sie auch in die- 
gern Ausnahmefall durch äussere 



Nöthigung eintrat, doch immer den 
Schein einer freiwilligen Amtsnie- 
derle^ng beibehielt. Ceber die äus- 
sere Form der Abdankung s. Plut. r. 
Cic. 10: i^iXeyxS'els o Aärr^s anei- 



/uroe äiTiikaScv 

in custodiam, in eine sogen, ti' 
bera oder privala, a. Sali. 47. 

6. in L. Caitium. Gegen diesen 
und gegen P. Purins, Q, Aniuus 
Chilo und P. Umbrenus konnte der 
Bescbluss nicht vollzogen werden, 
weil sie noch zeilig die Flacht er- 
griiTen hatten. Gleiches liatte Ce- 

fajius gethan, der aber auf der 
lucht eingeholt wurde. 
3. in Q. Anniam. Die Ckero- 
nischen Handschr. geben den Na- 
men Q. Manliam, ohue Zweifel 
aue Verwechslung mit dem Cen- 
lurio Slanliua. Der Name Armiui 
scheint sicherer, weil er 1) zwei- 
mal bei Sallust c. 17 u. 20 ao f;«- 
nannt ist; 2) weil ea bei Ö, Cic 
de petit. cons. § IQ heisst: qui 
(Calilina) bx curia Curios et An- 
niot tibi amicisHmot comparavil. 
Dass aber Q. Aitnius Senator war. 
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JN CATTUNAM i: 



;. § 15. 



i hominuni perdilissimonim poena re publica coDservala, 
reliquorutn meittes saoari posse arbitraretur. Atque etiam sup- 
plicalio dis imniorlalibus pro singulan eoriim inerilo meo nomine 
decreta est, quod mihi primum posl hanc urbem coDditam to- 
B galo coDtigit, et bis verbis decrela est, 'quod urhem incendüs, 
f.aede cires, Ilaliam hello liberassem.' Quae supplicalio si cum 
celeris supplicalionibus conferalur, hoc iuteresl, quod celerae 
bene gesla, baec uoa coDservata re publica conslilula est. Atque 
iltud, quod faciendum primum Tuit, factum atque transactum est. 
)0 Nam P. LeululuR, quamquam, patel'actus indiciis et coufessioni- 
huB Buis, iudicio senatus non modo praetoris iuB, verum eliam 
civis smiseral, tarnen magislratu se abdicavit, u1, quae religio C. 
1. jiovem hmjtiratm poena, als 13 L. Colla rebni iis, quas tu re- 
deren Vorläufer die Verhaftung gel- 
len kannte; vgl. bes. IV, f " 






8n den fflnl verhaftelen vollzo- 
gen werden, daher nur der schein- 
liare Widerspruch mit der or, p. 
•lulla 33; s. Sali. c. 50 u. 55. 

2. sitppb'catio eigentHcli 'Knie- 
heugang, Bettag', hier Sankfest, 
welche Art der supplieatio auch 
gralulalio (IV, 10. 20) geuannl 
wurde. In der alteren Zeil daaer' 
ten dergleichen tuppUeationea, mit 
denen immer feriae verbunden wa- 
ren. 1 — 3 Tage, dann gewöhnlich 
fünf (wie wahrscheinlich damals, s. 
de proT. cönsul. 27); später wur- 
den sie auf längere Zeiten ausge- 
dehnt. 

3. JTteo nomine, um meinetwillen. 
d. i. ans Anerkennung für mieh, wie 
]V,5;Phil, 14,29; decerno igitur 
eorum trfum nomine quinqitagin- 
ta dimim tuppKcationes. 

4. primum '/um erslenmale', wie 
Phil, S, 13: ttaUia inaurata eque- 
ttrii, qualU L. Sullaepritmim sta- 
tuta ett. Phil. 2, lU: hi primum 
com gladiii in regnantem impe- 
lum feeerunt. Tusc. disp. 1, 38 
Pherecydti Syriui primum dlcii 
{hat zum erstenmal den Aussprach 
gethan), animiti esie hominum 
tempiterno$. 

6. hii Vfrbä decreta.- Phil. H, 



prekendis, tupplieationem deereuit 
verbia ampUiiimit. 

6. ItaÜam hello liberassemi 
scheint rhetorische Amplification, 
der sich Cic. auch ad Fam. V, !, 8 
KU seinem Ruhme bedient hat : eum, 
qui curiatn caade. urbem ineen- 
diit, [laliitm hello tiberamet. Vgl. 
rv, 2, p. Sulla S3. Sicher war nur, 
dass die Verhaftung der Häupter die 
Gefahren des Kriegs vermindert 
halte. 

ti conferalur, hoc intereit'voÜlt 
man vergleichen, so zeigt sich der 
Unterschied'. DieselbeForm derBe- 
dingiingsglieder n, 25 li contendere 
vetimai, . , inteltegere posimrau. 

10. patefaclus: schlecht beglau- 
bigte und zweifelhafte Lesart, in- 
dem das Wort sonst nur Ton Sachen 
vorkommt. Pie Lesart patefaeta 
lässl den Ausfall mehrerer Worte 
vermuthen. (A. Eberhard schrieb 
manifeiti* indiciis). 

12. quae reUgio. So konnte stell 
der Redner ohne UebertreiboDg aus- 
drücken, weil die TQdtung des 
Glaucia und seiner Genossen wenig- 
stens mittelbar durch das bewau- 
nete Einschreiten des Marios her- 
beigeführt worden war. Die Auf- 
ständischen hatten sich nemlich im 
capitol mischen Tempel, wohin sie 
sich geflüchtet hallen, wegen Was- 
sermangels ereeben müssen; darauf 
worden die Häupter der Partei 
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6. 7. § 15— n. 



Mario, clarissimo viro , noo fucrat quo mious C. Glauciam, di 
quo nihil nomiaalim erat ilecrelum, praetorem occideret, ea 
religione in pri?aio P. Leatulo puaiendo liberaremur. 

16 7. Nunc quoniam, Quirites, consceleratissimi periculosissi- 
mique belli oefarios rluces captos iam el comprehensos lenetis, 
esistimare debelis, omnes Catlllnae copias, omDes spea alque opes 
bis depulsis urbis periculis concidisse. Quem quidem ego cum 
ex urbe pellebam, boc providebani aoimo, Quirites, remolo Ca- 
tilina non mlbi esse P. Leotuli Bomnum aec L. Cassü adipea nee 
C. Cethegt furiosam teoierilatem pertimescendam. Ille enl unus 
timendus ex isUs omnibus, aed tani diu, dum urbis moenibus 
continebalur. Oronia noral, omnium adilus tenebat; appellare, 
tentare, sollicitare poterat, audebat; erat ei cousilium ail facinus 
aptum, consilio autem neque üngua oeque manus deerat. [am 
ad certas res conficiendas certos liomines delectos ac descriptos 
liabebaU iNeque vero, cum abquid mandarat, conrectum pulabal : 
nihil erat quod non ipse obiret occurrerel, vigilarel laboraret; 

17 Irigus, silim, fanieHi ferre polerat. Hunc ego hominem tarn 
acrem. tarn audacem, Iam paratum, tarn callidum, Um iu scelere 



1 

les ^H 
im ^B 



der Curia Hostilia oingedchlosseii, 
um über sie tiericlit zu hallen; 
allein das erbitterte Volk erhob 
sich in Masse, erstieg das Dach der 
Curie und machle die eingeschlosse- 
neo nieder. Vell. Pat. II, 1 2 Mariui 
SeroiHi Glautäae SatHi'nimque 
Aputei furorem coraul arraU com- 
peicttil hojmnaqUB exUiabUei in 
Hoitma atria morte muUavit. 
Vgl. MommUD R. G. II. 209 {i). 

6. OBet coacidiite. So äussert 
sich Cic, um das Volk zu berulii* 
gen,' anders in der vierten Rede, 
wo es pit, eher die Gefahren zu 
Tergrössem, die dem Staat bei An- 
wendung unzeitiger Milde drohten. 

9. LentuH lamnum, s, die Stelle 
aus Cte. Bnitns S. 66, tD. 

Cattii adipea. Äseonius bemerkt 
im Argumenlum zur or. in toga 
cani^da, worin er die Mitbewerber 
Cicero's zum Consulat kurz schil- 
dert ; Caitiiu guamuia stolidur 
tum 7!t<u[i3 quam improbut vide- 
rBbw, pott paucoa mcTuei in con- 
iuraHona Catilinae atse emn ap- 



parait ac crudeUisimarxim sent»n- 
ilarum fuüie auclojvTn. 

11. tarn diu 'nur so lauge', wi^\J 
tanlum 'nur so viel' % 25. j 

12. 0. adibu tenebat 'wusste 
allen Leuten heizuhommen'. üeber 
tenere vgl. Verr. V, 65 ItomiTtem 
noslU, coiuuebidinem omnium 
tenetU. 

13. erat ei . . aptum, d. h. er 
war fähig eine Unlhat auszudenken 
und zu entwerfen, 

15. demriptot'ubgeÜieUt, rotlen- 
weise geordnet', so dass diia-iptos 
richtiger scheint. 

n, üCBurreret, vigilaret, labo- 
rarel könnte niclit mit quod ver- 
bunden sein, wenn nicht obirnt 
voranginge. Die vier Verba stehen 
so, dass je 7wei zusammengehören 
nnil eine synonyme Häufung hil- 
dcn, wie 1, 31 patefaeta inlustrata 
oppressa vindicata. Im Deutschen 
etwa^ wobei er nlehl selbst bei- 
ging, eingriff, wachte, sich an- 
strengte. 

t9. paratum 'schlagfertig', wie 
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\igibDtem, lam in perditis rebus diligentem iiisi ex domeslicis in- 
sidiis in caatrcnse lalrocinium compulissem, dicam id quod sentio, 
Quirite^, non facile banc tantam molem mali a vegtris cervicibus 
depulissem. Non ille nobis Salurnalia conslituisset nequc tanto 
5 aale exilü nc Tali diem rei publicae deDUDliavisset , nequc com- 
misiESGt ul sigaum, ul HtLerae suae festes maniresti sceleris de- 
prehenderenlur. Quae nunc illo absenlc sie gesta sunt, ut nulluni 
in prirala domo furtum umquam sit tarn palam inventum, quam 
baec tania in re publica coniuratio manifeste invenla atque de- 
in preliensa esL Quodsi Catilina in iirbe ad banc diem remansisscl, 
qnamquani, quoad fuit, omnibus eins consiliis occurri atque oh- 
stiti, tarnen, ul levissime dicam, dimicandum uobia cum illo fuis- 
set, ueque nos umquam, dum ille in urbe boslis esset, tantis 
periculis rem publicam tanta pace, tanio otio, lanto silentio libe- 
15 i'assemuä. i 

8. Quamquam baec omnia, Quirites, ita sunt a me admi- 1f 
nistrala, ut deorum immorlalium nulu alque consilio et geeta et 
provisa esse rideanlur; idque cum coniectura consequi possu- 
mus, quod vix videlur humani consilii lantarum rerum gubema- 
20 lio esse potuisse, tum vero ila pracsenles bis temporibus opem et 
autdium nobis lulerunt, ut eos paene oculis videre possemus. 
Nam ut illa omitlam, visas uoclurno tempore ab occidenle faces 
ardoremque caeli, ul fulminum iaclus, ul terrae motus reünquam, i 
ut omillam cetera, quae ita multa nobis consulibus facia sunt, ut ' 
25 baec, quae nunc fluni, canere di immortales viderenlur, hoc certe, 
quod sum dicturus, neque praetermiltendum neque relinquendum 
est. Nam profecio memoria tenetis, Cotta et Torquato consuU- II 



Pliil. 9, 26: expedilo nobU homine 
et paralo aput etl. 

1. dotneiÜeii imiditt, vgl. II, t 
cum ilbiTn ex oecultii irundiii in 
i^artum lalrocinium eonieeimiii. 

4. Saturnaha eonHituitiet, son- 
dern erhilte frühw losgeschkKen ; 
vgl. Eint, jt 22. 

9. Iia«e tania in re p. coniu- 
raUo 'diese im Slaate so weil ver- 
zweigte Versehwörung', wie 9 15 
ex tenfa eoniuraUone. 

13. d«m ille Buei: wir sagen 
'wihrend jener war' oder "gewesen 
wäre'. 'Waram war in) Lateiiiisclien 
der Conjuncliv und gerade des Im- 
perTecls nolh wendig? 

10, Quamguam. llel»ergang zur 



Erzählung der Wunderzeichen, durch 
die dem abergläubischen Volk die 
Grösse der überslandenen Gefahr 
noch eindringlicher dargestellt wer- 
den sollle. Ausführlich besang Cic. 
dieselben Erscheinungen in dem 
Gedicht Über sein Consulal, vgl. die 
lange, ganz ähnliche Stelle de di- 



20. 



11 ff. 



■, II, : 



26. 'praetermiltendum — relin- 
quendum: das erste unberOhrt (aus 
Ueber»ehen), das zweite unbeachtet 
(mit Absiebt) lassen; de off. III, 9 
minime adieiitior ils, qui negant 
eiim lociim a Panaetio praeter- 
tniiium, led coniulto relfetutn. 

27. CoUa et Torquato, Einl. g 4. 
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bus complures in Capitolio res de caelo esse percuseas, com H 
simulacra lieanim depulsa budi ei slaluae veterum homiDum de- 
iecrae el legum aera üquefacta el (actus etiam ille, qiii hanc urbem 
rondidil, Romulus, quem inauralum in Capitolio parvun atque 
laclanlem, uberibus lupiais iDhiantem, fuisse memiDistis. Quo 
quiflem tempore cum haruspices ex Iota Elruria conTenissenl, 
caedes alque iDceodia et legum interitum et bellum civile ac do- 
meslicum el totius urbis alque imperii occasum adpropinquare 
diierunt, nisi di ioimorlales omni ralione placali suo numine 
9 prope fata ipsa flexissent. Itaque illorum respoDFis tum et ludi 
per dies decem facti sunt, neque res ulla, quae ad placandos 
deos perlineret. praetermissa est: eidemque iusserunt simu- 
lacrum Jovjg facere maius et id excelso collocare el contra, 
alque antea fuerat. ad orienlem convertere; ac se sperare diie- 
runt, si illud Signum, quod vidells, solls ortum el fonim curiani- 
que conspiceret, fore ul ea consilia, quae clam eseent iniia contra 
salulem urbis atque imperii, inlustrarentur, ul a senalu popu- 
loque Romano perspici possent. Alque illud signum collocandom 
consules Uli locaverunl, sed tania Tuil operls lardilas, ut neque 



1. compbirei in Capitolio res. 
Cir. de div.l], 45 lum statun Nattae, 
tum fimulacra drorum Romultu- 
que et Remvi ciim ailricr behia 
fi fulminU ieti eoncideninl. Von 
Blitzen und anderen Er«rheiniingen 
^agt man immer de caelo 'vom H. 
herab', wi* de div. 1, 83 proptrr 
a^rit crauiiudinem de eaclo opud 
eos {EtruGcos) miilta ßebant, d. i. 
kamen viele Meteore vor; dalier 
die bekannte Redensart df caelo 
iiCTi'are'Himmelsfrscheinungen auf- 
suchen, beob schien'. 

2. rfe/iuba. TondenPoslamenlen. 

3. I^um aera. Cassius Dio sagt 
37, 9 Tfl Tt yon/i/iaTa iBiy iTTJjiöil', 
ie aS oi rofioi lety^^ovro , isvv- 
exi^tj aal o/ivdffit iye't'eio, d. h. 

«ie (lossen zusammen und wurden 
unleserlich. Gesetze wurden am 
häufigsten in und um Tempel auf- 
bewahrl. DasB es eherne Tafeln 
waren, die damals schmolzen, gibt 
noch Iceinen Grund, an die zwölf 
Tafeln zu denheu, von denen viel- 
mehr bekannt ist, dass sie anf dem 
Forum aufgestellt waren. Vgl. auch 



Tac. Hist. IV, 40 (um torte dueti, 
per qnoi redderenlvr hello rapta 
gtiigue aera legum fetmlale da- 
lapia notcerent figerenlque. 

5. fm'ser 'gestanden hal". Das 
Praesens nach meminitse war hier 
unmöglich, weil es auch die Auf- 
fassung als solches luliess. 

13. faeere, wozu als Subiecl ^e 
coTimlentei zu ergänzen sind. 

n. inbulrarenhir; sie würden 
aus dem Dunkel ans Licht treten, 
so dass man sie ganz durrhschauen 
könne. Doch ist vielleicht ila Tor 
inhatr. ansgefallen. 

19. locaPej^nL Die Verdingung 
ÖffentlicherArbeilenund Bauten war 
eigcnilirb fische der Censoren : doch 
wir»! auch öfters eine locatio operü 
ptiblici durch die Consuln erwähnt. 
die immer eintraten, nann Cencoren 
nichl vorhanden waren. Für jenes 
Jahr 65 waren Q. Lutatius Catulue 
und M. LJcinius Crassns zu CensiH«D 
gewählt worden; sie legten aber 
bald ans Uneinigkeit, ohne einen 
Censns gehalten zu haben, ihr Amt 
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aiiperioribus consulibus neque nobia ante hodiernum (iiem collo- 
carelur. 9. Hie quis potesl esse, Quirices, lam aversus a vero, 21 
Um praeceps, lam mente captus, qui neget haec omnia, quae 
videmiis, praecipueque hanc urbem deorum immorlaliiim nutu 
5 ac potestate administrsri? Etenim cum esset ita responsuni, cae- 
des, incendia, iDterititm rei publlcae comparari, el ea per cives, 
quae tum proptcr maj^niliidinetn scelerum nonnuIÜE incredibilia 
videbanlur, ea noD modo cogilata a aefariis civihus, verum etiam 
Buscepla sensislis. lUiid vero nonne ita praeaeDS eel, ut nulu lo- 

10 TIS Optimi Maximi factum esse videalur, ul, cum hodierno die 
mane per Torum meo iussu et conJurati et eonim indices in aedem 
Concordiae ducerentur, eo ipso tempore Signum statueretur? quo 
collocato alque ad vos senatumque converso , omnia , quae erant 
Gogitala contra saUitem omuium, inlustrata et patefacla vidistis. 

15 Quo etiam maiore suot isti odio supplicioque digni, qui non so- 22 
him vestris domiciliis alque tectis. aed eliam deorum templis 
alque delubrla sunt funestos ac nefariOH ignea inrerre conati. 
Quibus ego si me reelitisse dlcam, nimium mihi sumam et non ■ 



I. neque atiperioHbus conmÜbm. 
unter den Contsuln der zwei voratis- 
gegangenen Jahre. Uebrigens isl 
leicht ersichtlich, ilaas Cic. in %«- 
schicklerBerechnungdieVollenttung 
deB Werkes benntzl hat, um das 
Standbild gerade in jenem Augen- 
blick aufrichten zu lassen. Dennoch 
Bedenkt er auch de divin. II, 48 der 
Sache als eines Wunders r mirabile 
auttm iüud, quod eo ipio tempore, 
quo fierel ijüiicium coniuralionii 
in Mtniifu, tignitm lovis . . in Ca- 
pitoHa collocaretur. 

3. praeceps, 'unüberiegl, kopflos'. 

9. illudvero.- Quinlil. V, 1 1, 42: 
pOTiitur a qvibiudatn el quidem 
in parte prima deorum aucioritas, 
guae sit eir mtponnt, ut: Socra- 



j lapientittimum. Mm 



tenei 

i tarnen, utilur 
eo Cicero in lib. de haititp. reip. 
et in eontione contra Cat,, cum 
Signum lovis ealumnae Impoiitiim 
popnio ostendit. — Quae ciiin pra- 
pria cauiae tunt, divina letti- 
monia vocantur, cum aliiinde 
areetninlur, argumenta. 
praeieTu erklärt Emesti darcb 



conapiciinm , manifestuTn, NSIier 
steht hier das Wort dem Begriffe 
dieinitus factum (Jj 22), indem Cic. 
«Sgl: zeigt sich darin nicht so 
sichtbar ein Eingreifen göttliche a 
Wallens, da«s man glauben rauss, 
es sei durch FQgung des höchsten 
Gottes bewirkt worden, dass etc.T 
Diese vielleicht einzig stehende Be- 
dentung von praetent, zu der ein 
Analogen prae*Bn* deu$ 'hilfreicher 
Golf (s.TDBe.I,28 und oben §18) 
bildet, ergibt sich aus dem voran- 
gegangenen nutu ac potettale ad- 
minittrari, was eine Gegenwart 
und ein fortwährendes Eingreifen 
der Götter in die Geschicke Roms 
bedingt. 

10. nt — ttatuerettin ut eipli- 
caliv im Anscbluss an factum eae, 
ohne welchen CS heissen sollte: il- 
liid, quod lignum ttafutum at, 
nonne ita praesem e>t. Verr.11,158 
df quo honane hoc auditum eil 
nmiiuam, quod tibi accidit, ut mue 
in provineia atatuae deicermtur, 
St. deiectat etse. 

11. in aedem Goncm^iae, Einl. 
S 24. 
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I 



sim ferendus: ille, ille luppiler restitit; iWe Capiloliuin, ille hai 
templa, ille cunctam urbein, ille tos omnes sahos esse voluit. D 
ego imtnortalihus ducibus baue menlem voliinlateniqiie suscepf 
alque ad haec lanta indicia perreoi. lam vero ab Lenlulo ceteris- 
que domesticis faoslibus tarn demeDter laniae res credilae ei 5 
ignolts el barbaris comniissaeqiie litterae numquam essenl pro- 
fecto, nisi ab dis imiuorlalibus buJc lanlae audadae consilium 
esset ereptum. Quid vero? ut bomiaes Galli ex civilate male pa- 
cata, quae gens iioa rcstat, quae bellum pnpulo Romano facere 
passe et Don solle videatur, spcm imperü ac rerum amplisai- 10 
marum ullro sibi a palriciis homiDibus oblatam neglegerent ve- 
slramque salulem suis opibus anteponereDt , id non divinitus 
factum esse pulalis? praeserlim qui nos noo pugöando, sed 
tacendo superare potoerinl. 

10. Quam ob rem, Quiritee, quoniam ad omnia piilvioaria is 
supplicalio decrela est, cclebratote illos dies cum coniugibus ac 
liberis vesiris. Nam iniilti saepe lionores dis immorlalibus iuati 
babiti sunt ac debiti, sed profectQ iustiores numquam. Grepli 
cnim estis ex crudelissimo ac miscrrimo interitu: sine cacde, sine 
sanguioe, sine exercitu, sine dimicalioue togali me uno logato 20 
duce el imperatore vicislis. Etenim recordamini, Quirites, omnes 
einlies dissensiones, non solum cas, quas audistis, sed eas, quas 
vosmel ipsi meministis atque vidislis. L. Sulla P. Sulpicium op- 



k 



2. dia dvelbui, s. II, 29. p. Sulla 
I; Q di immortatei : vos profectn 
i'n tanlit iemebria errorii et in- 

icientiae claritiimiiin turnen menti 
praettilistis. 
Die Worte a* Lenttilo ele. 

eind voran gestellt, weil sie sowohl 

zii ra creditae als cominiuae lil- 

lerae gehören, (Vgl, den kritischen 

Anhang,) 

7. eoniiUum eitetereptian: nach 

dem bekannten Spruch; quo» deiit 

perdere vuU demantat. 

10. non nolh. Den Beweis lie- 
ferte die Empörung der AUobrogen, 
dieCPoDiptinusBl v.Chr. dämpfte. 
Liv, Epil. 103: C Pomptimu prae- 
tor jtUobrogai, gui rebeüaverant, 
ad Solonam (Solonium?) domliU. 
Vgl, Mommsen, R, G. HI, 211 (3.) 

11. a patriciit h. s. Einl. A, 35. 
15. adojimta p, 'lu ellenGölter- 

polstern', d. h, in allen Tempeln. 



Die piih'inaria {'piikinar est lectti- 
lim, in ipio deonnn italiia reeU- 
nabatnr' Serr, ad Verg, Georg. HI, 
5331 wurden bei allen Bitt- und 
Dankfeslen (mpplicaäonBi) feier- 
lich ausgebreitet fhetUterniiim), 
weil solche Feste immer mit Cöl- 
lermahlen verbunden waren, 

23. P. SulpiElim, der als Volks- 
(ribun im J. 88 einen Gesetsvor- 
achlsg über Vertheilung der Neu- 
bürger und Freigelnasenen in alle 
Tribns nnd fiber die Xlebertragang 
des Mi thrida tischen Kriegs von Sulla 
auf Marius gemacht lialle, worauf 
Snlla mit seinen Legionen vor Bom 
rückte, die SladI im Sturm nahm, 
und zwölf Häupter der Gegenpartei, 
worunter MbKub und Snlpicius, äcli- 
(en ond fOr Feinde des Vaterlands 
erkläreu lies». Vell. Pat. II, 19: 
Sulpicium adseeiiti eqriilei in Lau- 
rentinit pabidibtii iiigulavere. 
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pressit: C. Marium, custodem huius urbis, multosque Cortes vi- 
ros parlim eiecil ex civitale , partim iuteremit. Cn. Octavius 
coDBUl armis expulit ex urbe collegam: omnis bic locus acervis 
corporum eL civium sanguine redimdavit. Superavit postea 
5 Cinna cum Mario: tum vero, clarissimis viris inl«rrectiB, lumina 
civiiatis exslJDCla auni. Ultus est buius vicloriae crudelitatem 
posLea Sulla, oe dici quidem opus est, quanta deminutione ci- 
vium et quanta calamilate rei publicae. Disseusit M. Lepidus a 
clarissimo ac fortissimo viro Q. Catulo : attuht oon lam ipsius in- 

10 teritus rei publicae luclum quam celerorum. Alque illae tameu 
omnes dissensioues, quae doh ad ddendam, sed ad commulan- 
dam rem publicam periinebaut — uon illi nullam esse rem publi- 
cam, sed in ea , quae esEeC, se esse prtncipes, neque lianc urbem 
conflagrare, sed se iu bac urbe ftoiere voluerunt — , eius modi 

15 fueruDt, ut non reconciliatioae coDCordiae, sed iDteruecione ci- 



1 



'a ereclian et osteiiUili/m 
's velut 0' 



putque e 

R G. If, 254 ff. (3). 

2. Cn. Octautut, ein Anhänger 
Sulla'g, vertrieb 87 seinen CoUegen 
Cinna, der die Ziirückberufuiig der 
TOD Sulla verbannten beantragt und 
die feie Sttlpicia de novit civibui 
et liberlii erneuert batle, Momm- 
gen R. G. 11, 310 (3). 

3. aoervis — redandavit, ein sehr 
köhnes Zeugma. 

4. Kiperavit poitea, am Ende des 
J. S7, worauf sivh Cinna and Ma- 
riua zu Consuln dea J. 6<l erklärten, 
in welcliem Consulat, semem sie- 
bent^n, dieser am 17. Tage starb. 
Ueber die blutige Reaction sagt 
Vell.Pal. II, c22: nihil iUa Victo- 
ria fuistet erudeüru, niti mox 
Stillana esiatteeuta. Genaueres bei 
Mommsen R.U.U,31tff. (3). 

i, lumina eivitab't, die Consuln 
Cn. OclsviuB und L. Merula, Q, Ca- 
tulns. der Sieger im «imbrisclien 
Kriege, der Redner M. Antonius, der 
Ponlitex Q. Scaevola, P. Crassus, 
die Rriider L, und G. Caesar und 
andere Häupter der OptimaleD. Vgl. 
Mommsen a. a. 0. 11, 316 (3.). 
«. uUut eil ele. 82 v. Chr. 



7. quanta deminntione eivium. 
Florus II, 9, 24: mintti etl, quod 
apiid Sacriporiam, apud Coltinam 
septuaginta milia ampU-ut Sulla 
vancidlt: bellam erat, (/ualluor 
milia dedilorum inermiujn civiitm 
in viüa publica interfici iassit: 
iati tot in pace non plurai sunt? 
Quis autem illot eompulare potat, 
quoi in urba patHm quitquit vo- 
luit oceidit? doneQ admonente Fu- 
fidio, vivere aliqviu debere, vi ei- 
sent quibus iviperaret, propotita 
est ingetu Uta tabula, et ex ipso 
equeatrii ordinit flore ac tenalu 
duo milia etecti, qui mori iube- 
rentar. Vgl. Mommsen II, 333 f. und 
343 t. (3). 

S. M. Aemiäui Lepidut, der als 
Gonsul des J. 78 SuUa's SUata- 
einricbtungen umzustossen suchte, 
aber von seinem Collegen Q. Calu- 
lus besiegt sich endlich nach Sar- 
dinien tlflchtele, wo er aus Gram 
umkam. Vgl. Mommsenffl, 22 f. (3), 

9. Q.Lutaliut Catulua, der Sohn 
des Siegers über die Cimbern, von 
dem Cicero in Pis. 6 l)emerkt: m« 
Q. Catuivs, prineepi kuiui ordinit 
et auetor publici contilii, freqiien- 
fiiaitno tenalu palrem patriae ap- 
pellavit. 
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vium diiudicatae siol. la hoc aiilem iino posi hominum mei 
Harn maximo crudelissiinoque hello, quäle bellum oulla umqi 
harbaria cum sua genle gessit, quo in hello lex liaec fnil a I 
tulo, Catilina, Cethego, CasaJo cousiilula, ut omues, qui salva urbe^ 
salri esse possenl , in hostium numero ijucerentur , ita me gessi, 5 
Quirites, ut omnes Eaivi conservaremini , et, cum bosleR ve^ri 
untum civium superfuturum putasseuL, quaotum infinitae caedi 
restilisset, tantum aulem urfais, quantum flamma obire non po- 
luissel, et urbem et cives integros incolumesque servavi. 

11. Quibus pro tantis rehua, Quiriles, nulluni ego a vobis 10 
praemium virlutis, nullum insigne honoris, nullum monimenlum 
laudis poBtulo praelerquam huiiis diei memoriam sempilernam. 
In animiB ego vestris omnes triumphos meos, omnia ornamenta 
honoris, monimenta gloriae, laudis insignia condi et collocari 
volo. Nihil me mutum potest delectare, nihil tacilum, nihil de- 15 
niqiie eins mcdi, quod ctiam minus digni adsequi possint. Me- 
moria vestra, Quirites, res nostrae alentur, sermonibus crescent, 
litteranim monimentis inveterascent et conroborabuntur; ean- 
denique diem inlellego, quam spero aeternam fore, propagalam 
esse et ad salulem urhis et ad memoriam consulalua mei, uno- 20 
qiie tempore in hac re publica duos cives exstitisse, quorum alter 




]. uno maximo, s. Zumpt g 6<)1. 

3. harbaria 'Barbarenreicli'. 

5. laM, s. zu S. 51,9. 

7. tantum, s. EU S. 70, II. 

guantum — reitititset 'als dem 
Mord, wean er obne Mass nnd Ziel 
wüthe, übrig bleibe, als der Mord 
fibrig lasse'. Der Ansdruck erklärt 
sieb ans der Neigung der Römer ab- 
gtracle Begriße zu personilieieren. 
(Mamtnscn vermuthete inßmta e 

11. praBtaium virtutii, das der 
vfrfiu gebührt, wiep.MII.St prae- 
mia laudU; hingegen omamenta 
konorit Z. 13 'ehrende Auszeivh' 
nungen'. 

17. alentiir. üeber die tropischf 
Bedeutung von alere (frisch erhal- 
len) für comervare, nutenlare, mit 
welchem Wort es öfters verbunden 
erscheint (s. or. IV, 17), vgl. Cic. 
Liel. 104; ted nee illa exatineta 
lunt ahmturque polim et augen- 
lur cogitaUone ei memoria mea. 



18. eandemqiia diem, d, i. 'Ter- 
min, Frist'. Cic. sagt: ich erkenne, 
dsES, wie lange der Staat noch 
weiter fortdanern wird, so lange 
auch das Andenken an mein Con- 
saUt sich erhallen werde. Dabei 
saft txjiropagalam, weit bei dem 
harten Stosse, den der Staat erhal- 
ten hatte, es schon nahezu schien, 
als sei der Tennin seiner Existenz 
abgelaufen. 

20. tmoqiif: que hat Madvig ein- 
geklammert, so dass der Satz 'uno 
tempore . . exililiise' alsEpexegese 
in ad memoriam eonttilaliu mei 
zu betrachten wäre 'dasu nemlich 
zu einerZeit' etc. Richtiger scheint 
die Auffassung von H.Kralz(Jahrli. 
f. Philol. Bd. S7, 118), der inteilego 
in der prägnanten Bedentung 'ich 
trage das feste, freudige Bewusst- 
sein in mir' fasst, bei welcher Er- 
klämng die Abhängigkeit der lei- 
den Infinitive von inleUego minder 
befremdlich erscheint. 



J 



IS CATILINAM lU, . 



. 12. § 20—29, 



77 



Gnes veslri imperü noo terrae, sed caeli regioaibus termiaarel, 
alter eiusdein iDiperii domicilium sedesque servaret. 13. Sed 
quoniam earum reriun, quas ego gessi, qod eadem est forluoa 
atque condicio quae illorum , qui externa bella gesserunt, quod 
5 mihi cum iis viveodum est, quos vici ac subegi, illi hostes aut 
interrectos aut oppressos reüquerunl, vestrumest, Quirites, si 
ceteris facta sua recle prosunt, mihi mea ne quaudü obsiot pro- 
videre. Meute» eoim hominum audacissimorum gceleralae ac ne- 
fariae ae vobis oocere possent ego providi: ne mihi noceant 

10 vestrum est providere. Ouamquam, Quirites, mihi quidem ipsi 
nitiil ab isüs iam noceri potest. Magnum enim esl in bonig prae- 
sidium, quod mihi io perpeluum comparatum est, magna in re 
publica diguitas, quae me semper tacita defendel, magna vis con- 
sclentiae, quam qui ueglegunt, cum me violare vuleul, se ipsi In- 

15 dicabunt. Est etiam in nobis is animus, Quirites, ut non modo 
nullius audaciae cedamus, sed etiam omneg improbos ullro semper 
lacegsamus. Quodsi omuis impetus domesticorum hostium , de- 
pulsus a vobis, se in me uuum conrerlerit, vobis erit videudum, 
Quirites, qua condicione posthac eos esse velitis, qui se pro sa- 

30 lute vesira ohtulerint invidiae pericuUsque omnihus: mihi quidem 
ipsi quid est, quod iam ad vitae fructum possit adquiri, cum 
praesertim oeque in honore vesiro aeque in gloria virlutie quid- 
quam videam altius, quo mibi lubeat ascendere? Ulud profecto 
perficiam, Quirites, ut ea , quae gessi in consulatu, privalus tuear 

25 atque ornem , ut , si qua est invidia conservanda re publica sus- 
1. non terrae, sed caeli regio- klarer zu Demoath. Olynth. I, § 28. 
nUnu, s. lu p. Arch. 23. Derselbe» -...•.". 

Hyperbel bedient MchCic. öfters von 
den Thaten des PompeiQB, b.1Y,21. 
p. Sest. ÖT qui itnperium yopuli 
ao. orbit terrarum leriainii defi- 
ninet. Zur Erklärung dieal Vatro 
de L. L. V, § 31 : ut omnis natura 
in caelian et terram dieisa ett, 
sie caeli regiom'btu terra inAiiam 
et Earapam. Jtla enim iacet ad 
meridiem et auitrum, Suropa ad 
teptemtrionei et aquilonem. 



7. facta rua rede pronunt: 
recte hat Cic. zu prormit gefOgI, 
um allen Verdacht eines Neids, den 
man aus seiner Aeusserung entneh- 
men könnte, von sich abzulenken. 
Aehnlivh ist die griechische Re- 
tiäv, B. die Er- 






21. ad vitae fructum, ' 
trag, zarEmiugenschafl des Lebens'. 

22. in, hoitore vestro 'in dem Be~ 
reich eurer AuHieicImungeD'; denn, 
wie Cic. p, Plando üO sagt; in o 
tute jaalti eitnt aicensiu, ut 
gloria maxime excellat, qui v 
tute plurimumpraestet: lumontm 
populi finii est coniulatiu. 

24, privatui tuear: ad. ÄU. I, 19, 
6 ego, ut aemel nonarain illarum 
Decembrivm iunctam invidia i 
muUorum imjoieitiis emimiam 
qjtandam atque immortalem fflo- 
riaia coTuecuttu mm, non detüU 
eadem animt magnttudini 
p. »ertari et ülam inttitularn ac 
suiceplam dignitatem tueri. 

25. ornem 'noeh glänzender 
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cepta, laedat iaridos, mihi valeat ail gloriam. DeDique ita me 
in re publica tracUbo, ut memiaerim semper quae gesserim, cu- 
remque ul ea virliile. non casu gesta esse videantur. Vos, Qui- 
riles, quoniam iam nox est, veneraü loveiii illum, cuslodem huius 
urbis ac veBlrum , Id vesira lecla discedite et ea , quamquam iam 
esl periculura üepulsum, tameo aeqiie ac priore aocte custodiis 
Tigitiiaque [lefeadite. Iil ne vobis diutius faciendum sit alque 
in perpetifa pace esse poBsitis providebo. 



ORATIO QUARTA 

HABITA IN SENÄTU. 



aal^ i 



l 1. Video, patres couscripti, ia me omaium vestrum ora at- 

que oculos esse couversos; video vos non solum de vesiro ac 10 
rei publicae , verum etiam , si id depulsum sit , de meo periculo 
esse sollicitoB. Est mihi iiicunda in malis et grata in dolore ve- 
stra erga me voluutas, sed eam , per deos immorUiles, deponite 
atque obliti satutis meae de vobis ac de vestris cogitate. Mihi si 
haec coudicio consulalus data est, uL omnes acerbilates, omnee 15 
doloree cruciatusque perrerrem, leram uon solum fortiter, verum 
Gliam lubeuter , dum modo meis laboribus vobis populoque Ro- 

cius aurgegrißen wurden. Es lässt 
sichannehmen, dHSS der Consul durch 
Wachen für die Sicherheit der Stadt 
in dieser Nacht gesorgt hatte. Die 
gleiche Aufforderung zur Sicherung 
der Iscta U, § 26. 

9, f'ideo . . conversoa ist nicht 
rhetorische Phrase, sondern es lag 
nahe, dass viele Senatoren bei dem 
schiefen Gang, den die Berathong 
zu nehmen schien, besorgt nach 
dem referierenden Cnnsiil blickten, 
ob und wie er die Sache wieder 
ins Geleise bringen werde. 

13. volunlai, Wohlwollen, Rück- 
sicht auf mich. Nicht die volunlat 
überiianpt, sondern die in dieser 
Art sich kundgehende bittet der 
Redner anf zageben. 

H. veslrit, sc. coniugibus liberis- 
que, 8. g§ 2. 3. 12. 24 elc. 



1. me troelabo, eine seltene Re- 
densart, die sich auch ep. ad Fam. 
13, 12 findet: Q. Fufldhu fuit in 
Ciitcia mecttm tribunus mililujn, 
qao in mutiere ita te iractavit, 
ul aceepUse ab eo benefieiian vi- 
derer, non dediue; s.NägcIsb.Stil. 
S 110, 3. 

2. ilt meminerim, s. zu S. 58, IS. 
^. virlule, non com, was er d a- 

dnrch zu erreichen hoSI , dass er 
immer den gleichen Muth und Eifer 
Tür die Erhaltung der Republik an 
den Tag zu legen bereit ist, vgl, 
p. Sulla 83: ego coiamillam, vt 
ea, quae pro sabtte ommum getii, 
eaiu magjs et felieAtate a me quam 
virlute et consilio ge$la ene vi- 
deantur? 

4. iam nom at. s. Einl. § 2&. 

lovem, s. § 21. 

6. priore nocte, in der die Ge- 
sandten der Allobrogen mit Voltar- 



15. condicio, s 
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maoo dignitas salusque pariatur. Ego sum ille codsuI, patres 3 
consuripli, cui Don forum, in quoomDisaequilascoDLineLur, non 
Campus, consularibus auspiciis coDäucralus, oon curia, summum 
auxilium omnium genlium, Don domiis, commune perfugium, non 
5 lectus ad quietem dalus, non deniquc haec sedes honoris umquam 
vacua mortis peiicuio alque JDsidiia Tuil. Ego mulla tacui, multa 
pertuli, multa concessi, multa meo quodam dolore in vestro ti- 
more saoavi. Nunc si hunc exitum consulatus mei di immorta- 
les esse voluerunt, ul vos populunique Romanum ex caede mi- 

10 serrima, coniuges liberosque vestros virgincsque Veslales ex 
acerbissima vexalioae, templa alque delubra, hanc pulcherrimam 
patriam omnium noslrum ex foedissima flamma, totam Ilaliam 
ex bello et vaslitate eriperem, quaecumque mihi uni proponetur 
Tortuna, subeatur. Eteuim si P. Leutuliis suum nomen inductus 

15 a vatibüs fatale ad perniciem rei publicae fore pulavit, cur ego 
noD laeter meum consulatum ad salulem populi Romani prope 
fatalem eistitisse? 3. Quare, patres conscripli, cousulite vobis, 8 
prospicite patriae, cooservate vos, coniuges, liberoa fortunaaque 
vestras, popnli Romani nomen salutemqiie defendite: mihi par- 



1 









tinetur ' auf dem alles was rechl 
und billig Ul seinen Mittetpiuikt 
hol', insofern auf dem Furum die 
iiidieia gehalten wurden. Uelerdie 
Bedeutung von conlineri mit blos- 
sem Ablativ 3. Nag. SUI. § 1 12. 

3. eonsidariliiit aiapleiU ist 
niclit Dativ, wie man die Stelle 

f;ewälinlich fasst, weil das Msrg- 
eld nicht für sich ein templum 
oder liieui matiguraliis war, son- 
dern erst durch die bei der Vor- 
nahme der Consul wählen angestell- 
ten aufpicia als eontecratui gellen 
konnte. Vgl. pro Rab. perd. reo 1 1 
qui in. campo itartio, eoiiiitiü 
cenbiriaUi, auipieato (n loco crit- 
eaa ad eii'ium iiaiplicia deßgi et 
eonititui iutet. lieber die Sache. 
worauf hier Cic. anspielt, s, I, tl. 
non curia. Von einer Bedrohung 
Cicero's in der Curie ist nichts be- 
kannt; er erinnert sich aber viell. 
an das Sehicksal, das den Consuln 
Colta und TorquatuB in der Curie 
widerfahren sollte; Einl. § 5. 

a-tugitim, de domo 



eiia 109: quid est saiteiitu, quid 
omni religione manittui quam do- 
mva tmiw culuxqiie oiviumT koe 
perfugium «tt ite lanetnm amttl- 
btu, ul inde abripi neminem fat lit. < 

6. leetu», s. Einl. § 17. 

leda honoris, die telia curuUt, 
was in den Handsctir. als Glosse 
lieigefügl ist. 

S. multa lacul, Anspielung aufan- 
gesehene Männer, wie Caesar, Craa- 
sus, die einer Verbindung mit den 
Verschwornen verdächtig waren, 

7. meo quodam dolore, d. h. da- 
durch, dass so zu sagen ich allein 
den Schmerz zu tragen hatte, wäh- 
rend euch die Gefahr bedrohte. 

10. virginetque fettalei, viel- 
leicht mit Beziehung auf die An- 
klage des Calilina wegen Encestee, 
Einl. § 3. 

1&. ad perniciem rei p. vgl. 111, 
9 : EH «IS tertium illiim Cornelium, 
ad quem regnum kuiuturbit at- 
quB Imperium pemenire etiet 



r 



m WTILWAM IV, c. 2. § a 



1 



cere ac de me cogitare Uesinite. Naui priinuiii ilebeo sperare, 
omnes deos, qui tiuic urbj praesideul, pro eo mihi ac inerear re- 
laluros esse graliam : deiudt: , si quid obligerit, aequo auinio pa- 
raLoque moriar. Nam oeque lurpis mors l'urli viro pulesL acci- 
dere aeque immalura coDsulari neque misera aapieuü. INec lamea 5 
ego auiu ille ferreus, qui fratris carissüni et amaulissimi prae- 
seutis maerore uou movear liorumque onmium lacriuiis, a qui- 
bus me circinDBeasum videlis: iieque meani nieuleui dod doaium 
saepe revocat eiauimaia uiüf el abiecta oielu filia et parvutus 
filius, quem mihi videtur amplecti res publica lamquam obsidem lo 
consutatus mel , neque ille , qui exspeclaus huius exilum die! stat 
in conspectu meu, geoer. Muveor bis rebus omuibus, scd iu eam 



dieses Wort gewöhnlich im eolilim* 
men Siime gesagt wird. 

3. A. urbi praeiident, p. Sulla 66: 
di patrii et penatei, qui kuic urbi 
praeiidetit. 

pro eo ae mereor, wie pro ea 
ac debtd bei Servias Sulpidus in 
den ep. ad Fam. 4, fi, 1 ; relaluroi 
grattam, A. i. vergellen. 

3. H quid, obtigtrit, statt des 
gewöhalicberen n quid aceiderit. 

4. man — iiamtdura coTimlari. 
Die SteUe TClirt Cic. selbst an Phil. 
n, 119: etenim ti abhinc annoi 
prope ?£X hon ipto in lempUi ne- 
gapi poate murlem immaluram 
eae eoruulari, quanlo verius nunc 
ncgabo tsni! Es heisst connäari, 
nicht consuH. weil hier nicht die 
Würde, die Cic. im Augenblicke 
bekleidele , sondern überhaupt die 
erstiegene Rangstufe hervorzulieben 
war. Einem Manue, sagt Cicero, der 
icn ßni» honorufn erreicht hat, kann 
der Tod uicht zu friihieilig erschei- 
nen. Auch wire oHenbar eontuli 
hier ein zu enger BcgritT gewesen, 
al« ob es sich blos von den Ge- 
fahren bandelte , die Cic. noch 
wilirend seines bald endenden 
Gonsulate, wo ihn Amt und 
Wachen vor Anklagen und Nach- 
stellungen schützten , und nicht 
vielmehr von jenen , die er nach 
dessen Niederlegung zu gewärtigen 
hatte. 



(i. ille ferreus, ein Mensch von 
solcher Harte, Gefühllosigkeit. 

fratris, des 0. Cicero, der da- 
mals praetor designaliu war. 

T. liorumque, senatonim; lacri- 
mia — maestitia, wie p. Sestio 26 
/lern wni'ueritu ordo (senatorius) 
eiacinTiatum coTuuleta orabal. 
lieber die Würdigung des Aus- 
drucks lacrimae, die in den Gice- 
ronischen Reden eine grosse Rolle 
spieien, s. Osenbiüggen zur or. p. 
Mü. 5 105. 

9. inror. Terenlia; filia, Tullia; 
panmliu filiu3, Marcus, der damals 
erst 2wei Jahre alt war. Seine 
Angehörigen erwähnt Cic. viell. mit 
Rücksicht auf die in der letzten 
Nachlmit denselben gepflogenenBe- 
rathuBgen, von denen Plutarcb v.Cie. 
c. 20 berichtet; s. ßrumanns Tum. 
Gesch. V, 502. 

12. genar, C. Calpurnius Piso, der 
erste Gemahl der Tullia, der noch 
sehr jung vor Ciccro's Zurückberu- 
fung aus dem Exil starb. Da er 
erst 5S v. Clu'. die Quaestur be- 
kleidete, SD konnte er noch nicht 
im Senat selbst anwesend sein, 
sondern stand vor den gcöifneteu 
Thüren des Tempels ; vgl. Tbc. Ann. 
II, 37 und bes. PlJn. ep. S, 14, 4: 
Ural anliquitui inititutum, ut a 
maioribas natu jton auribut vuido^ 
VBTvm etiam ocitlis ditceremut, 
quae facienda mox yiii ae 
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pai-lem, uli salvi siat vübiscum omnes, etiani sitae vis aliqua 
opprcsserit, poLius, quam et illi et nos uoa rei publicae peste per- 
eamus. Quare , palreg conscripli , iocumblte ad salulem rei pu- 1 
blicae, drc um spielte omnes procellas, qiiai; impendenl, nisi pro- 
5 videlia. Non Ti. Gracchus, quod iterum tribunus pl. fieri voluit, 
Don C. Gracchus, quod agrarias coDcilare conalus est, non 
L. Salurninus, quod C. Memmium occidit, io discrimen aliquod 
atque in vestrae severilalis iudicium adducitur: tenentur ii, qui 
ad ui-bis incendium , ad veslram omnium caedein , ad CatiliDam 

10 accipieuduni Romae restiterunL; tenenlur lilterae, signa, manus, 
denique uuJus cuJusque conressio; sollicitanlur Allobroges, ser- 
vitia escitaulur, Calilina arcessilur, id est initum cousilium, ut 
iuterfectis omnibus nemo ne ad deplorandum quidem populi Ro- 
mani nomeu atque ad lamenlandam lanti imperii calamilatem 

15 reliuqualur. 3. Haec omnia iodices detuleruul, rei conressi suQl, & 
vos mullis iam iudiclis iudicavistls , primum quod mihi gratias 



vices quasdam tradenda minoribm 
kaberemui. Inde aduleicenbiUata- 
lim easlrtTttibua itipendiis imliue- 
bantur, ul imperare parendo, du- 
eet agere, dum iBqwnlur, adtue- 
leermil : inde honiirei petituri 
adtiitebant curiae foribus 
et eansilii public/' speclatorei ante 
quam eotuortee eranC. Smis eui- 
qua pareni pro magistro, aut cui 
purem non erat, maximui quiique 
et vetiutitsimui pro parenle, 

1. in eam parlem 'nur nach der 
Seile hin', nur so dass icli wüd- 

luentaler Ablativ: durch den einen 
Untergang des Staats, der alle ver- 
schlingt. Dafür sagen wir 'in dem 
allsemtinen Unlergan);', 

B. iterum Irib, pt. In früherer 
Zeit war es erlaabl, dass Votks- 
tribunen von neuem, auch schon 
im nächsten Jahre, wieder gewählt 
wurden i später traten Beschränkun- 
gen fia. Dass ein Terbot bestand, 
das überbaujit die zweimalige Ver- 
waltung des Tribunal» untersagte, 
dessen Zeit aber unbekannt ist, gehl 
aus Liv. Epit. 59 hervor; s. Momm- 
sen, Rüm. Staatsrecht 1, 5U1 (J). 
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Der Eiugtiff des Ti, Gracchus in 
die Verfassung war um so schrof- 
fer, weil er als Tribun sich neuer- 
dings um das Tribunal für das 
nächste Jahr bewarb, bei wel- 
chem Versuch er den Tod dnrch 
P. Scipio Nasica fand. Was er 
nicbl erreichte, seilte sein Bruder 
(iaius durch, der zwei Jahre nach- 
einander das Tribunat bekleidete, 
aber beim Versuch eine dritte WiM , 
durchzusetzen scheiterte, 

0. agrariot, d. i. die Partei, 
welche Ackeranweisungen wünschte j 
und betrieb. 

7. C. Memmium, a. zu I, § 4. 

12. id eilinibim corailium, das , 
allgemein abschliessende Glied : 
'knrz man hat'. 

li.relinqua tur, das Praesens, weil 
in id est imtum eonsitiiim im Au- 
schluss an die vorausgelieudeD Prü- 
senlia der Gedanke liegt : mau 
geht damit um, es ist danuf ab- 
geeeho, I 

tG. iudieilt ludicanUtU , 'habt | 
es durch Recbtserkenntnisse aner- 
kannt', eine geschickte Wendung; 
der Senat sollte sich durch seine 
früheren Decrele in seinem Urtheil 
gleichsam gebunden erkennen. 



I 
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IN CATIUNAM tV, e. 3, g 5, e, 

egistis siugularibuB verbis el mea virtule alque diligentia perdi- 
torum homiDum coniiiralioüem patefactam esse decrevisliE, üe- 
iode quod P. Leatulum se abdicare praetura coSgistis, tum quod 
eum el ceteros, de quibus iudicaälis, in cuslodiam dandos ceii> 
suislis, masimeque quod lueo nomine supplicalioaem decrevistis, & 
qui hünos togato habitiis ante me est neralDi; postremo besterno 
die praemia legatis AUobrogum Titoque Volturcio dedistia am- 
plissima. Quac sunt omnia eius modi, ul ii, qui in custodiam 
nominaliin dati siml, aine uUa dubitatione a vobis damnali esse 
videantur. 10 

6 Set) ego instilui referre ad tos, palres conscripli, tamquaiD 

integrum , et de facto quid iudicelis et de poena quid censealis. 
lila praedicam, quae suot coosulis. Ego magnum in re publica 
versari furorem et nova quaedam luisceri et concitari mala iam 
pridem videbam, sed hanc tantam, tarn exiliosam haberi coniura- t5 
tionem a civibus numquam putavi. Nunc quidquid est, quocum- 
que vestrae mentes inclinant atque acntentiae, slatuendum vobis 
ante noctem est. Quantum facinus ad vos delatum sit, videtis. 
Huic si paucos putatis adSnes esse, vehementer erralis. Latius 
opinione disseminalum est boc malum: manavit non solum per 30 
Iialiam, verum eliam transcendit Alpes et obscure serpens multas 



I, virtule, s. zu S. 67, 16, diti- 
genlia, za S. 24, I. 

5. meo nomine, s. zu S. 69, 3. 

7. praemia ampliisima. Worin 
diese für die Gesandten bestanden, 
ist unbekannl, wahrscheinlich in 
einer ansehnlichen Gddbelolinung, 
Anf den Volturcius wird das von 
Sali. Cat. c. 30 erwähnte Senats- 
conBult seine Anwendung gefunden 
haben, das einem Freien, qui m- 
dimuiel de eomuraii oiie, impnni- 
tatem m'us rei el seaterlia dueenla 
zusicherte. Vg:l. auch p. Sulla 51. 

S. in oistodiavi, zu HI. t4. 

II. iTutilui, 'ich hah' es unter- 
nonunen, begonnen", vgl. g 24. 

tamgiiaia inl^rum, als eine noch 
offene Frage, gleich als haltet ihr 
in der Sache noch keinerlei Urlheil 
gefallt, mit Beziehung auf: quaeiuat 
omnia eins modi etc. 

13. praedicam bezieht sieh be- 
sonders auf die Forderung, ut ante 
noctem statuatur. Iin cap.l werden 



sodann die Mittel der Ausf&hning 
entwickelt. 

15. haberi: wie verschieden von 
factam eiie? 

16. numquam putavi, bevor ich 
die Erfahrung gemacht habe. Wir 
pflegen zu »agen: ich halte nie ge- 
glaubt. 

IS. ante noclem, da die Gefahr 
des Staats eine Aufschiebung des 
Urtheils niclil gestattet. EinSenats- 
consult halle aber nur dann Gil- 
tigheil, wenn es noch vor Sonneil' 
Untergang abgefasst war. 

19. huic aäßnet, wie p. Snlla llf 



adfine 






j.Dam 



2\.mullaBia 
ter italische Landschaften ! 
stehen, erlaubt die rhetorische S 
gerung nicht: allein warum soUlg 
Cic. niclil bei leichler Uebertreibui^ 
von Provinzen gesprochen habenn 
Hai ja doch Catilina selbel, abgf^ 
sehen von der später versuchten AoJ 
wiegelung der gallischen Provinjl 
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iam provincias occupavit. lif opprimi sustentando et prolalando 
nullo pacto potest : quacumque ralione placel, celeriter vobis vin- 
(licaDdum esl. 

4. Video adhuc duas esse senteDlias, unam D. Silani, qui 7 
5 ceoset cog, qui haec delere conali sunt, morte esse mullaDdos, 
allerara C. Caesaris, qui mortis poeoam removet, celeroruDi sup- 
plicioi'um omnes acerbitates ampleclilur. Uterque et pro sua 
digDJIate et pro rerum magnitudine io summa eeveritate versatur. 
Alter eos, qui nos omaes vita privare conati sunt, qui delere im- 
10 perium, qui populi Romaui uomeD exstiaguere, punctum tempo- 
ris frui vita et hoc communi spiriLu non pulat oportere, alque 
hoc genus poeuae saepe iu improbos cives in hac re publica esse 
usurpalum recordatur. Alter intellegit mortem ab dis immorta- 
libus non esse supplicii causa constitutam , sed aut necessitatem 



Eeinen Anhängeni versichert, dass 
er auf Heert^ in Spanien und Manri- 
tanien rechnen kenne; B.Sall.c.21. 

1. tUit^itando et prolalando 
'durch Hin Italien und AiifscIiub'iSlatt 
rasch einzugreifen. 

4. Video adhuc duas eise t. Ein], 
127 f. 

B, Silani, 'qui primui senleti- 
tiam rogahii eil, quod eo lempoTe 
eoruul deiignaitu erat' Sali. c. 50. 
Die gewöhnliche Ordnung bei der 
Umfrage des referierenden Consuls 
war, das3 zuerst die consiitarei, 
und zwar unler diesen wieder zuerBt 
der princepa aenatuz, nach den 
CanBulareii die praeiorii, aedilicii, 
Iribunicü, zuletzt die i/uaeilorii 
befragt wurden. Waren aber de- 
BisnieTte Magistratus varbanden, ao 
stimmten diese vor den Mitgliedern 
ihrer hünfligen Rangclaasen, also 
die deBignierten Gousuln vor allen 
zuerst, ein praetor detignatus vor 
den praeiorii u. s. w. 

b. haeo delere, s. zu S. 34, 2. 

6. C. Caesarit, 'qui tum praeiorii 
lato dixit', wie es bei Cic, ad Att. 
Xn, 2t, 1 heigst, weil er praetor 
dttlgnaUu war. 

eeterorum auppliciorum, b. Cae- 
Bars Rede bei Sali, Cat. c. 51 § 8. 
36 und bes, § 15. 

8. in luvtma leveritale uersa- 



tur, bewegt sich auf dem Gebiet 
der äussereten Strenge, will öese 
angewendet wissen. 

9. conati svnt ^ consilia inie' 
nml, n-ie § [1 g, E. 

X^.reeordatrirstthtnichllmcotit- 
memorat, wie daa Wort im classi' 
sehen Üprachgebrauche nicht vor- 
kommt, sondern Cic. schiebt dem 
Silanus den Gedanken unler, dass er 
seinen Strafanlrag gewiss mit Rück- 
sicht auf frühere Fälle der Art ge- 
stellt habe. Damit vertheidigt Cic. 
auch den Silanus gegen die Baupl- 
anschuldignng des Caesar, ata habe 
er gentts poenae tiovum (Sali. 51, 
tS: nomtm contiHum, und ebea- 
daB. § 8 und S 41) in Vorschlag 
gebracht. Da das genm poenae 
Bcbon so oft vorgekommen sei, habe 
Silanus nicht für nöthig gefanden 
darauf besonders hinzuweisen. 

14. aut neeessitatem natiirae etc. 
Der Tod ist entweder gÖUliche 
Schickung, oder er wird genommen, 
um grösBcten Debeln zu entgehn, so 
dass ei eher als Wobllhat denn als 
Strafe erscheint Caesar bti Sallust 
51, 20: de poena potsum equidem 
dicere.., in laetii alque misi 
mortem am-umnaram requiem, 
crudatum etiBj eam eimcla vior- 
lalium mala ditiolvere, ultra na- 
que curat nequegaudio locum 
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aaturae aut laborum ac miseriaruiu quietcm. lUque eam sapien- 
les Duuiqiiam invili, forles saepe eliam lubeuler oppetiverunt. 
Vincula vero et ea sempiterna certe ad singularem poeDam nefa- 
rii sceleris inventa aunt. Municipüs dispcrtiri iubet. Habere vi- 
detur Uta res iniquilatem , si imperare velis , dirßcultalem , si ro- 5 
S gare: decerDatur lamea, si placet. Ego enim suscipiam, et, ul 
spero, reperiam, qui id, quod saluüs ommum causa stalueritis, 
&on putenl esse suae digniutis recusare. AdiuDgil gravem poe- 
nam municipiis, si quis eorum viocula ruperit: horribiles custo- 
dias circumdat et dignas scelere homiaum perdiloruin. SaDcit, ne 10 
quis eorum poeDam , quos coDdemnat, aut per seoalum aut per 
populum possil levare: eripit etiam spem, quae sola homiaes in 
miseriis consolari solel. Boua praeterea publicari iubel: vilam so- 
lam reliuquil nefariis hominibus, quam si eripuisset, multas uno 
dolore animi atque corporis aerumnas et omoea scelerum poeaas 16 
ademisset. Itaque ut aliqua io vita formido improbis esset posita, 
apud iuferos eius modi quaedam illi anliqui suppücia impüs con- 
slituta esse roluei'unt, quod videlicel iatellegebaot iisremotisnon 
esse mortem ipsam pertimescendain. 






Mari 



hat die feine Ironie der treSlicheD 
Stelle schlecht rerstanden , wenn 
man annahm, Cic. gehe hier im leb- 
haften Tortrug von der oratio obli- 
qua in die ditecla über. Vielmehr 
bekräftigt er zuerst scheinbar Cae- 
sars Ansichl, und weist erst dann 
auf die Sehwierigkeilen der Aus- 
führung hin. Denn dass, wie GacBar 
sage, derTodkein crvciatut sei, dies 
bestätigt (itaque) das Beispiel der 
tapienlei und /"ortet viri; hingegen 
mues eine ewige Haft als ganz ex- 
quisite Strafe erscheinen, die des- 
halb auch im röm. Strafrechl nur 
in einzelnen Fallen als Sichetheils- 
massregel gegen politisch gefahr- 
liche Menschen voi^ekommen sei. 
So wird der scheinbar mildere An- 
trag fein als noch harter bezeichnet. 
4. munieipiit dispertiri, d, L sie 
vertheilt den Mun. zur Bewachung 
überliefern: s. Sali, bi, 43. Was 
die Form der Bede betrilTt, so führt 
Cic. Caesars Votum in einzelnen 
Sätzen ein und fügt sodann über 
jeden sein Urtheil beL 



habere iiiiquilatem, wie de off. 
11, 79 quam habet (res) atquitaiem. 

6. a placet, so gewöhnlich in die- 
ser Formel ohne Zusatz eines Dativs. 

9. horribiles ctutolUai etreum- 
dat; damll, sagt Cicero, zwingt 
Caesar die Munic. sie aufs schärfste 
zu bewachen: er ist also Schuld, 
dass die Rerkerslrafe eine horri- 
bilis wird. 

10. «ancfl: lustin. Institt. 11, 1 S<0 
ideo et legum eai partes, quibus 
poenat conitiliiimus advertat eos, 
qjti contra legei feetrini, sanc- 
tionet voeamus. Vgl. IV, tO. 

16. itaque. Cicero spricht so, als 
ob er die Ansicht der maiores von 
den Strafen in dei' Unterwell als 
eine fabelhafte betrachte ; sonst 
w&rde er das Ziigestäadniss , dass 
der Tod eine qitiei miteriarmn sei, 
selbst wieder auflieben. 

in vUa=-Aaia vivunt: formido 
'Schieckbild', poiita 'hingestellt sei, 
vor Augen stehe'. 

18. veltierunl 'haben angenom- 
men', und so diese Ansicht zum 
Volk^lanben gemacht ; s. zu S. Ei8, 4. 
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5. Nunc ego, patres cooscriptt, mea video quid iuLersit. 
Si eritis secuti sentcDliani C. Caesaris, quoniam hanc is io re pu- 
blica viam, quae popularis habetur, seculus est, fortasse minus 
erunt, hoc auclore el cognilore huiusce senleDtiae, mihi popula- 
5 res impelus perttmescendi : sin illam alteram, nescio ao amplius 
mihi negotii conirahatur. Sed Eamen meorum periculoniin ra- 
tiones utilitas rei publicae vincat. Habemus eiiim a Caesare, sicut 
ipgius dignitas et maiorum eius ampütudo postulabat, senteD- 
tiam tamquam obsidem perpetuae io rem publicam voluntatis. 
■0 Intellectum est, quid inlereaset inter tevitatem coDtionatonim et 
am'mum vere populärem, saluti poputi consulentem. Video de 
istis, qui se populäres haben voluat, abesse non nemioem, ne de 
capice videlicet civium Romanorum senlentiam Terat. Is et nudius 
tertius in cuslodiam cives Romanos dedit et supplicalionem mihi 
15 decrevit et indices hesteroo die maximis praemiis adfecit. lam 
hoc Demini dubium est, qui reo custodiam, quaesitori gralu- 
begiiint nun die nähere ETörlerung 
über die senlentia. 

9. perpetuae in rem p. voliin~ 
laiis. Auf feine Weise lobt der 
Redner Caesars volksfreundliche 
Gesinnung, die er dadurch bewie- 
sen, dass er Eich nicht gescheut 
liegen die Feinde des Vaterlands 
lind des Volke ein hartes Urtheil 



1, mea quid intersit, __ ._ 
meinem Interesse liege, d. h. welche 
Beschlussuahme ich ans peraünli- 
chen Röcksichlen am meisten w " 

4. cognilore. Unter cognitor 
Terstehl man im römischen Ciyil- 
proceas den Stellvertreter eines 
Klägers oder Beklagten, der in Ge- 



jceDwart des Gegners 
Rechtsstreit bestellt wurde und so- 
dann die ganze Processfflhrung für 
den Kläger oder Beklagten öber- 
nahm. So heisst liier Caesar, weil, 
wenn der Senat die lenteniia, deren 
auctor Caesar ist, adoptiert und be- 
schtiesst, dieser sie dann anch für 
den Senat gegen jedermann ver- 

5. iUam, die der Redner vor der 
des Caeaar berührt hatle, § 7. Auch 
% 1 1 heisat es von der sententia 
des Caesar: live hoe itatueritii, 
weil ihre Besprechung eben voran- 
gegangen war. 

ampliut negotii 'Verlegenheit in 
grösserem Umfange'. 

6. led tarnen., aber, wenn das 
auch der Fall isl, so möge doch elc. 

7. enim 'nenilich'. Mit den Wor- 
ten geht Cic, auf die obigen sj eri- 
Ut ttetiti tmtentiam zurück, und 



beantragen. 

11. saiuti popuH ffoiuulenlem, 
vgl. p. Sulla 25 populi tttilitati 
magis contulere ijuam vohmlaU. 

de ittit, von der demokratischen 
Gegenpartei der Senatoren. 

12. non neminem 'mancher'. Dar* 
auf bezogen folgt sodann ^eaen 
unsere Ausdrucks weise ii, wiebei 
Cic. Tusc. 1, 35 (va-i simile est, cum 
optimia quitque mamime posiert- 
tati lerviat, ene aliquid, cuiui ii 
poil mortem lentam lit habiturtu) 
is auf optimus qiu'sque (:^ optimi), 

de capile, woröber zu nrtheilen 
nur den Cenluriatcomitien zualand. 

13. ii: davor ist vielleicht, wie 
Kayser bemerkt haU at ausgefallen. 

IG. guaetitori. So nennt sich 
Cic. , weil er ala Consul das Ver- 
hör der Allobrogen und der vor 
den Senat geführten Verschwomen 
vorgenommen hat. Ganz die gleiche 
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lationem, indici praemiuni decreril, quid de tota re et causa n 
dicarit. At vero C, Caesar intellegil, legem Semproniam esse<i 
civihus ttomanis coQstilutam, qui autem rei publicae sit bosdl, 
euni civem nuUo modo esse posse; denique ipsuai latorem Sem- 
proDiae legis iDiussiipopuli poenas rei publicae dependJEse. Idetn S 
ipsum LeDlulum , largilorcm el prodigum, iion putal, cum de 
peraicie populi Romani, e\itio huiiis urbis lam acerbe, tarn cru- 
deliter cogilarit, eliam appellari posse populärem. Itaque homo 



I 



Stellungnahmen dieConsuinin der 
Kaiserszeit ein, ala die Criminalge- 
ricbtsbarkeit des Senats eine sehr 
bedeutende Ausdehnung erhallen 
halle. Was übrigens Cic. hier von 
den Demokraten sagt, ist nur in- 
Bofern richtig, als die Beschlüsse 
des Senats mit Einstimmigkeit er- 
folgt waren. 

1. grabitaHonem, i, e. gratiarum 
actionem, wie § 20. Die Bedeu- 
tung 'BeglücktFünschuDg' i^t eine 
abgeleitete, weil, wenn man je- 
manden eine solche ausdrückte, 
imn um seinetwillen den GSttern 
Dank sagte. Hier ist das Wort = 
stippäcatio, S.7U 111,15. 

de re 'übet die Thatsache', 
sc. eaia contra rem p. faetam etie ; 
causa 'Sireitsache, Process', xu der 
die rei wird, wenn sie einer ge- 
richllivhen Beurtheilang nnterliegt. 
Vgl. § 6 ted Bgo iastibii referre 
ad V03 et de facto quid iudiceHi, 
et de poena quid centeatii. p. Mi], 
15 : at enim Ctt. Pompeivjs roga- 
Hone ma et de re et de causa 
üidicaviL 

2. inMlegit, was er dadurch be- 
wiesen hat, dass er sich der Ab- 
sümmuDg im Senat nicht entzogen 
und somit dessen Coinpelenz für 
das iudicium anerkannt hat. Es 
ist wohl zu beachten, dass Cic. tn- 
laltegit, nicht dicit sagt. 

legem Semproniam. Cic. sucht 
dnrch einen Kunstschluss Caesars 
Berufnng aul die lex Porcia atlae- 
gue I^«(Sall.51,§2iu. 40) unter 
welchen letzteren die lea: Sempre- 
Mla fB.inS. 37,5| milbegriCTen ist. 



zu widerlegen. Denn erkannte Cae- 
sar die le\ 'na de capite civimu. 
RoTtiatiorum iniumu populi iudi- 
caretur' in ihrem vollen Umfang, 
so musste er entweder das iudi- 
cium selbst verwerfen, oder er gab 
durch seine Theilnahme zu erken- 
nen, dass er die, über welche er 
sich iniussu popuä zu urtheiteii 
erlaubte, als erklärte hoitet pa- 
triae, nicht mehr als Bürger ansah. 
Cic. nennt allein die lex Sempro- 
nia, weil er sodann das Schicksal 
ihres Urhebers gegen Caesar als 
Beweis benutzt. 

4. denique, ein äusscrstes be- 
zeichnend, unser steigerndes 'ja'. 

5. inivttu populi, woraus Cic. 
folgert, dass um so weniger gegen 
andere, die holtet patriae gewor- 
den, die lex Sempronia ein Hinder- 
niss bieten könne. 

rei publ. ist Dativ , p. Sulla 76 
eos . . ad luenäai rei p. poenat 
Furiae quaedam ea^dtaverunt. 

6. largitorem el prodigum, so 
sehr er auch durch verschwenderi- 
sche Largitionen um die Gunst des 
Volks gebuhlt hat ; s. d. off. II, c. 1 6 
omnino duo mmt genera largarum, 
quorum altert prodigi, alteri Kbe- 



neribus, liidnriim venationujtique 
apparatu pecunias profvndunt in 
eas res, qaarum memoriam aut 
bTVfem aul nullam omnino litil 
relicluri. 

S. »tiam, zeitlich zu fassen 'an- 
noch, noch immer' (M advig -vtr- 
mulhet iam). 
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mitissimus atque leDissimus non dubilal P. LeDtulum aelernis 
iBDebris vinculisque manrfare el sancit jn posterum, ne qiiis hu- 
ius supplicio levsodo se iactare et ia pemiciem poptili ßomani 
posihac popubris esse possit: adiuDgJt etiam publicalioDem bo- , 
5 norum, ut omnes animi cruciatus et corporis etiam egestas ac 
meodiciias consequalur. ' 

6. Quam ob rem sive hoc statuerilis, dederitis mihi cotni- 1 
tem ad contionem populo carum atque iucundum, sive Silaui 
seDteDtiam sequi malueritis, Tacile me atque vos crudelitatis viiu- 

10 peratione populus Romanus eisolvet, atque obtinebo eam miilto 
ieniorem fuisse. Quamqitam , patres conscripli , quae polest esse 
in lanti sceleris Immanitate punienda crudelitas? ego enim de 
meo sensu iudico. Nam ita mihi salva re publica vobiscum per- 
frui liceat, ut ego, quod in bac causa yebementior sum, noD atro- 

16 citate animi moveor — quis est enim me milior? — sed singii- 
lari quadam bumanitate et misericordia. Videor enim mihi videre 
banc urbem, lucem orbis terrarum atque arcem omnium gen- 
tium, subito UDO incendio concidentem; cerno animo sepulta in 
patria miseros alque insepullos acervos civium; versatur mihi 

20 ante oculos aspectus Celbegi et furor in vestra caede bacchantis. 
Cum vero mihi proposui regnantem Lentulum, sicut ipse se spe- 1 

me atque vos cruäeUteCis irHv- 
perah'ene populo Ro. (vor dem 
Volk , in den Augen des V.) ejs- 
lolvam, 

13. ita — liceat ul, d.i. so wahr 
ich wünsche, dass mir erlaubt sei, 
werde ich u. s. w, 

16. videor enim mihi videre, die 
Figur der tubiectio sub ocal«t, 
inorinttaais, oder wie sich Cie. de 
oral. 3, 21)2 aiiadrüclit, verum quasi 
gerantur sab atpeclvm paene snb- 
iectio. 

n. lux ovbis lerrarum heisBt 
Rom, als die Leuchte des Erdkrei- 
ses, weil es die Herrscherstadl war, 
von der wie von der Sonne alles 
Licht ausging. 

18. eevutta in patria. Mit glei- 
chem Bilde sagt Tacitue HUI. 3, 36 
van dem eingeSflcherten Cremona: 
lepultae vrbit rainae. 

20. atpeetut, die vor die Augen 
tretende Erscheinung , das wilde 
Aussehen, wie p. SnUa 15. tS. 



4. ptibHcationem bonorum. Auch 
nachdem das Todesurtheii von der 
Majorität des Senats ausgesprochen 
war, wollte mati dsmit noch die 
Einiiehung der Güter verbinden, 
wogegen aber Caesar jelit Ein- 

S räche that, ovx ä^uär rii fi^f- 
lama Tije itevTov vviö/iTit ixßa- 
i£viii.t all jip^iKio&'ni rqi ffjcu- 
9fotitmäTcf. Pin!, v.Cic.21. Auf 
Cicerö's Vermitllnng nahm man von 
dieser StraFschärfung Umgang, 

7. comttem^ seil. Giegarem; aä 
eontioneni, in der Cicero dem 
Volle den Senat sbeschluss mitthei- 
len wollle. 

\0.populuiR. extolatt: sonach 
der ansichernVermulhung Madvigs; 
die Handschriften haben sinnlos V. 
R. exfotnitit oder defendetis. Da 
Cic. mil al^ve obtinebo fortfahrt, 
eihe man lieber die Lesart: facih 
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rare ex falls coDfessus est, purpuralum esse huic Gabiamm, cui 
exercitu venisse Catilinam , lum Uiuenlalionem matrum ramiliai 
tum rugam virgiuum atque piierorum ac vexationem [virginniB^^ 
Vestalium perhorresco, et quia mihi vehementer haec videntur 
misera atque miseraoda, idcirco in eos, qui ea perficere voluerunt, 5 
me severum vehementemque praebeo. Eleoim quaero, si quis 
pater familias, liberis suis a servo interfectis, uxore occisa, in- 
censa domo, supplicium de servo non quam acerbissimum sump- 
serit, utrum is Clemens ac misericors an inhiimanisstmus et 
crudeÜHsimus esse videatur? Mihi vero importunus ac ferreus, 10 
qui non dolore et crucialu nocentis suum dolorem crncialumque 
lenierit. Sic nos in bis hominibus, qui nos, qui coniuges, qui 
liberoH uostroa Irncidare voluerunt , qui singulaa unius cuiusque 
nosirum domoa et boc Universum rei publicae domicilium delere 
conati sunt, qui iil egerunt, ut gentem Allobrogum ia vesligüs 15 
huius urbis alque in cinere deflagrati imperii conlocareot, si ve- 
hementissimi fuertmus, misericordes habebimur: sin remissiores 
esse voluerimua, summae uobis cruUelitatis in patriae civiumque 
S pernicie fama subeunda est. Nisi vero cuipiam L. Caesar, vir 
fortisBimus et amantissimiis rei publicae, cmdelior nudius terlius 20 
Visus est, cum sororis suae, feminae leclissimae, virum praesen- 
tem et audientem vila privandum esse diiit, cum avum suum 



I. purpuralum esse huic Gab., 
bIb seinen Gross Würdenträger den 
Gab. Purpurati hiessen in den roa- 
cedonischen and bes. in den asia- 
Uachen Monarchien die Minister 
und Hoflealc aus der nächsten XJm- 
gebung-der KSnige von ihren pur- 
purnen, mit Gold durchwirkten Ge- 
wändern. Der sarkas lisch« Ausdruck 
dient dazu, um die Vorstellung von 
der beabsichtigten Einführung einer 
orientalischen Deapnliezu erwecken. 

6. praeöeo statt der gewöhnli- 
chen Lerart praebebo. Cic. droht 
nicht mit dem, was er Ihnn werde, 
sondern er rechtfertigt die Strenge, 
zu der er sich genSlhigt sieht. 

ii gufi pater /am. Die Strenge 
ging in solchen Fällen bis zur bar- 
barischen Gransamkeit, so dsss, 
wenn der Hausvater selbst seinen 
Tod durch einen Sklaven fand, alle 
Sklaven, die Eich zur Zeit des Mords 
unter demselben Dache befanden. 



schonungslos getödtet wurden. Ein 
solches Urtheit wurde noch unter 
Kaiser Nero (Tbc. Ann. 13, 32) trolx 
des drohenden Aufruhrs des Volks 
mit aller Härte eusgefährl. 

9. an =• an poüus. 

10. importunut 'gefühllos', daher 
häußg mit crtidelis verbunden. 

16. deftagrati, wie Ennius bei 
Cic. Tuscin, 44: fana fiammade- 
fiagrala. Mit acliver Bedeutnng 
kommt das Wort bei Vitruvius vor, 

19. L.Julius Caesar Strabo, im 
J. 64 Consul mit Harcius Figulna. 
Seine Schwester Julia war zuerst 
mit M. Antonius Creticus vermählt, 
von dem sie drei Söhne, darunter 
den nachmaligen Tri um vir Antonius 
hatle; nach seinem Tode hatte sie 
den Verschwornen P. Lentulus ge- 
heiratet. 

22. avum. L. Caesar war der 
Sohn des L. Caesar, des Consuls 
vom J, 90, und der Fulvia, die eine 
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iussu consulis inlcrrectum flliumque eJus irapuberem, legatum 
a patre rnissum, in carcere aecalum esse dixit. Quorum quoii 
simile Tactum? quoii ioituiD delendae rei publicae consilium? 
Largitionis volunlas tum in re publica versala est eL partium 
& quaeJam couteutio. Alque eo tempore huius avusLenluli, vir 
clarissimus, armaliis Gracchum est persecutus; ille eliam grave 
tum TUlnus accepit, ne quid de summa re publica deminueretur: 
liic ad everlenda fundamenla rei publicae Gallos arcessit, semtia ^ 
coDCilat, Calilioam vocat, altribuil nos trucidaudos Celhego et ce- ] 
16 teros cives interßciendos Gabinio, urbem iuQammandam Cassiok 
{laliam totam vastacdam diripiendamque Calilinae. Vereamini 






Tochter des M, Fiitviiis Flarcus 
(Gonsul im J. 125, s, or. I, § 4) war, 
welchen L. OpimiuB als einen An- 
hänger des C. Gracchus mit seinen 
Söhnen tödten liess. 

l. ßlüim eitta impuberem. Es 
war dies der jüngere 18jährige Sohn 
dea Fulvius. den der Vater mit 
einem Heroldatab an Opimiiis ge- 
echickt halte, am durch eine Aus- 
gleichung ein Bliitvergiessen zu 
Terhindern. Dach Opimius, erzählt 
Pkl. V. CGracchi c. 16, «rjHtSiöv 
ftami' evvB'fai tÖ /lif uiigäxiov 
ti9ve awilaße »ai aagif~ — ■ -■'" 

ßtov in^ti /iiTa noU.öiv 

Hai roSmiäv KprjTÖiv, o'i /töiiara 
ßallovTBS avraie xai xaznTpav- 
/uni^otriee awnä^a^ar. revo- 
fl^VIjS 3i T^e TpOTt^t iisv 't'oii,- 
ßiot e'ii rt ßalavsXov j/fiekrj/idtw 
Haiajrvycäv xai /icrä fiixgiv ävni- 
ft^eie xarta^äyr/ fieiä toä ngea- 
ßuiifov jtaiSoe. Ueber das Scluck- 
sbI des jüngeren Fulvius herichtet 
Plutarch c. 17 : ti/tOTfiTOv Si icgoa- 
tiQYÖaavTO Tov 'Pm/ißimi tÖv vetä- 
Ttpof viev, ovTB /"'C"^ äa^aga/ie- 
rov ovz' iv xelt /laxoftivoie 
yevöpifov, oiX^ ini movSäe 
tl^ivra, npö i^ f^Xti avXXaßöv' 
rtc xnl figta tili' itix^v äveXovjet. 
Die Scnonnngslosigkeit, mit der 
man damals verfuhr, Tülirle L. Cae- 
sar als Beleg an, dass ein strenges 
Verfahren gegen die Verscliwornen 
seine gute Berechtigung habe. 



3. qjind eoiisilium? Anders ur- 
theilt Mommsen, R.G. II, tlT f. (3) 
über die Tendenz der Reformen des 
C. Gracchus. j 

4. largitionis eoluatas: beson- J 
ders durch die lex fmmenlaria | 
des C. Gracchus, welche monat- 
liche GelraideTertbeilungeu zu nie- 
drigen Preisen an die ärmeren 
Bärger anordnete, s. Mommsen R. 
G. n, 107 (3). 

5. AuiHi aviit. Cio. Phil. 8, U: 
num igilur ettm (Opimium), n' tum 
eitet, lameraritim civem aut era- 
delem puiares ? aal Q. Mtttllum, 
cnijit quoHitor fiUi contularetf P. 
Lentnlum, prindpem tenatut, • 
eomplures aliot tammot' virot, 1 
qui oumL. Opimio eoniule armati | 
Graochnm in Jvenlimaa perteeuK 
sunt, quo in proelio Leniulm gra- 
ve mtlnui accepit, interfectu» eil 
GracEhtt cl M. Fulviiit eimtula- 
ris eiuaque diio adulescenbili filii. 

7. de tumma rep. etwas vei^ 
schieden von or. 1, 14, wie der Ge- 
gensatz -fiindamanla raip. zrigt: 1 
'damit kein wichtiger Thtil des J 
St. eine Einhusse erleide'. 

V, 147 magno opere censeo de- 
aittas. Phil. II, 95 quid tit aeturut, 
medilere censeo. Sali. Cal. 62, 26 
misereamini censeo. Der (k)njunc- 
liv nach censeo (ich denke ihr . 
solltet fürchten) steht bei dieser | 
Redensart gewöhnlieh mit in 
schem Ausdruck, 
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De io boc scel^-e tarn immani ac tarn iiefanito v 
qnid severe slaluisse videaiDini: mulio magis est Tereadum, 
remissione poeoae cnidelioros in palriam. quam ae severiU 
animadversioms oimis rehemenles in acerbi^imos liosies ruisse" 
videamiDi. 6 

7. Sed ea, quae eiaudio. patres conscripli, dissimulare noa 
possum. laciunlur enim voces. quae perveuiuni ad atires meag, 
eoruni qui verert ridentur, oe noD habeam saiia praesidii ad ea, 
quae ros slatuerilis hodierno die, iransigunda. OnnDia et provisa 
et parala el coustitula suot, palres conscripli, cum mea summa lO 
cura alque diligenlia, lum elJaoa mullo majore populi Romani ad 
$unimum imperiura retinendtim et ad comrouDe)' forlunas con- 
servandas vohiDlale. Omnes adsunt omnium ordiaum bomines, 
omnium generum, omnium denique aetatum; plenum es) forum, 
p)eaa templa circum forum, pkni omnes aditus buius loci ac is 



rtmittione, nichl 'Erlass', 



i i'i- 



5. videamini -, so dk bestRn 
Hdschr. für videamur. An dem 
gleichen doppelten Ausgang darf 
man räch nicht stossen, der viel- 
1«chl eben so beabsichtigt ist, wie 
in, 4 ut tum demum animis talti- 
ti vettraeproBideretU, cum oüiilit 
malefieium ipium videretii, So 
aneh 111, 27 providere — pMni- 
derv; IV, H dixit — dixerit elc. 

6. «xaudio 'deutlich höre'. Cic. 
beiiehl eich aaf Aensserungen, die 
Senatoren einander zufläslerten, 
nichl auf Stimmen, die im Volk 
umgingen. Znm Dolmetscher die- 
ser Unentschiedenen machte sich 
hierauf Nero. 

8. ne non habeam latit prae- 
tidii. Man wollte aus diesen Wor- 
ten schliessen, Cicero habe nach 
Nero, qui de ea re pmesidiit ad- 
(ß(i» refermidum eennterat (Einl. 
§ 27 Anm.), gesprochen, welche 
Meinung sich durch die beslimm- 
len Worte c. 4 a. A. widerlegt ; 
doch iai es möglich, dass Cic. bei 
ipälerer Schriftlicher Abfassung der 
Rede auch der Ansicht des Nero 
dnrdi diese kurze Andeutung be- 
gegne! ist. 



11. maiore populi — poh4ntaU! 
Phtl. II. 16: at etiam aiisiit ri cti- 
vum Capitolimim diesre me con- 
luteplenvm lervomm armatortim 
fiiiiie. Vi Uta, credo , nefaria te- 
nattu comulta fierent, vivi adfers- 
bam tenaliii. — Qjiii enim eqtiei 
R»., quit eduleteent nobilii, qui* 
vlUtti ordinii, qui se eivtrn memi- 
niiief, in cHvo Capitatino non 
fuit} quit nomen non deditT 
quamqjlam nee acribae ttifßeere 
nee tabulae nomina illomm ea- 
pere potuerunt. 

12. lUmmum Imperium, sc. po- 
puli Romani, das Gefahr lief in 
die Hände einiger Ehrgeizigen zu 
gerathen. 

13. voluttlate, über die Stellung 
vgl. vohinlatis § 16 a, E. p, Arch. 
13, Liv. 5, 2 hoc neqtie reget ne- 
qiie . . . importunot deeemeirot 
iniunxitte Mei-Kitiilit , hI elc. und 
s. Znmpt S 189. 

H. omnium generum, nach Put- 
sehe's Vorgang von Richter einge- 
setzt, da hier deniqiie im zweiten 
Gliede sehr außällig wäre, vgl. p. 
Sulla 29, in Pig. 52. 96, ad Att. 2, 
19, 2 omnibia generibuSjOrdinibta, 
aetatibus offensum. 

IS. loci ac tempti, eine bei Cic. 
Sflera vorkommende Hänfnog, 
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templi. Causa csl cDim post urhem condilam haec invenla sola, 
io qua omnes sentirenl UDum atque idem, praeter eos, qui cum 
sibi viderenl esse pereundum, cum ornuibus potius quam soii 
perire voluerunl. Hosce ego homines excipio et secerno lubenter ; 
& neque enim iu improborum civium, sed iu acerbissimorum ho- 
Btium Dumero habendos pulo. Ceteri vero, di immorUlea, qua 
Trequentia, quo studio, qua virtute ad communem salutem digai- 
tatemque consentiunt I Quid ego equites Romanos commemorem? 
qui Yobis ita summam ordinis cousilüque concedunt, ul vobiscum 

10 de amorc rei publicae certent; quos es mulloram annorum dis- 
sensionc huius ontinis ad societalem concordiarnque revocatos 
hodieruus dies vobiscum atque haec causa coniungit: quam si 
couiuncLionem, cooßrmatam in consulatu meo, perpeluam in re 
publica lenuerimus, confirmo vobis nulium posthac malum civile 

15 ac domesticum ad ullam rei publicae partem esse venturum. Pari 
studio defendundaerei publicae convenisse video tribunos aerarios, 
1 Val. 24 in roslrii. 



gurato templo ac loco; de imp. 
Cd. Pomp. 70 deot, qiii kiric loco 
temploque praendent, 
3. toli perire, vgl. II, 21 a. E. 

9. ita — ul beschrankend: '■nur 
80 weit dass' (= iwar — aber). 

summaia ordijiii, wie de re p. II, 
50; Ltfciirgru yägovras Lacedae- 
mone appettavit . . . quo» penet 
Mummam conHUi voluit e»te, cum 
imperii tummam rex tenerel. 

10. dineniione^ die hauptaach- 
lieh die ItxSempronia TomJ. 122 
erregt halte, welche die iudieia 
dem Senat entrias und an den Rit- 
teretand überwies, s. Mommsen B. 
G. n, 114 (3); vgl. Floru» H, 5, 3 = 
iudleiariae leget Graechi divüe- 
ranl Bopuhtm Ro. et bidpitam ex 
uns feeerant eivtfalem. Nach meh- 
reren Versuchen, dem Senat die 
iudieia wieder aal die Dauer zu 
verachaIFcti, brachte sie itim end- 
lich Snlla El wieder auf längere 
Zeit xnrück. Allein neue Unzuirie- 

' ^nheit mit den senalnriechen Ge- 
richten ver«nlBa«te die lex Jurelia 
70, welche die Gerichte unter die 
Senatoren, Rtltef und Aerartribu< 
nen, als Kepraesenlanten des dril- 
len Standes, theilte. 



11. /iHi»jorfftnJ£'mil diesem Stan- 
de', fßr aö (oder evm] hoc ordine; 
vgl. de proT. cons. 38 ab kuius Or~ 
diitit coniunctioae. 

revocalos, durch die lex AureUa. 

12, kodiemm diet eimiangit; 
denn nie hat sich zuvor die Einhel- 
ligkeit beider Stände in so schla- 
gender Weise kundgegeben, und es 
war auch vordem keine Gelegen- 
heit vorhanden, welche die Noth- 
wendigkeit einer Einigkeit beider 
Stände gegen die Partei des Um- 
sturzes 80 dringend gezeigt hätte. 
Uebrigens vgl. ad Alt. I, 14, 4: ti 
iimquam mihi negioSoi, si xofialal, 
si ivSv/t^/iara, si Karaaxevai, sup- 
pedttaverunt illo tempore. Quid 
multa? elamores. EteTiita haec 
erat vni^eais; de gravitate ordi- 
nis, de equestri eoncordia, de eon- 
sensione Italioe, de intermortuis 
reliquiis coniurationis, de oililate, 
de otio. JVosti iam in kac maleria 
sonilus nostrot: tanti fuentnl, ut 
ego eo brevior lim, qiiod (quam?) 
eng mqne istinc exauditot putem. 

16. Mbunoi aerario; die, früher 
mit Erbebung der Kriegasteuer und 
mit Auszahlung des Soldes beschäf- 
tigt, aus angesehenen und veimög- 
licheren Leuten der Plebs beslan- 
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fortissimos vjros; scribas item universos, quos cum casu hie dies 
ad aerariuni frequeotasset , video ab esapectalione sortis ad sa- 
S lutem commuaem esse conversos. Omnis iDgeßiionim adest mul- 
titudo, etiam teouissimorum. Quis eoiin est, cui non baec lempla, 
aspeclus urbis, possessio libertalis, lux denique baec ipsa et boc 5 
commuDe patriae solum cum sit carum, tum vero dulce atque 
iucundum ? 8. Operae pretium es), patres conscripli, libertinorum 
hominum studia cognoscere, qui sua virtule fortunam hiiius ci- 
vilatls consecuti haue suam patriam iudicant, quam quidam hie 
uati et summo loco nali non patriam suam , sed urbem hostium 10 
esse iudicaveruot. Sed quid ego hosce homines ordinesque com- 
memoro, quoa privatae fortunae, quos communis res publica, 
quos denique libertas, ea qnae dulcissima est , ad salutem patriae 
defendendam excitavit? Sernis est nemo, qui modo tolerabili 
condicione sit serritutis, qui non audaciam civium perhorrescat, 15 
qui non baec stare cupiat, qui non lantum, quantum auUet et 
den. Sie sind hier besonders ge- Mommsea, Rom. Staatsr. U, 52t (2). 



nannt, weil sie seit der lex Aurelia 
eineu eigenen ordo bildeten. 

1. icribas. Die Tom Staat ange- 
Stellten Schreiber bildeten gleich- 
falls einen besondern ardo, der we- 
gen seines wichtigen Geschäftskrei- 
ses sehr angesehen war. Solche 
ständige Schreiber hatten nar die 
Qnaesloren, Aedilen und Volkstri- 
bunen : am angesehensten waren die 
icribae quaeitorii, in deren Händen 
sich ein grosser Theil des Slaats- 
rechnunga Wesens befand, 

cum catii hie dies ad aerarium 
f'requeniaiteL Der Zufall bestand 
darin, dass die Nonae des Secem- 
bcr, Bti welchem Tage die Quae- 
sloren ihr Amt antraten und über 
ihre provinda quaetioria loosten, 
auch für deren scribae der dies 
sortiUonii waren, die in dem ne- 
ben der sedes Concordiae gelegenen 
Tempel des Saturnus, wo sich das 
aerarium popuH Ro. befand, vor- 
genommen wurde. Wenu sich auch 
»xspeetatio lortig 'die Erwartung, 
wem sie zugetbeilt würden', wohl 
nur aaf die angesehensten, die scri- 
bae quaestoHl bezieht, so konnte 
Gic. doch das tUidium seribarvm 
hervorheben. Vgi. 



3. ingenuonim multitudo. Orelli 
wundert sich, dasa nach den icribae, 
die meist libertini gewesen seien, 
inffenui, und dann wieder von den 
scribae verschiedene libertini homi- 
nei genannt werden. Allein Mommsen 
{de appariloribus magistratunm 
Rom. im Hhein. Mus. N. F. VI, I IT.) 
hat S. 56 r. gezeigt, dass die icri- 
bae der Quästoren und curulischen 
Aedilen fast ausschliesslich ingenm 

6. earum 'werth, Iheuer', wie 
das patriae solum einem jeden er- 
scheinen sollle, dulea atque iucun- 
dum 'Gegenstand der Freude und 
Wonne', was man nicht von jedem 
verlangen kann. 

8- ma virtute, durch die sie 
sich der manumUno wQrdig ge- 
macht haben. 

11. L'eber qidd commemoro im 
Gegensatz des otiigen quid com- 
memarem § 15 s. Seyffert Schol. 
Lau I, 67. 

14. qui modo . ■ qui nan. Der 
erste Relativsatz enthält eine nä- 
here Bestimmung des Subjects, der 
iweite dessen PradicaL 

10. haec stare, s. zu S. 34, 2. 

quantum audet, sc. eonferre. Da- 
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quaiitumpotesl, conFerat adcommunemGalutemvoluntalis. Quare 17 
si quem vestrum forte commovel hoc, quod audilum est, leaonem 
quendam Lentuli concursare circum tabernas, pretio sperare posse 
soUicitari animos egenlium alque imperitarum , est id quidem 
5 coeptum atque teDtatum, sed null! sunt iaventj tarn aut fortuna 
miseri aut voluntate perdili, qui nou illum ipsum sellae atque 
operiset quaeslus cotidiani locum, qui non cubile atque leclulum 
suuin , qui deuique nun cursum buDC otiosum vitae suae salvum 
esse velial. Multo vero maiima pars eorum, qui in tabernis sunt, 

10 immo vero — id enim potiua est dicendum — geuus hoc uuiver- 
sum amaDtissimum est otii. Etenim omue instrumentum, omnis 
opera alque quaestus frequentia cjviuni suslentalur, alilurotio: 
quorum si quaestus occlusis tabernis uiiDui solet, quid taudem 
inceusis Tuturuin Tuil? 

15 9. Quae cum ita sint, patres conscripti, vobis populi Ro- 18 

maui praesidia non desunt: vog ne populo Romaiio deesse Ti- 
deamiai providete. Habetis consulem ex plurimis periculis et 
insidiis atque es media morte non ad vitam suam, sed ad salutem 
vestram reservatum; omnes ordines ad conservandam rem publi- 

20 cam mente, voluntate, studio, virlute, voce consentiunt ; obsessa 
facibus et telis impiae coniurationis vobis supplex manus tendit 
patria communis, vobis se, vobis vitam omnium civium , vobis 
arcem et Capitolium, vobis aras Penatium, vobis ignem illum 
Vestae sempilcmum, vobis omnium deorum templa atque delu- 

2b bra, vobis muros alque urbig tecla commendat. Praeterea de h 



mit ist aiigedoutcl, dass viele Sklo< 
ven durch die HinneigunK ihrer Herrn 
zur Verachwärung sich gebunden 
sahen, ilire gute (Tesinimng für den 
Staat kundzugelien. 

1. volutitaUi, s. zu S. 90, 13. 

2. lenonem Lentuli, Ein). § 2<i. 
Mit Billetkeit oennl Cic. den Agen- 
ten einen Kuppler, um anzudeuten, 
lu welchen Diensten die Leute des 
wollüsligen Mannes soost gebraucht 
wurden. 

6. illum, mit HinweisuDg auf 
du Forum, auf dem sich eine Ad- 
sahl solcher labernae hefand. 

7. operii 'ihrer Handthierung'. 
lectulut, so oft für lectus in 

der urbancn Sprache, nicht im ver- 
kleinernden Sinne, sondern mit ei- 
n Zuge des Wohlbehagens, 'sein 



liebes Belt'i vgl. 1, 9. p. Sulla 52. 

9. vero, 'in Wahrtteil, gewiss'. 

!1. irufrwnenlmn, uberhaupl je- 
des Werkzeug und Geräthe , das 
zum Betrieb eines Gewerbes dient, 
hier im weitern Sinne: die Mittel 
eines Verdienstes. 

13. quorum ist auf das fernere 
eorjim yui in tabernis »itnl zu 
beziehen. 

14. futurum fuit, nicht fuL f'uii- 
set, s. Zumpt g 493. 

IQ, praesidia, s. § 14. 

23. ignem i, Vestae sempitemum, 
im Tempel der Vesla auf dem Fo- 
rum, dessen die VeBlaliniien warte- , 
ten und es bei Tag und Nacht lo- 
dernd ertiielten. [llum ist beige- | 
setzt, weil der Redner uach ( 
Lage des Tempels hinweist. 
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IN CATIUNAM IV, c, ',). 10. § 18— 



veslra vita, de coDiugum vestranim atqiie liberonim ani 
forluois Dmoiiim, de sedibus, de focis vestris hodierüo die TobiJ 
9 ludicaadum est. Habetis ducem memorem vestn, oblitum ! 
qiiae aon genipcr Tacultas datur ; habetis omoes ordines, omnej 
homiDes, UDiversuiD populum Etomauum, id quod in civili caasa 
hoUierno die primum videnius, UDum atque idem senlienten 
Cogitate, quaotis laboribus fundatum Imperium, quanta virtuto^ 
siabiÜtam liberlatem, quanla deorum benigaitale auctas exagge- 
ralaaque furtUDas una nox paeoe deleril. Id De umquam poGlhac 
noa modo coofici, sed ne cogitari quidem possit a civibus, 
dierDO die proTideudum est Atque haec, non ut vos, qui mibi^ 
studio paeoe praecurritis, excilarem, locutus sum, sed ut [a«( 
TOS, quae debet eese in re publica princeps. officio fuDcIa conjg 
aulari viderelur. 

10. NuDC aulequam ad seulentiam redeo, de me pauca di*! 
cam. Ego, quanla mauus est coniuratorum, quam videtis e 
permagnam , tanlam me inimicorum multitudinem suscepisse v 
deo, aed eam iudico esse turpem et Julirmam et conlemptam et '* 
abieclam. Quod si aliquando alicuius Turore et scelere concitata 
mauus ista plus valuerlt quam veatra ac rei publicae diguitas, me 2 
tarnen meorum factorum atque cousiliorum numquam, patres 
conscripti, paenitebit. Eteoim mors, quam illi mibi Tortasse mi- 
nitantur, omoibus est parata : vitae tanlam laudem, quanla vos 
me vestris decretis honestsstis, nemo est adseculus; ceteris enim 
bene gestae, mihi uni conservalae rei publicae gratulalionem 2 

1 decrevislis. Sit Scipio clarus ille, cuius consilio atque virtute 
Haunibai in Äfricam redire atque ex Ilalia decedere coactus est; 



4. facultiu = eupia, Möglich- 
keit, Gelegenheit zu erhalten, wie 
p. Sulla 42. 

habeti» 'habt för euch'. 

5. in civili cauia : wir würden 
Mgea 'in einer politischen Frage'. 

7. quantii laboribtit fnndatiim 
I. paene delmt, Ziisammenziehung 
für: qaantii laborföui imperium 
flitidatttTn tit, quod ima nox paene 

9. una nox, die Nacht, in der 
die Allobrogen mil ihrem comita^ 
tui aufgegriffen wurden; Tgl. p. 
Flicco t02 nox illa, quae paene 
aetema$ kuic urbi tenebrat aUu- 
lüU, cum Galli ad bgUitm, Cali- 
■ llna ad urbvm, naniurati ad fer- 



riim et flammam vocabanlur ; cum 
ego te, Flacce, caeltim noctetn- 
qne conteitans, flens flentem obte- 
»tabar, cum tiiae fidei oplimae et 
spectatirrimae sabitem urbii et 
cicium commendabam. Hingegen 
heJBSl es p. Sulla 52 von der Zu- 
sammenkunft im Hause des Laeca; 
quae nox omniiim lemporum con- 
iurationis acerrima f\ " 
ttcerbiiaima. 

1 5. ad sententiam, sc. rogandaa 

18. ttirpem, wegen ihrer ir 
sehen Nichtswürdigkeit. 

19. tcelere, zu S. 24, 14. 
25. gratttlalianem, zu S. 
27. in Afr. redire atqve B: 

decedere, ein varcQov ■jtfött^ 



IN CATIUNAM IV, t, 10. § 21. 22. 95 

oriieLur alter esimia laude Africaous, qui du3s urbes huic iin- 
perio iDfestisaimas, Karthaginem PJumanliamque, delevit; habea- 
tur vir egregius Paullua ille, cuius currum rez potenüsstmus 
quondam et nobilisEimus Perses hoDeetavit; sit aelerna gloria 
5 Marius, qui bis Italiam obsidloue et metu servitutis liberavit; 
anleponatur omnibus Pompeius, cuius res geslae atque virtules 
isdem quibus soUs cursus regionibus ac terminia couLinentur: 
erit profecto inter borum laudes aliquid loci noslrae gloriae, ntsi 
forte maius est pateracere uobis proviucias , quo exire possimue, 

10 quam curare ul etiani illi, qui absuot, habeant quo vicLores re- 
vertanlur. Quamquam est uuo loco condicio melior exteroae 
vicioriae quam domeslicae, quia bostea alieoigenae aut oppressi 
serviuni aut recepti in auilcitiam beueficia se obligalos putant; 
qui autem en uumero civium, dementia aliqua depravati, bestes 

I& patriae semel esse coeperunt, eos cum a pernicie rei publicae 
reppuleris, nee vi coercere nee beneficio phcare possis. Quare 
mibi cum perditis civibus aeterüum bellum susceptum esse Vi- 
deo. Id ego vestro bonorumque omnium auxilio memoriaque 
tanlomm periculorum, quae oon modo in boc populo, qui ser- 

20 vatus est, sed in omnium gentium sermonibus ac mentibus 
semper baerebit, a me alque a meia facile propulsari posse 
coafido. Neque ulla profecto lanla vis reperieliir, quae con- 
iunctionem vestram equilumque Romanorum et tantam con- 



1 



wodurch das erste Glied als das be- 
deutsamere stärker hervortritt. So 
))iess es kura vorher g 20 meorum 
factortim alque conHUorum. 

3. Paulha ille ohne Praenomen 
|wte auth blos Scipio und y'if'rf- 
canui), das gewöhnlich fehlt, wenn 
dem Namen eines Mannes ein Wort 
wie ille zur Andeutung seiner Be- 
rühmtheit beigefügt wird, 

5. obiidio/ie 'Besetzung'. 

7. lerminit conl., i. h. dessen 
Siegeslanf nur die Grenzen des Erd- 
kreises und der Sonnealan rbahn ein 
Ziel gesteckt haben : vgl. zu S. 77, 1. 

10. quo Lu'clorei reuerlanlur. In 
gleichem , Sinne sprach Pompeiue 
dem Cicero das Compliment aus de 
ofT, 1, 1& >"iA' Cl- Pompeius muUis 
aildienlibvi hoc tribuit iit dieeret, 
fnutra te Mumphum tarliian de- 
porlälvTum fliitte, nUi meo in 



rem p. beneficio, uhi triumpbaret, 
eitel habitarui. 

11, condiüio melior, d.h. Sieger 
über auswärtige Feinde haben eine 
bessere Stellnng, sind besser daran 
etc. Vgl. nu S. 60, i. 

17. vtihi tutceplum ene 'dass für 
mich besteht'. 

32. coHiunntionem vestram; sie 
war bald wieder erschüttert; so 
schreibt Cic. zwei Jahre später an 
Atticus I, 17, 8 eredo te auditie 
noilrot equitei paene a lenalu 
esse diiimcloa, und im folgenden 
Jahre I, 18, 3 ßcto SClo de am- 
öilu, de iutUeäi mala lex perlala, 
exagilatu* senalus, alienali eqjä- 
tes So. Sic ille anmi» duo ßrma- 
menla rei p. per «le unum con- 
ttituta everlitj nam et sanatus 
aueloritatem abieeit et opäinum 
coneordiam diiun^it. 



I 
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LN €ATILIS.\M IV, c. II. § 23. 



üpiratJonpin boDoium omniuin coofriugere et labefactare possiU 
3 11. Quae cum ila sioi, pro imperio, pro exercilu, pro pro- 

vincia, quam neglexi , pro iriumplio cctcrisque laudis insignibus, 
quae sum a me propter urbis veslraeque salulis custodiam repti- 
diata, pro clieDtelJe tiospilüsque proviacialibus, quae lamca ur- 5 
baois opibus non minore labore lueor quam comparo, pro bis 
igiliir Omnibus rebus ei pro meis in vos slagularibus studiis el 
pro bac, quam per^picitis, ad conseirandam rem publicam dili- 
gentia nihil a vobis uisi Luius temporis loüusque mei cousulalus 
memoriam postulo: quae dum erit in ve&lris lixa inentibus, tu- to 
tissimo me muro saeptum esse arbilrabor. Quodsi meam spem 
vis improborum feMlerit atque superaverit, commeudo vobis 
nieum parvuni filium , cui prorecto satis erit praesidü ooq solum 



1. eonfritigere et labe/'aclare 
'zemüsseu und erscliällirru ' ; mit 
welchen) Unterschied in der Me- 
tapher? 

3, pro proüineia quam neglexi. 
Nach der lex Sempronia de pro ein- 
eiii contidaribiu\omi,l22(!ilamiD- 
sen B. G. n, 11», 3. Auü.) halle der 
ScDBl Doch vor den Goosulwahlen 
die Provinzen zq bestimmen, in 
welche die zu wählenden Consuln 
nach Niederleguug des Gonsulals 
abgehen sollten, die dann aber die 
Provinzen loosten oder sich ver- 
glichen. Damals nun war dem Anto- 
nius das eisalpinisehe Gallieu, dem 
Cicero Macedonieu, eine Provinz die 
Trinmph und reiche Beule erwarten 
liess, zugefallen. I'm jedoch diesen 
von der Verbindung mit Gatilina 
abzubringen, überliess Cic. seinem 
Collegen Macedonien, und verzich- 
tete sodann nur Gallien (ad Att. U, 
1, 3 oratio »exta conmlarit, cum 
provineiam in conlione dopotiii) ; 
B. Plnl. v. Cic. 12; xej tovto Tigi»- 
tov ^Bfaiteitov 6 Kviigtov ijttivio 
ftiv (Antonio) t^ipiaavo tüv im- 
ag)r_idjv MattaSevlav, ovTiji Si ii]v 
raiaiiav StSopivi]v jia^lT>loino. 
Cic ad Farn. 15, 4, 13 (in coniu- 
eo) et prooindam ofiialam el 
tpem non dubiam triuinpld !iBglej:i, 

i. propter custodiam, weii ich 
^jbe wachen wollte, 



5. pro cUetileUi, indem die Ge- 
meinden in den Provinzen am häu- 
fig eleu neae Palrone aus abgegan- 
genen Slatthsllern wählten, welches 
Vertrauen das Ansehen und den 
EinQuss eines Mannes bedeutend 
erhöhte. Bcigerügl ist hiapitHiijue, 
weil mit der Erlheihiug des Pn- 
Ironils gewöhnlich auch das ho- 
tfiiUum verbnuden war. Vgl. de 
offic. 1, 3& II, qiii artaU poiitU ad 
imperalorum fidem confugioKt, 
quamoii muruin ariei perousieri^ 
recipiendi. In quo tanio optre 
apud Jioelroi iultitia culta eil, ut 
ii, qui daitatei aal natioaes de- 
■aictai beüo in fidem recepitsent, ea- 
rumpatroni citent mare maiarum. 

urbani^ opibut, im Gesensalz zu 
provineialibut, durch die Mittel und 
den EinilusB, den mir meine Ihätige 
Wirksamkeit in der Stadt erwirbt. 

6. tueor velera, comparo 

7. pro meit . . ttndiis: siebt hier 
pro im gleichen Sinne wie in den 
vorausgehenden Gliedert!? 

12. luperaverit, obsiegen sollte, 
commendo bildet grammatisch 
den Hauptsatz, weil ihm die Em- 
pfelilung seines Sohnes ein Haup t- 
aidiegen ist, logiiäcb aber erwar"^^ 
man: 00 iiico, quem eobU # 



IN CATHiNAM IV, c. 11. § 23. 24. 97 

ad salutem, verum etiam ad dignitatem, si eius, qui haec omnia 
suo solius periculo conservaverit , illum filium esse memineritis. 
Quapropter de summa salute vestra populique Romani, de vestris 24 
coniugibus ac liberis, de aris ac focis, de fanis ac templis, de totius 
5 urbis tectis ac sedibus, de imperio ac libertate , de salute Italiae, 
de universa re publica decernite diligeuter, ut instituistis, ac for- 
titer. Habetis eum consulem, qui et parere vestris decretis non 
dubitet et ea quae statueritis, quoad vivet, defendere et per se 
ipsum praestare. 

2. solius, nicht solus, da sich tentiae, wo gleichfalls von einer 

Gic. vor dem Senat wohl rühmen Vertretung der senientia senatus 

konnte , allein die Gefahr auf sich vor dem Volk die Rede ist. In dem 

genommen, nicht aber allein den Zusatz per se ipsum spricht sich 

Staat gerettet zu haben. ein grosses Selbstgefühl und, wie 

9. praestare, 'dafür einstehen, die Folge lehrte, eine arge Selbst- 
haften'. Das Wort besagt hier das- täuschung aus. 
selbe was oben § 9 cognitor sen- 



Reden UI. 10. Aufl. 
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ORATIO AD lUDlCES. 
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EINLEITUNG. 
Arcbias, geboren zu Aatiocliia in Syrien, wueste sich ist 
früher Jugend durch sein dichterischeB Talent einen ausgebre' 
teten Ruf zu verschalfen '). Noch ein JüDgling verUess er seiMJ 
Vaterstadt, reiste in Vorderasien und Griechenland umher, and< , 
erwarb sich durch seine dichterischen Vortrage reichen Beifall, 
wobei ihm sein Talent im Improvisieren') ganz besonders zu 
stalten kam. Hierauf wandte er sich zunächst nach dem griechi- 
schen Italien und fand auch hier eine sehr günstige Aufnahme, 
so dass er in Tarenl, RegJiim und NeapePJ nebst anderen Aus- 
zeichnungen durch Verleihung des BOrgerrechls geehrt wurde. 
Im Jahre 102 kam er unter den Consuln Marius und Catulus 
nach Born, wohin ihm bereits ein güusliger Ruf vorangegangen 
war. So fand er leicht Zutritt in den ersten Familien und trat 
besonders mit dem Hause der Luculler in ein sehr enges Verhalt- 
nisE, das auch in späteren Jahren keine Auflösung oder Locke- 
rung erfahren hal^). Geraume Zeit nach seiner Ankunft in Rom 
begleitete Archias den jungen M. Lucullus nach Sicilien. Zelt 
ond Zweck') dieser Reise sind unbekannt; von der Zelt der 
Reiae weiss man nur so viel, dass sie vor dem Ausbruch des 
marsischen Kriegs stattgefunden hat. Von dort zurückkehrend 
kam er mit seinem jungen Conner und Freunde nach der mit 
Rom foederierten Stadt Heraclea , wo wahrscheinlich der Vater 
des M. Lucullus im Eiil lebte. Auch hier wurde dem Archias 

'1 54. =) § 18. Wegen dieser Gabe stellt ihn OninÜlian X, 7, 19 
mit Antipater aus Sidon, einem Dichter des 2. Jahrhunderts v. Chr., zuBara- 
men, über welchen Cicero de orat. lH, 194 zu vergleichen ist. ^) 5 5 : 
vielleicht auch in Locri, wie aus § 20 zu schliessen ist. ') § 5 a. E. 
•) Viel Wahrscheinlichkeil hat die Vermulhung, dass diese Reise mit dem 
Proceas zusammenhing, welchenL. und M. Lucullus gegen den Augur Servi- 
lins erhoben hatten, auf dessen Anklage ihr Vater L LncuUus wegen seiner 
Verwaltung der Provinz Sicilien Tcnirtheilt worden und ine Exil ge- 
gangen war. 




■ EINLEITUNG ZU DER BEDE FÜR ARCHIAS. 

die Aufnahme iu das Bürgerrecht zuTheil'), obne Zweifel auf 
Verwenduag des Lucullus, wie schoa aus dem Umslaade zu 
schliessen ist, dass Arcbias, als er später auf den Gruad Beiner 
civitas Heradiensis seine Aosprtlche auf die dviias Roaiana be- 
gründete, den Genlilnamen der Luculler Lkinins angenommen 
bat. Als nemlicb im J. 89 durch die lex Plaulia ei Papfria'') 
allen denen, welche in eine civitas foederata als Bürger ein- 
gescbrieben waren , die Aufnahme iu die römische Civitat unter 
gewissen Bedingungen') zugealanden wurde, meldete sich Ar- 
cbias als Bürger von Heraclea bei dem ibm befreundeten Praetor 
Q. Melellus Pius und wurde ohne Ausland in die Bürgerliste auf- 
genommen. Im J. S6, wo unter der Censur des L. Marcius Pbi- 
lippus und M. Perperna die Einzeicbnung der Neubürger io die 
SchalKungslisten des rümischen Volks stattfand'.), befand sich 
Arcbias nicht zu Etom, da er den L. Lucullus, der damals t)uae- 
Btor des Sulla war, nach Asien begleitet halle'".!. Auch bei dem 
nächsten Census, der im i. 70 gehalten wurde, konnte Archias 
nicht censiert werden, weil er während der ganzen Zeit, in der 
L. Lucullus dcD Krieg gegen Mitbiridales filbrte, sieb iu dessen 
Gefolge befand. Den Umstand nun, dass Archias niemals cen- ! 
siert worden war, benutzte im J. 62 ein sonst unbekannter 
Mensch, Namens Gratius, und belangte den Dichter bei dem 
Praetor Q. Cicero"), dem Bruder des Redners, auf Grund der 
lex Papia") vom J. 65, dass er sich widerrecbtlicb das rßmiscbe 
r 'Bürgerrecht angemasst habe. Wie Drumann") gut bemerkt, so 

') § Q. '') beanlragl von den Volkstribunen M. PlautiiiR Silvanus 
d G. Papiriua Garbo. Die bekannte lex Iiilia de civitate tociia et Latinis 
danäa, die der lex Plautia et Papiria vorangegangen war, hat das Bür- 

Errechl nur den treu gebliebeneo Bimdes^enoesen bewilligt; erst einige 
hre später wurde die Cirilät auf alle ilaliBcheu Völker ausgedehnt; 
s. A. Kiene: der röm. BandeEgenDssenkrieg (Lelpz. Iä45) S. 2IT a. Ueber 
die Zeit der ter Plautia a. Mommsen , ron. Gesch. 11, 242 (3), ') § 7. 
') Dass die KeubQrKur nicht früher ceusiert wurden, hat Kiene a. a. 6. 
S. 216 gezeigt. ") § tl. ") wie wir aus dem von Ang. Mai heraus- 
gegebenen Scholiasten wissen, "] Argum. Schol. II, p. 351 lege Papia, 
juat lala fueral ad eat eoercendoi, qiii lemerB et inÜeite civilatetn Jto- 
manam ntarpaiienl. Cic. de offlo. 111, 47 male etiafn (raciunl), qui peregri' 
not urbibut ali prohibent eotque exterminant, nt Penmu apud palrea 
nmlrot, Papiui nuper. Nam eu» pro ciue qui civil hör lit, reetiim Ht 
noti Heere, quam legem tulerunt tapientiesimi coruulet Cratau et Seae- 
vola; am vero urbit prokibera peregrinos tone inhumanum eit. Aue 
§ 10 der Rede lissl eich echllessen, dass das Gesetz auch eine Bestim- 
mung enthielt, wodurch der Erschleichung des Bürgerrechts in den Mu- 
pidpalslädten vorgebant war. ") Geschichte Roma IV, 202. 



1 

3 

■ 

i 

■ 



100 EÖLEITUNG ZU DER REDE 

griff man wahrscheinlich io Archias seioe Beschiltrer an ; 'es kann 
kaum gezweifell werden, dass der Kläger auf Aostifleo der Pom- 
pejaniscbeD Partei haDdelle, welche im vorigen Jahre durch den 
Triumph des L. LucuUus eine Niederlage erlillen hatte'. 

& Die VerlheidiguDg des Dichlerä übernahm M. Tullius Cicero, 

und zwar mit um so grösserer Geneigtheit, als ihm jener die 
Hoffnung gemacht hatte, seine Thaten als Consul in einem Epos 
zu feiern'^); doch hlieh das bereits begonnene Gedicht unvollen- 
det"). Da der Beweis für das Bürgerrecht des Archias unschwer 
zu fuhren war, und die Behauptung des Gegners durch dasZeug- 
niss der Bürger von Heraclea und des M. LucuUus und durch die 
vom Praetor Q. Hetellus Pius geführte Eiozeichnungslisle wi- 
derlegt wurde"), so hsli sich Cicero nur wenig bei der eigent- 
lichen Vertheidigung auf, und fühl den zweiten grösseren Theil 
seiner Rede") mit einer Lobpreisung der Poesie und der 
Wissenschaften überhaupt aus, die auch dazu dienen sollte, die 
nichter zu überzeugen, dass Archias, wenn die Rechtmässigkeit 
seines Bürgerrechts in irgend einer Beziehung noch im Zweifel 
stehen sollte, doch auch ohne gesetzliche Ansprüche dessen als 

C wtlrdig erscheinen wttrde'^). Da die alten Redner in leichten 
Sachen die Beweisführung oft nur in der Disposition entworfen 
und blos das Exordium und die Peroralio sorgfältig in der Vor- 
bereitung ausgearbeitet haben, so ist es wohl möglich, dass Cicero 
die in der Meditation nicht ausgearbeitete Beweisführung und 
Widerlegung des Gegners beim freien Vortrag weiter auage- 
sponnen, aber bei der spateren Herausgabe in nur flüchtiger Skizze 
hingeworfen hat; hingegen bedurfte derjenige Theil der Rede, 
der extra causam ist, eiue genaue Vorbereitung für den Vortrag, 



") 5 28. Dies war wohl mehr der Grund der Uebernahme der Ver- 
theidigung, als der, den Cicero selbEl am Eingang der Bede angibt, dass 
Archias sein Lehrer gewesen sei. Ais solchen nennt er ihn sonst nirgends. 
Vfas der junge Cicero, der keine Gelegenheit zu seiner allseiligen Ausbil- 
dung versäumte, dem Archias venlaiilite, wird sieh auf die EinHösse per- 
sönlichen Umgangs hesclirinkl haben. ") Ein Jahr später seiireibt Ci- 
cero an Allicus (1, 16, lä): Archias nihil de me leriptit, ac vereor ne, 
Lueullii quoniam poSma eondidit, nuno ad Caeeitianam fabuiam tpectet, 
d. h. 3ur einen Slolf, der die gent Caecilia betraf, vieUeicht Besingung der 
Thaten des Metelius Numidicas. In einem spätem Brief heisst es (ad Alt, 1, 
20,6): de meif seripUi miti ad te Graeee perfectum coitsulalum meurat 
eum librutn L. Coiiinio dedi. Puto teLalinü meit deketari, knie autem, 
Graeco Graecum inviäere. Alii n scripterinl, miltemvi ad te, aed mihi 
crede, eimul atque hoc noitrum legemnt, netcio quo pacta retardanlur. 
") § B ff. und § 31. ") von § 12 nn. Diese Partie gehört dem ge- 
nut demontlrativvm oder hz^eixiativ an. ") c. 2, § 4. 
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da seine Haiiptwirkung tod der schön gerundeten und sorgfilllig 
ausgefeiltea DarstelluDg (docuiio) abhing. 

Der Process endete mit der Freisprechung des Archias; ihm 7 
verdankt es der Dichter, dass sein Name auT die Nachwelt gekom- 
men ist. Denn ausser dem, was wir aus der Rede von ihm er- 
fahren, haben sich von seinen Werken nur spärliche Notizen er- 
halten. Noch als Jüngling besang er den cimbrischen Krieg, 
und wusste selbst dem jungen Marius Beirall abzulocken '*). 
Ein spateres episches Gedicht über den Mithrlda tischen Krieg'^ 
verherrlichte die Thaten seines Gönners L. Lucullus. Ob er seiae 
Absicht, auch die Familie der Meteller durch eine Dichtung zu 
feiern"), zur Ausführung gebracht hat, ist unbekannt. Man 
weiss nur noch von der poetischen Erzählung eines bedeutungs- 
vollen Ereignisses, das den Schauspieler Q. Rosciusals unmün- 
diges Kind betroffen halte"). Keines seiner Werke hat sich 
erhallen, wohl aber eine Anzahl von Epigrammen in der griechi- 
schen Anthologie, die den Namen Archias tragen, aber keines 
ausdrücklich den des Antiochenera"}, so dass es vülhg unbe- 
stimmbar ist, ob eines dieser miltelm assigen Producle unsern 
Archias zum Verfasser gehabt hat. 

Ohne Grund wurde die Echtheit der Rede von mehreren 
neueren Kritikern, als Schröter, Büchner unil Stahr ange- 
fochten. Gehört sie auch ihrem Werthe nach zu den Reden 
zweiten Rangs"), so sprechen doch alle äusseren und inneren 
Gründe für Cicero als Verfasser, wie Julius Lattmann in einer 
gediegenen Abhandlung (Göttingen 1S47) überzeugend nachge- 
wiesen hat. 

") § 19. =°) & 21. =') s. Anra. 15. ») Cic. de dlvio, I, g 79: 
Roteiui cum tuet in eunabulis educarelurque in Selonio, qui fit eam- 
pui agri Lanuvini, noctu lumine adpotito experrecla nulriji artimad- 
vertit pueram dormientem eircumpUcatum serpenCit ampham, quo 
atpeetu exterrita elamorem tiutuHt. Paler aulem. Hotcii ad haruipicei 
rettuHl, qui respondn-unt nihil illo puero elariut, nihil nobiliTU fort. 
Jtque kanc tpeciem Paiilelet caelavll argento et noster exprettit Jreläai 
vertibat. '') Einige dieser Epigramme werden einem Archias aus Hace- 
donien, andere einem aas Byzanz beigelegt; bei einigen ßndet sich der 
Beisatz 'des Grammatikers oder des jüngeren', so dass man liöclistcDB 
bloB jene Epigramme, welche die Aufschrift l^pjjfcu tragen, an serm Dichter 1 
bellten könnte. '*) Tacitua dial. de oral. c. 37; non, opinor. De- | 

notlhenem oraHonBi inhtatranl, quai advertus tutores luoi eompontit, 

Inte Ciceronem magnum oratorem P, Qninctiut defeTims aut Liciniu» 
/irc/dai faciunl: CatiHna et Milo et ferres et Antonius lianc Uli /a- 
ittam cireumdedfrunt. 



I 

I 
I 



1 1. Si quid est \a me iDgeDÜ, iudices, quod seotio qu 

sit exiguum, aut si qua esercilalio dicencli, io qua me non JnHt 
mediocriler psse versalam, aut si huiusce rei ratio aliqua 
oplimarum artium sLudiia ac disciplina prorecla, a qua ego a 
lum confiteor aetatis meae teinpus abliorruisse , carum rer 
omnium vel io primis hie A. LiciDJus frucluin a me repeler 
prope suo iure debet. Nam quoad longissime potest mens n 
respicere spatium praeterili lemporis et pueritiae memoriam re- 
cordari ullimam, inde usque repeleos hunc video mihi priocipem 



■^ DteWi 

^^H ebenso 
^^B ingenit 



1. Si quid elc. d. li. wenn ich 
die Erfordernisse besitze , die 7ur 
Bildung eines Redners geliören ; 
Quintil 1. 0. 3, ä, 1 ^ faadlat oran- 
di contummaltir 7ialura, arte, 
exercitatione; cui iptartam par- 
tem aäieiunt quidam imilalio- 
nit («o der Aael. ad Her. I, § 3), 
quam roj arti tubieimtii. Im 
Griech, yiiffis, fiä&ijute ilTtitTT/i/uj), 

2. exercil'ilio dicendl heisst 
nicht nur 'Uebangi im Beden', son- 
dern aucti 'Geübtheit, Fertigkeit'. 
So hier xa erklären verlangt das 
zu ergänzende eil in me, wie ge- 
rade so auch DemoKlhenes de cor. 
§ 277 sagt: it olv iaxt xni nag' 
ifioi ric i/inct^la tvuivit!. Nicht 
stört der Inßniliv esie veraatam, 
bei dem man exero. dieendi eher 
als 'ücbuug im Beden' fassen mäch- 
te; aber vertatvt steht hier a^ec- 
tiviach im Sinne von 'bewanderl, 
routiniert', wie de orat. 3, 78: hac 
dieendi aeercitalione, in qua f'el- 
lehtt ettrudii, imm giiitque no- 

3. mediocriler ^so ziemlich, leid- 
lich'. In den Worten in (Ka — 7ne- 
diocriter eiie bemerken dieHeraus- 
gebcr sei dem Cic. ein Hexameter 
entechlüpfl, aber o in medloeris 
war in aer Prosa keine Länge. 

ratio aliqua. 'wissenschaftliche 
Einsieht, theoretische Kennlnigs'. 
Die Wissenschaft der Redekunst ist 
ebenso ein geistiges Gut, wie das 
ingenium und die exercitatio; da- 



her es riclilig hejsst : est in me ra- 
tio. Sie steht hier bedenlungsvoll 
zulctüt, weil ihr Cic. wegen des 
Einttoases, den Archias auf seine 
geistige Ausbildung gehabt habe, 
das gr&sste Gewicht einräumen will, 
wie schon die Steigerung iu den 
Terba tenlio, non infitior und con- 
fiteor zeigt. 

4. a qjia seil, ralionc, ä. i. um 
sie zu erwerben. Was für ein Ac- 

6. j4. Liciniui. Mit diesem rö- 
mischen Namen nennt Cic. Qberall 
den Archias , wo Zeilverhältnisse 
berührt werden, die nach der Er- 
langung der Civilät fallen. Pere- 
grinen, die zur Civilät gelangten, 
fflhrten dai nomen und in der Re- 
gel auch das praenomen des Bö- 
mers, dem eie die Civilät mittel- 
oder unmittelbar verdankten : so Ar- 
chias das Nomen Lieiniits von den 
Lucullcm^ das Praenomen Aubii 
ist von keinem LucuUus bekannt, 
wohl aber in der Familie Murena, 
die auch zur gens Licinia gehörte. 

fruclum; worin besteht dieser* 

7. propa suo iure, d. h. er hat 
fast ein Eigenthumsreeht auf den 
fructiis (dabei' auch repetere), da 
er zumeist aus dem Samen seines 
Dnlerrichts entsprossen ist. 

5. memoriam, die im Gedacht- 
niss lebende Zeil. 

9. inde Jisgae repetent 'bis von 
da an zurücknolcnd', d. h. so weit 
zurückgehend. — principem extU- 
b'tie ad 'die grosste Anregung ge- 
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et ad suscipieodam et ad iogrediendam ralionom liorum sludio- 
nim ßEstitisse. Quodst baec tox huius hortatu praeceplisqiie 
cDDtonnaU nonnullis aliquando aalutj fuit, a quo id accepimus, 
quo celeris opilulari et alios servare possemus, huic profecto ipsi, 

& quantum est situm in Dobis , et opem et salutem ferre debemus. 
Ac ne quis a uobis hoc ita dici forte miretur, quod alia quaedam 2 
in hoc facultas sit iagenii neque haec diceudi falio aut disciplina, 
ne DOS quidem huic uoi studio penilus umquam dediti fuimuE. 
Etenim omues artes, quae ad humanitalem perlinent, habeul 

quoddain couimuDe viuculum et quasi cognatioue quadam iuter 
se continentur. '2. Seil ne cut vestrum niirum esse videatur, me 8 
in quaestione legitima et iu iudicio pubhco, cum res agalur apud 
praelorem populi Romani, leclissimum virum, et apud severissi- 
mos iudices , tanto conventu hominum ac frequeatia hoc uti ge- 

b Dere dicendi, quod nou modo a consueludine iudiciorum, verum 
etiam a forensi sermone abhorroat, quaeso a vobis ut in hac 



geben 



vgl. p. Sulla 9 Tieque 
emiH ega utne princepi ad talu- 
iem eue poluiaem, si etc. 

1. lUfBipere im Gegensatz von 
ätgredi 'wSlilcn'; rationem 'Rich- 
tung, Balin', wie oilae rationet de 
l iBi|i. Pomp. 1, 

f 2. praeeeptitipte , nichl irulilu- 
L tione, weil CAc. vom Archias nicht 
einen melbodischen Unlerrichl er- 
halten hat; Einl.ADin.t4. 

3. a quo: hier beginnt die Apo- 

4. ceterU opHulari et alias ler- 
vare: eeteri und aÜi stellen beide 
proleptiseh ivgl. lü. 12. 13. IG. IS) 
im Gegensatz von huie ipti, d. h. 
cBleri sind die -übrigen süsser Ar- 
cliiis, alii andere als er. HiHe 
kann Gic jedem andern als Redner 
leisten, daher csieri, Rettung nichl 
allen, aller doch manchen, dabcr 
atii; vgl. l>es. % 13. 

5. eil situm in nebit, Cic. de 
ttn. b. et m. I, 57 : e»l tilum in no- 
bit, tlt et adttersa quasi perpetua 
oblivione obruantta et tecunäa 

6. hoc ita dici mit iileiner Ati- 
undanz des Ausdrucks, wie Gic:. de 
Divin. 11, 21 quod carte vobis ita 
dicendam ett, de Nat. d. I, 84 ufiitf 



quidem ita «obit dicere neeeate eat 
7. fasuUat 'Beläbignng' : ratio 
mit ditcipHna 'Keantuias und Wls- 
sensehaft'. j4uI heisst es, nicht ac, 
wegen des negativen Geduikens. 

B. Arno uni studio, mit Anspie- 
lung auf seine eigenen poetischen, i 
Versuche, auf die sich l^c. nicht'J 
wenig zu gnte thut. — penitut, d. la j 
hier 'ausschliesslich'. ' 

10. commune uincuhim: deOrat. ' 
111.21: est iUa PtataaU Vera vox, 
omnem doctrinam harum ingenua- 
T^im et kumanarumartiumKTioqua- 
dum socielatis vineiilo conüneri. 

12. in quaettione legiHma, die 
auf den Grund einer lern gefdhrt 
wird, B. Einl. A. 12; in ivdieio 
pulilieo. In einem Stsatsprocess, im 
Gegensatz zu causa privat». 

13. praetorem, s. Einl.Aiim. lt. 
tBBerissitHoi, Uire seDeritas iat 

hervorgehoben, weil ein Eingehn 
auf die stadia humauitatit ac Ht- 
ierarujn, die noch so vielen Rö- 
mern als res levet ae nuffalorias 
vorkamen, dem stiengen Ernst des 
Gerichts Eintrag zu thun schien. 

16. qitaeso a oobis. 'Ittit streng 
logischer Darstellung halte Gic auf 
den Vordersalz ne oui mirwR esse 
videatur me hoc uU genere dicen- 
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causa mihi detig hancveniam, accommodatam liuic reo, vobis, 
quem ad modum spero, dod molestam, ut me pro summo pü^ta 
atque eruditissimo faomine dicentem, hoc concursu hominum lit- 
teratissimomm , bac vestra humanitale. hoc denique praetore 
exercente iudicium, paliamioi de stuüiis faumanitalis ac litterarum 5 
paulo loqui liherius et in eius modi persona, quae propter otium 
ac Studium mJDime in iudiciis periculisque traclata est, uti prope 
1 novo quodam et inuGilalo genere dicendi. Quod si mihi a voÜs 
Irihui concedique sentiam, perßciam profeclo ul hunc A, Liciii-^J 
um non modo non segregandum, cum sit ci?is, a numero civium, fl 
verum etiam, si non esset, putetis adsciscendum luisse. 

3. Nam ut primum ex pueris excessit Archias atque ah iis 
arlihus, quibus aetas puerilis ad humaDili)tem inrormari solel, se 
ad scribendi Studium contulit, primum Antiocliiae — nam ihi 
natuB est loco nohili — , celebri quoadam urbe el copiosa atque ii 
eruditissimts hominibus liberalissimisque sludüs adiluenli , cete- 



J 



di 80 fortfahren müssen: accom- 
vioAatumBst huicrfo, vobis, quem 
ad modum tpsro, non moleitum. 
Die Zuversicht aber, womit dann 
Cic. den Gedanken 'diese Redeweise 
pBSSt zu dec Person, die ich ver- 
Iheidige' ausgesprochen hätte, wäre 
für den Richter verletiend gewe- 
sen, indem diesen das Crtheil über 
das schickliche oder nichtschick- 
liche scheinbar genommen wäre. 
So wählte der Redner eine zwar 
nicht streng logische, aber feine 
Wendung; denn gewähren die Rich- 
ter die gestellte Ritte, go lieben 
sie dadurch auch ihr Ürtheil über 
das schickliche genugsam angedeu- 
tel.' Slürenburg. 

1. detis ktaic oeniam — ul pa- 
tiamini. eine Redefülle, wie auch 
nach permittere nicht selten noch 
ein ut liceat folgt, z. R. Cic. p. 
TuUio 47. Nep. DaL 10, 1. 

4. Aoe praetore. Auch ö. Cicero 
war Schriftsteller auf dem Gebiete 
der Poesie (besonders in der Dich- 
tung vouTragoedien) und Geschieh t- 
schreibung. Er besorgte auch eine 
correcte Ausgabe von dem berühm- 
ten Lehrgedicht des Lucretius. 

6. otium, Zurückgezogenheit vom 



öfl'entlichen Leben; Jhidiuni.wiasen- 
Bchaftliche ThatigkeiL 

7. traclata eit 'hemmgezogen 
ward'. Das Wort im Sinne von uur- 
»ata ett zu fassen erlaubt seine Be- 
dentungnicht Gic.hst einen starken 
Ausdruck gewählt, um Missgunst 
gegen den Ankläger za erwecken. 

10. t^^regandum «eil. «ue, was 
aus dem folgenden ftiinB m er- 
gänzen ist. Segregandtim etat be- 
zeichnet das wirkliche Verhällniss. 
da es sich im Sinne des Redners nur 
darum handeln kann, ob Archiaa aus 
der Zahl der Bürger auszuscheidea 
sei odernicht: adtciBcendum fiiiue: 
das nicht wirkliehe Verhältniss, dagi 
nach antiker Auffassung dem B»-i 
reich der Vergangenheit angehörti^- 
In directer Rede lautete derGegeik: 
salz: non modo non segregandta 
elt, sed etiam adtciscendtu erat. 

12. ex pueril ereeitit. Cic. be- 
dient sich als von einem Griechen 
der Kriech. Redensart ix TiaiSojv 
ih}.»ei„. Vgl. dagegen § 5 prae- 
textaba. 

13. artes 'theoretische Studien, 
Wissenschaften'. 

16. arbt Uberalisiimii studiis aA- 
ßueiu ist rine Stadt, in der 
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riter antecellere omnibus ingeoü gloria cootigit. Post \u celerJs 
Asiae partibus cunctaque Graecia sie mtis ailTentus celebrabantur, 
ut famacn ingenÜ exEpectalio hominis, esspectaliduem ipsius ad- 
rentus admiratioque superarcL. Erat Italia tum plena Graecarum 5 
5 artium ac d i sei pli Darum , studiaque baec et in Latio veheinentius 
tum colebantur, quam dudc iadem ia oppidis, et hie Bomae 
propler tranquilütatera rei pubiicae nOD neglegebaoLur. Ilaque 
bunc et Tarenlioi et Regini et Neapolitani civitate celerisquc prae- 
miis donaruDt, et omnes, qui aliquid de ingcniis poteraot iudi- 
10 care, cognitione atqne hospilio dignum existimaruni. Hac tanta 
celebritate Tamae cum esset iam absentibus notus, Romam venit 
Mario consule et Catulo. Naetus est primum eoosules eos, quo- 
rum alter res ad scribendum maximas, aller cum res geslas, 
tum etiam Studium atque aures adbibere possel. Statim Luculti, 

Aufstend des Saturninne eine kurze 
Unterbrechung erlitten halle. 
8. et Tartntini: diesem et e 

oivitate donarunt, da ee nach 
griechischem Rechte mfiflich y 
das Bürgerthuni mehrerer Staaten 
711 verbinden; p. Balbo 29 not (Ro- 
mani) non poMumui et Imita eiss 
cMtaU* et alitu praBterea, ceterir 
concentan est. Ilaque in Graeciir 
eivitatibta «idenais, .4thenU Jiho- 
diot, Lacedaemoniot, cetaros u 
dique adscribi, miiltariimgtie ei 
eosdem komines civilatitm. V 
den genannlen Städten waren i 
mala Neapel und Begium mit Rom 
foederiert. 

pmemi'ü, Kränze, Ehrengaben 

11. abieniibvj, WechselTerhall' 
nisB St. abneris; p. Sest. 130 mecum 
abtent (at. des gewöhnlichen abttn- 
it) beneficio luo rediit in gratiam. 

12. Mario contule et Catulo, 102 
V. Chr. Die Wnrtalellung wie de ' 
Rep. 1, 14 Tudilano contule et 
JquÜio. 

13. re> geilas, sc. tuppedUare, 
was bei dem Zeugma aus adhibere 
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wissenschaftliches Leben herrschl, 
die artet Hberalet (Grammatik^ Bhe- 
lorik, Poesie, Philosophie) mit dem 
lebhaftesten Eifer hetrieben werden. 

1. antecellere contigit. Die Con- 
stniction mit Infin. findet sich nur 
an dieser Stelle bei Cic.; bei Dich- 
tem ist sie sogar die gewöhnliche 
und auch in der Prosa häufig seit 
dem ersten Jahrh. n. Chr. An der 
vorliegenden Stelle streift eontigit 
('es gelang, glückte') an den Begriff 
'er wnsste sich schnell auszuzeich- 
nen'; durch die Wahl der seltneren 
CoDstmclion liess sich die Periode 
besser abrunden. 

3. celebrubantur ! Znmpt § 91. 

3. ipiiu* adventiii adnäraUoqve, 
sein persönliches Auftreten und die 
Bewunderung, die er dabei erntete. 
Die engere Bedeutung von adaenlof 
(Auftreten als Dichter) ergibt sich 
aus dcmZnaammenhing; vgl. Verr. 
IV, 115: conferte hitiii» praetoHs 
aäoenttim (das Anttnltn) cum illir/t 
iwperatorii victoria, 

i. Italia, hier zunächst Grosa- 
griechenland im Gegensatz von La- 
tüim, womit Im weiteren Sinne das 
italische Land lateinischer Zunge 
beiei ebnet ist 

7. tranqutlliialem, die seit der 
Zeit der Gracchen bis zum Ausbruch 
dei nwrsisehen Kriegs nur durch dm 



14. itudium, d. i. Liebe und Sinn 

für poetische Erieugnisse; auret, 
feines Kennerohr, i. h. richtigen 
Geschmack zur Beurtheilung. 
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cimi praetextatu» etiam tum Archias esset, eum domum suam 
receperuDt. Erat iam hoc non solum ingeDÜ ac litlerarum, remm 
eliam naturae atque virlutie, ut domus, quae huius aduicscentiae 
6 prima fayit , eadem essel ramiliamsima senectuti. Erat tempo- 
ribuB illis iucuDclus Q. Metello illi Numidico et eius Pio Blio, 5 
sudiebaiur a M. Aemüio, vivebat cum Q. Catulo et patre et filio, 
a ],. CrasBO colebatur: Lucullos vero et Drusum et Octavios et 



hinlerlass«n. Sein Sohn wer Consnl 
7S, Censor 65, einer der ehrenhaf- 
testen Männer seiner Zeit uad Haapt 
der Partei der Optimaten ; de ofllc. I, 
133 uberior oratio L. CratH nee 
mintit faeela, led bane loquendi 
de CatuUi opinio non minor. 

1. a L. Or-asto, der mit M. An- 
lonias Oralor der berührateele Kei- 
ner seiner Zeit wsr nnd im J. 9t 

Luciillei, den L. Lieinius Lucul- 
lue, der 102 als Propraetor von Si- 
cilien gegen die empörten Sklaven 
kämpfte und nach seiner Rückkehr 
aus der Provinz auf die Anklage des 
Angur 0. ServiliuE sich in das Exil 
begeben musste; und dessen Söhne 
Luciiu, der den Krieg g«gen Mithri' 
dates geführt, und Marciu, der als 
I^conBul von Macedonien 72 sich 
durch seine glüeklielien Kämpfe ge- 
gen die TlirBeier den Triumph er- 
worbeii hat, 

Drusum^ der beliannteM. livins, 
der bei seinen Beform versuchen als 
VnlkBlribun »1 den Tod fand. 

Oclaviot. In dieser Zeit lebte Cn. 
Oetavüu, der 87 mit Ginna Conaul 
war und von den Msrianern ge- 
ISdlel worde (Brut. 176 Cn. Oclaoii 
eloquentia, guae fuerat ante con- 
mlattim ignorata, in conmiatu 
miiUii conlionibv* eil ve/iamenter 
probata) ; sein Sohn Lucius, der 75 
Consnl war und im folgenden J. als 
Proconanl von Cieüien starb; sein 
jüngerer Bruder Mai-cut, der sieh 
als Volkstribun durch eine hm f'm- 
mentaria bekannt machte, dessen 
Sohn Gnaeiu 76 das Consulal be- 
kleidete. Die zwei letzleren erwihot 



1. praetexlatiia 
lulus. Cic. legt dem Äi'chias die 
loga prailexta der römischen pueri 
bei, als wäre er ein civis naitu, 
nicht factus gewesen. 

4. seneetuli, ihm im vorgerück- 
ten Aller; aitet, 'verblieb'. 

a. Q. Metello, der 109 als Con- 
sul und lOS als Proconsnl gegen 
.lugiirtlia kärapfle und von seinen 
Thaten in Afrlca sich den Triumph 
und Beinamen Numidicus erwarb. 
TJeber den Beinamen seines Sohnes 
8. Vell. Pal. U, la, a Q. Meltllut, 
NUBtidici fiUus, guiToerititm eog- 
nowten Pii coTuecjitut eraij guippe 
escpiiUum civitate a L. Saturniiio 
tribano pl., quod lolus in legei 
eiw» ivrare iiublerat, pietale ma, 
auctorilate seiiatus, eoTuennt po- 
puli Ro. rfaliluit patrem. 

eiiiM Pio fiUo, eine traäucb'o iier- 
bortim [vmeßaxov), wie p. Cluent. 
2S JuHiivi et «tut Gaium filium; 
Brutus 9^ cum Ser. Gatta, cuitu 
Guio fiHofitiam suamco/ilociu'al; 
de nal. deor. III, 39 LeucolAeam 
et «fiM Palaemonem /ilrum. 

6. M. Aemiliut Scaurui, Coneul 
115 und 106, Censor 109, der als 
Redner nicht unbedeutend war (s. 
Cic, Bmlus c. 20 und de orat, 1, 2141 
und eine Selbstbiographie hinter- 
liess. — Q.Cabilo. üeber den Sin- 
gular s. Zumpl % 373, A. 3. Der 
Vater war der Besieger der Cim- 
bein, der 87 von Marius proscri- 
biert sich selbst tädtetc. Er hat 
sich auch als Kchler versucht und 
Memoiren Ober sein Consulal {lib- 
nim moili et Xenophonteo genere 
': eonieripttmi Brat. 132) 
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CaLonem et lolam Horteusiorum domutu devioclain consuetu- 
dine cum lenerel , ailßciebalur sumino honore , quod euiQ non 
solum colebant, qui aliquid pevcipere atque aiidire etudebaiit, 
verum etiam si qui forte simulabaDt. 

4. Interim satis longo intervallo, cum esset cum M. Lucullo 
in Siciliam profeclus et cum ex ea proviiicia cum eodem Lucullo 
decederel, vcdiI Uerscliam. Quae cum esset civitas aequissimo 
iure ac foedere, adscribi se in eam civitalem voluit idque, cum 
ipse per se dignus putarelur, tum aucloritalc et gralia Luculli ab 
10 Heracliensibua impetravii. Data est civitas Silvani lege et Car- 7 
bouis, 'si qui foederatis civitalibus adscripti fuissent, si tum, cum 
ferebatur, in Italia domicilium habuisEent et si sexagiiila die- 



^H boi 
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Brutus § 222 u)s niittd- 
mässige Bedoer. 

1. Catonem, walirscheiiilich M. 
Calo, der Vater des Utieeusis, der 
schon rrühzeitig', als er sich uid die 
Praetur bewarb, gestorben ist. 

Hortenilorum , von denen der 
Redner Q. Hortensins (Consnl 69) 
der berühmteste .war. Sein Vater 
war Conaul 97, sein Bmder »eich- 
nele sich als Legal unter Siills in 
Griechenland aus. 

2. adfieieöatur aimmo honore. 
Dicht von den genannten Männern, 
sondern von andern Römern, die 
sich um den von so bedeuleaden 
Lealeu ausgezeichneten Dichter 

3. percipere, 'geistig aufnehmen', 
also von Bereicherung der Keniil- 
niase, im Gegensatz von audire, 
das nur Vergnügen gewahrte. 

5. eutn M. Lucullo. Die Reise 
ufolgte wahrscheinlich in einer Pri- 
Tatangetegenheil (Einl. A. 5), da 
H. LdcdIIds 79, wo er lao anno 
die c uruli sehe Aedili tat verwallete, 
erst in einem Alter Ton 37 Jahren 
stand. Wenn es dann doch im* aa 
provineia decederet heisBl, was die 
gewöhnliche Redensart von obrig- 
keitlichen Personen war, so hat sich 
Cic mit rhetorischer Feinheit des 
ge lichtvolleren Ausdrucks bedient, 
nm die Reise des L. in ein höheres 
licht zu stellen. 



7. venil lleracliam , wo wahr- 
scheinlicli der Vater des M. Lucul- 
liis im Exil (s. oben) lebte, da meh- 
rere foederirte Städte Italiens vor 
der lem lulia dasEnilrecht hatten, 
d. h. sie durften exilierte römische 
Bürger aufnehmen, wie umgekehrt 
verbannte Bürger ihrer civitas in 
Rom Aufnahme fanden. 

aeqnüslmo inre ae foedere. Die 
Stadt 'Hgäxkna in Lucanien am 
tarenlinischeo Meerbusen schloss 
im J. 2TS mit Rom ein so güusliges 
foedus ab (p, Balbo &0 Heraelien- 
sem Altarant ex ea nivitate^ qua- 
cum propB singulare foedut PyrH 
temporiöua C. Fabricio eonnilU ie- 
tiim putaliir), dnss sie, wie Neapel, 
nach dem bellum nodale uugem 
ihr Bundesverhallnlss mit der Ci- 
viiäl vertauschte, s. p, Balbo 21. 
Daher heisst ilir ius ae foedut ae- 
jafjMi»n!(ni(wiep. Balbo 46 Cams*^ 
timivt faediu tanetissimiim atque 
aegiiirsimumi, d. h. auf den Ptin- 
cipieti müglichst gleicher Berech- 
tigung fuEsend, der Sache nach ~ 
ein sehr giinsliges. 

10. civitai, »e.Rottuma; Silearti 
lege. Einl. Anm. 7. 

t J. «' gilt .= iix qui. 

12. fenbatur. Der IndtcaÜv in 
der ängstUch genauen Gcsetie»- 
sprache, da der wegen der indirec- 
ten Rede sprachlich richtigere €(m- 
juuetiv möglichenvHBe auch äne 
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Lus apud praelarem essent professi'. Cum bic damicUium Romae 
multoB iam aonos haberet, professus est apud praetorem Q. Me- 
I tellum, ramiliarissimum suum. Si nihil aliud nisi de civilatc ac 
lege dicimus, nifail dico amplius; causa dicla esl. Quid enim 
borum inßrmari, GraLi, potest? Heracliaene esse lu eum adscri- 5 
ptum negabis? Adest vir summa auctoritale et religione et fide, 
M. Lucullus, qui se non opinari sed scire, nun audivisse seil vi- 
disse, non iuterfuisae sed egisse dielt. Adsuot Heraclienses legati, 
nobilissimi homines, buhis iudicii causa cum mandalis et cum 
publico lealimoDio veoerunt, qui hunc adscriplum Heracliensem 10 
dicunl. Hie tu labulas desideras Heracliensium publicas, qua«« 
Italico bello incenso tabulario interisse scimus omues. Est r" 
culum ad ea , quae habemus, nihil diceie, quaerere , quae haber 



apilere AurfaBsung zuliess; \g].qiiae 
gaserat § 20. 

1. prolesti ac. nomen. 

2. Q. Metellum Pium, der 89 Prae- 
tor wnr, 8. § 26. 

3. nikii aliud sc. agimus (^ de 
nulla alia re dicimus) , wie Gat. I, 
17 nihil le iudioat (patria) nisi de 
parricidio siio cügitare. 

de citAtate Romana, ac lege Plau- 
IJB Papiria, deren Bestimmungen für 
die Civitäl A. erfülll hat. Andere 
verstehen die cioitas Heractieruit ; 
es ist aber kaum zu glauben, dsss 
dann de. de civilale ohne Zusatz 
gesagt halte. 

4. eaiua dicla eil, da ausser den 
drei Punkten: der adicriptlo in 
noitatem foederatam, dem domi- 
ciUiim i'n Kalia und der rechtzei- 
ügen pro/'euio kein anderes Mo- 
ment hervorzuheben war. Es han- 
deil sleli nur noch darum, die als 
Thatsachen hingeä teilten drei Piink- 
te als solche zo erweisen, deren Rich- 
tigkeit der Kläger in Abrede stellte. 

5. Grau, s. Ein). § 4. — //«-a- 
cUaene: einen ähnlichen Fall er- 
wähnt Cic. ad [am. 13, 3U L. Man- 
äus Bit Sotit. Ii fuit Catinemit, 
led Btt una eum retiquit Neapo- 
Ubatit civil Xomanut faetut de- 
eurioqne Neapoii; «rat enim ad- 
tcriptm in id munieipium ante 
dvitalem loeiis et Latinti datam. 



G.re/ig^ans mit Beziehung anfM 
nen als Zeuge geleisteten Eid. 

7, opinari. Der Gegenialz 
klart sich aus der römischen Sitti 
von Zeugenaussagen das Wort a 
bitrari zu gebrauchen; s, p. Fon- 
teie 19 iltud verbum comideratia- 
simum nottrae comueludinis 'ar- 
bitrari', quo eliam Inno iitimur, 
cum ea dieimut iurati, quae eom.- 
perta habamsit. 

8. adsanl — venerunt: dieselbe 
rhetorische Häutung Verr. '" 
Adtunt Puteoli lolij fregue 
mi venerunt ad hoc iudicium n 
ratares etc. Wohl aber könnte e 
nFTiint auch ein Glossei 

10. adteriptjivt HeraeHentem, i 
h. ein Herakleer, der das Bärf ~ 
thum durch Aufnahme, nicht duld 
die tieburt erlangt bat; ~ ,_ 
deor. 3, 39 flomu (am nottri alior-™ 
que eomplurei (deos habenl], quas 
quaii Jiovot et adscripticioa eive* 
in caeliim receptos putanl. 

11. hie 'da noch' mit Ausdmck 
des Unwillens; tabulat, ias album, 
avium. Ueber das Schicksal von 
Heracleia im beUum sociale, wo 
ihr Archiv vielleicht bei einer Plfiitr- [ 
derung in Brand aufging, i 
nichts bekannt. 

13, quaerere — re^uü-we, wieJi 
schreiben man vermuthet hat. 
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DDU possumus , et de liomiDum memoria lacere , lilterarum me- 
moriaiii Dagitare ; et cum habeas amplissimi riri religionem, inle- 
gerrimimunicipii iusiuraDdumfidcuique, ea, quae depravari duIIo 
modo possuDt, repudiare, tabulas, quas idem dicis solere cor- 
5 rumpt, deeiderare. An domicilium Romae iion habuit is, qui tot 9 
annis ante civilatem datam sedem omoium rcrum ac fortunarum 
suarum Itomae coolocavil? Ad non est professus? Immo vero 
US tabulis professus, quae solae ex iila professione collcgioque 
praetorum oblincnt publicarum tabularuiu auctoriutem. g. Nam 
10 cum Appii tabulae neglegeatius adservatae diccrcDtur. Gabinii, 
quam diu incolumis fuit, levilas, posl damualionem calamilas 
omuem tabularum iidem resignassel, Melelius, bomo aauclissimug 
modestissimusque omnium, lauta diligenlia fuit, ut ad L. Leutulum 






3. mmucipii, waa jel2t Herakleia 
war, während sie vor Verleihung 
der römiichen Civilät selbslöndifte 
emitat wir und hiess: e. § 6. So 
heisst es § 10 aliü in dvitatibm, 
wo von einer Zeit die Bede ist, die 
der allgemeineD Ertheilung der lö- 
(oischen Givität voranBing ; und bald 
'luaufvon denselben Städten flainu- 
iieijria, wo eine S^it berührt wird, 

der die Aendernng ihres Verbal t- 
sses bereits erfolgt war. 

4. dicit lolere corrumpi, was 
der Ankläger von den tatmlae des 
Q.MeteUus, wie aus § 9 zu schUes- 
sen istj behaupte! hatte. 

b. Cicero eagt Romae, nicht in 
ItaUa, was man eigentlich erwar- 
ten sollte, weil er schon § 7 gesagt 
hat: cum hio >domieilinm Bomae 
muÜoi tarn annoi huberet. 

8. iU teöulii, des Praetors Q. 
Metellus; ex iUa profeitionB, die 
also nicht blos beim Praetor urbanus, 
sondern wegen des grossen Zudrangs 
such bei andern statthaben konnte. 

9. auctoritatem '(jlaub Würdig- 
keit'. 

10. Appiui CiaudiuiPulcher, der 
Vater dra berfiehtigtcn P. Clodius. 
Obwohl schon 89 Praetor, beklei- 
dete er doch erst 79 das Consulat 

111 d starb einige Jahre darauf in 

' r Provini. Von ihm heisst es 

der or. de domo soa g] patrem 



tiium . . L. Philippag cimsor aoun- , 
cuban tuum praeterüt in reciianr- i 
do lenatn, welche Auestossung viel- | 
leicht wegen der nachlässigen Auf- 
bewahrung der tabvia» erfolgt ist, 

P. Gabinivi Capito, Er wurde 
einige Jahre nach seiner Praelur 
vemrtheilt , angeklagt von den 
Achäein de repetandit^ als deren 
Anwalt L. CalpumiDS Piso aufge- 
treten war; s.Div. in Caecil. 64. 

W.incoba/iit ' un verstümmelt', d. 
i. hier noch nicht verurthwlt, im 
Wortspiel mit dem folgenden cn- 
lamitai, was in erster Bedeutung 
'Halmschaden' (von caUimui) be- 
zeichnet. 

12. reiignaiiel: das Bild herge- 
nommen von der Fälschung von 
Urkunden durch Erbrechung Ihrer 
Siegel (Signa). Floras 11. 17. 14: 
Br-utia ne quid ex eonitituti fide 
reiignaret, . . uni comitunt tuor 
confodienduia praebuft latus. 

13. modesHstimus 'von der grf 
ten Gesetzlichkeit und Berufstreue', 1 
B. ZU S. 48, 1; diligenUa '"- ' 
nauigkeit'. 

ad L. Lentiilum, auch ein Prae- 1 
tor des J. 89, sonst unbekannt i 
Wenn sich bei ihm Melelius ein- { 
fand, so geht daraus hervor, dasa 1 
vor dessen Tribunal Klagen über i 
angemasates Bürgerrecht gehörten. 
Da die Htnra den Metelloa beuo ' 
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praelorem et ad iu<lices veneril et uoiiis nominis litura se com- 
molum esse dixerit. His igilur id tabalis Dullam lituram in 
D nomine A. Licinii videlis. Quae cum ita sint, quid esl quod de 
eins civitale. dubitetls, praesertim cum alüs quoque in civiiatibus 
fueril adscriptus? EteDim cum mediocribus multis et aiit nulla 5 
aut humili aliqua arte praedilis civitatem in Graecia homtues im- 
pertiebant, neginos credo aut Locrenses aut Neapolitanos aut Ta- 
renlinos, quod scaenicis arliflcibuB larglrisolebant, id huic, summa 
ingenii praedito gloria, noluisse. Ouid? cum ceteri noii modo 
post cirilatera dalam, eed etiam post legem Papiam aliquo modo 10 
in eorum muntcipiorum tabulas inrepserint, hie, qui ne ulilur 
quidem illis, in quibus est scriptus, quod semper se IIeracli^t*f 



ruhigle, so liegte er dem Individu- 
um, dessen Namen auf der litura 
stand, den Zwnaf; auf, vor Gericht 
die RechünasBigkeit seiner Givität 
zu erweisen. Auch lasst iich, da 
kaum voranszuaeUen ist, äasa ilie 
titura wShrend eeiner eigenen Füh- 
rung der tabulae entstunden sei, 
veimulhen, dass Metetlus eine 1>e- 
reits angelegte Liste zor Fortfüh- 
rung von einem andern Magisiratus 
Übern ommen habe. 

4. eiut, nicht Imiut, weil der 
ehen genannte Name A. Lieiniut 
wieder eofgenommen wird. 

5. fueril adieriptut, nicht nl, 
weil für die Gegenwart die Bedeu' 
tiing der adscriptio aufgehört hat, 
nachdem diese civitala Mooiäfien 
geworden waren. 

S, humili, erklärt sich aus dem 
folgenden »eamicit arlißcilnu. 

in Graecia sc magna, wie Tnsc, 
T, 6S. 

7. eredo Holuuse. Das ironische 
credo wird fast ausschliesslich in 
den Salz ohne Eindnsa auf die Struc- 
lur eingeschoben, wodurch der iro- 
nische Gedanke sogleich klar her- 
Tortrid. Diese Form ist hier aufge- 
geben, da der Gedanke allein Hchon 
geeignet ist, die Widersinnigkeit 
der Behauptung in das rechte Licht 
zu stellen. 

Locremct Epizephyrlos, an der 
Eüdllchsten Spitze von Brallium. 



8. icaenMs artifidbus largtri,^ 
So wird in einer Insclvift ai 
Delphi (C. Inscr. Gr. nr. 1720) e 
Flötenspieler Theodotus aus Nik 
media erwähnt, der lugieich Si?-^ 
ßmoi Kai 'AS'tivaioe xai 'Egiiaiot 
KUi üepya/iTirde xni 'jit^iojime war, 

9. aim: da die Hdschr. Z. 1 1 i'n- 
repiemnt haben, ist vielleicht cum, 
wie Eberhard will, zu streichen; 
vgl. 7uS. 116,4. 

10. civitatem datam llalicis, l^\ 
gern Papiam, Einl. Anm. 12. 

11. Tiamicipiorum, s. zu § S 
ne uHltir quidem, wahrschein lidj 

deshalb, weil sich einmal Archiai 
als Heracliemii adtcriptm htiia &I 
Metellus gemeidet hatte und damalf 
nicht ahnen konnte, dass man ibl' 
das Bürgerrecht in Herakleia wege 
des Untergangs des Archivs je str^ 
tig machen werde. Dieges aber döii( 
daa er in anderen Städten erhalten'] 
hatte, zar Begründung seiner An- 
sprüche auf (he römische Civitat 
Torzuzi ehen,baEteertriftige Gründe: 
1) weil äie ci'ui'fiit aeiftätiimo iura 
et /bedere gewesen war: ä) weil j 
er die Aufnahme in dieselbe zuletzt, J 
als er an Jahren schon gereifteij 
war, erhallen halte: 3) weil er ric« 
einem Lucullas verdankte und a]»| 
civitRomanui den ßentilnamen d 
Luculler führen wollte. 

12. >e H.esiB volmi, e 
und dafür gelten; vgl. zu S. 22, B 
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gern esse voluit, reicielur? Ceneus nostros requiris. Scilicet; 1 
est enim obacurum proximis censoribus hunc cum clariBsimo 
imperalore, L. Lucullo, apud eKercilum Tuisse, superiorifaus cum 
eodem quaestore fuisse in Asia, primis, lulio et Crasso, nuUam 
Ci populi partem esse ceDsam. Seil quoDiam ceoBus uoii Jus civi- 
lalis confirmat ac laDtum modo indicat, eum, qui sit ceDsus, ita 
se iam tum gessiBse (pro cive], iis lemporibus, quem tu crimioa- 
ris ne ipsJus quidem Judicio in civiuin Romaaoruai iure esse ver- 
salum, et testamealuiQ saepe fecil nostris legibus el adiit here- 
10 ditates civium Romaoorum et in beaeficiis aü aerarium delatus 



1. eentJtinoalrot,iieScba.lzaTtgs- 
lislen dpr rümisr.hen Bürger. Dies 
ist der lelile, aber der Hauptein- 
wurf des Gegners, de» der Redner 
noch lu widerlegen hat. 

leiticel; est enim elc. 'ganz be- 
^inich; es ist ja unbekannt', d.h. 
er hat freilich Ilrsache nach dem 
la fragen, was, wie jeder weiis, 
nicht Torhanden sein kann. Vgl. 
ad Quintum fr. 1, 3, 1 : effo tibi ira- 
leererT tibi ego poaam irasci? 
SeiÜeat; tu enim me ad/lirüfi etc. 
Andere inlerpuiigieren: Centu* no- 
ttroi requirii tcilicet. Est enim etc. 

2. proximu centoribut, dem L. 
GelliuB Poplicola und Cn. Lenlulus 
Clodiantis vom J. 70; die eigentlich 
nächsten waren die vom J. 65 und 
64i unter diesen kam es aber zu 
keinem Census. 

3. L. Luimllo, in Mi thri da tischen 
Kriege: apud exercitum, niehl in 
exereitu, weil a zur Begleitung 
des L. gehörte, nicht eigentliche 
Kriegsdienste that, wie Verr. IV, 49 
Eupolemo Lucullorum per/'ami- 
liari, qui nunc apud exereitnm 
eum L. Lvcullo »it; unten $ 27 

tuperioribiii, dem L. Marciue Phi- 
lippns und M. Perpema vom J. S6. 

4. quaestore. L. Lucullus war 
damtls Proquaeslor des Sulla im 
ersten Mithiidatischen Kriege/ 

primU seit Erlheilung der Civi- 
tät an die locii, unter der Censur 
des L. Julius Caesar und P. Licinius 
Cramas im J, H9. 



5. esse centam.- Einl. A. 9. 

e. non iui civitaüt cunßrmatr d.h. 
der Schätzungsact beweist nur, dass 
einer zur Zeit des census das Bür- 
gerrecht für sich benngpmcht, nicht 
aber auch dass er rechtmässig die 
Eintragung in die Listen erwirkt 

7. pro cive Isi, wie Fr. Rich- 
ter bemerkt bat, Glossejn zu ita. 

iii tempariiut; hier beginnt die 
Apodosis. Statt quem haben die 
Handschriften den Fehler quae; die 
Correclur quem genügt nicht, da 
man vielmehr 9UiiU( (oder quam) 
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8. ipiiut iiidieio, das der Kläger 
aus der unterlassenen Meldung zur 
Censur gefolgert halle. Daher gibt 
Gic. mehrere Belege, dass Arrhias 
^ch als römischen Bürger sowohl 
selbst betrachtet aU dafür gegol- 
ten habe. 

9. tetlamentam. Die Fähigkeit, 
ein gülliges Testament zu machen 
und Erbe zu werden, halten nur die 
civer, nirht aoKh die peragrini. 

saepe 'zu öfteren Malen', wohl 
milrhelorischerUeberlreibung, An- 
läse dazu ergab eich aus des A. 
Tbeilnahme an den verschiedenen 
Feldztigen des Lucullus. 

10. in benefieiit 'unter den za er- 
tlieilenden GratiAcationen': delatut 
est ^ nomen eiut delalum est, wie 
man auch sagt proteribert und^U' 
btieare atiqnem et, nomen und öMta 
alicuiiit. DerSachverliRltwacwahc- J 
scheinlich folgender. Sein NiBW | 
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est a L. Lucullo pro consule. Quaere argumenta , si quae potes; 
numquam euim hie neque suo neque amicorum ludicb re- 
vJDCeLur. 
i 6. Quaeres a nobis, Grati, cur tauto opere hoc homine de- 

lectemur. Quia suppeditat nobis, ubi et aoimus ex hoc forenai 5 
strepitu re&ciatur et aures conviciu defessae couquiescant. An 
tn eiistimas aut suppetere nobis posae, quod coliilie dicamus in 
tanU varietate rernni , nisi animos noatros doclrina excolamus, 
aut ferre animos tantam posse contenlionem, nisi eos doctrina 
eadem relaxemus ? Ego vero fateor me bis studiis esse deditum : li 
ceUros pudeat, si qui ita se litteris abdideriint, ut nihil possint 
ex iis neque ad communcm adferre fruclum neque in aspectum 
lucemque proferre: nie autcm quid pudeal, qui tot annos ita vivo. 



k 



wurde unter der Zahl der Gratifica- 
(ioaen, die der ProcoDSul wlliread 
seines ImperiDm erthcÜt oder zu 
ertheilen versprochen halle, bei 
der RechensuhafteBblage mit auf- 
geführt, uud damit deren Geneluni- 
KDQgbei denQuaestorenderScbatz- 
kammer iu Antrag gcBlelll. Vgl. ep, 
ad fam. V, 20, 7 quod icriiii de be- 
nefieiii, icilo a me et tribunoi mi- 
Utarei et praa/eclos et conttlber" 
naiet dumlmeat meot delatos eiiB, 
In quo quidern me ratio fefelUl; 
liberum enim mihi lompus ad eoi 
deferendas exUlimabam. dari: po- 
tlea eertior sum facttu triginta 
diebii» deferri peoetse eiie, quibus 
rutionei rettiJiiiiein. 

1. quaere argumenta. Hiermit 
schliesst die argumentatia und re- 
futatio der Rede; was noch folgt, 
tat extra eautam, wiewohl ee den 
grösseren Theil der Bede einninunt; 
vgl. die Bern. \a der Einl. § 6. 

2. suo, s. S. 111, Z. 9, amioo- 
mm, Z. 10; revintetui; wie Tac. 
Ann. VI, 5 guae cimcta a prima- 
rilfui eivitatibuj meiTicebalai'. XV, 
73 coepia adaltaque et revieta con- 

6. convicio vom Zusammea- 
«uhreien, Gezänk sc. Htigantium. 

1 . auppelare qtiod dicamus. Quln- 
til. X, 1, 2T: pktrimum diät ora- 
lori ciinferre Tkeopkrastus /«cftV 



netn poetarum-, neque imvierito. 
JVamque ab iis in rebui tpiritfU 
et in verbis subümilas et in ad- 
feeUbus malus omnis et in per- 
sonis decor petitur, praeeipueque 
velut attrita cotidiano aotu fo- 
renH ingenia optime rerum ta- 
lium blandtHa rr^itrantur. Der Plu- 
ral nobis bezieht sich nicht mehr 
blofi auf Cicero (wie oben deleele- 
mur), sondern auf die Redner 
undStaalsmäuDer überhaupt; daher 
heisst es auch animos nottros, 
hingegen oben animui. 

10. las studiis, die wissenschaTt- 
lii^hen Studien im allgemeioen. 

11. litteris iel .Ablativ, indem die 
titterae, die Schriften weit, als das 
Werkzeug gedacht sind, durch das 
die genannten der dßentlichea ThS.- 
tigkcit entzogen wurden, 

12. ad commuaem ad/hre fru- 
ctum von der Verwerthung der 
Studien (S tu dienf rächte) für den 
Staat, i'n iucwn proferre von der 
productiven Thätigkeil ab Schiift- 
6 (eil er. 

13. «MF quid pudeat: or. PhiLfl, 
20 tanttfm dioam breviler, me nee 
rei publicae neo amicis uraquam 
defuiise, et lamen omni genere 
monimentorum meorum perfecisse, 
nt meae vigiliae meaeque litlerae 
el iuaentuli utilitatis et nomini' 
Romano laudis aliqjiid adferrm^k 
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iudiccs, ut a nullius umquam me tempore aut cominodo aut 
otium meum absiraserit aut voluplas avocarit aut denique som- 
Qus retardarit? Quare quis tandem me reprefaendat aul quJs 1 
mihi iure suscenseat, si, quanlum celeris ad suaa res obeuodas, 
5 quanlum ad Teslos dies ludurum celebrandos, quautum ad alias 
Toluptates et ad ipaam requiem animi et corporis cooceditur 
temporuin , quantum alii tribuuDl tempeslivis convivüs, quantum 
deoique alveolo, quantum pilae, tantum mihiegomet ad baecstu- 
dia recoleoila sumpsero? Atque hoc eo mihi coucedeudum est 

10 magis, quod ex his studiis haec quoque crescil oratio et facultas, 
quae, quantacumque in me est, uumquam amicorum periculis 
defuil. Quae si cui levior videtur, illa quidem cerle, quae sum- 
ma sunt, ex quo Tonte hauriam senlio. Nam nisi multorum 1 
praeceptis mulUsqiie litteris mihi ah adulesceutia suasissem, ni- 

lä hil esse iu viia magna opere expetendum nisi laudem atque ho- 
nestatem, in ea autem pcrsequenda omnes cruciatus corporis, 
omnia pericula mortis atque eiilii parvi esse ducenda, numquam 
me pro salute vestra in lot ac tanlas dimicationes atque in hos 
prolligatorum bomioum cotidianos inipetus obiecissem. Sed 



1. lempore =perieulo, von der ge- 
richtlichCD Verttieidi)(ung in Staats- 
proMSsen (eaiuae publicae), com- 
jaodo von der Verlfetung in Prival- 
sachen, bei dtnen sich die Parteien 
in persSnIichen Inleressen verletzt 
fühlen. 

2. otium, Müsse von Staatsge- 
Bchsrten. Die tilelle ist ein dassi- 
schea Beispiel der Figur der dii- 
functfo,' e. C.8 a. E. de imp. Cn.Pomp. 
48. Auct. ad Her. JV, § 37. 

4. cBlerit und Z. 7 alii, beide 
proleptisch im Gegensatz zu ^d- 
mel; s. zu S. 1Ü3, 4. 

6, ad ipiam reqitiem 'zur Ruhe 
an und für sich'. 

1, lemporum , nicht tempoHs, 
wdU i'on verschiedenen Zeitab- 
schnitten die Rede ist. lieber die 
Stellung des Genetivs s. zu S. 90, 13. 

lempaitivii Boiiuiviis, die bereits 
vor der neunten Tagesstunde be- 
gannen; 8. Beckers Gallua 111, 179. 

8. aiuaolo^tabutae aleaCoriae; 
pilae, was kein unedles Spiel war, 
wie die alea; s. Becker a. a. 0. 

m, 93 if. 

Cicerot Heden III. lU. AuH. 



10. haec q, crvseit oratio et fa- 
cultas, meine Befähigung (ftedever- 
mogen) und Fertigkeit (Gewandt- 
heit) im Sprechen gefördert wird. 
Andere fassen oratio et familtas 
als Hendiadys. 

12. leoior videtur, so daes kein 
Grund vorhanden wäre .jene stttdia 
zu preisen. — illa, erhabene Grund- 
sätze fürdas praktische Leben. Durch 
da s S tudi um deiW issenschaflenwird 
also auch der sittliche Werth dea 
Menschen gehoben. 

]4. tuaiiisem: vgl. ad Att. 13, 38, 
2 tu autem quod ipH tibi suase- 
ri», idem mihi periuaiutn pulabo, 

lEi, honestalemc=virlulam,B.% 16 
laudem et virlutem. Das Wort ha- 
neslat steht dem Begriff 'Tugend' 
näher als virtui. 

19. pro/Hgatonim hominum, der 
Anhanger des Ca tili na und Ober- 
haupt der demokratischen Partei. ' 
Weshalb setzte Cic. hoi hinzu? 

in impetui statt dea Dativs, weil 
impetibui ungebräuchlich war, wie 
überhaupt der Dat. Plur. der Sub- 
stanlivn verbalia auf in bei frü- 
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pleni omnes sunt libri, plenae sapieDtium voces, plena exemplo- 
riim vetusLas : quae iacerent in teaebris omnia , nisi litterarum 
lumen accederet. Quam multas nobis imagioes non solum ad intu- 
endum , verum etiam ad irailaDdum fortissimorum virorum es- 
pressas scriplores et Graeci et Laliai reliquerunt, quaa ego mihi & 
semper in administranila re publica propooens animum et mentem 
nieam ipsa cogitalione bomiDum excelleulium coDformabam. 
9 7. Quaeret quispiam: 'quid? illi ipsi summi viri, quorum 

virtutes litteris proditae sunt, lElane doclrina, quam lu eifers 
laudibus, eruditi fuerunt?' DifDcile est boc de omnibus couAr- 10 
mare, sed tarnen est certum, quid respondeam. Ego multos bo- 
mioes escellenli animo ac virlute fuisse sine doctriaa , et uaturae 
ipsius habitu prope diviDO per se ipsos et moderatos et graves 
esstitisse fateor; eliam illud adiungo, saepius ad laudem atque 
virtuLem naturam sine iloctrina quam sine natura valuisse doctri- 15 
uain. Älque idem ego hoc contendo, cum ad naturam eiüniam 
atque inluetrem accesserit ratio quaedam conformatioque doclri- 
nae, tum illud nescio quid praeclarum ac singulare golere exsi- 



I 



hwen Prosaikern höchst selten vor- 
kommt; a. Nag. Sül. § 56, i, b. 
Vielleichl Jedoch ist eonieeiitem 
für obieeissem zu verbessern. 

1. pleni von dem Salze 'nihJl 
eise in vita magno opere expetan- 
dum nisi laudem atgve honeilatem'. 

aoeet 'Ausspröche'; exemplomm 
'tod Beispieleo hievon', dass neml. 
grosse Männer nach diesem Grund- 
salz auch wirklich gehandelt haben : 
vgl, Tusc. V, 79 omitto giiae per- 
ferant quaeque patiantur ambi- 
Uoti hoHOrit causa , laudis ttu- 
dioii gloHae groHa, amore in- 
BBTUi cupiditatis! plana vila exem- 
plorum etl. 

2. vefustai 'die Vorzeit'; quae 
alles dieses, die libri etc. (d. h. ihr 
Inhalt) lä|e in Dunkel gehüllt, wenn 
nicht die Wissen schart es ans Licht 
löge, 

' 3. imaginet 'Vorbilder, Ideale'. 
DazQ heiEst es expresias, was tech- 
nischer Begriff ist von den ronden 
die körperliche Fonn ausdrückenden 
Geslallen, welche die bildende Kunst 
schafft, im Gegensati; der flachen 



(adumbratae) Bilder der zeichnen- 
den Kflnsle. 
7. cogitatione 'Vorstellung', 

1 1. est eertma quid r., es steht 
bei mir fest, was ich zu antworten 
habe, wie Verr. V, 53 eerlum ett, 
quid debeant. 

12. nnüno, geistige Kraft, ui'rfufe, 
Tüchtigkeitim Leben; rfocCrtna wis- 
senschaftliche Bildung'. 

VA.moderaloSjyoa siltlicherMasa- 
haltung, erhaben über niedrige Lei- 
denschaften ; graves, von festem 
Charakter und Grundsätzen. 

Ki. atque idem, und dabei be- 
haupte ich doch, so willig ich auch 
dieses zugebe; vgl. p, Sulla § 20. 

17. ratio quaedam etc., eine me- 
thodische und schulgerechte Aus- 
bildung. 

IB. ilbid neseio quid praeelarutn 
ac sing, 'jene gani einzige Vortreff- 
liehkeit', d. i. ein wahres Ideal von 
Vollkommenheit. Cicero hat nesoio 
gutrf hinzugesetzt, um Buszndrücken, 
dasa er für die Sache keinen ganz be- 
zeichnenden Ausdruck wiese; vgL 
Verr. V, 33 tamelii hoc neieio quüt 
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Btere: ex hoc esse huüc Dumero, quem patres nostri viderunt, 1 
divinum hominem Arricaauiii, ex hoc C. Laelium, L. Furium, 
moderatiasimos homines et contiaeDtissimos, ex hoc fortissi- 
mum virum el illis temporlbus doclissimuni , M. Calonem illum 
5 senem: qui profeclo, si nihil ad percipieodani coleodanique vir- 
lulem lllteris adiitvareiitur, numquam se ad eanim sludium con- 
tulissenl. Quodsi Don hie tautus rrucliis ostcnderetur et si ex" 
his studiis deleclalio sola peleretur, tarnen, ut opiuor, haue ani- 
mi remissioDem bumaDissimam ac liberalissimam iudicaretls. 

10 Nam ceterae neque temporum sunt ueque aelatum omDium ne- 
que locorum : al baec studia adulescenliam alunl, seoectulem ob- 
leclant, secundas res oruaDl, advcrsis perfugiuni ac solaciuoi prae- 
bcnt, delectaot domi, uon impediunt foris, pernoclant uobiscum, 1 
peregrinanLur, ruslicanlur. --J. 

15 S. Quodsi ipsi baec neque alliogere oeque sensu nosiro 1 

guslare posseinus, lameo ea mirari deberemus, etiam cum in 



dicaretit 'ihr müslel hallen', wie 
i. B. Verr. V, 150 li katc apud 
Scylhat dicerem. tarnen aniirtot 
etiam barbarorum kominiim per- 



korum, in guibui iliaä praeclamm 
e:rtiitit; s. g 31 em eo numero. 

2. jtfricanam minorem ; kune 
i«l beigesclzl, weil ihn Gic. im Ge- 
f;ensa(2 zum älteren Africanns noch 
als Zeilgfnossen rechnet. Verr. V, 
25 non ad Q. Maximi sapienUam, 
neque ad illius n^eriorü Afri- 
cani in re gerunda celerilatem, 
neque od kuiui, qui paatea ftiit, 
tingiilare conHlium. — C.Laelium, 
der bekannte Freund des jüngeren 
Africanus: L. Furium, mit dem Bei- 
namen P/iibis. Cic. Brntos IDS ii- 
dem Wmporibui L. Fvriiii J^ihis 
perbene Laline toqui pvtabatur 
HtteraÜJitque quam eeteri. Vgl. 
auch de re p. 111, c. 3, 

4. Calenftn, ccnsoiiiun. 

6. tenem: go heisst Gala «ai' 
i£oOT''i weil er ein Alter vod 85 
Jahren erreichte. 

ad pereipiendam, zur Erfassung, 
d. i. zur ErkenolnUs. 

9. huinaniaimmtt sehr würdig 
für einen Menschen, liberatüsimam, 
fdr einen freigeborneD Römer; iv- 
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11. alunt. Die Uandschr. haben 
agual, was die einen deuten; 'in 
Thätigkeit setseen, anregen', andere: 
'anziehen*mic unpassender Berufung 
auf Uar.Sat. 11,2,13 reu te ditem 
agil. Was man noch vermuthet hat, 
acuunl, scheint hier ein zu speciel- 
\t.t Begriff: der Zusammenhang er- 
fordert ein Wort, das nicht aus- 
schliesslich den fructut, sondern 
auch die oblectatio der Studien be- 
zeichnet; was aber Nahrung schafft, 
erregt zugleich ein behagliches Ge- 
fühl. Cic. Brut 126 legendut eil hie 
oralor, si quliquam aliun, iiiva 
tuti; non enim toliim acuere, ai 
etiam alere ingenium poleil. 

12. tecundas m ornaal tlc. Ari- 
stoteles bei Diog. La^rt, V, 19 : xm- 
TiaiSeiav fXeytv iv fiiv Tois tv- 
■tvxittie iJyai xia/ior, iv Si toIc 
ötvxiaK xaTtufFvy^v. 

IG. eliam gehört zum ganzen 
Salxc^ etiam videntei, auch wenn 
wir es blos sähen, ohne selbst ei 
geweiht zu sein, 
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ro fait^ \ 



aliis videremus. QuU □oslrum Um animo agresli ac duro fait, 
ut Roscii morle üuper dod commoverelur ? qui cum esset seuex 
morttius, lamen propter excellemem arLem ac venuslatem videba- 
tur omiiiDO mori hod debuisse. Ergo iltc corporis molu laatum 
amorem sibi coociliarat a uobis onmibua: iios aDimorum in- 5 
8 credibiles molus celeritatemque ingeiiiorum Deglegemus? Quo- 
tieus cgo buDC Archiam vidi, iudices, — ular enim veslra beni- 
gnilate, quoDiam aic in hoc novo genüre diccudi lam diligenter 
altenditis — quolieas ego buDC vidi, cum litteram scripsisset 
Dullam, maguum uumurum optimorum versuum de iig ipsie 10 
rebus, quae tum agerenlur, dicere ex temporel quotiens revoca- 
tum eandem rem dicere commutalis verbis alque seulenliis! 
Quae vero accurale cogitaleque scripsisset, ea sie vidi probari, ut 
ad veterum scriplorum laudem perveoireL Hunc cgo doq diii- 
gam? non admirer? oon omni ratione dcrendendum pulem? At- 15 
que sie a summis bomluibus emditissimisque accepimus, cele- 
rarum rerum sludia et doctrJna et praeceplis et arte conslare, 
poetam aatura ipsa valere et menLis viiibus excitari et quasi di- 
vino quodam spiritu ioflari. Quare suo iure noster ille Eonlus 



2. Q. Roiciiis Callut, von Ge- 
burl ein Sklave, war der berühm- 
ifiBle Schauspieler seiner Zeil und 
auch als Mensch sehr geachlet; er 
trat zumeist in Komoedien auf, da- 
her mit dem Beinuaen camoedui. 
Ganz besondei« wurde an ihm die 
vuUendcte venuttat, ä. h. die gra- 
ziöse Schönheit der Bewegung-en 
und des ganzen lieberdenspiels ge- 
rühmt; s. Cic de orat. 1, 130 nide- 
tittie quam nihil ab ao (Roscio) 
Min' perfecte, nitäl nUi cum tumma 
vemutida fiat, nihil niti ita, ut 
deeeel et uti omnei moveal aique 
deleclet? llaque hoc iam diu eil 
coiuectituf, ut in qua qititque 
arlifieio excelleret, ii in tuo ge- 
nere Roieiiis dic67vtiir. 

4. ergo ille; dieser Form des 
rfaetotischen Schlusses (Enthymema 
im engem Sinne) bedient sieh Cic. 
auch c. 8, § 19, c. 9, § 19, §§ 22. 2b. 
27. 30; vgl. auch g 10 quid mm 
eebiri etc. Dsss durch diesen so 
häufigen Gebrauch einer gleichen 
Redewendung die Barstelinng eine 
gewisse Eintänigkelt erhalten hat, 



ist Uli verkeil nbsr; indes ist zw be- 
merken, dass diese Fonu des Be- 
weises ihre häufigste Anwendung 
hävagenua denionsiraiimim findet, 
dem der zweite Theil der Rede 
ganz angehört. 

5. no» im Gegensatz von lUe, 
wobei jedoch der rhetorischen Con- 
t'innitäldie logische au fge opfert ist. 
Emesli schrieb hof für not, das 
aber in dieser Verbindung ein ganz 
mÜBsiger Begriff wäre. Dass auf 
ergo ille imGegensaLi ein Nomina- 
tiv folgen müsse, zagen die ganz 
ähnlichen Stellen § 19 und %%. 

6. motuf 'Begsamkeit'. 

II. agerentur, s. zu S. 121, 2. 

reuo rutu Ol, zurWiederholong auf- 
gefordert, p. Sest. 120. 123. 

13. cogitate, d. h. nach vorher- 
gegangener M^itation. Es konnte 
auch Tnedilale heissen, s. de oral. 
I, 257 accuralaa et meditatae com- 
menlalionet. 

11. veterum icriplorutn, der grie- 
chiselien Dichter der besten Zat. 

IT. praeeepät et arte 'Regeln 
und kunslmässigei Fertigkeit'. 
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sanctos appelint pomas, qiiod quasi deorum aliquo Uono atque 
inuDerc camineiKlati nobis esse videantur. Sit igitur, iudices, 1 
sanclum apud vos, bumanissimos homines, hoc poütae nomeD, 
quod nulla iimquam barbaria viulavil. Saxa et soliludines voci 

5 reBpondenl, besfiae saepe immanes cantu llectuntur atque consi- 
slunt: nns instilutt rebus optimis non poj^Urum voce moTea- 
mur? Homerum ColophoDÜ civem esse dicunt suum, Chii suum 
viodicaDt, Salaminii repeluot, Smyrnaei vero suum esse conGr- 
manl, itaque eliam delubrum eius in oppido dedicaverunt; per- 

10 inulti alii praetcrea pugnaut inter se alque conteudunt. 9. Ergo 
illi alienum, quia poJ!la fuit, posi mortem eüam expelunt: nos 
huncvivum, qui et volunlate et legibus noster est, repudiabi- 
mus? praeserlim cum omne olim Studium atque omne iugenium 
coDluIerit Ardiias ad populi Romani gloriam laudemque cele- 

\i brandam. Nam et Cimbricas res adulescens atligit et ipsi illi C. f 
Mario, qui durior ad liaec sludia videbalur, iucundus fuit; neque 



1, mnelos. Ovidü ars amal. IH, 
401 fX.: Quid petitvr lacrii niii 
tanlum fama pcetii? Bob i<otii7a 
noatri mmrna taborii habet. Cura 
deum fuerant olim regiimqite poif- 
tae, PrasmiaquB anüipti magna 
bilere chori. Saticlaque maieatas 
et erat venerabile nomen FaUbtis 
et largae latpe dabanbir opei. 
Wie unterscheiden sich die Epilhe- 
I3 taeer und sanctat poila uad 
wamm war hier nur das letztere 
am Orle? 

3. koepoeloe nomen: wir sagen: 
dieser Name Dichter. 

4. saxa etc. Die allen Rheloren 
erwahneti die Stelle wegen des iiii- 
lime dicendi genus, das Ksnz an 
die Diehtereprache streift. Wie der 
Redner sprichl, so will er selbst 
Ton poetischer Begeiatenmg hinge- 
risscD erscheinen. 

6. 'TuHtuti 'unterwiesen'. 

mooeri 'ergriffen werden'. 

T. Homerum etc, s. das Epi- 
gramm bei Gellioa N. AlL 11t, II: 
Etviö. jreXtu Siigi%ovaiv ai^ 
ffi^av Oft^gov, Sfitfva, 'PiSoe, 
KoHo^av, £aia/ilv, Xioe, '^gyeSf 
'Ad'ip'ai. Vgl. auch das Epigramm 
ita Antipater: Ol /lip Viv Ko).a- 



i »aiav ^vpiac, oi 8 ivi^loiKU 
Xiov, I Ol S' lov, oi S'^ ißeaaav 
itükaoev Sithn/üva, ] olSi w xmv 
ylaniä'ian' uare'fa 0eataU^. I 
äkioi S' äiiiiv yatav aviaxaf '• 
St fte ipoißov I xff^ ii^fi TtirvTC 
äpaiaSä fiavtoavvat, | närpn «t 
TsXed'et fUyes Oigavit, ix 3i Ti. 
xeiarie \ oi d'vaTät, /laTfis 3 
i'niso KaM,i6^at. 

9. delubrum. Strabo XIV, 1, 3T: 
eOTi Si xai^ ßi^iio&iiKt! (/»■ JS>i^- 
vrj) xai TO 'Oftijgcior, aioä ttrga- 
ytavos, i'xovaa vcav '0/ii;gov xal 
^afov /teTanoiovvznt yap Kiti 

OtTOl SiaifBQOVTOlf XOV TtOOjIOV, 

xat Sil xoi vöfiaijiä T» -ifihan'V 
jtag ftvtdii 'O/i^^Biov WyBriti. 

ll.aUenum: nur iine Sladt konn- 
te Homers Geburtssladt sein, den 
andern war er ein alierttu. 

13. aKm Vhon ISngsl', 

15. altiffil 'hat sich befssst, dar- 
gestellt', s. 17 : etwas verschieden 
26, wo, wie das beigeKgte ineho- 
avil zeigt. atUngere von der Wahl 
des S<ye(s zu verslehen iat. Die 
Forlführung des e( Cimbriei» res 
folgt S. 118. Z. 7 (Mitkridatieum 
vero bellum) in anderer Form. 
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eoim quisquam est (am aversus a Musis, qui non mandarl vet 
bus atterDum suorum laborum praeconium facilct palialur. Tl^ 
misloclem illum, summuni Athenia Tirum, dixisse aiunt, cu 
eo <{uaereretur, quod acroama aut culus vocem libeulissime itf 
diret: 'eius, a quo sua virtus optime praedicaretur.' Ilaque d 
Mariua tum citmie L. Plolium dilexit, cuius iDgenio puiabal^ 

1 quae gesserit poase celebrari. Mithriilaticum vero bellum , i: 

gnum atque difßcile et in mulla varielate terra maritjue vcrsatum, 
lorum ab hoc eipressum est: qui libri non modo L. Lucullum, 
forlissimum et clarisainium virum, verum etiam populi Romani lo 
nomen intustraDt. Populus enim Romanus aperult L. Lucullo 
impersDte Ponlum, et regiis quoni'am opibus et ipsa natura et re- 
gione vallatum; populi Romani exercitus eodem duce non maxi- 
ma manu ioDumerabilea Armeniorum copias fudit, populi Ro- 
mani laus est, urbem amicissimam Cyzicenorum eiusdem consilio u 
ex omni impetu regio atque e totius belli ore ac faucibuä ereplam 
esse atque servatam; nostra semper ferelur et praedicabilur L. 
Lucullo dimicaote, cum interfectis ducibus depresaa hostium clas- 
sis est, incredibilis apud Tenedum pugua lila navalis; nostra sunt 
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, muäikalisclier oder 
declamatoriBcher Vortrag. Im Lat. 
wird aber das Wort in der Regel 
peraCniich tod einen) jeden ge- 
braucht, der sicli hören läsat: 'Vor- 
leser, Virtuos, Tonmäster', daher 
auch im Plur. bei Fliu. ep. B, 31, 
13 interdum acroamala audieba- 
mw», interdum iucunäialmis aer- 
monibui nox ducebatur: 

Ö. Lt Pioti-um. Suel. de claris 
rhet. 2: de hoc Cicero in epislala 
ad M. Titinnivm äc jvjert; 'eipii- 
dem memoria tenat, ptierii tiobii 
primiltn Lafiae deeere eoepisse L. 
Plotimn qunidajn : ad quem aim 
fient voncartus, guod Hudioiissi- 
mut quisqva apud eum exercere- 
lur, dolebam mihi idera non Heere. 
Continebar arilem doetiitimorum 
hominum auctoritale, qui existi- 
mobanl Graeeit excercitaiionibui 
aH meiiv ingenia poire'. 

S. in multa varietate 'im bun- 
ten Wechselspiel'. 

12. regili opibiu, mit Anspielung 
auf den hartnäckigen Widerstand, 



den die festen Städle Theiniscyrs, 
Amisua, Eupatoiia, Sinope, Heraclea 
u. a. leisteten; s. Monunsen R. li. 
ni, 58 (3). 

regione 'Lage', Tgl. ad fam. I, T. 
6 eaTa esse 7iaturam et regionem 
prottinciae luae, ut etc. p. Dciot. 
2t propter regioman natwam. 

13. non maxima manu, bei Ti- 

Sranocerfa, wo LucuHus in» J. 69 
ie zwanzigfach überlegene Macht 
des Tigranes aufs Raupt schlug; s, 
Mommsen lU, 61 (3). 

lä, -urbem Cysicenorum, auf der 
gleichnamigen Insel der Proponlis, 
die LucuUua im J, 7ä von der Be- 
lagerung des Miihridales entselile. 
Durch diese Waffenlhal wurde Vor- 
derasien befreit; daher es heisst: 
ex belli ore ac faucibiis ereplam. 
Vgl. Mommsen UI, 53 (3). 

19. apud Tenedum. Diese See- 
schlachl, in der die feindliehen Heec- 
fahrer, darnnler der römische Se- 
nator Varius, in Gefangenschaft ge- 
rielhen, fiel 73 bei einer öden Insel 
nicht weit von Lemnos vor, wird 
aber gewöhnlich die Schlacht bei 
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tropaea, aostra moaumenta, nostri triitmphi : quae quorum inge- 
niis elTeruDlur, ab iis populi RomaDJ fama celebratur. Carus fuit 2i 
AfricaDo superiori noater Enniua, itaque etiam in sepulcro Sci- 
pioDum pulatur is esse cooslitulus ex marmore: cuius laudibus 
5 certe noD solum ipse, qui laudatur, sed eliam populi Romani no- 
men ornatur. la caelum huius proavus Cato tollilur: magaus 
hoQOS populi ßomaai rebus adiungitur. Omnes denique Uli Ma- 
ximi, Marcelli , Fulrii noD sine cotumuDi omnium noatrum laude 
decorantur. 10. Ergo illum, qui haec fecerat, Rudinum homi- 

to nem , maiores nostri io civitatem receperunl: dos bunc Heracli- 
eDsem, multis civitatibus expetitum, in hac autem legibus couati- 
tutum, de noslra civilate eiciemus? 

Nam si qiiis minorem gloriae fructum putat ex Graecis ver- 
aibus percipi quam ex Latiais, vehementer errat, propterea quod 

15 Graeca legunlur in Omnibus fere gentibus, LaLina suis finibus, 
esiguis sane, continentur. Quare si res eae, quas gessimus, orbis 
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TenedD9 genannt. Vgl. Mommeen 
Ul, bh (3). 

3. Q. Ennius, der berühmteste 
Dichter der altern römischen Zeit, 
Epiker and Dramatiker, geb. zu Ru- 
diae, h. T. Sugge, in Calabrien 239 
V. Chr. — in tspulcro Seip. Liv. 
38, 56, i : el Romas extra porlam 
Capenam in Seipionum momnami- 
to tret statuae tunl, quanim dua« 
P. et L. Scipionttm dicunlnr etie, 
tertia poelae Q. Ennii. Hierony- 
mus zu Eusebli Chron. Bnnius 
poi'ta leptuaginia maior anait ar- 
liculari morbo periil, tepultut in 
Seipionit monnmenlo via Appia 
intra primum ab ta-be miUarium. 
Von der römischen Sitte, Freunden 
in der eigenen Begräbnisstätte ei- 
nen Ptatx einüuräumen, finden sich 
auf InecbriCten zahlreiche Beispiele. 

6, huiiu proavui, Cato Censo- 
rius, der Urgrossvater des vielleicht 
anwesenden [s. § 6) Cato Uticensis. 
Von ihm sagt Nepos v. Gat. 1, i: 
Praetor provinciam oitinuU Sar- 
diniam, ex qua, quaetUtr tvperiore 
anno ex Africa deceden», Q. En- 
ntum poetam deduxerat, quod non 
jiUnorit aeiCitnamiis quam quem- 
libel amplittimum Sardinientem 



T. Maicimiit, der bekannte Q. 
FabiuB Maximas Cunctalor; Mar- 
celbii, M. Claudius Marcellus, das 
Schwert der Römer genannt, der 
den Hannibal bei Nois besiegte nnd 
Syrakus eroberte ; Fuluii, ausser 
Q. Fuhlus Flaccus, der im 2. pu- 
iiischen Krieg viermal das CoDsuIat 
bekleidete und Capua wieder er- 
oberte, besonders M, Fnlvius Nobi- 
lior, der als Consul IG9 Aetolien 
unterwarf; s. Mommsen R, G. 1, 742 
(3|. Den letzteren begleitete En- 
nius nach Aetolien nnd erhielt durch 
Verwendung von dessen Sohne das 
römisuhe Bärgerrecht. 

9. Rudiiaim: der Gegensatz ^v- . 
racUensem zeigt, dass Rudiae k^ne 
civilat foederata gewesen ist. 

13. iViiM.- welcher zu ergänzende 
Gedanke vennittclt den Uebergang? 

16. exiguU lane. DasGebiel des 
Lateinischen als Volkssprache war 
Doch im T. Jahih. der Stadt nicht 
viel über die Grenzen des eigent- 
lichen Latiuffl und der latioischen 
Coloniestadte ausgedehnt. 

orbU terrae regionibui, eine rhe- 
torische Hj-perbel, die zum Theil 
auf der geographischen Unhunde 
der Römer beruht«. lieber re^onet 
{— Grenzlinien) vgl. § 29, p. Sest. 
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terrae regiouJbus definiUDtur , cupere debemus, quo manuiU 
nDstrarum lela peiTeneriDl, eodem gloriam famamque peDelrare 
quod cum ipsis populis, de quorum rebus scribitur, haec ampldi 
sunt, tum iis cerle, qui de vila gloriae causa dimicBDt, hoc maxir^ 

24 oium et periculorum iDcitamenlum est el laborum. Quam multo 
scriptores rerum auarum magnus ille Alexaoder secum habuiss 
dicituri Atquc ia tarnen, cum in Sigeo ad Acbillis tumulum adst' 
lisset, 'o Tortunate' inquit 'aduleacens, qui luae virlutiä Homena 
praecoDem iaveneris 1' Et vere : Dam nisi IlJas illa eistitissel, idei 
tumulus, qui corpus eius conleseral, oomen eliam obruissel 
Quid? noster hie Magnus, qui cum virlute forlunam adaequarit^ 
nonne Theophanem Mitylenaeum, scriptorem rerum suarum, id 
contioDe militum civitale donavit, et nostri illi Tortes viri, sed 
ruslici ac milites, dulcedioe quadam gloriae commoli, quasi parli- 

26 cipeseiusdem laudis, magno illud clamore adprobaverunt?Itaque, 15 
credo, si eins Romauus Archias legibus non essel, ut ab aliquo 
imperatore civilate donaretur , perficere non potuit. Sulla cum 
Hispaoos et Calloe donaret, credo, huuc petentem repudiasset: 



I 
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129, p. Balbo 64 Caeiar in iis 
nunc loeit, giiae regione (nach der 
Himmelsrichtung) orbem terrariiiB.' 
Tiifut ilUiia gmtU Imperium popu- 
li Ro. definiiinl u. s. la S. 77, 1. 

3. ampla, 'ehrenvoll, rflhmlicti', 
p. Ses(, 102: /laec itnitamini: haec 
ampla tiinl, liaec divma, kaea im- 
morlalitt. 

4. de eila dimicant, wie im 
Griech. mpi yw;^ ayon'i^caS'ai. 

6. scriptoreM rerum a., wie den 
Anaiimeoee , Küllisthenes, Onesi- 
critus,{*(a]eiiiaetis,Aristcibulus, Kli- 
(atchus etc. Auch der Dichter Choc- 
rilus begleitete ihn auf seinen Zügen, 
8. Hör. ep. II, I, 232 ff. 

7. in Sigeo, Vorgebirge von 
Tro3B. Strabo xm, 1 ,32xm/ih'olv 
'Ax}}^a>s Kai hföv iari tcai jwtj- 
fut npäs 1^ Siytlif, IlarfoxlMv 
Si xiü 'jirzMxOv fW^ftiria, xal 
tvayi^ovatv oi 'liieis nöoi Kai 

11. netter hie Magnaa. 'De Cn. 
Porapeio dici manifestum. Et oppor- 
tune, mioniam supra^entianeni fe- 
ceret Mftcedonis Alexandri, cui hoc 
idem CQgnomen fnit, dePompeiodic- 



torua adiecit /lic nailer'. Scholiasta. 
Mit Unrecht hat man aus hie, dessen 
Bedeutnng aus dem Uegeneatz zu 
AUxander klar ist, auf die Anwe- 
senheil des Pompeius geschlossen 
nnd daraus falsche Folgerungen 
über die Zeit der Rede gemacht. 

12. Theophanem mtuhnaeum. 
Stiabo 12, 2, 3: ««*' fiiiäs (fyd- 
varo Iv Mniiisp/ji) o Ovyyga^evt 
ßaojiävr^e, mnae de *ai aoAtimäs 



-rjv Tavitif, tcal Tidaae avyKmtöP' 
tcoaiv airi^ ine mnäj«*«, ä^' m*' 
vy TF Tiarpiäa ixonurjae ~~ ■■^■ 
W i^ci.,n„ -■i Xi X,' .'»., 






Si {Kelvoy xä Si Si ,. 

iairtöv närrtav töv 'ElXnvan' im- 

tiv^Tarov äviSetSev, vIbv xb ""^ 
ji« Mäpiov JIcfiTi^tov, 0* 
'Aalai htiiqonov xaraintiai 
Kaiaa^ o ^ßanrös, xai vt 

ßefiov ^{i.»v. 

14. riialiei, Leute 
daher ungebildet. 

18. Hitpanos ei Galtoi, 
Aristo ans Massüia und einige Ga' 
ditaner; s. p. Balbo bO. 
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quem dos id conliane vidimus, cum ei libellum malus poi^la de 
populo subiecisset, quod epigramma in eum fecisset laiilum modo 
atLerais veraibus longiuscuUs, stalim ei üs rebus, quas lum ven- 
debat, iuhere ei praemium tribui, sed ea coudicione, ne quid 

5 postea scriberet. Qui sedulltatem roali potilae doxerit aliquo 
tamen praemlo dignam, liuius lageDium et virtuleni in scribendo 
et copiam non expctisset 7 Quid ? a Q. Mctello Pio, familiarissimo 2fl 
suo, qui civilate raultos donavit, neque per se neque per Lucullos 
impetravisset? qui praeserlim usque eo de suis rebus scribi cu- 

10 peret, ut eliam Cordubae natis poetis, piugue quiddam Boannlibus 
alque peregrinum, tameu aures suas dederit. 

11. Neque enim est boc dissimulandum, quod obscurari 
noD polest, aed prae nobis fereDdum : Irahimur omuea studio 
laudis ei optimus quisque niaiime gloria ducitur. Ipsi illi pbilo- 

15 sophi etiam in Ulis libellis, quoa de coalemnenda gtoiia scribunt, 
nonien suum inscribuut: in eo ipso, in quo praedicationem nobi- 
lilatemque despiciunl, praedicari de se ac nomiuaii voluut. Deci- S 

7. Q. Metello, s. zu 6j cioitaU 
multot donavit, ah Pro«oiiEul von 
Spanien, 79 — 71, wo er gegen Ser 
toriuä ttefehligtc. In der or. p. Balbo 
5 EO wird erwähnt, dass er den 
Saguuliner Q. Faliiue mit dem Bilr- 
geirechl beschenkt hat. 

S. per LuetiUot: die Mutler des 
L. und M. Luc. war eine Caedlia. 

10. Corduba in Hispanin Baetica, 
die Valeretadl der beiden Seneca 
und des Dichters LucanuB; pingue 
g. atqueperegrinum, d. h. ihre poe- 
tische Sprache war Gchwülslig und 
fremdartig, so dass sie den römi- 
schen Charakter verlengnele. Tgl. 
dp Bep.lU, 2,3: hominei incaadi- 
tii vocibus mchoalum qiiidAim et 
confusum tonantei. lieber ^in^ü, 
das andere 'plump' erklären, vgl. 
Quintil. 12, 10, 35 lententiai apta- 
bimur iU voclbut, qaai habemui, 
nee rinvm nimiam lenuitalsTii, ut 
nondicam pinguioribui, for- 
tioribui eerle verbit miie^imut. 

14. illi, die eo vornehm Ihun, 

16. in eo ipto, gejade in einer 
Darstellung. 

M.praedieari de te, wie or. Phil. 
XI, 33 quae d» illo viro Sulla, 
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t. de populo, s. Znmpt g 309. 

2. mhieciuet für porrexiisef, 
doch mit dem Nebenainn "von un- 
ten herauf, denn Sulla versteigerte 
die Güter der Proseribierlen anrdem 
Pornm, t^l ß^funos xad'eZöfievoe'. 
Richter. 

qiiod , . fecistel: der Ganjunctir 
von vidimat abhängig, nicht als 
Yorstetlung des Sulla, weil es dann 
in te fee. heissen müssle; vgl. 18 
quae tum agerenlur, 

iantum modo alt. v. long.., ohne 
anderes Yerdiensl als dass es in Di- 
stichen atigcfasst war. 

3. lonffiuseulit, von ziemlieher 
Lange, im Verhaltnias dass das Qe- 
fieht ein Epigramm war. 

qiioi uendebal, jierpraeconem. Es 
waren Güter von Geächteten, Plut 
'. Soll. 33: TÖe 3iB3ijpao»i: rrny 



t ini ßii- 



iiiaiiiro «dl oeoTia 
ftaTOS Ka9t^ö/ievBt. 

h. teduHtatBm 'Zndringliclikeit', 
a.Hor, ep.ll, I, 269 f. 

6. ingeniiim, poetisclie Begab- 
ung: virbilem in icrib. et copiam, 
dichlerische Kraft und Fülle in der 
Darstellung. 
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muB quidem Brulus, smnmus vir et imperaloi', AccJi, amicissimi 
Eui, carininibus templorum ac monumeDtorum aditus exornavil 
siionim. lani vero ille, qui cum Aetolis Eonio comite beltavit, 
Fulvius, QOD dubitavjt Marlis maDubias Musjs consecrare. Quare, 
JD qua urbe imperatores prope armati poeiariim uomen et Mu- 5 
sarum delubra coluerunt, in ea nou debent logati iudices a Musa- 
rum hoaore el a poülarum salute abhorrere. 
ä A.lque ut id HbeDtius faciatis, lani me vobis, iudices, iadicabo 

et de meo quodam amore gloriae, aimis acri fortasse, Terum tarnen 
honesto, yobis conAtebor. Nam quas res nos in consulatu nostro 10 
vobiscum simul pro salute huius urbis atque imperii et pro Tita 
civiuni proque universa re publica gessimus, atligit hie versibus 
atque inchoavit: quibus auditis, quod mibi magna res et iucunda 
Visa est, bunc ad perßciendum adhortalus sum, Nullam enim 
virlus aliam m^cedem laborum periculorumque desiderat praeter 15 
banc laudis ei gloriae : qua quidem detracta, iudices, quid est quod 




statt a 

viel), zu schreiben ist nacli einer 
Anfühninf der Stelle bei AnmiiB- 
DDS Marcelliaua. 

1. D. Ivniut Brulai Caltaecut, 
Consul im J. 138, erwarb sicii durch 
Besiegung der Lusitauier und Cal- 
laecer hohen Ruhm; s. Mammeen, 
R. G. n, 18 (3). Cic. Brut. 107 D. 
Brutus, M. filiui, et dicara non 
inimlte lolebat, et erat cum lit- 
teris Latinit tum etiam Graecit, 
ttt lemporibttt Ulis, erudilut. 

L.Jcciui war nebst Pacuvius der 
bedeutendste tragische Dichter der 

2. teniplomm, die er von der ge- 
maehlen Beute erbaut hatte, Plin. 
N, H. 36, 5, 26: Mart etiam nunc 
Uli sedetu colossiaeui eiiudem 
(Scopae) manu in templo (Msrtis) 
Brau Callaed apud eireum Fla- 

3. Ennio comite; Cie. Tuec. 1, 3 
honoram huie generi (poetarum) 

~ isia, daclarat oratio Cato- 

gua obiedt ut pTvbrum M. 

^Obiliori, quod is in provin- 

poStai duaiarit. Daxerat au- 



lem consul ille in Aeioliam En- 

4. Mtuii: M. FnlviuB Nobilior 
erbaute die aedes Herculii et Mu- 
sattim im Gircus Flaminiua, und 
schmückte sie mit zahlreichen Sta- 
tuen, die er zumeist aus Ambracia 
hin weggeführt hatte. 

0. quodam mildert den Ausdruck 
amore gloriae, der viel stärker ist 
als das obige Studium taudia. 

1 1 , tiobiscnm sc. iudtdbvs , die 
Cic. als Repraesentantem der con- 
servativen Partei anredet. Dasa die 
Collegien der Richter mit dem Ver- 
fahren des Cicero als Consul du- 
verstande» waren , bewiesen die 
Proceaae de vi, in denen gerade 
in diesem Jahre üue Anzahl von 
Catilinarierri venirlheilt worden 

12. atfigit, s. zu c. 9, § 19. 
13.incAoin>if.-Archlas scheint sich 

nur zur Zeit des Processes mit dem 
Plane getragen zu haben; später 
liess er Ciceros Hoffnung unerfüllt, 
s.Einl. A. 16. 

le. haae, die ich so eben geschil- 
dert habe. Es konnte kanc auch 
fehlen, ao ist aber der Ausdruck 
bezeichnender. 



PRO ARCHL\ POETA, c. II, 12. § 28—30, 



123 



in hoc lam exiguo vilae curriculo el tam brevi lantis nos io labo- 
ribus exerceamua? Gerte, si nihil animus praesenLiret in poste- 2 
rum el si, quibus regionibus virae Bpalium circumscriptum eel, 
eitlem omnes cogilaliones termiDaret suas, nee tantia se laboribus 
5 frangeret neque lot curis vigiliisquc aagerelur uec lotiens <le ipsa 
vila dimicarel. Nunc insidet quaedam in oplirao quoque virlus, 
quae noctes ac dies animum gioriae slimulis concilat alqiie ad- 
monet, non cum vilae tempore esse dimiltendam commemora- 
tionem nominis nostri, sed cum omni posterilate adaequandam. 

10 13. An vero lam parvi animi videamur esse omnes, qui in re 3 
publica alque in his vitae pericnlis laboribusqiie versamur, ut, 
cum usque ad eilremum spatium nnllum Iranquilluniatque otio- 
sum spiritum duxeriinus, nabiscum simul morilura omnia arbi- 
tremur? An statuas et imagines, non animorum aimulacra, sed 

15 corporum, studiosemuKi summi hominesreliquerunt: consiliorum 
relinquere ac virlutum noslrarum eßigiem nonne multo malle 
debemus, summis ingeniia expressam et politam? Ego vero om- 
nia, quae gerebam, iam tum in gerendo apargere me ac dissemi- 
nare arbilrabar in orbia terrae memoriam sempilcrnam. Haec 

20 vero sive a meo sensu post niorlem afutura est, sive, ut sapien- 
tissimi homiues pulaverunt, ad aliquam mei parleni pertinebit, 
nunc quidem certe cogitatione quadam spequc delector. 

Porlrai ts ; */Wi h/ö ero,A bbi Ider, durch 
welche eine körperÜche Form Künst- 
lerisch wiedergegeben wird; «ffi- 
giet, Ebenbild, Geglaltung, hier von 
nicht sinnlichen Gegenständen, de-* 
nen die Hchöpferiache Kraft des Dich- 
lerB eine sinnliche Gestaltung zu ge- 
ben sucht, Ueber die rhetorische 
Form 3. lu S. 20, 8. 

17. expreaatn, von dem sachge- 
trenen Ausdruck (vgl. 2U S, 114,3), 
palilam, von der schönen und ge- 
schmackvollen Form. 

19. haec — afutura aal, d, i. sei , 
es dass ich davon keine EmpAn- ' 
duiig mehr haben soll, liae^per- I 
tinebit, oder dass dieses Andenken [ 
sich auf einen Theil meines Ichs 
(auf meine Seele) erstrecken, d, h. 
dass meine Seele dieses Andenlien < 
fühlen und daran sich weiden wird, i 

20. iapientiiiivii hominf, die 
Philosophen, die an ein Forlleben 
der Seele glauben. 



1. in laboribna e 
Tusc. V, g 3 : eot catia, in qiiibia 
me /br(MBa vehemBnler escercuU, 
Wie unlerscheidet sich der Aiis- 
drnek von dem Ablaliv ohne Prae- 

2. praeientiret in poiteruM 'ein 
YorgefÜhl für die Zukunft hätte': 
p. Rab. perd. reo 29 optimi et ta- 
pientittimi cuiuique animiu Ha 
praeientil in potternm, ut nihil 
niti tetapiternum tperare videatur. 

3. regionibtia, s. la § 23. 

30, 13. 

iiiXh* 'edler Trieh'. 

S, dimittendam 'fahren lassen, 
aufgeben, abseht tessen'. Wegen des 
Gegensatiies adaequandam hat mau 
auch hier einen ähnlichen BegritT, 
wie z. B. dimetiendain oder cam- 
metiendam etwarlel, 

14. itatua», Standbilder; (ma- 
■/ne>, Bildnisse jeder Art, als BQslen, 
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Quare conservate, iiuÜces, bomiDem pudore eo, quem ami- 
coruni viilelis comprobari cum liignilalß tum etiara vetustale, in- 
genio aiilem tanlo. quanlum id conveoil existimari, quod summo- 
nim homiDum ingeDÜs expeüLuro esse videatis, causa vero eius 
modi, quae beneficio legis, auctoritate niuDicipii, testimonio Lu- 5 
cuUi, tabulie Metelli comprobetur. Quae cum ita sint, petimus a 
vobiB, iudices, si qua non modo humana, verum etiam divlua in 
tanlis iogeniis commendatio debet eese, ut eum, qui vos, qui 
vestros jmperalores, qui populi Romaui res gestas semper or- 
oavit, qui etiara iiis recenlibus nostris veslrisque domesticis peri- 10 
ctilis aeternum se testiraoDium laudis daturum esse prolilelur, 
estque ex eo numero, qui semper apud omnes sancLi suut habiti 
itaque dicii, sie in vestram accipiatis ßdem, ut bumanitate vestra 
levalus potius quam acerbilate violatus esse videalur. Quae de 
causa pro raea coDsueludine breviter simpliciterque dixi, iudices, 15 
ea coofldo probala esse omnibus: quae a forensi aliena iudiciali- 
que consuetudiae et de hominis ingenio et coramuniter de ipsius 
studio locutus aum, ea, iudices, a vobis spero esse in bonam par- 
tem accepta, ab eo, qui iudicium exercci, cerlo scio. 



1. pudor 'silllicher Adel, Ehren- 
haft) gkeiC. 

amiooruwi digniias - vei«ttas ; .qo 
im höberen rhetorischen Stil für 
amici inluitres et aetuiH. Cicero 
bezieht sich auf das g 5 gesagte, 

3. tiimmorum h. ingenia, geist- 
volle Männer vom höchsten Rang. 

4. cauia eivs meific^ citbis causa 
Mit eiut modi: so im Anschluss an 
eo pudore nnd ingenio tanto. 

5. beneficio legis, s. S ^i auelo- 
ritate rnuHieipii, § 8i labulit 3fe- 
tetli, % 9. 

7. divirta commendatio, J 18 b.E. 

12. ex eo numero, 8. zu § 16. 

13. itaque ^- talesque. CicBruI. 







nonnuUii videri tatet, 
kaiid icio an ita lil, ut nunc fit; 
de orat. III, 84 quid enim nunetim 
inepliisf ita me easiitimari Mio; 
p. Sulla § 12. 

16. probata eise. Varura nicht 
probala fore und sodann accepta 
foreT — a forma aliena elc. ähr- 
lich Verr. IV, 109 iam dadtim ve- 
reor, ne oratio mea aliena ab iu- 
diciorum ralione et a coUdima 
äfeendi consiietudine eise videatur. 

17. de ipiiui studio, von stiner 
besonderen geistigen Thätigkeil, d, 1. 
von der Dichtliunst. 



TERZEICHNISS DER STELLEN, 

IN DENEN CONJECTUREN AUFGENUMMEN SIND. 



Or, In Catlllnam I, §3 0. Semli 



; C. Serv. | | fi aed v 



_ n modo J 

(quin ego non modo Madvig) \ § 9 discripsistj Biiciteter: descripsisti | 
§ 12 paruit atque ivit Madvig: paroit qui ul | g 13 in fama Augutlimui 
infantile | § 16 elapaa est Heumann; elapaa es[; tamen ea carere diu- 
tius non potes | § IT nihil le H: nihil de te | § 19 M'. Lepidum Ma- 
nvthu: M, Lepidum | § 24 cui eciam Guilelimu.- cum scjam | g 31 bi- 
berunt Madvig: blberint. 

II, § 3 quam mnitoa qni - - faverent iton Block als tihstem be- 
zeichnet I § B prae Gallicanis Lambin; ex gallicanis { § 20 se in inspe- 
ratis Ernesti! se insperalia [ § 21 quam primum H: prlmum | g 26 
polestale nostra H: potestale tarnen noalra, 

III, § 9 ab Lentulo H: a p. lentulo | g 10 recepissent IKiiret: prae- 
cepissent | ^ 14 0< Annium H: I}, msnlium | § 22 lam vero sb Lentulo 
Momvuen: lam vero illa Albbra^am Bollicitatio, iam ab Lentulo*) { po- 
tuflrinl Madvig: potaeninl | § 24 interilu: sine caede , , sine dimicatione 
togali , . Ticistis tl mit bit unter y^erbestenlng der Interpunction: 
interita, erepli sine caede . . sine dimicatione; logali . , viciaiis vitig. \ 
appressil Lambin: oppres^t, eiecit ex urbe | § 25 Atque iilae (amen 
omnea disaensionea - - internccione ciiium diiudicatae sint H: Alque 
illae tarnen omnes dbseneiones eranl buius modi (eiusmodi) quiritee qnae 
non ad delendam sed ad commulandaro rem p. pertinebant (pertinerent). 
non illi nullam esse rem p. sed in ea quae esset se esse principes. ne- 
que lianc urbem conQagraie sed se in hac urbe florere uolnerunt. Alqae 
illae tarnen omnea disseDsionea qnarum nulla exitium rei p. quaesiuil 
eiuE modi fuenint, ut non reconciliatione concordiae ' ' ' 
ciuiiuD diiudicstae sint**). 



*) Auch, nach Auttcheidung dieser H^orte bleibt dcu nachhinkende 
e litterae noeh immer etSretiä; da nun die betten Htmdtchr. 
bie commisHae haben, to itl uiell. folgende Herstellung der Sielte am 
meisten tu empfehlen: lam Tero [illa Allobrogum sollicilatiö , iam] ab 
Lentulo celerisque domeatleis boslibus tam dementer taotae res credilae 
et ignolis et barbaris [commiGsae litterae] numquam csaent protecto ete. 

*•) Andere Kritiker haben die ganne lästige Ifiederholu/ig nach 
'volueranl' als Interpolation gestrichen. Hehr H^ahricheinliehkeit dürfte 
der oben verallehle Vorschlag haben, der von dar Annahme anseht, 
dost die Doppelreeension der Stelle durch glosiematisehe Zusälie ent- 
standen sei. Lautete nenilich die vrspriiTig liehe Lesart to *Ak|i 
tarnen omiies dissensiones quae non . . pertinebant', so lag es nahe bei 
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126 AUFGENOMMENE CONJECTUREN. 

IIII9 § 3 ut ii i7: uti I § 7 qui nos omnes Bloch: qui nos omnes 
qui populum R. | § 8 non putent Ernesti: non putet | aerumnas {nach 
corporis) von H zugesetzt: multos uno dolore dolores animi Graevius \ 
iis remotis Hi his remoiis | § 9 vincat Muret: uindicat j § 10 iniussu 
Bucher und Ernesti: iussu | § 11 populus Romanus exsolvet Madvig: 
p. R. exoluiiis | § 12 non quam acerbissimam Lambin: quam acerbissi- 
mam | § 14 omnium generum von Putsche und Richter zugesetzt \ § 24 
praestare Heumann u. Madvig: praesiare possit. 

Or« pro ArcMa« § 2 huic um Lambin: huic cuncti | § 5 erat iam hoc 
H: sed etiam hoc | fault Madvig: fuit | § 6 cum M. Schütz: cumL. | § 7 Sil- 
xumManutius: Silani | ^SGrfnüGruter: gratis | tu eumiJ: tum | §9 nullam 
lituram in nomine Madvig: nullam lituram in nomen | § 10 civitatem 
3f advig: gratuito civitatem | § 11 [pro cive] Fr. Richter: \ pro consule 
Graevius: P. P. {oder praetore) consule | § 12 ex iis Madvig: ex his | 
§ 15 sine doctrina et Schütz: et sine doctrina | § 16 animi remissionem 
Bonamicus: animadversionem | alunt Hervagius: agunt | § 19 repudia- 
mus I § 21 natura et regione Mommsen: naturae regione | e {nach at- 
que) Zusatz von H \ efferuntur Madvig und Wunder: haec feruntur | 
classis est, incredibilis Garatoni: classis et incredibiiis | § 22 marmore : 
cuius laudibus Mommsen und H: marmoratis laudibus | § 24 liias Nau- 
gerius: illis ars | § 26 dederit Fleckeisen: dederet | § 28 huius urbis 
atque imperii ed.Aldina: urbis fehlt | § 31 tanto, quantum Manutius: 
tanto quanto | estque ex eo Madvig: isque est eo | § 32 quae a forensi 
aliena iudicialique H: quae firme a me iudicialique. 



der längeren parenthetischen Ausführung 'non illi . . voluerunt' ein 
Prädicat zu dissensiones zu vermissen und die Worte erant huius modi 
Quirites einzuschieben, die sodann die Abänderung des Indicativs per- 
tinebant nach sich zogen. Nachdem aber einmal ein solcher Zusatz, 
der sich schon durch die Form als Interpolation v errät h^ entstanden 
war, so schwebten die Worte *eiu8 modi fuerunt etc.' in der Luft und 
es musste auch für diese ein Bindeglied durch ein neues Einschiebsel 
gesucht werden. 



Druck Ton J. B. Hirschfeld in Leipzig. 
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